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Staatödepartement ungeduldig. 
Will wiſſen, ob der ratifizierte Frie— 
ensvertrag in Berlin angelangt iſt. 
an & : s MArhr nl >ei. 
An ichlimmiten find die auf Nuhegehaflt | a EN. —— u. —* 
angewieſenen vormaligen Offiziere und — — sdepartemen 8 if der 
Beamten dran. — Darunter find 29,- rn — in Berlin, 
D 29, | nie Qpri 5 
869, die monatlih höchjtens ee ee 
* i 4 J E * 
Kronen, nach jetzigem Kurs 33. 88, er- | plar heg Friedensvertrags weit 
halten. — Die ten Arbeitern zuge |, ns ' x 
itandenen Lohnerhöhungen. 


(10 Seiten.) 


nn nen 


Elend in Wien, 


Rom in Dunkelheit, 


infolge von Sontro- 
Faszifti verfügt. 


Generalitreif 
verjen mit 


Franfreich und die Nationaliiten. 
| Deutfchland, das mit der Ratifi- 
zterung des Senats verjfehen war, in 
Berlin angelangt ift. 

Sm Staats = Departement murbe 
heute verfichert, dab e3 fi bei Die- | 
Jen Anfuchen einzig und allein da— 
rum bandle, zu ermitteln, ob das 
Wafhington, 9. November. Dem betreffende Sremplar des Bertraas! 
Staatsdepartement ilt jeitens Derjim die rechten Hände aelanat ift. E3 
amerikanischen Million in Wien ein | wurde hinzugefügt, daß die Antündi- 
intereffanter Bericht itber die Notlage | aung des pollzogenen Austaufchs der | 
der dortigen Vürger zugegangen, Die Ratifizierungen bed rriedenäver- 
verfuchen, mit ben Penfionen, bie | trage zwifchen Deutichland und ben 
ihnen von der Regierung bezahlt iver= | Vereinigten Gtaaten jeden Augen- Nom, 10. Nov. Während der ber: 
ben, ihr Leben zu friſten Laut dies | Blick zu erwarten ſieht. Hlojjenen Nacht berrjchte in Nom 
tem Bericht leben in Wien 29,869 Zugkollifion sölliae Dunkelheit infolae eines 
Perfonen, Die mit einer monatlichen | a — — — Pr —** heit infolge eine» bon 
Penfion vun Höchftens 4000 Kronen | Te Sulammenttoh zweier Gtienbahn- |der Arbeitskammer anberaumten 
auszufommen bemüht find. Laut) = m eb ONE N Generalfireits, der auf Grund von 
dem gegenwärtigen Kurz find 4000| PT Meinunasverfchiedenheiten witche 
nen N — 2 2 Dallas, Ter., 10. Nov. Zu feüßer | NeinungSverfdjiedenheiten zwiſchen 

den Eiſenbahnern und den zur Zeit 
hier in Konvention verſammelten 


ſeicht zu erfehen, in welch trauriger Stunde fand heute, ſieben Meilen 
Lage dieſe Leute ſich befinden. weſtlich von Longview eine Kolliſion 

zwiſchen einem in weſtlicher Richtung Fasziſti verfügt worden war. 
ſahrenden Paſſagierzug der Texas 


dem Krieg war ein Monatseinkommen 
von 4000 Kronen gleichbedeutend mit er 2° Eifenbahnverfehr rubt vollfommen 
einem Xahreseinfommen von $10,000. | und Pacific Bahn und einem öftlich | jodab weder Züge anfommen nod 
Vericht gibt auch über Lohmverhättnifie | hrenden Güterzug ftatt. Soweit! angehen und die Beleuchtung ver- 
‚vis jent befannt, wird ein Zugbebiens | ante, weil die Gleftrifer fi dem 
‚er be.mißt, der als Leiche unter Yen | vusjtand angeichloiien hatten. 
'Zrummern liegen bürjte, mährend @itihe Zr Wrbeblerernaniisii 
etliche Pafjagiere Teichte Verlegungen | „ ° En EEE 
babontrugen. —* gef Bi Di 3 —— 
WE : .53Ausſtands geſ „bis alle Fas— 
herrſchende Teuerung und über ee m. Kur aus der Stadt heraus find und 
Arbeitslöhne der berfchiebenen Ges j dem 8 rn ver Gepage Is fie darauf aufmerkfan gemacht 
werke im Vergleich zu den Penſionen hagen wurde En u ‚und DIE murden, dab infolge des Mufhörens 
enthält, welche vormaligen —A Sr part ar — Brand. des Bahnbetriebs, die Fasziſti die 
beamten ausbezahlt werden. Der | Ser Ballagierzug war geſlern OR] Stadt Fam verlafien könnten, er— 
Bericht Iautet: [EN ARE — —* heute diderte ſie, die Fasziſti müſſen eben 
„Wie wohlbekannt iſt, leiden unter en um zehn Uhr in Fort Wortd| zn, mie jte aus der Stadt herans- 
den obmaltenden Verkältniffen Deiter- | fällig. kämen. 
reicher, die von Gehältern ihren Das war nicht ſchön. Premierminiſter Bonomi, der ge— 
Lebensunterhalt beſtreiten müſſen In Marion, Ohio, der Heimatsſtadt des ſtern abend eine Geſellſchaft gab, 
ſowie Leute die ein Ruhegehalt be- Präſſdenten Harding, errangen De: 


Frankreich 
von England beanſtandeten Vertrag 
mit den kürkiſchen Nationaliſten 
Kontrolle über deren Heer geſichert. 

Albaneſen verhindern weiteres 

Vordringen der Jugoſlawen auf alba— 

neſiſchem Gebiet. — Zahme Feier des 

dritten Jahrestages der Revolution in 

Deutſchland. 


Von Oswald F. Schuette. 


(Zonderdepeihe der „Abendpoft“.) 


| 
| 
C eveſche der „Mffocia » Preb“.) 
| 


r 
Vor 
Naar 
Der 


’ 


und die Teuerung Aufſchluß. 

Der Bericht der amerikaniſchen 
Miſſion iſt ganz beſonders aus dem 
Grunde von Intereſſe, weil er eine 
Menge Einzelheiten über die in Wien 


hat ſich angeblich in dem | 


— — — — 


Hıf einjamer Samdirafe. 


Kommt bald, 

Lloyd George ftellt in Kabeldepeiche fein 
daldiges Eintreffen zur Waihingtoner 
Konferenz in Ausſicht. 


Waſhington, 10. Nov. Der eng— 
liſche Premierminiſter Lloyd George 
hat ſeine baldige Ankunft in Waſh— 
ington zur Teilnahme an der Konfe— 
renz zur Beſchränkung der Rüſtungen 
und der Erörterung der Fragen des 
fernen Oſtens in einer Depeſche in 
Ausſicht geſtellt, die Staatsſekretär 
Hughes zugegangen iſt. Lloyd George 
gibt in ſeiner Kabeldepeſche der Hoff— 
nung Ausdruck, daß es ihm möglich 
ſein wird, in Waſhington zu ſein, 
ehe die Konferenz bis zu Entſcheidun— 
gen gediehen iſt. Die Depeſche lautete: 
„Sprechen Sie gefälligſt dem Prä— 
ſidenten Harding mein lebhafteſtes 
Bedauern aus, daß es mir unmöglich 
war, rechtzeitig genug aus England 
abreiſen zu können, um im Stande 
zu ſein, der Eröffnung der Waſhing— 
toner Konferenz beizuwohnen. Die 


intereſſiert iſt. Die Welt bedurfte ſeit 
langem einen derartigen Anſporn, 
wie ihn Präſident Harding uns im 
Juli gegeben. Das war die Gelegen— 
heit, die ſich der neuen Welt bot. Daß 
fie von Präſidenten Harding und 
deſſen Ratgebern ergriffen wurde, 
wird ſich als das dauernde Verdienſt 
der veitſichtigen Staatsmannſchaft 
der Vereinigten Staaten erweiſen.“ 
*Lloyd George über die Weltlage. 
London, 10. November. Gelegent— 
ich des geſtrigen Lordmayor-Banketts Zählt erſt 19 Jahre. — Räuber ſoll 
war Premierminiſter Lloyd George ſeit längerer Zeit jene Gegend un— 
der Hauptredner und gab ſeinen An- ficher gemacht haben. Spinde 
ſichten über die Weltlage Ausdruck. knacker entwickeln eifrige Tätigteit. 
Er zog Vergleiche zwiſchen der 
gegenwärtigen Weltlage und den 
wirtſchaftlichen Wirren, die nach den 
napoleoniſchen Kriegen in Europa Niles Center ſowie von der Summer— 
geherrſcht hatten. Er gab der An- dale und der Rogers Park Wache ſind 
ſicht Ausdruck, daß das Schlimmſte auf der Suche nach einem Banditen, 
—— ſei und wies auf vieles hin, der kurz nach zwei Uhr heute morgen 
das ſeiner Anſicht nach den Beginn auf einer Brücke an Peterſon Road 
des ag erg bedeutet, i lin der Nähe der Lincoln Arenue, in 
* ‘> Mä „Die Welt geht wieder an die „Topers Lane“, den Hilfskaſſierer 
| Erörterungen, au benen er die Mächte | grrpeit,” fagte er, „und durch Arbeit der Morton Grote ruft & Eabings 
eingeladen hat. deren Vertreter ſich allein können bie leeren Kafjen mie- Bank, George D. Mathems, überfiel 


:diefe Woche in Wafhington verſam⸗ auf efüülft werben. fobak der Han- | he; — = 
Imeln, find für die ganze Welt von |. 1gel ‚ Tobaß der & Ks rs in den Unter 


——— — del aufleben kann. 
—* BERGEN: SENSOR Der blaue Himmel foınmt wieder) Matyers hatte «den Abend bei 
I Sch hätte ‚nich nicht von der Ab-|zum Vorfehein. Die vom Präfiden- | Freunden auf der Weftieite Lerbracht 
reife ubhalten laffen, wenn 8 nicht ten Harding nad Wafhington einbe: und am Schluf ver Gefellfatt Zul. 
|für den außerordentlic) jehtierigen I xufene Konferenz ift wie der Negen- Helen & "livan, eine junge Lehrerin, 
Status ber Unterhandlungen mit | bogen in den Wolfen, denn ohne in feinem Kraftwagen nad) 
Irland gemwefen wäre und ic) mid | Sicherftellung des Friedens iſt ein Wohnung, 4106 W. Congreß Str., 
nicht dem Parlament und dem Lande Wiederaufleben des Geſchäftsbetriebs gebracht. Er war auf dem Rückwege 
gegenüber verpflichtet fühlte, Bi zum | unmöglich. . mac feiner Wohnung, 4521 Knor 
Abſchluſ, der Unterhandlungen und, Der Menſch ift das am fehwerjten 
bis zum Inkrafttreten der Geſetze zur zu belehrende Tier der Welt. Der 
Behebung der Arbeitsloſigkeit hier zu jüngſte Krieg war der grauſigſte Zer— 
ſtörungskrieg in der Weltgeſchichte. 


hleiben. 
Für diefe Zerftörungen ift zum gro— 


Hilfskajjierer einer Banf an Pe: 
terjun Noad von Banditen nie- 
dergeknallt. 


In den Leib geſchoſſen. 


Louiſe Mathews, teilt, und an Peter— 
ſon Road ausgeſtiegen, um nach einem 
ſeiner Radreifen zu ſehen, als der 
Bandit ihn anrief. Statt ſich zu er— 
geben ſprang Mathews in ſein Auto, 
wo er einen Revolver liegen hatte. 
Der Bandit feuerte dann drei Schüfſe 
auf ihn ab, von denen einer ihn in 


Ich muß dieſen Verpflichtungen au 
|hor meiner Abreife nachlommen, aber ben Teil der Wettbewerb in den 
‚ich werde eheitens reiten und hoffe bei  Rüftungen verantwortlich. Diefe Lehre 
‚Shnen zu fein, ehe die Konferenz bis ‚hat die Welt im gewaltigen Daffe 
zu den Enticheidungen über die hoch |am eigenen Leibe verfpürt, aber i:]- 
wichtigen ragen gediehen ift. fen ungeachtet verausgaben die Völ- 


f reg diefen R ion ; pen Unterieib traf und die beiden 
ah K af, -,. ‚ter, nachdem wir faum biejen Krieg '_ ine Beinkleiber burchlücer: 
brauche ihnen wohl faum bes |, : ieg anderen ſeine Beinkleider durchlöch 
—— S überwunden haben, ſofort wieder ihr 


ſonders zu verſichern, daß in der ten. Der Verwundete erwiderte die 


5 —35 Geld für die Sicherung und Entwer- Suiff u 
3 Engla anzem 9 Schüſſe und glaubt ſeinen Gegner, 
Zwiſchenzeit England mit gand fung neuer Kriegswaäffen, und aut- | N 3 


Polizijten von Morton Grove und | 


ihrer | 


Ube., die er mit jeiner Mutter, Zyau 


000.22:0006 
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Balfour in Waſhington. 
Gleichzeitig ſind die Vertreter Auſtra— 
liens und Neuſeelands angelangt. 


Waſhington, 10. Nov. Arthur J. 
Balfour, das amtierende Oberhaupt 
der engliſchen Delegation zur bevor— 
ſtehenden großen Konferenz, traf 
heute mit den übrigen engliſchen 
Delegaten, die mit ihm zuſammen 
über den Ozean gekommen, hier ein. 
Gleichzeitig langten 
Itreter Neufeeland® und Nuftraliens 


! an, fodaß die Verireter des englifchen ı 
i Reichs nunmehr vollzählig zur Stelle | 
find, mit der alleinigen Ausnahme | 
|de3 Premiermintfier Lloyd Georaz, | 


‚mit Ho 175 authorized vy the 
Act of Ort 6 1917 on file at the 
’nst Office nf Chieano 1. 


auch die Ber: | 


” 
- 


Pubficheft -"+ distributed Inder 
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Stiller Eribut, 
Die Bürgeridaft wird ihn morgen 


den Gefallenen widmen. 


Proklamation des Mayors. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
\ 


* 


Die Geſchäfte werden offen ſein, doch 
die Schultinder dürfen feiern. 
Veranſtaltungen der Amerikaniſchen 
Legion und der Chicago Federation 
of Labor. 


der ſein Kommen für ſpäter in Aus— 


ſicht geſtellt hat. 


Die Ankommenden wurden auf 


dem Bahnhoſ vom Staatsſekretär 


Hughes, dem dritten Hilfsſtaatsſekre— 
tär, Bliß, General Perſhing, Bri— 
gadegeneral Brewſter und anderen 
Offizieren des Heeres und der Ma— 
rine, ſowie vom engliſchen BVotſchaf— 
ter, Sir Auckland Geddes, begrüßt. 
Der Zug, auf dem Sir W. W. Sal— 
mond, der Vertreter Neuſeelands, 
und George Foſler Pearce, der Ver— 
treter Auſtraliens, anlangten, traf 
etliche Minuten vor dem Sonderzug 
ein, auf dem ſich Balfour und deſſen 
Begleiter befanden. 

Balfour wurde vom 
Hughes nach dem Präſidentenzimmer 
des Bahnhofs geleitet, wo ſie eine 
kurze, äußerſt ernſte Unterhal 
tung hatten, die 
von den Fragen handelte, mit wel— 
chen ſich die bevorſtehende Konferenz 
beſchäftigen wird. Als ſie aus dem 
Bahnhofsgebäude heraustraten, prä— 


ſentierte die dort aufgeſtellte Ehren- 


kompagnie das Gewehr und die Mi— 
litärkapelle intonierte zuerſt „God 
Save the King“ und dann das „Star 
Spangled Banner“. 

Briand am Grabe Waßfhingtons. 


| 


| Premierminifter Briand von frank: | 


reich jtattete mit den übrigen Mitalie- 


Sefretäat ! 


angenicheinlic ! 


| _ Die einzige Feier am morgigen 
'MWatrenjiillnanostage, an welcher die 
geſamte Bürgerſchaft Chicagos als 
ſolche ſich beteiligen wird, ſoll um elf 
Uhr vormittags vor ſich gehen. 
J„Zum Gedächtnis der Gefallenen“, 
110 heißt e3 im einer auf die morgige 
Feier bezüglichen Proflamation des 
| Bürgermeifterg Ihompfon, „nicht nur 
; der im lebten Kriege, Jondern in allen 
| Krtegen Gefallenen, in denen die ein- 
‚geborenen und angenommene Söäne 
‚ Amerikas unter den Falten von Ofd 
Glory und in tem Geijte des „My 
| Country, 'Tis of Thee“, teilgenom— 
men haben, weiſe ich hiermit die Ver— 
kehrspolizei unſerer Stadt an, um 
am Vormittag des Waffen— 
ſtillſtandſtages den Straßenverkehr 
‚eine Minute lang zum Stillſtand zu 
bringen. Alle unſere Bürger, wo— 
immer ſie weilen mögen, werden ge— 
beten, zu jener Zeit ſtillſchweigend 
derer ehrend zu gedenken, welche un— 
|ferem Lande das höchfte Opfer dar- 
gebracht haben.“ 
| So wie auf der Straße dem Le- 
\ben und Treiben auf eine flüchtige 
ı Minute Einhalt getan werden foll, jo 
‚Toll es auch in den Gefchäftsgebäuden 
und Wohnhäufern gefchehen. Jeder— 
mann in Chicago foll zur angegede- 
neg Zeit den gefallenen Kämpfern 
| der Netion einen ftillen Tribut 3o0T- 


elf ühr 


mußte infolge des Ausſiands und Herzen an dem Erfolg der Konferenz überall ftellen fi Kragen ein pie | Delcher davauf die Flucht ergriff, ge: |dern der Delegation Frankreichs dem | [EN 


‚sehen, mehr als irgendeine andere) iofraten einen Wahtfieg. 
Benölterungsfchicht. Ihre Einkünfte | Marion, D., 10, Nov. Gelegent- 
jind entweder ftationär geblieden oder Yid, . ber Mahl - e 
nur ganz weniq aeitiegen, mäührend hier in ver Heimatäftabt des Präfi- 
} Ast 3 18* 8 — *353 4 in % ’ % 4 u a! ) 2 
I ARBIR NER 2 ale Harding, die Demokraten ben 
En —— Be Ran |Cieg davongetragen. Der demofra= 
Proze —1 Di „Di DEI —— ti che S ir . if di eot 
mittel aar um 12,800 Prozent geftie- ar " germeifterfandidat George 
aen find. Die Arbeiterklafjen haben | : ’ . 1 

ale : n ‚Berichten zufolge, feinem republifa= 
inzwifchen anfehnliche Lohnerhöbuns | irge, zo. ge, fei p 

aen erhalten. Die verfügbaren ftatiz |... Segner 
stiichen Angaben find zwar nicht ganz ij... x, smarsna: 
attuell, aber vor Juli 1921 fteliten | nice —— —— 
oe. . * * — X; L 2710 e} { D 

ſich die Lohnerhöhungen der verſchie ae | 

Mi au . 


| 


den foiveit eingelaufenen | Jiche Vertrag 


des Berfagens der Beleuchtung, feine | 


| Säfte bei Sterzenlicht empfangen. 


Diendtag haben | Wie Frankreich jeine Verbündeten übers 
1 


Obr haut. | 


London, 10. Nov. Der englijchen 
Regierung find ausführliche Berichte 
zugegangen, denen zufolge der fürz- 
zwifchen Frankreich 


und den tiürfifchen Natismaliften, 


| 2, €. Andremg um!negen den England bereit3 prote- 
‚über taujend Etimmen voraus, und | jtiert bat, eine Geheimklauſel ent— 
haben aud) bie | hält, 


derzufolge Frankreich das 
Recht der Organifterung und Veber- 
wadhung der Gendarmerie der Na: 


————— 
no... . ——n 


einen Krieq rechtfertigen. Man follte 
glauben, daß das Hauptziel der Völ- 
fer in dem Abfchlachten der Menfch- 
heit beiteht. 

Die Rüftungsausgaben find jekt, 
Ifowokl mit Bezug auf Mannfchaften 
wie Material, dreimal fo hoch, wie fie 
es vor dem Meltfrieg geweien und 
wenn die Rüftunden’tm gegenwärti— 
gen Tempo zunehmen, werben fie in 


Siehen Tote bei Bahnunglück in 
| Portugal, 

Sijiabon, 10. Nov. Gelegentlid) 
eines IUnglüds, das ficd) bier in der 
Kahbarichaft auf der Staatsbahn 
ereignete, wurden fieben Perjonen 
getötet und 24 verlcht. Meitere 
Einzelheiten fehlen vorläufig. 

Tſchechoſlowakien rüſtet weiter 


Prag, 10. Nov. Präſident Ma— 
ſaryt hat heute den Befehl unter— 
zeichnet, durch welchen die Abrüſtung 


Für die 


troffen zu haben. Trotz ſeiner Ver- Grabe George Waſhingtons in Mount 
wundung war Mathews imſtande, Vernon einen Befuch ab, und legte 
ſein Gefährt bis nach der Lincoln dort einen Kranz nieder. Vorher hat— 
Avenue zu fahren, wo er den Kraft- ten ſie einen Kranz am Sarg des 
droſchtenführer Ray Weiſenmeyer. „Unbekannten Kriegshelden“ nieder— 
2511 Foſter Ave., traf, der ihn nach gelegt. 
dem WMontroſe Hoſpital ſchaffte.geute abend iſt Briand der Gaſt 
Seine Wunde wurde zuerſt als tötlich don Heney Weite, einem der Dele- 
angefeben, 8 scan — mc gaten der Vereittigten Staaten bei 
— ort iebt in Be een pen Friedensunterhandlungen in Ver: 
Bun De — —Aſall⸗ 
erhalten zu können. Mathews iſt 19 
Jahre alt und der Ernährer ſeiner 
verwitweten Mutter. 


Die große Konferenz. 
Unterhbandlungen bezüglich des Gröif- 


Läden wessen offen fein. 

Die Kaufläden der Stadt zwar 
werden am morgigen nationalen 
| Feiertage nicht -gefchloffen, fondern 
|wie gewöhnlih für die Kundjchaft 
geöffnet fein, einen Feiertag werden 
aber die Schulkinder haben, denn die 
ı Schulen bleiben morgen gefchloffen. 


Dasfelbe gilt von den Amtsftellen im _ 


Bundesgebäude, und die im ber 
Stadthalle angeftellten ehemaligen 
Soldaten erhalten gleichfalls einen 
freien Tag. Die Börfen werden ge- 
!fhloffen fein. 


nenen Gemwerte wie folat: nengsprogramms find im Gange, 


Das erite Kranfenbier Die Polizei neigte zuerft der Anz | Allerlei Beranitaltungen, 
Wochenlohn in Mronen ð + 


| 
| 
tionaliiten zugeitanden wird, wo-| der tiejechoflowatifchen Truppen ver= | Ki ze a Re ne 1 * verankaltun 
=5 : 82:| New Nor, 10, Not — Frankreich ttatſächlich die ab- | fügt wird, die fürzlich, im Anfchluß | el ei an er | ficht zu, daß irgend ein eiferfüchtiger | Wafhingten, D. E., 10. Novembder.| An Stelle einer ftädtifchen Veran- 
=8 : #2:| cm York, 10. Nov. ß ; Zu C 


3 ei je |} ı 3 2 * "103 A } S P/7 o pP ſhies ſtelt 3 Fei u 3 ’ 
Swei bie | iofute Stontrolle über die Armee der an den Ihronbefleigungsverfuch des | Liebhaber von yräulein Sullivan Unter den Delegaten der verfchiedenen | eltung zur eier des Tages mird 


ige Pranereten haben auf Grumd | ati = : * 
— ER * .„ Nationalitten er 3 iirde 
der ihnen ausgeitellten Erlaubnis: — ten erhalten würde. 
ſcheine mit dein Brauen von Bier Feier des Jahrestages der Revolution 
6,175% begonnen, das als Arznei verwen- in Deutſchland ſehr zahm. 
Berlin, 10. Nov. Die Feier des 


7 det werden ſoll und das einen Alto- | 

o;bhrigebalt von über einem halben | geftrigen Dritten Sabrestag3 der 
7} Prozent bejikt, Revolution in Deutichland verlief 
| = auerordentlih zahn. Der Betrieb 
auf der Tiefbah wurde für die 
| Dauer von fünf Minuten eingeitellt, 
etliche der NRegierimgsamter blieben 
gejchloffen und von  vderjchiedenen 
Stadtteilen aus fanden Umzüge, de- 
ren Teilnehmer rote Fahnen trugen, 


-. a e sem nach dem Lujtgarten ftatt, mo Re: 
und Maif ver 2 ‚die Hool Nealty Go. und bier ihrer ‘ * 
und Waiſen am ſchwerſten zu leiden. Hool Realty C d vier ihrer —— Aber Au 


| Beamte: . c 29 ant | Dem 
| gas —— a | einer allgemein en Begeiſ Be = 
zu berantworten haben, falls fie Die nichts au berfpüten, „ Hi er 
ihnen zugeftelfte Qorledung noch diesiährige Feier in — wegen. 
|fernerhin unbeachtet Yaffen. jaß zur borjährigen und namentlich 
—— — zur Feier des erſten Jahrestages 
ſtand. 


bor bem 


Ari 


—.-- — 


Troht mit dem Gericht. 


Die Penſionäre. 
linier denen, die mit einem be 


Wie Staatsjenator Yohn Dailen, 
inmien Eintommen ihre Ausgaben |der Vorfikende des Legislatur- 
beftreiten müfjen, haben die im Ruhe: jausjchuffes, welches die Uebelſtände 
fand lebenden vormaligen Dffiziereiim Chicagoer Baumwefen unterfucht, 
und Beamten, fowie deren Witwen beute mittag bekannt gab, werben 
Comeit fanden feine definitiven An- 
onben bezüglich der Zahl und ter Ein- 
tiinfte Ddiefer Penficnäre zur Ver: 
fiiqung, aber auf Grund einer Son- 
derunierſuchung ſeitens der amerika— 
niſchen Miſſion in Wien iſt ermittelt —— 
worden, daß am 1. Auguſt 1921 ins- — In Salina, Utah, bewarben — En. 

"amt 29.869 — monat ſich der Kaufmann P Dreifache Mörderin in Deutſchland zum 


w &, Scorup i 
eg Nuberehalt von weniger als und ſeine Schweſter Stena Scorup Tode verurteilt. 
Ktonen bezegen. Weltere Ein- ure; das Bürgermeiſteramt und Fri.„Verlin, 10. Vov. In Hannover 
heiten find in der nachftehenden |Scorup bat gelegentlich der Mahl It Frau Sure Querbeck wegen drei⸗ 
Zabelle enthalten: ihren Bruder mit einer Mehrheit fachen Mordes zum Tode verur— 
von 14 Stimmen geſchlagen. teilt worden. Sie iſt überführt 
worden, ihre beiden Töchter und 
Jeinen jungen Mann umgebracht zu 
haben und iſt die erſte Frau, die ſeit 
Jahren in Deutſchland durch das 
Beil des Scharfrichters hingerichtet 
werden wird. 

Albaneſen wehren ſich erfolgreich. 

London, 10. Nov. Die Albaneſen 
haben dem weiteren Vordringen der 
Jugoſlawen auf albaneſiſchem Ge— 
biet erfolgreich durch Gegenangriffe 
Einhalt geboten, wie der Central 
News gemeldet wird. 

Die Albaneſen haben, der Depe— 
ſche zufolge, Verſtärkungen erhal— 
ten und ihr Bemühen iſt jetzt dar— 
auf gerichtet, eine Beſetzung Skuta— 
ris durch die Jugoſlawen zu ver— 
hüten, die bis an den Fluß Dien 
vorgedrungen ſind. 

Völkerbund greift in Albanien ein. 

Genf, 10. November. Die Exeku— 
tive des Völkerbunds wird am 18. 
November in Paris tagen und die 
jugoſlawiſche und albaneſiſche Regie— 
rung haben Weiſung erhalten, Ver— 
treter zu dieſer Sitzung zu ſenden, 
damit die zwiſchen den beiden Län— 

dern ſchwebende Kontroverſe erörtert 
werden kann. 


an, 


Koft: und Dampfer» 
nachrichten. 

Der Sampfer „Rotterdam“, der 
Samstag von New York nad Ply- 
month führt, nimmt Briefe mit nad 
ae ee Deutichland, Litauen, Lettland nnd 

ARUMÖCGEAMEER 2.4000. 1,10 55, | Eithland. Poftichluß im biefigen 
— — 1 Hnuptpoftamt heute um Mitternadit. 

DB nenne 17,018 Der Tampfer Lafayette“ der 

N 22 ty} Sin. '5- Samstag von Keiw York nad) Favre 
* Denn —— R ea Kat | fährt, nn Briefe ae nah "Aumä- 
ommen v Rronen in Sollar- Jrien, Bulgarien, der Tſchecho-Slo— 
währung umrechnet, To ergibt daS || watei, Jugo Slaien, Sefierreich, 
s2.88. Mas Diele Zuftande bedeuten, | Ungarn, Zolen und der Schweiz, 
wird far, wenn man in Erwägung || Fokidlnt Kan — 
zieht, daß eine aus Suppe, Fleiſch Jbente um Ritternagt. a 
nit Giomillcheit d Nachtiih] „Tr Fampier „Ztodholm“, ver 
mit Oemüfebeilage, unt AH Samstag von New York nad) Gotbens 
beftehende Mahlzeit zwifchen 70 und || burg fährt, nimmt Briefe mit nad 
700 Kronen fojtet. Selbit Schivarz: If Litauen, Lettland, Eſthland und 
.Y — Fir d. Poſtſchluß im hieſigen 
brod, das an den Verbraucher zum J Finnland im 
Pe. . $ * 
ehntel des Preifes abgegeben wird, | danptpoftamt heute am Mitternad)t 
de. e3 die Negierung foitet, jtellt jich 


Tor Tampfer „NBotomac“, ver 
i rung tote IE Samstag von New York nad) Bre- 
c 712 Kronen für ein Leib vom zivei| 


nien and Danzig fährt, simmt „per 

und | Dampfer Botomac“ adreifierte Br’ -- 
PPUMV. : — * nn} o 4 AN .. 
Die Mehrzahl ber Benfionäre ift! nit nad Tentiland und Polen, und 
nur im: Stande durch den Verkauf 


Pakete nach Deutſchland, Oeſterreich, 
=. der Tichedjo-Slowafei, Ungarn und 
von Echmudfaden, Möbeln, Klei⸗ der Schweiz. Poſtſchluß im hieſigen 
dung u. f. m., oder durch die Hilfe| Hanptpoftamt heute am Mitternacht. 
vo. Wohltätigkeitsvereinigungen ihr | Angelommen, 
Leben zu friften, wie es bas Ameri-| Havre, 7. November. „La Lor- ; in 
tantfche Rote Kreuz, die Vereinigung || raine* von New Yorf. Tie Alliierten mit Vorgehen Ungarns 
der Quäfer und die Amerifanif je Plymouth, 8. November. Sn: | gegen Habsburger zufrieden. 
Wohlfahrtsmiffion für Kinder find. || Feria“ von Rew Yon. '_ Paris, 10. November. Der Bot: 
ee Bei: j Asseſabren. ſcafterrat hat ſich mit den Entſchei— 
IR a — * „Leopoldind“ J dungen Ungarns einverſtanden er- 
| ad % . flärt, denen zufolge alle Angehöri- 


BECH.co00 on 4 
mter ud 
BER: 50 


Militarbes 


riſe bot AR 
enderen Angeſte 
Offiziere und 

ante .... 


— Die fürzlih vom Konareß an: 
senommene Vorlage, die Bemilligun- 
gen im Betrage von $75,000,000 für 
den Landitraßenebu vorfieht, ift vom 
Präfidenten Harding unterzeichnet 
worden und hatSefegestraft erhalten. 


Bnenos Aires, 8. November. „Bas 4 
gen de3 Haufes Habsburg für im- 


ſari“ nach New York. ap 
ner der fämtlichen Anrechte auf den 


Southampton, 8. November, „Oro» 
flärt wurder 


r Matherog gefolgt fei und dan den 
Spenden für die Duäferipeifung } | Ueberfall ausführte, —— 
deutſcher Kinder ni der chat. [ed pon ber Eummerbale Wade 1 
BR BE EUER jedoch überzeugt, daß der Täter ein 
metiter 
George R. Schmidt 1Gegend unfiher gemacht hat, 
. * dr Iaber biöher feiner Verhaftung zu ent- 
Prudential State Savings Bank} sieben mußte. 


| 758 W. N-rth Av | Opiumſchmuggler? 


vormaligen Kaiſers Karl von Oeſter— 
reich mobil ge iacht worde ren. 
Die Abrüſtung beginnt am Monton | 
und mird Ende November beenbet | 
fein. 

Japan mu% jparen. | 

Zofio, 10. Nov. Japan ſieht 
Jih während des Iaufenden Gefchäft3- 
jahrs einem Trehlbetrag von 30,000,: 
000 Yen gegenüber, ivie der Finanz: 
ug erg Korekiyo Tatlahaihi 

e Sabinett mitteilte, mit dem Hin- } 
| aufügen, daß aus den laufenden Ein. Hanptquartier der Kampagne 
rahmen  hervorginge, das Defizit Zimmer 118, Hotel Atlantic 
(dürfte fich fogar noch höher ftellen. | 
| Die Zeitung „Yomisllti Shimdun“ | EN 
ibemerft Bierzu: „Durch diefe Lage: 
wird bie größte Sparfamfeit beim | 
Entwerfen de3 Budgets zur abfoluten 
Notwendigkeit. Die Finanza-teikn., 
wird infolgedeflen qezmungen fein,|. ı en ware 
bezüglich aller Voranſchläge der ein- ſtungslaſten erdrückend, im Kriegs- Torrence Avenue, 

zelnen NRegierungsvepabtements be- | Fall werben fie fich ſo ſchrecklich ge- Reyerhoff, 5118 Nord Lincoln Str., 
deutende Kürzungen vorzunehmen“. —— man gar nicht baram|yerden der Bundesbehörde überwie— 
Bolſchewiſten ſind rechtlos. En Sn *  mg.y | Jen werden. 

Ronftantinopel, 9. November. Die|.un a ee erh | Zwei Männer, von benen einer 
interalliierte Polizei beranftaitete Perpägtigungen, Mihverftänbniffe, ren Spithund an ber Le.ne führte, 
heute eine Razzia auf dieRäume der |ig jogar Streitigkeiten find «anni. | Überfielen Edward D’Donald, 2055 
hieſigen ruſſiſchen Handelsmiſſion. ſchen Völkern ebenfo unvermeidlich |. Spaulding Avenue, und nah— 
Bei dieſer Gelegenheit wurden wich⸗ mie zwifchen Einzelperfonen und | en {hm ſeine goldene Uhr und Kelte 
tige Schriftſtücke und Rubelnoten des penn "eine Todeswafft handuch iſt im Werte von F50 ab. Er meldete 
Zarenregimes forvie bedeutende Sumz | yirp man eines Xaae3 von ihr Ge, pen Ueberfall der Shakeſpeare Ave. 
men in franzöſiſchem und englifchem | Grau, maden. Die ameritanifche| Poliseimache. 

Gelbe beichlagnahmt. u . | ftonferenz hat das Geſchick der Zivi— Bezahlte jich kaum. 

Ferner zog bie Polizei auch eine pifatton in ihrer Obhut, und ich bete| Gelbfehtanffnader waren im Laufe 
große Voljcheiiftenfahne ein, die anz| paper inftänbigft um den Erfolg der |ver Nacht eifrig bei der Arbeit. Im 
|lüplich des vierten Jahrestages ber | nonfereng, —(Rauf se 2 3 “ J an 
Somjetrevolution in Rußland auf! Nyr 05% h 5 in biefem Saal ey = ur ae 
dem Gebäude aehift worden war. —— * ——— 


| 3 N, 
sn welcher fünf Schüffe abgegeben ir:r= 
den, berhafteten Poliziften von ber 
Weſt Chicago Avenue Wade drei in 
einem Kraftivagen befindlide Män- 
ner. Einer von ihnen namens ad 
Millen, 300 Weit 30. Straße, hatte 
einen Brief in der Zafche, we.cher den 
Plan zu einem Opium-Schmuggier- 


- 


Bälde hundertmal fo jchredlich und | 
bernichtend fein, al3 fie geweſen. 


: 5a ea Millen fomwie feine 
Zu Friedenszeiten waren die Rü- 


Chicago enthielt. 


Igor Salisbury der Genugtuung Verbrechen gemeldet. 
Jetzt ſiegen wieder die Utrainer. Ausdruck, welche von der Bevöllerung Im Bureau der Valbeline Oil 
Genf, 10. November. Tas Nadh- |diefes Landes darüber empfunden! g, Nr. 3040 :.D. 95 Strahe 
. 1 a . . * ** \ ir WU * b— ⸗ 
richtenbureau der Ukraine in Bern wurde, daß gerade das letzte ernſtliche ſprengten die Rilter der Zunft einen 
gab heute bekannt, daß die 44. Di- Mißverſtändnis zwiſchen den Ver— Kaffenfchrant, der Lohn für ihre 
vifton der rufftichen Sorvjettrumpen leinigten Staaten und uns beigelegt itundenlange Arbeit betru aber nur 
nn nn Ze Keder Mann, in veifen in. ang g 
bon ufraimiidyen Truppen umzin- | worden war. Jeder Mann, in deſſen $11 
get md entwafinet worden iſt. Adern engliſches Blut fließt, ift ger]. ine Beute von KO machten 
Eine SKavalleriedivijion der Sow⸗ lehrt worden, dah ein erniter Streit) - sihbuben, die burdh ein Fenft * 
zer Im 9 : re nr, | Spih 1, die durch ein Fenlter in 
jettruppen it in Bulta zu den!mit Amerika undenkbar iit. Diele) 
Truppen der Mfraine übergegan-| Anfit an fich bietet die Gewähr für 
gen, die fich jeht, wie die Nachrich- | den Frieden zivifchen ben beiden | 
tenagentur fagt, im Wormarfd ge— Ländern. 


Company, Nr. 300 Dit 82, Straße, 

einftiegen und dort einen Geldfhran! 
i ER Iprengten. 

Durch die gegenwärtige, unter den | es 


Auſpizien Amerikas fiattfindenbe | ue — — 


Konferenz ſollten ähnliche Anſichten 
zwiſchen allen Ländern der Welt her— Dia ide Si re Mare * 


beigeführt werden. Gelingt das, ſo A 

Kr ; z : latteten. 
mird die Wafhingtener Konferenz da3 —— ur — — 
bedeutſamſte Ereignis der verfloſſenen den Raffenfchrant, fcheinen ale mit 


& | 
1900 „Jahre fein”. - ihrer Sprengarbeit wenig Erfolg ge- 
Sonderzöllen feit dem Jahre 1906 Ku Klug Unterjuchung. habt zu Haben, da noch eine volle 
befah. Bis ein neuer Handelävertrag| . Wihenille, N. E., 10, Nov., Eine | Sprengladbung im Sinner des 
zrifchen Frantreih und Spanien eingehende Unterfuchung des hiefigen | Schranfes gefunden wurde. Wäre 
zum Abfchluß gelangt ift, wird Spa- | Treiben bes Ku Klur Alan ift heute | es ihnen gelungen, die inneren Türen 
nien jebt die vollen Zollfähe zahle: | vor stichter Walter E. Broof fr den |zu |prengen, jo hätten fie nach, An= 
müffen. Die Ankündigung erfolgte’ Weifungen verfügt morden, die erjgabe des Gefchäftsleiterd, U. eld- 
auf Grund der Schwierirfeiten bei ‚ven neuen Großgeichworenen bei deren: man, die ftattliche Beute von $5000 
der Berechnung ber Sonberzölle.  Wereibigung erteilte, ‘ TEEN: 


gen Kiew md Ddejla befinden. 
Spanien verliert Zollvorrechte in 
Franfreid,. 

Paris, 10. November. Die fran- 
zöfifche Regierung hat den „modus 
bivendi” außer Kraft gaejebt, auf 
Grund deifen Spanien für feine Ein- 
fuhr nad) Frankreich die Vorteile von 


Nach einer aufregenden Jagd, bei 


geichäft zwifchen New Orleans und 
o 


Genojfen Marf3 Matafih, 11600 
und Wlerander 


Fr Bureau der Confumers’ er 


Mächte find zur Zeit Unterkandlun- 
I gen bezüglich der Teltlegung des Pro— 
‚gramms der Eröffnungsfigung der 


NRüftungen und der Erörterung der 
Fragen bes fernen Ditens im Gange. 


fich darauf geeinigt, daß nad) der 
Sröffnungstede des 

| Harding die Vertreter Englands die 
‚Ernennung des Staatsfeiretärs 
INugbes zum SKonferenzpräfidenten 
ı beantragen werden, und dab; diefer 
‚Antrag einftimmig zur Annahme 
gelangen wird, 

| Sekretär Hughes hält dann eine 
lurze Begrüßungsanſprache. Ob 
Erwiderungen auf dieſe Anſprache 
erfolgen werden, iſt ſoweit noch 
nicht beſtimmt. Es iſt angeregt 
worden, Briand, als der einzige an— 
weſende Premierminiſter, ſollte im 
Namen aller Mächte antworten, 
aber man glaubt nicht, daß dieſes 
möglich ſein wird, da alle Länder 
mit Bezug auf die Konferenz ver— 
ichtedene Standiumfte vertreten. 


| 
| 
| 


Unter diefen Umständen wird ents| 


weder überhaupt feine Ermiderung 
erfolgen, oder die Vorfiger fämtlicher 
Delegationen fommen zu Wort. 

Dann wird ein Ausſchuß aus 
den Vorſitzern der Delegationen der 
fünf Großmächte gebildet werden, 
um, die Tagesordnung zu entwer— 
fen. Dieſem Ausſchuß wird wahr— 
ſcheinlich für die Fragen des fernen 
Oſtens, ein Ausſchuß von Vertre— 
| tern der vier Fleineren Mädıte, 
Holland, Portugal, Pelgien und 
China angegliedert werdeıt, Die 
I Ntonferenz wird ji darauf bis 
Dienstag vertagen, um dann Die 
— dieſer beiden Ausſchüſſe 
entgegenzunehmen. 

— — 

— Der früher in Chicago anſäſſig 
geweſene Ingenieur Edward M. Brei— 
tung, der kürzlich in New Hort ge 
legentlich einer Razzig auf eine Woh— 
nung, in der Geſellſchaft von zwei 
Frauen verhaftet worden war, iſt 

ſtraffrei entlaſſen worden. Der Rich— 
ter entſchied, daß laut d-m Gefeh, au 
welchem die Anklage fußte, nur Per: 
ſonen jtrafbar find, die finanziellen 
Vorteil aus fittlichen Verfehlungen 
ziehen. 

menden — 


Member of the Assogiated Press 

The Assoeiated Press is exelnsivelv 
entitled to the nse for repnblieation 
of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise eredited in this 


paper, and also_the local news pub-' 


Soweit hat man fie augenfchein- | 


PBräfiderten | 


| lälter 
| 


erne ganze Reihe einzelner Feiern ab: 
gehalten werden, feitens der einzelnen 
„Poſten“ der Amerikaniſchen Legion, 
ſiin vielen der Parks u. ſ. w. Tie 


Bandit war, der ſeit längerer Zeit die Konferenz zur Beſchränkung der Kadetten der Lake View Hochſchule 
ſich 


werden im Welles Park eine Parade 
‚abhalten. 

J Eine größere Feier hat die Chicago 
Federation of Labor vorbereitet. Die 
Verſammlung, zu der auch das große 
Publikum eingeladen iſt, findet in der 
Straßenbahnerhalle an Aſhland Vou— 
levardb und Ban Buren Straße um 
8 Uhr abends jtatt. Bald nad) der 
Eröffnung wird Lucien Muratore 
‚fingen, Einladungen find auh an 
Mary Garden und Samuel Gombers 
‚ergangen. Anſprachen werben Sane 
Addams, Yon Fibpatrid und Ray⸗ 
mond Robins halten. 

Der Hyde Park Poſten der Ameri— 
fanifchen Legion wird mehreren hun: 
dert Batienten des Drerel Boulesard 
Sofpital3 ein Feiteflen im Chicago 
Beach Hotel geben. 

‚sm Grant Barf foll eine Gebenf- 
feier für bie im Sriege geblievenen 
Seeleute abgehalten werben. 

Die Poſtbeſtellung. 

Im Haupigeſchäftsteil werden mor— 
gen wie üblich am Vormittag die 
Poſtſachen zweimal ausgetragen und 
einmal eingeſammelt werden. In den 
übrigen Stadtteilen findet nur eine 
Austragung und eine Einſammlung 


| ſtatt. 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen; niedrigite Tem- 
peratur nabe dem Gefrierpunft, Mor- 
sen zunehmende Bewölftheit, am Abend 
| möglicherweife Regen oder Schnee. 


Mähige bis friſche wechſelnde Winde. 

Illinois: Klar heute abend, in den füdlichen 
und weſtlichen Teilen wärmer. Morgen 
nchmende Vcioölftheit, im füdlihen Teil mär- 
==, im nördlichen möglicherweife Regen oder 
söhnce, 

Wisconſin: Bewöltt heute abend und mor 
gen, im den weitlichemittleren Zeilen wahre 
Iheinlih Negen oder Echneee. SNteine weſent⸗ 
lihe Menderung in der Luftmärme: . 

‚ Sowa: Zunehmende Bewölltheit heute abend, 
im füplihen Teil wärmer, Morgen unbe: 
Htändig, in den weltlichen und mittleren Teilen 


=—- 99 — — 
Das zweien 


Indiana: Teilweife betwöltt Heute abend; 
morgen unbeitändig, im nördlicen Zeil wahr» 
fheinlich leichter Schnee oder Regen. Seine 
Aenderung in der Luftivärme. — 
Nieder Michigan: Schneegeftöber heute abend 
oder morgen Morgen — im nördlichen 
bereits heute abend — kälter. 
Sonnenuntergang, heute: 4:34. 
Eonnenanigang, morgen: 6:36, 


Monduntergang: Morgen früh 2:26. 
Ter Temperaturitand: 
Nachstehend der Temperaturitand nad 


den amtlichen Angaben des Wetteramtes 


von qeitern nachmitiag 3 Uhr an: * 


3 Ubr nadm.......40} 2 Uhr-morgens....34 
Uhr nahnt.......40) 3 Uhr morgens. .33 
t a —— 4 —* morgen3....33 
tr abendS...... 5 Ubr ‚morgens.:.. 
Uhr abends. ....4dt GM = 
Uhr abembS......37 
9 Uhr abenb2.. 3 
Nbr aben»s... 
abenns... 


o 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 


# 
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10€ Bisque Buppe,, 
'ehr intereff.Spielacug, 
(2 an einen Kunden, 
richt abgeliefert). .Liec 
85.00 Fuppenbetten, 
Größe 19x38, ftarf ge- 
madt bon gutem Holz 
(feine Rott: oder Tel.: 
Veltellungen) ...$1.98 

Dime Regifter Ban- 
ten, balten Sinder zum 
Sparen aıt, gewöhnlich 
PER arcnnnn x 


T5c Kindergartenftüh« 
le, hübſch rot emaill,, 
(1 on 1 Kunden), fo» 
weit fie reihen. ....25€ 


t 
| 
| 
. as u Kleinen 
Echte Kiddie Kars für | — y 
die Kleinen (1 an ein, | 
Kund,,nidt ahgel.) 59e | 
Little Ach RiderKidon | 
Car Veloziped,su $4.95 | 


ee 


Kinderpult u. Stuhl, 
Größe des Rult3 13% 
21%x27 Zoll, feines 
6-Taiten Piano, hüb- x2134x27 Zoll, feine 
[der Mahagoni Finifb, 
lan einen Kund., 59c 


Sarthols, natürl, Holzes 


2 = Se Ierbaft, 
Finiſh, ſpez. Set. $2.59 i 


Strumpfwaren 


Nahtloſe ſein gerippte 
Strümpfe für Kinder, 
und Zehen, in ſchwarz, Cordoban und 
weiß, aſſortierte Größen, regulär 25 
innen ea c 

Nahilvie fein gerippte Liele Strümpfe 
für Kinder, nur in fıhlwarz, beritärfte 


Ferfen und Beben, Größen 6 bis 39 
943, regul, 59c und 68c, ſpez. zu c 


Handichuhe 


Jerſey fliehgefütterte Gaunilet Hand» 
fhube für Kinder, mit fancy MWanichet- 
ten, in braun umd lobjarbig, af» 25 
ſortierte Größen, zu. ............. c 

Eine Vartie twollene Kinder » Mitts, 
affortierte Farben und Größen; 
aroke Außwahl; regulär 25 — 
ſo lange ſie vorhalten, zu........ 


Cirele Kämme 


für Mädchen, volle Größe und fein 


poliert, Wert 29e — ſpe—⸗ 15e 


3iell zu . 


baumwolleue 


doppelte Ferſen 


legte 


Niedrige Schuhe für wachiende 
Mädchen, aus mahagonifarbigem und 
matten Leder, englifche und breite 
Zehen, folid gemachte Echuhe; Grö= 
ben von 214 bis 7 
zu 83.95 und 


s 


ERTERRERTERURTEREN ER ENT N ET er 


+ 


Banzlederne Schuhe für Miifes, aus 
mabagonıfarbigem und matien Leder, 
engliſche und Fußform-Leiſten, ſtarke, 
gauzlederne Sohlen, hoher $ 
Schnitt, Größen bis 2, au 





Die Nöde find mit fancy Nutterftoff nefüttert; handgeichnei- 
dert; Größen für Knaben von 8 bis 18 Yadren — ſehr ſpegiell, 


Juvenile Ueberzieher für Knaben, 
gegürtelt,, bis zum Hals zu— 
Größen 3 bis 8 
Nahre; regulär $6.45 — 


Miſchungen, 
knöpfbar, 


Barettes 


Bergoldete Barrettes für 
Mädchen, gewwöhnl. 19 
C 


39 Wert, zu 

24 — 454 634 

Si'ber=Cet für Kiuder 
Meſſer, Gabel und Löffel, 

1881 NRoger3’, 10 Rahre ga 


rantiert, regulärer 08Se 


$1.75 Wert, zu.... 


Bends 


18 Zoll lang, alle Farben, 


regulärer Preis 2öc, 12e 


fpeziell zu 


Warme Rinder » Kleidung 
Echte Beacon Cloth-Baderoben für Kin— 
der, Größen 2 bis 6 Jahre; mit Taſche 


und Schnur; Shell 81 79 
. 


56 4 —i 
Beſatz; ſpezielle Werte, zu. 


* 
* 
5 
= 


. * 


Kinder, kontraſtirender Binding-Beſatz 


aus gutem Material; ſehr ſpeziell, 490 


2⸗Stücke Flannelette Pajamas für Mäd— 
chen, roſa und blau geſtreift; feines 
Material; Größen 10 bis 1 3 
16 Jahre, zu 8 9 
Slannelette-Unterröde für Kinder, mit Mus: 
IinsXPaijt, Größen 2 bi3 6 Nabre, roja 
und blau Aeitreift, munderv,. Merte zu 19e 


Warme Mädcen-Eonts und Kleider 


2:Stüd reinwollene Serge-Stleider, | hübſch mit Seide 
beitidt, Größen 7 bis 14 Jahre; zwei find abgebildet; 


ſehr gefällig; ſpeziell für einen Tag zu nur. aa 


Müädchentleider von reinwollenem | 
Doppel:Warp Cerge, hübjche Herbit- 
elle, bejtidt und mit Braid gar— 
niert, Größen 7 bi$ 14 Sabre — Die 


52.88 


Mehrere hundert Mäntel, von den feiniten Stoffen gemacht, elegante Fafions, eritklaifig neichneidert, mit % 


Man 
— — 


Werte gehen bis zu 86.00, 
morgen zu 


DRUER TER NT 


r 
** 


het 


825.00 — Freitag zu 


— 
* 


— = 7 —RRX 


Weltmeifierihaft! | 
— — Sie kleidete ſich um in ein ſchwar⸗ 


Roman von Ada von Gersdorff. zes, einfaches Kleid, was ſie ſich mit 
Abend. Frau Sturms Hilfe ſelbſt gemacht 
und legte alle Sachen, die ſie zum 
Fortgehen brauchte, zurecht. Auch 

(27. Yortjegung.) |padte fie einen kleinen Handkoffer 

Sie ftand auf, ihr einfaches Früh: | mit beim Notwenbigften und etwas 
ftüdt zu bereiten und bie Ziege im | Dundvorrat. Dann gina fie und 
Ställdyen, die ein reizended Bödlern | jchloh alle Eingänge zur Yura, bie 
bemutterte, um ein mweniges von der|ihr iraend befannt waren, ab und | 
Mil zu erleichtern, die jüß und fett Ifchob Papier in die Schlüffellöcher. | 
wie Rahm nod) war und bes Auf: | Nur ein kleines Türchen nicht, das | 
fochens nicht bedurfte, jo warm ma’ |aus dem Keller nach oben, an die! 
die no. Sie aß dazu ein Stüdleim | Luft führte, das tie eine Art Not: | 
Maisbrot, das fie felbft gebaden, | eingang mar, von außen mit Gebüfch | 
unb war, tie das immer ilt, wenn | ganz überwachlen. Niemand fonnte | 
war der Magen leer, aber da8 Herz !je darauf fommen, biejes Türchen 

* Hibervoll ift, alzubald aefättigt. So von aufen zu benußen, ja nur zu 
aab fie ſich ihren ernſten Abendge- ſuchen. Die Vorhänge in ihren 


Se he hehe te 
UEUEMEIEN 


+ 


War e38 aber der rechte, ber aerabe | 
Meg? — 


Dad Wbdrudsreht wurde bon ber 
poft Eo.* erworben, 


Magie Dotd für bie 
fehr interefs , 
fantes Spiel, für 2- D. 
10jähr., 35c Corte, 23 | 
We Celluloid Baby 
Toll, nit abael.....Ie 
24,501. Inftgefündte | ſtimmt, 2 an 1 Kd., de Wert, au 
Gummibälle, leicht feb⸗ 
regulär 15c; 
dvoziell.......3 für de 


Kinderichuhe aus Patentleder, mit 
braunem Top, fehwarzem und matten 
Kid, in Echnürs und Snöpf-Faifons, 
Größen 4 bi3 8, 
Werte, zu 

Boy- Proof Echuhe für Knaben, aus 
Kinder, mahagonifarb. und mattes Le- 
gemacht, 
Leiſten, Schnür- und Blucher-Faſſon, 
Leder⸗ oder Gummiabſätze, alle Grö— 
Ben von 1 bis 6, ſpezi 


Grane geitreifte Flannelette Greepers für Ph 


Pelzkragen oder „Self“:gerniert; Größen 7 bis 14 Jahre; die Werte gehen bis zu 


danken mwieder hin. 


Ma würde Engelbert heute tun? 
Sicher würde er wieder herauffom- 


Wohnräumen Tieh fie herunter, fo) 


daß jeder von außen die Yurg bon | 
Berohnern verlafjen alauben mußte | 


ZA UITH ER EON 


VAYCOI XD 


The Children 


Das Spielfaddenreih iN überfüllt mit zeitgemäßen Gefhenken 


810.00 Necd Fuppen- / 
Gart, volle Nolle an 

Front und Hood, Re — 
clining Bad, Gummis! Trido, ber 
reifen, zu .......86.98 mechaniſche 


1ſ8e Mundharmonita, Aſſe — 7% 
8 Etinmen, berfeft acs gulärer 2c 
50€ Gellnfoid Vabh | 
Doll, gelenfig an Ars 
men ı. Hüfte......23e 


19c 


$2.00 


englifde und breite Zehen 


zie 
Ö 


cor 


Ben, $1.25 Werte, zu 


— — — — — NER. — 


900 2⸗HFoſen⸗Anzüge für Knaben 
Reguläre 520. 00 und 525.00 Werte 


Reinwollene Miſchungen, Checks und Streifen, pleated Faſſons, mit Gürtel, beide Kniders 


ganz gefüttert, guter Gummigürtel mit jedem Baar Hoien. — 


dunkle 


94.39 |« 
au 
$1.69 geitr.dte 
Muffler Kappen 
für Sinaben, reine 
Wolle, einfarbig 
und Tombis $1 
niert, at... 
$1 und $1.19 
Knabenblujen — 
Kaynee u. Klaſſy 
Kid, feines Per— 
cale, helle Strei 
fen, Größen 7 bis 


16 Jahre, 
TR 
$10.00 reinwol: 
lene Mackinaws 
für Knaben, hüb— 
ſche dunkle Miſch— 
ungen u. Plaids, 
Größen 8 bis 18 


Jahre, ’6 95 
Sreitag, We 


Felzfragen Mäntel aus war: 
men Wolleſtoffen, durchweg ge— 
füttert, zwei Seitentaſchen, ſe— 
parate Gürtel, Größen 7 bis 


10 Jahre — morgen $7 88 
“ 


| zu nur 


gr Feniter-Nouleang anf Beitellung angefertigt gasasiugtepgikiiiieitiineisiiiiiisieiifehtegttn 


„Mein immer und ewig gelieb- 
ter Engelbert, mein treugeliebter 
Gatte vor Gott dem Herrn! Nicht 
wahr, das bift Du doch, molltejt 
Du mir fen? — -Xh mub Did 
freigeben, Dich für immer verlaf- 
fen. Das, was Du jelbit am 
böchiten jtellit, Teitet- jet auch 
mich: Die Ehre! — Sucde nicht | 
nad mir, denn fie verbietet Dir | 
eine MWereinigung mit Eugenie, 
Sturm. So nur heife ih. Nicht | 
aber Frau Baronin uf. Meine |” 
Augen find müde und blind vom | 
Meinen, geliebter Mann. Habe | 
Mitleid mit mir und laß mid) PR 
in die Einfamteit und Verban— 
nung aehen, mohin die Schuldigen 
gehören. Denn ſieh, kein Menſch 
kann feinen Frieden mit Gott fin- 
den und dem der ſeines Herzens 
Höchſtes iſt, der nicht entſühnt iſt, 
indem er ſeine Strafe trug. Aber 
unbeſtraft weiter glücklich ſein, tl 


LINCOLN. SCHOOL 
WTB NER) 


Starfe Schulſchuhe für Miſſes und 
Kinder, mahagonifarb. und mates Le— 
der, Fußform-Leiſten, alle 
Größ. bis 2, 83.50 Werte, 

Ganzlederne Schuhe für kleine Kna— 
ben, mahagonifarbiges und mattes Le— 
der, Fußform Leiſten, alle 
Größ., 9 bis 134, ſpez. zu 

Schwarze Tennis Oxfords für Kna— 
ben u. Jünglinge, Guummiunterteile, 


Levi Strauß Koveralls, in blau und khali— 
farbig — leicht 
Sinaben von 1 bis 8 Jahren — 
gulär 81.19; ſpeziell morgen 


J 
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Doppelte 
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Rinder = Ilnterzeua 
Gerippte Kin- | Glatte geitridte 
ber = Beit3 oder | Echlaffleider fF. 
Pants, Winter- | Slinder, natur 
ſchwere, * grau, ſpegielle 
gefließt, alleWerte 
Fen 4560 * —2 
Stück.. c Fein gerippte 
Schwere ne» | oder [hmwere 
rippte gnefliehte | glatt geſtrickte 
Dad Unionfuits | Inton = Euits 
für Nnaben, — | für Sinaben md 
Größen 24 bis | Mädchen, $1 


34, mor⸗ 850 morgen... 


gen nur Giatt  geitridte 
naturgraue wolle» 
gemifchte Veit od, 
Pants für Stinder, 
$1 Dural., große au 


696; Tieine 59e 


mur . 
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Gerippte Union» 
Euit3 für Miffeg, 
Winterſchwere, mit 
weichen Fleecing; 


alle Größ,, 85e 


ſpeziell zu 
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51.97 
$1.97 
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beichmußt — Größen für 


69€ 


u 


» 
* 


—* 


| 


| 


Aitegtejetehtutk 


| 


e | 


* 
* 


u ne 
De 


* 
Sr 


+, 


| 


» 


* 


* 


+, 


* 


* 


| 


08.88 


Wintermäntel, 


u + 
he tantente ste ehe 


et 
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** 


mit echtem 
Pelzkragen verſehen, ganz ge— 
füttert, für Mädchen bis zu 14 
Jahren — am Frei— 

tag zu 
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| 
| 
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werde nie einem anderen Mann 
angehören — das weißt Du, wie 
ich auch nie einem anderen gehörte. 

Wenn es Dich verlangt, meine 
ganze Schuld zu erfahren, ſo frage 
meine gute Pflegemutter, Frau 
Sturm, und Deinen neuen Freund 
Ludwig; wenn der Dir Antwort 
geben will, was ich bezweifle. Ich 
kann Dich nur vor ihm warnen, | 
was natürlich vergeblich iſt, denn 
er hat auch Dich, den Feiten, Er- | 
len, Stolzen, umgarnt. — Gott 
ſchütze Dich vor ihm und öffne Dir | 
zu rechter Zeit die Uugen. Und | 
jo fchließe ich mit dem fchlichten 
Abſchiedswort 

Deine ewig treue Eugenie. ." 

V. ©. Glaube nicht, dak ich | 
mein fchuldvolles Leben auch noch 
mit ber einzigen, nie iwieber qui 
zu macenden Schuld gegen Gott 
Vater Frönen will mit einem feigen | 


Chicago, Donnerstag, den 


— ⸗wz 


nur ſein Verſchwinden aus der Ge— 


gend abwarten und in ber Burg blei⸗ Herren ⸗Arbeitszimmer, das ber! 
ben fünnen, dann fort, ja wohin? | Oberjtaatsanwalt, Doktor Yohann | 


Denn bleiben — ac! dad Grauen 
hafte fing ja an! Bleiben im Frieden 
ihrer bisherigen Tätigkeit ald Ka- 
jtellanin der Ruine fonnte fie nun 
nicht mehr, nachdem Ludwig mußte, 
wo fie war. Nun hieß e3 auf der 
Flucht fein das ganze Leben lang, 
immer in Sorge und XTobesangit, 
pie jene unglüdliche Ruffin, bis aud) 
fie e8 eines Tages nicht mehr er- 
tragen fonnte. 

Traurig jah fie am verhangenen 
Fenfter, bis ihr plößlich etwas ein- 
fiel, da8 doch eine Haupifache mar. 

Schnell jtand fie auf und beftete 
an da3 Kleine Türfenfter von innen, 
aber fofort fichtbar am Hauptein- 
gange, ein Blatt Papier, mit ber 
großen, deutlichen Schrift: Verreift 
auf unbeftimmte Zeit. — Sp, nun 
hatte fie, mie fie dachte, für alles 
borgeforgt. Gern hätte fie gewußt, 
wa3 nun Qudiwig geplant hätte für 
fein Leben, welchen Beruf er erarif- 
fen. — Nun, da3 würbe fie vielleicht 
durh Mutter Sturm erfahren. 

Den Vorhang vom Küchenfenfter 
30q fie wieder zurüd. E3 war fo 
traurig hier im Halbvämmer "zu 
fiten und auf irgend ein Unglüd 
oder eine Pein zu warten, und nahm 
eine Handarbeit vor, die auch fo un— 
nüß mar, die niemand twünfchte oder 
braudte. Stunden vergingen, der 
ganze Tag. ... 


* * * 

Alles im Leben iſt zu ertragen, 
ſo lange man noch auf etwas wartet, 
ſei es auch ein Schlimmes. Aber 
furchtbar iſt die Leere. Sie iſt die 
furchtbarſte Qual. Man ſagt, und 
es iſt gewißlich ſo, dieſe Leere des 
Lebens — des Tages — der Gegen— 
wart — iſt das Furchtbarſte für 
manche Gefangene. Auch die ſchwerſte, 
ekelhafteſte Arbeit iſt nicht ſo ſchlimm 


— felbſti die Furcht vor kommenden Nacht — war der Oberſigatsanwalt Bonwahl an Robert U. Elliott. 


Schreden des Todes nicht jo mie bie 


Leere. — Einzelhaft von Leib und fteifen Lehnitugl jaß ein Mann, hoch | 
Nur wer | 


Seele könnte man fagen. 
ſie fennt, kann ihr Grauen, ihre 
gräßliche Qual begreifen — wenn 


ſelbſt die Uhr keine Stunden mehr ein eigentümlich leuchtendes Auge, 


hat und ſtill ſteht — wie alles ... 
Stunden vergingen — der ganze 
Tag. 
Eugenie war erſt ruhig, dann un— 


Rruhig — erſt ſaß ſie ſtill ergeben, 


lauſchend, wartend, dann ſtand ſie 


auf, machte ſich Beſchäftigung, Ar-— war es ein Schwerverbrecher, ein 


beit, die unnötig war. Gern wäre 


fie hinaus in den Garten gegangen, | eigene, noch; fremde Verzweiflung um , 


ſtatt hier zu ſitzen, wie gefangen, wie 
eingeſperrt, vereinſamt und verlaſ— 


ſen von Gott und der Welt- Und ſaß feſt, ſtand aufrecht, berantwor⸗ 


war doch nur ihr eigner Wille, ihr 
eignes Tun. — Warum kam Engel—⸗ 
bert nicht, ſich Aufklärung zu holen, 
wie er doch gewollt, gedroht. Ach, 
daß er doch käme! Ihr war, als 
hätte ſie ihm gern alles, alles ſelbſt 
erzählt, — eine große Generalbeichte, 
ſtatt des Briefes; das müßte eine 
Wohltat ſein. 
beſſer als dieſe öde Leere. 

So ſaß ſie und wartete, grübelte 
und lauſchte auf einen Menſchen— 
ton, einen Schritt, eine Stimme. 

Am Ende dachle ſie, es ſei ja alles 
unnütz. Sie würde noch warten bis 
morgen mittag, und kam dann keine 
Nachricht von ihm, dann lieber hin— 
unter in die Stadt zu den Freun— 
den. — Sie begriff nicht, daß Engel— 
bert nicht kam. Eigentlich mußte er 
doch! — 

Gott im Himmel! Am Ende 
hatte er die alte Frau, den Buch— 
händler, 
beſucht, und ohne ihr, Eugeniens, 
Zutun alles erfahren. Und war 
fort, weit fort! Fern von ihr. Aber 
dann wäre einer von den Dreien ge— 
fommen. 

Wie ein Fieber fam e3 über fie. 

Da hörte fie feite, eilige Schritte 
draußen auf den Fliefen de3 Ein- 
ganged, ... 

fo? 


Wer geht Klopft fo an 


den Geiftlihen gefunden, | 


10. November 1921. 


63 mar ein großes, elegantes 


Albrecht fich feltfamer Weife im Ge- 
richtsgebäude felbft eingerichtet Hatte, 
obwohl er ein anderes in feiner Pri- 
batwohnung am Reichdtag-Ufer be- 
fa. — Doh mar diefes Zimmer 


I mehr für feine Privat-Arbeiten, fach | 


Terpentin 
tötet 


Sehmerzen 


Neue Terpentin-Entdeckung gibt faſt augenblicklich Heilung bei Rheumatismus, 


Verſtauchungen, wundem 


wiſſenſchaftlicheSchriftſtellerei. Alles, 


was Probleme der Verbrecherwelt, 
krankhafte Entartung, ſeeliſche Ent— 
gleiſung, die ſein Nachdenken, ſein 
Grübeln, ſein jeweiliges, beinahe 
phantaſtiſches Träumen in Form 
bon Aufſähen, ſogar Novellen 
brachte — ſeine ganz perſönlichen 
Erfahrungen umfaſſend. In dem 
anderen Arbeitszimmer im Gerichts— 
gebäude, das einen ſtrengeren düſte— 
ren Chatatter trug, befanden fich 


auf Regalen und in verichlofjenen | 


Schränfen die Alten laufender Ar: 
beit — im Berbrehen — die „Ver- 
brecherifchen Lieblinge” des noch ju= 
gendlichen Oberftaatsanmwalts, ihre 
Lebensgefhichten, die oft nur ihm 
felbft anvertraut wurden, die er dann 
mitnahm, um fie in ftilen, föftlichen 
Nachtitunden zu ftudieren, wenn alles 
ringsum fohlief, — nur die heim= 
lichen, zauberifchen Nachtgeräufche an 
fein nach innen gefehrte3 Gehör 
drangen. 

‘a, das waren föftliche Mrbeit3- 
ftunden für den Doktor Kohann Ul: 
breit. Und e3 fam vor, daß er zu 
folch einer Stunde auch wohl einmal 
nicht allein war, daß irgend eine, 


ihm hochintereffante Erfcheinung aus 


jener düfteren, verfchloffenen Welt 
des Internationalen Verbrechers, der 
feineren, ſubtileren Verbrechernatur 
ihm Geſellſchaft leiſtete., die Maske 
lüftend vor dem berühmten Schrift— 
ſteller, den niemand unter ſeinem Na— 
men kannte. 
| Auch heute, an einem herbitlinhen 
| Abende — eigentlich ſchon einer 
nicht allein. In einem hochlehnigen, 
Ein Zäſarenkopf 
edelgeſchnitztes 
Starke, noch junge Züge, 


und breit gebaut. 
— ein vornehmes, 


| Profil. 


ald fer ein funkelndes Licht unter 
tlarem Waffer entflammt. Große 
| Intelligenz, mache Selbitbefenntni3, 
jtarfe8 Beurteilungspermögen lag 
zmweifello3 darin. 

Menn das ein Verbrecher war, fo 
| faltblütiger WBurfche, den imeber 
| die Befinnung bradte. — 

Er hatte geſprochen. Jedes Mort 
‚tete fih. Er hatte geiprochen. 
| Und nun fragte der Oberftaatäan- 

walt Doktor Johann Albrecht. 
Mann, ber vor ihm faß, Hatte 
ſchwere, gefahrvolle Hauptwerke jei- 
nes Manneslebens in einem um— 
fangreichen Aktenbande und einem 


gedruckten Bande niedergelegt. Denn 
Alles ſchien ihr jetzt es war nicht nur ein großes Werk, 
es war auch eine große Gefahr, ein 


großes Geheimnis. Er war von Ge— 
burt ein ſchlichter Bauernſohn, dem 
ſein Vater das Studium der Rechts 
wiſſenſchaften ermöglicht hatte, ihm 


:ein großes Vermögen hinlerlaſfen, 


neben einem uralten Bauerngrund— 
| befi bei Eifenah. Dort wollte er 
jet, jchwer ermüdet vom Meifter: 
| mwerf feines Lebens, Ruhe fuchen von 
'fchwerem Leid: Der geheime Krimi- 
nalfommiffar und Privat-Detektiv, 
‚der Freund bes Dberftaatsanmalts 
Albrecht — Ernſt Ludwig. 

Nach des Mannes letztem Wort 
trat ein Schweigen ein. Wie Seuf— 
zen klang es herauf aus der Tiefe 
des Parkes, in den das hohe Fenſter 
hinabſah. Wie die letzten Tränen 
eines übermüdeten Menſchen tropfte 
der Regen — ſtoßweiſe langſam ver— 
klingend auf die Steine des Portals. 
| „Alfo fertig?“ 

„Fertig!“ 


| „Und mas Sie geleiftet haben, ge 


Terpentin tötet Bein fhnell!.. Die 
Wiſſenſchaft erflärt, wie es genau bis 
zum Sit der Schmerzen dringt. Be- 
ginnt ſofort die Pein zu vertreiben! Eure 
Schmerzen verſchwinden bald, wie durch 
ein Wunder. 

Die neue Entdeckung, Turpo, verei⸗— 
nigt in ſich alle geheimnisvollen Heil⸗ 
kräfte des Terpentins mit anderen ſtau— 
nenswerten Heilelementen. Brennt, 
beißt, riecht nicht, zieht leine Blaſen, iſt 
nicht fleckend oder ſchmierig. 

Vertreibt Erkältung, wunden Hals, 
Huſten, Mandelentzündung, rheumatiſche 
Schmerzen, Hexenſchuß, Rippenfellent— 
zündung, Katarrh und Migräne. Wirkt 


bislang gepachtetes einſtöckiges La— 
dengebäude an der Nordweſtecke der 
Ellis Ave. und 41. Straße, Grund 
81 bei 103 Fuß, von Walter Erkert 
zu 829,500 käuflich an ſich gebracht. 
dvas acht Läden und Bureaux ent— 
haltende Gebäude an der Nordweſt— 
ecke der Indiana Ave. und 44. Str., 
Grund 111 bei 161 Fuß, iſt von Ka— 
roline Braune zu angeblich $70,000 
bar an Artur Malter3 verfauft wor» 
ı den. 

Ru $175 den Frontfuß wurde ein 
Bauplat auf der Dftfeite der Hin- 
man Ave,, 118 Fuß füblich von Keb- 
; zie, Cvanfton, 100 bei 150 Fuß, von 
Reo P. Perron an Arthur E. Ander- 
fon verkauft. 

Zinshausverkäufe: Nordweſtecke 
des Broadway und Crescent Place, 
18 Wohnungen, Grund 100 bei 125 
Fuß, zu angeblich 8119,000 von *— 
An 
der Nordoſtecke der Marſhfield Ave. 
und Jonquil Terrace, 33 Wohnun— 
'gen, Grund 89 bei 125 Fuß, mit 
'$169,000 belaftet, zu $180,000 von 
Fred T. Groth an Emma Kielad. 
1106—18 Pratt Blod,, 30 Wohnuns 
gen, nebit Grund, mit $117,500 be- 
|iaftet, zu angeblid; $185,000 von 
| Schreiber, Nubdelmann und LXeiber- 
Ave, Evanfton, vier Wohnungen, 
Inebit Grund, zu $24,000 bon %. 
Chapman an William R. Fairdhild. 
| Die Troy Laundry Machinery Eo., 
‚die Beligerin der größten Waſch— 
— — im Lande, 


mann an John Rees. 1233 Judſon 


Hals, Krupp, Erkältung . 


augenblidlich in Behebung von Kopfiveh, 
Fußbeſchwerden, Brand⸗, Schnittivun- 
den, Schmerzen und Verrenkungen. 
Turpo hat eine ſolche wundervolle, 
eindringende heilende Kraft, da der 
Siörper, obgleich Außerlid angewendet, 
es fofort abjorbiert. Nur ein wenig an 
die Wange oder an den Hals gerieben, 
arbeitet e3 jo gründlich und fchnell, dat; 
faft fofort ein leichter Geruch an Eurem 
en zu veripüren ilt. F 
Keidet nicht! Duldet nicht! Tötet die 
Rein jchnell mit Turpo — der Terpen- 
tin-Salbe, enthaltend die anderen alten 
zuverläjligen Mittel, Menthol und Kanı- 
pfer. Berlangt von Eurem Apotheker 
Turpo — 30e und 60c die Büchle. 


Santa Claus Koftüm. 


Diefeg Mufter befteht auß einem 
Rod, zweierlei Hofen, Kappe und 
Leggings ur fann aus Calico oder 
Cambric verfertigt werden. Anftatt ' 
| Pelz vedivendet man meiße Watte. 


Mufter Mil ift nur in einer 
Größe zu haben. Für den Rod ge- 
braucht man 61, Yarbs Gtoff, 36 
Zoll breit und 6 Zoll breite Watte 
'für Mantel, Hoje und Kappe. Für 
die Leagings gehrauht man 1°%5 
|Nard Leatherette 30 Zoll breit. Preis 
115 Cents. 


hat die 


Anlage der Root & Van Dervoort der Vorſteher der Eiſenbahnpoſtab⸗ 


Chieagoer Anlage, zwiſchen der 22 
'und 23. Straße, La Salle Str. und 
Rock Islandbahn, iſt halb ſo groß 
wie die in Oſt Moline. 


ift zu $150,000 bon der Dearborn 
Truſt Eo. an die Candy Jnfulating 
Material3 Eo. verkauft worden. 


‚nungen enthaltende Gebäude 1149 bis 


Engineering Eo. in Oft Moline, SI, 
83 AUcres mit zwanzig Gebäuden von 
Iinögefamt 600,000 Geviertfuß Flä- 
Der Gentaum, gelauft und wird ihr Ge- 
'Ichäft nach Oft Moline verlegen, Ihre 


Das drei Läden und neun Woh- 


Iteilung, und 3. H. Galbraigtb, der 
Voriteher der Bostverjandtabteflung 
beteiligten, an, daß in Weberein- 
ftimmung mit der fürzlidhen Ver— 
fügung des Generalpoſtmeiſters 
Hays, von hier verſandte und hier 
eintreffende Poſtwertſachen von 
heute ab von Seeſoldaten bewacht 
werden würden. Und daß Seeſol— 


Die dreiſtöckige Fabril an der Süd⸗ daten außerdem im Hauptpoſtamt 
oftede der 35. Straße und Maple- 
wood Xpe., Grund 455 bei 132 Fuß, 


und in allen Zweigämtern, ſowie 
auf allen Laderampen der Poſt—⸗ 
ämter ſtationiert ſein würden. Fer— 
ner ſei beſchloſſen worden, einge— 
ſchriebene Poſtſachen, wenn irgend 
angängig, nur am Tage zu beför— 
dern. Müßten ſie in Ausnahme— 


53 Weſt Adams Str. Grund 74 bei fällen am Abend oder nachts beför— 
70 Fuß, iſt zu angeblich 315,000 von dert werden, ſo würden ſie unter 


Telia C. Buckner an William J. 
MeCullough, das rier Läden und 
ſechzehn Wohnungen enthaltende an 
der Südweſtecke der Nord Clark Str. 
und Olive Abe., Grund 54 bei 186 
Fuß, zu 874,500 von Adam C. Ol⸗ 
denburg an Samuel Goldberg und 
Louis Oppenheim verkauft worden. 
Samuel Ladanhi hat das Grund— 
ſtück an der Südweſtecke der Pine 
| Grove und Dafdale Ae., 87 bei 127 
| Fuß, bon Adolph Linditrom zu 
1 $32,000 getauft, will das Wohnhaus 
abbrechen 
haus bauen. Andreas E. Büſch hat 
die Liegenfchaft 1639 Chaſe Ave., 50 


Türen? Glüd oder Unglüd? Ret- | geben an Kräften, an ftartem Wol- | bei 150 Fuß, zu $10,500 erworben 


tung oder Verzweiflung? . . 


| len und Können, fteht einzig da in 


und mwill dort ein Sechöfamilienhaus, 


Das Unglüd läuft, da3 Kann, der großen Menjchheitsgefchichte von und Samuel Klein auf der Liegen: 


ftürmt und toirft fih geoen Mauern 
und Tore... Aber auh Glüd und 


ı tern, diefen Atten enthalten?“ 
„les. Soweit e3 für die Zu- 


nicht warten... . die Verzweiflung | Rhet und Unrecht, ift in diefen Blät- ı Ichaft 527 bis 531 Aldine Ave. 40 


| 


| bei 166 Fuß, melde er von Charlotte 
| Stephenfon gelauft Hat, ein Drei- 


tettung eilen, wenn die Liebe treibt, | funft, für die Ruhe der Gefellfchaft, ! familienhaus bauen. 


Gebraucht pyramid 
für Hämorrhoiden 


| Die Befreiung von Bein und Elend Durch 


den Gchraucd von Pyramid Pile Eup- 
poſitories veranlaßt Euch, die gute 
Nachricht anderen mitzuteilen. 
Schickt für eine freie Probe. 
Vielleicht habt Ihr zu kämpfen mit 
der Pein und dem Elend von jucken— 
den, blutenden, vertretenden Hämor— 


die mir die qute nennen, für eine 
befjere Zeit mwilfensmwert iit für jene, 


denen fie am Herzen liegt — bor|chefter Une. und 57. Straße nebit , 


allem für Sie, Herr Oberitantsan- 
| malt.“ (Schluß folgt.) 
—+1— — 


Vom Grandeigentumsmarft. 


Neue Kunfteisfabrif am W. 12: PL. — |B. Lavine und Fred Larfon an Arz| 


Geihäftshbaus an Chicago Ave. verfauit. 


Zu $34,680 Hat Zofeph Henfon ! kauft worden, Diejer gab Waldland | 


von Rodmwell Kings Nachlaf die Lie- 
genichaft an Weit 12. BL. und der 
Zalman ve, 282 bei 132 Fup, bis 
zur Pennſylvaniabahn ſich erſtrek— 
‚fend, erivorben und iwirb dort eine 
Kunſteisfabrik anlegen. 

Ein halbes Straßengenviert, 266 
bei 125 Fuß, auf der Nordfeite der 
Diviion Straße, zwifchen Clare: 
mont und Dalley Ave., mit vierjtöf- 
figem Speichergebäube und Schuppen 
hat die Waldron Storage Co. von 
Don E. Blandard von der U. ©. 
Rubber Eo. zu angeblich 98,000 ge— 


fauft. | 


Das vier Läden und 39 Wohnun- | 
aen enthaltende Gebäude an ber| 
Südweſtecke 


von acht Jahren verteilt, 3900 das 


Das 24 Wohnungen enthaltende 
Eebäude an der Nordoſtecke der Dor— 


Grnud ift zu angeblich $100,000 von , 


‚Edward Taub und Decar Fineman 
‚an Kofeph E. Hitt und da3 fechzig 
Wohnungen enthaltende, 3751—67 
Grand Blod., nebit Grund, von U. 


'thur %. Williams zu $273,000 ver- 


in Georgia in Kauf. 

| William Zelosty & Eo. verkauf: 
ten lebte Woche für einen Kunden ein 
' Grundftüf an der N. Weftern Ave, 
zwiſchen Addiſon und Waveland 


Ave., 60 Fuß Front, zu $9000. 


Dasſelbe Grundfiüd hatte die Firma ' 


und ein Zmölffamilien= 


dem Schutze bewaffneter Seejolda- 
ten ſtehen. Die Schutzmannſchaft 
würden die Flottenſchule Great La— 
ke und andere Flottenſchulen lie— 
jfern. Die betreffende Schutzmann— 
Ihaft würde, wenn fie Transporte 
‚auf Zügen begleitet, zivei Tage im 
Dienſt verbleiben und zwei Tage frei 
haben. Als Kaferne für die Schub- 
mannjihaft jei die Waffenhalle des 
Erjten Regiments in Ausfiht ge 
nommen. 
— 1 — 

Keine Polizeiitunde fürs Tanzen. 


Kreisrichter Friend enticheidet, dak die 
Stadt e3 nicht verbieten Fann. 

Tie don Stadtratsmitglied Ler- 
niaf verfaßte Ordinanz, welde auf 
Siabarette und Speileiwirtichaften 
mit Tanz die alte Bolzeiitundenvor- 
Ihrijt der Wirtichaften ausdehnt, 
it bon Sreisrichter Friend auf 
grund vieler jtaatsobergerichtlicher 
Entiheidungen, wonach) die Stadt 
ävar das Tanzeir regeln, aber nicht 
verbieten darf, in der Einhalts- 
flage von Edivard Rojenberg, Be- 
ſitzer der Speiſewirtſchaft Rit-Carl- 
‚ton an der Cottage Grove Aoe., für 
verfaſſungswidrig erklärt worden. 
— — — — 


Mehr Arbeit oder weniger Lohn. 


Bis nochſten Montag abend werden 
'die Angeftellten in den rund 200 
Buchdruckereien ſich entſcheiden müſ— 
ſen, ob ſie künftig bei gleichem Wo— 
chenlohn, 8346.64, 48 Stunden, oder 
bei 840 Lohn, wie bisher, 44 Stun— 
den arbeiten wollen. Unter erſterem 
Plan wäre der Stundenlohn 97.2, 


1918 an den ſeitherigen Beſiher zu unte lehterem 90 Cents. Der Drucke— 


81700, 8100 bar und 820 den Mo⸗ 
nat, verlauft, ſo daß er für jede mo⸗ 


natliche Zahlung von 820 jetzt 875 
Reingewinn erzielt hat, oder, den 
Gewinn von 87300 auf die ganzeZeit 


Jahr. 
— — — — 


Unter Waffenſchutz. 


reibeſigerverband erklärt, daß die 
Löhne doppelt ſo hoch als vor fünf 
Jahren ſeien, und er faſt nicht mehr 
in Mitbewerb mit anderen Städten 
treten könne, das Geſchäft zurückge— 
gangen ſei. Beide Anerbieten waren 
unlängſt von der Gewerkſchaft abge— 
lehnt worden. 


ber Chicago Ave. und Poſtwertſachen verden von heute ab — Gelegentlich eines Feuers, das 


und wenn man doch eindringen 
wollte, konnte man durch die ver- | 
ſtopflen Schlüſſellöcher nicht Geran. | wenn Du mich entſchuldigen, mit 


aa | vergeben fünnteft .. . aber das 
Jeder Vernünftige mußte ſich doch ip —— * Dich; und wenn 
ſagen, daß da möglicherweiſe ein Un- der erfie Rauſch des Glüdes vorbei 
"Dahn ftieg immer wieder Qubiwigs | alüd paffiert fei, daß Cugenie ir-| in, mirbeft Du, mein geliebter 


Selbftmord. Das Hütte ich ohne |... . |Sranklin Strafe, unter der Hod- | Secjoldaten bewagit. 
bien Brief _—. Mit - rhoiden. Iſt dem ſo, verlangt von ir⸗ bahn, Grund 75 bei 130 Fuß. mit > ter Maike "a 5 
De Be a a Fr rg = 1$38,200 Eelaltet, bat Charles 9. —— mac as — — 
beit will ich flie Shadtel Pyramid Bile Suppofito= | Carmon zu $68,200 an William €. | PN * ae ) 
eit will ich fliehen und an anderen ties, Nehmt fein Grjapmittel, SHei- | Miller, 8 'zen Tag mwährenden Slonferenz, an 


s i Dir und einen Beamten der Siate der geretteten Kinder hat fo fchiwere 
und — END ung follle ſo ſchnell eintreten, daß Bant of Chicago, und Charles E. der ſich Oberſt Maſon Gulick bom | ſo ſch 
hs ‘hr Euch wundern merdet, 


nn; e BER Brandmwunden erlitten, daß an feinem 
* ige a | * warum Freeman übertragen und als Zeil, Larine Corps,  Silföpoftmeiiter ig, erommen gezmeifelt wird, 
„ Bilb brobenb vor ihr auf. Diels y- —— — Br — se Mann, mir innerlich Vorwürfe Eugenie.” | jemand die Pein eines foldhen — — a —9* Form om John P. WeGrath, Leroh T. Ste. uf gezweifelt wird 
= Jeicht. erfuhr er Schon heut bon ihrem * ſie auch geſorgt ſo gut ſie, machen und, wenn Du fie auch nie) Um diefes Poft-Skriptum zu Zuſtandes weiter ertragen follte. We-| Take, Anb., erhalten. Das Gebäube Ward, der Vorſteher der Abteilung | , ie 
Aufenthalt... . — * aAusſprächeſt, ich würde fie in ſchreiben, halte ſie den Brief geöff, gen eines freien ProbePatetes ſendet fol in Speicher für Induſtriezwede für Stadtablieferung, Oberpoſtin⸗ r ſein Grundeigentum ver⸗ 
uUͤnd da auf einmal wußte ſie, was Cie hatte einen Brief-an Engel-| jebem Wort, jedem Blid fühlen. |net, denn fonft hätte er doch am | Ramer und Abreffe an die Pyramid | umaebaut werden. | ſpeltor Q.E. Bermer, R. DBrouer, |fayfen till, erreicht ſchnell feinen 
fie tum mußte, fah fie ben einzigen |bert gefärieben, an Mutter Sturm Alfo Ink mid; meinen ftilen, ein- | Ende Celbftmord vermutet und die Drug Eo., 613 Pyramip Wuilding,| Die Kleifch- und Materialivaren- 


ra N Ziel durch eine Kleine Anzeige im 
& 9 Meg vor fih, ben fie gehen lonnte. und am ben allen Suäbäuhter, = 7, Tamen Albermen fein achen | Süiren erbrodien: Cie abet wollte Marihall, Misjigen, Brei fema Wolfe & Sherman hat. ihr Eefet die „Sonmtagpofl”. zer Mienhpofit ——— 
* —* * + x * —— * EN — AR 


mitten in der Nacht in ihrem Wohn- 
hauſe in Kearney, Ont., ausbrach, 
kam Frau Fred Wheeler mit 4 ihrer 
ſieben Kinder um's Leben und eines 


men, ſich Klarheit verſchaffen über 
alles, was ihm unaufgeklärt geblie— 
ben war. Was ſie ſo heiß erſehnt, 
Jetzt fürchtete ſie es faſt — ſein Kom— 
men! — 


keinem Verbrecher beſchieden. Ja, 





— — — — — — ——— — — — 


Ein Doll 


Kinder schreien 


— 


ar ii 


—— — — —— 


nach Fletcher’s 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 


Namenzug von 


Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 


unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute‘ sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der 


anderen ein blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 


geben, das fuer Ihren eign 


Was ist C 


Castoria ist ein harmloser Ersatz 
und Soothing Syrups. 


en Gebrauch bestimmt ist. 


ASTORIA 


für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 


Es enthält weder Opium noch Morphin noch 


andere Betäubungsmittel. Seit über dreissig Jahren gebraucht man 


es beständig gegen Verstopfung, 


Blähungen, Windkolik und Durech- 


fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Wohl, der Muetter Freund. 


Re 
© 


Seit ü 


Soll Abhilfe Ihaffen. 


Kommijfion zur VBefampfung der 
Arbeitslofigfeit ernannt, 


Zahlt 68 Mitglieder. 

Growe und Fikınorrid, — Eriterer hält 
hinter verfcdloffenen Türen mit Bür- 
nermeifter Thompion eine Konferenz 
ab. — Tie Straienbahnfrage, 


In der geitrigen Stadtrats- 
gung ernannte Bürgermeijter 
Ihompfon, einem an ihn gerichteten 
Erſuchen 
ſprechend, einen Ausſchuß von 68 
Bürgern, der ſich mit der zeitgemä— 
ßen Frage der Arbeitsloſigkeit be— 


verantwortlich ſein ſollten. Der 
Antrag wurde nach lebhafter De— 
batte dem Finanzausſchuß überwie— 
ſen; die Stadtratsmitglieder, welche 
zu der Sache ſprachen, ſchienen faſt 
ausnahmslos der Anſicht zu ſein, 
daß die Pflicht der von der Stadt 
bezahlten 


Poliziſten zu allererft 
darin beſtehe, Leben und Eigentum 
der Bürger zu ſchützen und Verbre— 
Ichen zu verhüten und daß es eigent— 
lich Sache der County-Verwaltung 
ſei, dem Staatsanwalt die Leute zu 
ſtellen. 

Der auf geſtern nachmittag an— 
beraumte Beginn der Verhandlnug 
des Falles des Sergeanten O'Mal— 
de im letzten Augenblick—man geht 
wohl kaum fehl in der Annahme, 
daß dies auf Veranlaſſung des 


hert 30 


Englauds Finanzen, 


Ki 


— — — — nn 


Mit den Zinszahlungen auf die Kriegs— 
ſchuld au die Vereinigten Staaten 


wird demnächſt begonnen werden. 


London, 10. Nov. In ſehr trüben 
Farben fchilderte gelegentlich der ge: | 
rigen Sitzung des Unterhaujes der | 
Schapamtsfanzler Sir Robert Horie 


die. Finanzlage Englands, alg er die 
zweite Lefung der Berwilligungspor- 
lage beantragte, Er fügte jedoch 
hinzu, er hoffe, daß England auf 
Grund feiner traditionellen Hart: 
nädigteit und Findigkeit die ſchweren 
Zeiten überſtehen würde. 

Durch den Beginn der Zinszah— 
lungen auf die Schulden an die Ver— 
einigten Staaten, wozu vorläufig 
50,000,000 Pfund Sterling pro Jahr 
benötigt werden, werden, wie der 
Schatzamtskanzler ausführte, im 
kommenden Jahre wieder neue Aus— 
ſgaben erwachſen ‚und das Haus 
würde infolgedeſfen gezwungen ſein, 
'fih „ven Rod nad) der Tuchmenge 
| zuzuſchneiden“. 

Laut dem Budget dürfte ſich der 
Ueberſchuß aus gewöhnlichen Einnah— 
men auf 84,000,000 Pfund Sterling 
jtellen, und auf 93,000,000 Pfund 
ı Sterling aug außerordent.ichen Ein- 
fünften. Hiervon find 80,000,000 
Pfund Sterling dem Tilgungsfonds 
überwieſen morden, fo daß ein ber- 
'anfchlagter Ueberfhuß von 97,000,- 
000 Pfund Sterling da fein follte, 
| der jedoch infolge, dez fürzlichen Aug= 
ſtandes der Grubenarbeiter und auf 
Grund der Zahlungen, die beim Auf— 


Eiſenbahnen erfolgten, verſchwunden 
ſiſt. Weitere Ausgaben im Betrage 
von 20,000,000 Pfund Sterling in— 
folge der Arbeitsloſigkeit ſind durch 
Erfparniſſe in gleicher Höhe wieder 
ausgeglichen worden. 

Faſt alle Einnahmequellen haben 
Ifid, wie Sir Robert verficherte, als 
recht ertragreich erwielen. Die Ein- 
fünfte aus der Einfommeniteuer, bie 
'Solleinnahmen, die Nacdlapiteuern 
und die Accifefteuern haben durchweg 
die Erwartungen übertroffen, woraus 
hervorgeht, daß das Volt über bedeu⸗ 





dieſer Körperſchaft ent- ley dor der Zivildienſtbehörde wur- tend größere Geldmittel verfügt, als 


angenommen worden war. Bezüglich 
aiher Einnahmequellen ſei jedoch 


ein bedeutender Rückgang zu verzeich⸗ 


faffen und geeignete Maßregeln zur Bürgermeiſters geſchah — um zwei nen geweſen, darunter an Ueberſchuß— 


Abhilfe des treffen 


toll 


Uebelſtandes 


Wochen verſchoben, und am Abend 
hatten das Stadtoberhaupt und der 


Profitſteuern. : 
| Der Ueberfhuß würde nicht genü— 


Zum PVorfiker wurde Ad, No- | Staatsanwalt im Kongreß Hotel |gen, einen Tilgungsfonds von 80, 


bert 3, Mulcahy ernannt, welcher 
urfprünglid) den Antrag auf Schaf- 
fung einer derartigen Kommiljion 
im Stadtrat einbradte; aud dic 
anderen Wards der Stadt Find 
durd) je einen ihrer Stadtväter 
vertreten und zu den übrigen Mit- 
aliedern gehören angeichene Ge: 
ichaftsleute und im öffentlichen Le- 
ben Siehende Persönlichkeiten wie 
N, Daden Armour, Louis F.Swiift, 
die Großſchlächter; Harold Me— 
Cormick, der Präſident der Inter— 


| 


| 


ıbinter verjchloffenen Qüren eine 
Stonfereng. Ueber ihren Verlauf 
war nod) nichts in Erfahrung zu 
bringen, dod) jtellte der VBürgermei- 
fter in Musjicht, dah er baldigit 
eine Erklärung abgeben werde, 
Möglicheriweife wird dies nod) heute 


| oder morgen geichehen, che er zu 
der don ihm nad Weit Baden ein- | 


berufenen politiichen Konferenz ab» 
fährt. 
Freie Fahrt für Lehrerinnen? 
Die Chicagoer Lehrervereini— 


0600,000 Pfund Sterling zu ſchaffen, 
und zu dieſem Zweck müßte eine An— 
le he aufgenommen werden. Das 
würde jedoch, wie er verſicherte, kein 
Defizit im Budget zur Folge haben. 


u 1 -— 


Kurz nnd Wen, 


* Die National Induitrial Traf- 
fie Reaque, melcher eine Reihe der 
größten Veriandfirmen des Landes 
| angehört, halt zur Zeit in Chicago 
ihren Sahrestonvent ab. Unter den 


national Sarveiter Company; Iho- | ung hielt geitern eine Verfamm- | bisher von ihr gefaßten Beichlüfien 
mars Kearnen, der Präfident des |Iung ab, in welcher bejchloffen wur- |ift au) der, darauf hinzumirken, 


Chicagoer Baugewerfichaftsrates; | 
Michael J. Faherty, Bräfident der 
Behörde für örtliche Verbeſſerun— 
gen; der Kommiſſär für öffentliche 
Arbeiten Charles R. Francis und 
viele andere, deren Namen in der 
Stadt einen guten Klang haben. 
Auf der Liſte befindet ſich der Name 
einer Frau; es iſt dies Fräulein 
Agnes Neſtor, die Präſidentin der | 
„Chicago Woman Trades Union 
League“. 
Crowe und Fitzmorris. 

In dem Kampf zwiſchen Staats— 
anwalt Crowe und Polizeichef Fitz 
morris iſt zur Zeit Waffenitillitand, | 
Ob dieſem aber auch der dauernde 
Friede folgen wird, bleibt abzwvar: | 
ten. 

Am Stadtrat bradte Mlderman 
Sammel ©, Shaffer von der 13. | 
Ward, in der Crowe mohnt, den 
bon ihm vorher angefündigten An- 
trag ein, dag dem. Staatsanwalt 
eine genügende Anzahl von PRolizi- 
itei, 618 zu 40, zur Verfügung ge- 
Itellt wirrden, die jedoh nur unter 
feinen Kommando jtehen und ihm 


Wenn hruchleidend, ge— 
braudt dies Toltenfrei. 


Tendet es bei jedem Brudh an, alt 
oder sc, groß oder Flein, und Jhr 
jeid dann auf dem Wege, der 
Tauſende überzeugt hat. 


Frei verfandt, um Dies zu 
beweifen. 


Seder brudfranle Mann, Frau oder fin 
follten fofort an ®. €. Nice, 148 A Main tr., 
Adams, N. 9., um eine loftenireie Probe Dies 
jed wundervollen anregenden Mittel& fhreibert, 
Tut e3 einfah auf den Bruch und die Muss 
fein beginnen fi zufammenzuzichen, fie begin- 
nen fi zu verbinden, fo dab die Ochinumg fich 
auf natürlidem Wege flieht, und es iit dann 
feine Stüse oder Brucdband inehr nötig. Ver— 
fäumt nicht, um biofe freic Probe zu fchreiben. 
Cogar wenn Euer Bruh Euch nicht beläftigt, 
weihen Bwed bat c5, Euer ganzes Leben lang 
Etüßapparate zu tragen? Warum diefe Un 
annehmlichleiten ertragen?  Xiarım das Ni- 
fifo laufen, von Krebs und ähnlichen Gefahren 
befallen zu werden wegen eincs Ilcinen und 
barınlofen Yrucdhes, die Art, welde Tauſende 
auf den DOperationstifh gebradt bat? Mia» 
fenhaft Männer und Frauen laufen täglich 
joldes Rififo, nur weil ibre Brüde nicht 
ichmerzen no fie an der VBerweqaung hindern. 
Schreikt fofort um, diefe freie Probe, da fie 


| 


D, 


fiherlih eine munderbolle. Cade ift und bei, 


der Heiluma bon Vrüchen nebolfen bat, die fo 
groß waren wie zwei Männerfäufte, 
c3 md fchreiht fofort mit Verupung des un: 
tenſtehenden Kupons. 


Frei für Brugqg. 
BB, © Rice, Snc., 
148 A Main Etr., Adams, N. 9. 
Bitte fhiden Cie. mir ganz Iloftenivei 
eine. Rrobebebandlung ‚Zhrer anregenden 
Applilation für Bruch. 


——— 
Adrefle . 
in 


hören der Reaierungsfontrolle an die | 


Verſucht 


de, ein Komite zum Bürgermeiſter daß in der Eiſenbahnerlohnbehörde 
zu ſenden, um ihn zu erſuchen, ſich auch die Verſandfirmen gebührende 
dafür zu verwenden, daß der Vertretung finden, und daß jene 
Stadtrat eine Ordinanz annimmt, |feine Enticheidung abgebe, ohne 
welde den Lehrkräften der jtädti- [vorher die Zwiichenftaatlihe Han- 
Ihen Schulen auf den Strabenbah- |delsfommifjton zu Rate gezogen zu 
nen freie Yahrt verfchafft, während | haben. 
alle Schulfinder in den Stunden) x Sit der Makler Mlerander 
ziwiichen 7 und 9 Uhr morgens Stewart Roß von der Anklage, ci- 
und 2 und 4 Uhr nahmittags für nen Mordverfirh auf feine Frau 
den halben Preis befördert werden | umternommen zu haben, freigeipro- 
folfen. _ Smvieweit diefes Komite | he worden, fo fit er damit der Ge 
mit jeiner Miffion Erfolg haben zapr, ins Gefängnis. gelandt zu 
wird, bletbt abzuwarten. Iwerden, dody noch nicht entronnen, 
‚ Ter Stadtratsausihuß für ört-|E3 murde nämlich bon fünf ver: 
liches Verkehrsweſen iſt fleißig an ſchiedenen Seiten die Anklage gegen 
der Arbeit, um das viele ihm vor⸗ ihn erhoben, falſche Checks ausge— 
liegende Material über Tiefbahnen geben zu haben, und die Folge da— 
zu ſichten und einen Plan auszu- yon war, daß Stadtrichter Fetzer 
wählen, auf dem die praktiſche In- hn unter einer Bürgſchaft von 
— — — —R den Großgeſchworenen 
önnte, Die öffentlichen Verband: |; 0 
lungen vor dem Ausichuf; werden > 
heute nadhmittag fortgdfekt. | 
Vor dem Bındesobergericht Kant | 
geſtern der Berufungsfall derStadt 
Chicago in der Straßenbahnfrage 
zum Abſchluß. Die Anwälte der — 
Straßenbahn - Geiellihaften argu- | R FERIEN a 
mentierten dafiir, dab die acrichtli | Resu 
che Entieheidung, welche der frühes | PTR TB 
von Kommilfion fir öffentliche | W 
Nutzeinrichtungen das Recht gab, | 
die Jahrpreife zu erhöhen, aufrecht | 
erhalten werden Sollte, Die Ent. 
ſcheidung des oberſten Gerichtsholfs 
iſt früheſtens in einigen Wochen zu 
erwarten. 
| Der große Fauſtkampf. | 
| Gemäß einem bon dem jtädti- | 
ſchen Korporationsanwalt abgege— 4 
benen Rechtsgutachten ſteht der 
Vorführung der Bilder des letzten 
großen Fauſtkampfes kein geſetzli- * 
ſches Hindernis entgegen. Es iſt J 
daher anzunehmen, daß Ter 


Rickard, der die Vorführung über— ei 
IR 
J E 
re 
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[EXTRACT 
& PRESSED Ei 
HOPS ER 
A drler, Abt ie 
at Mi 


uritan!: 


iſt befſer, Ibr kauftPuritan, J 
denm Puritan ift ein befferer Ein- 
lauf, 

Es ift der reichhaltigfte aller 
Malzertralte und wert c8 ein 
wenig mehr Loftet, it er eine ; 
Mae mebr wert, 

Ein billiger Malzertraft iſt 


EEE 
——— — 
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Pr 


all im Lande übernommen bat, 
ımummehr aud) Chicago bald damit | 
| beglücen wird, | 
| Auf Antrag von Aderman tanz 
wird der italienische General Ar: 
mondo Diaz, iweldjer fi) auf einer 
Reiſe durch die Ver. Staaten befin— 
—* durch den Bürgermeiſter einge: Bu nicht wert, nah Haufe genommen 
‚laden werden, am 20, November | n er) b rn * 
R Rır Hopfen. it befter, fri» 
| 


Y 
— 
* 
* 


m} 
y 
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Gaſ De (iR t Chr a nr 
| alt der Stadt Chicago zu fein, fher böbmifher Hopfen — und DM 
— — ſo gepreßt, daß er friſch bleibt. 
Ihr lönnt ebenſogut eine Menge 
Shäne gebrauchen, als alten oder 
oſen Hopfen. Geht ſicher, daß 
Ihr Puritan Hopfen erhaltet. 
Und geht ſicher, Puritan MalzV 
Ertraft zu erhalten. eBuritan 
MalErtraft und Puritan friſch 
gepreßter Hopfen werden. bet allen 
beſſeren Häudlern in der ganzen 
Welt verlauft, 


| Dentiches Altenheim. 


E Der Frauenverein des Deutjchen 
‚Altenheim: wird am Mittwoch, den) Rh 
116. November, beginnend um 21. R 
‚Uhr nadhmittags, im Chicago Lin: | I 
‚coln Klub feine Generalverfammlung B 


abhalten. E3 wird erwartet, bapı ep. 

bie Mitglieder fi möglichft nollzäh: | Paritan Malt Extract Co. 
ig dazu einfinden werben, - Für 4 — ‚ Market St., Chicago 
Unterhaltung ift geforgt. * 


RM nur bon ven Obrigfeiten und Stadt- 


Re |ben gerufen wurbe. Es war ein fo= | 


| 


| 


| 
| 
| 


Am jedes Wafler fo wei zu 
madhen wie MNegenwaflerr — 
tt mehr Rinjo beizumengent. 


| 


ndern ein 


Runde — 
* * —* 


3 Abendyoft, Chicago, Donnerstag, den 40. November 1921. 
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Millionen Frauen 
ſtellen Rinſo auf die 
höchſte Probe: 


— gute Zeifenlauge auch 
in härteflem Waſſer 


Milli⸗ nen Frauen ſowohl in harten als auch in weichen Waſſer— 
— gegenden laſſen ihre Wäſche von Rinſo reinweichen. 

Eine enthuſiaſtiſche Rinſo Gebraucherin ſchreibt aus einer Gegend, 
wo das Waſſer hart iſt: „Das Waſſer, welches wir hier haben, iſt ſehr 
angenehm im Trinken, doch ſo hart, daß es mir unmöglich war, gute 
Seifenlauge zu bekommen. Seitdem ich Rinſo gebrauche, habe ich keine 
Mühe. Ich menge etwas mehr Rinſo bei als am Päckchen angegeben iſt 
und erhalte gute, dichte Seifenlauge, welche anhält, auch wenn die Wäſche 
bereits eingeweicht iſt.“ 

Dieſe Frau fand, daß Rinſo ſo reich iſt an reinigenden Beſtandteilen, 
daß es ſogar in hartem Waſſer dichte Seifenlauge erzeugt. Es beſeitigt 
allen Schmutz, ſogar von dem ſchmutzigſten Wäſcheſtück des Waſchtages. 
Kein Reiben mehr! Nur die arg beſchmutzten Stücke müſſen ein wenig 
und zwar ſehr leicht gerieben werden. 


Zu hartem Waſſer iſt etwas mehr Rinſo beizumengen, bis dichte, 
üppige Seifenlauge entjteht. VBergeudet nicht Eure Jugend beim Wajchen! 
Kaufet heute einige Pädchen Rinjo. Lever Bros. Co., Cambridge, Mafl. 


Madein U.8%, 
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Spezielle Gebrauchsanweiſung —wie hartes Waſſer 
ſo weich zu machen wie Regenwaſſer 


In gewöhnlichem weichen Waſſer erſetzt ein hal— 
bes Päckchen Rinſo einen Waſchtrog guter, dich— 
Bei hartem Waſſer iſt die 
Menge Rinſo zu vergrößern, bis üppiges, dichtes 
und danerndes Seifenwaſſer entſteht, welches 
anhält, auch wenn die Wäſche bereits im Waſ— 


ter Seifenlauge. 


ſer iſt. 


Wo das Waſſer außergewöhnlich hart iſt, iſt 
oft ein ganzes Päckchen oder gar mehr für einen 


Waſchtrog nötig. 


Löſet die Menge Rinſo, welche Sie im Ver— 
hälinis zur Härte des Waſſers für entſprechend 


finden, in zwei Quarts kochendem Waſſer auf. 
Dieſe Löſung iſt ſodann in einen Trog lau— 
warmen Waſſers zu ſchütten. Tüchtig umrühren! 

Weichet ſodann die Wäſche ein und laſſet ſie 
eine Stunde, zwei, über Nacht, weichen, je nach 
Belieben. Spület die Wäſche ab, um den auf— 
geweichten Schmutz zu entfernen, bis reines 
Waſſer rinnt. 

Wenn Sie Rinſo gebrauchen, iſt jedes andere 
Seifenproduft überflüffig, auch wenn da3 Wai- 
jer fehr Hart iit. Zu hartem Waſſer gebrauchet 
mehr Ninjo. 


Eure Wäfdje wird fo Aider veingeweicht wie in reinem Waffer 


American Welfare Association 'for liebte Sängerin, würde erſchienen 


German Children. | 
Die Sammeltampagne für die, 
Quäferfpeifung ift in vollem Gange, | 


und alle Gelder, welche während dies | 


jer Zeit an die Welfare Affociation | 
abgeliefert werben, merden biefem | 
Fonds überwiefen. Die allwöchent- | 
liche Bitte um Beiträge fällt daher | 
augenblidlich mit der größeren Lie- 
be3arbeit zufammen, und es mirb 
über diefe an anderer Stelle verich- | 
tet, 3 mird jo oft gefragt, wenn 
die deutichamerifanischen Freunde um | 
Liebeögaben angefprochen werden, 
marum tun denn die Deutjcher felbit ! 
nicht auch etwas, um ihren Vebürfti- | 
Gen und Leidenden zu helfen? Ge: | 
| miß gefchieht allerorten vielerlei, nicht | 


} 
I 


berwattungen, jondern auch von] 
Einzelnen, wopon man bier nur nicht | 
immer Kenntnis erhält. 
man vor furzem in beutichen Zeitun- 
gen und aud in ber Nem Porter 
Etaatdzeitung von einer großen und 
\erjolgreichen Veranftaltung, welche in 


'; Berlin von Frau Alice Kur, der Todh- | 
Iter eines der eifrigften und —— 





Mitglieder der Welfare Aſſociation, 
Frau Albertine Meixner, m großen 
Kaiferfaal des Hotels Adlon ins Les 
genannter „Zanztee“, oo man bei Tee | 
und Friedenskuchen plauderte und 
nach den Klängen einer rein amerika- 
riſchen Jazz-Kapell⸗ tanzte. Doch 
gab 


liner Staatsoper ſang den Prolog 
aus dem „Bajazzo“; ein berufsmäßi- 
9:8 Yänzerpaar zeigte bie neuelten 
„Steps“: Telbft Frau Duzx. die alles 


| Spernfänger ftellten ihre Dienfte frei | Felton K 


Doch (ag | man muß Frau Kur zu ihrem Uns 
Iternehmungzgeift und Frau Meirner 
zu ihrer Techter gratulieren. 


es auch künſtleriſche Genüſſe. 
Ser Sänger Schlußnuß von ber Ber: | 


Erbſtein kämpft. 

ſein, wenn ſie nicht zu ſehr mit den Will entweder ſofortige Prozeſſierung 

Vorbereitungen für ihre am 1. Okto- oder Freilaſſung ven Madlynne Oben- F 

ber angetretene Amerikareiſe beſchäf⸗ chain. | 

tigt geivejen wäre. 1808 Angeles, Calif., 10. Nov. Anz # 
Es war Frau Kur gelungen, alles | alt Charles E. Erbftein, der Haupt=! 

frei zu befommen, von Frau Madlynne jJ 


Enal im: 6 jo ben großen |verteibiger 
Eaal im Hotel Adlon mit allen Be— | Obendain wird, wie er heute anfüns, M 
gte, unverzüglich ein Mandamuss. J 

— 


Reiſet bequem 


von und nach 


Deutschland 
iu? den popmären und direl- 
ten Soyal Mail Schiffen 


KDUNA 10,000 Zoimen 
(|. erra 15,500 Tonnen 
ROPESA 15,000 Tonnen 
Fahrten don ıı. nah New Port 
und Hamburg alle 2 Wochen. 
Unübertrefilihe Beauemlichs 
teit, Speife und Vedienung im 
1, 2. umd 3. Nlafie, Hein 
Zwiſchendec. 
Niedrige Raten und döfliche 
vehandlung. — Schreibt um 
volle Auskunft an den nächſten 
Lokalagenten oder an die 
ROYAL MAIL STEAM 
PACKET CO. 
117 3, Waihington Str, 
Chicago 
Dearborn 1367. 


triebsfoften; die Firma Ullftein hatte | p; 
> —— —22 — verfahren anhängig machen, um das 

ah den großen Flügel der „Rothe Superiorgericht zu veranlaſſen, enl-⸗ R 
Fürſter Floriſt“ alle Blumen und weder ſeiner Klientin, die bekanntlich 
Pflanzen; das Tänzerpaar und die der Mitſchuld an dem Tode von J. 
ennedy angeklagt jteht, ei= | 
nen unverzüglichen Prozeß zu bemwilz | 
ligen oder die Anklage niederzufchlas | 
ı gen. 

Sn dem: betreffenden Gejuch Heikt 
ed, Frau Obendhain würde in völlig 
gefebmwidriger Weife feitgehalten, da 
pe Yeilt, während melcher ihre Bro- 
| zellierung bon Rechtswegen hätte er= 
folgen müffen, bereit3 verjtrichen ift. 
= molle jedoch nicht auf eine Tech- 
| £ nitalität Hin ihre Yreiheit erlangen, 
a ed [te (ie rc ga 
aufs Befte dur die Office ber PH Es ” = — kt 
American Welfare Affociation for eloben —— —— Achter 
German Children geichieht, 154 | fehr wohl gewußt habe, dat} fie auch) 
= — ein lei SO. | dann nicht ftattfinden könne, ba an 
A Bi in 2 au ‚jenem Zage ber Prozeß gegen ben 
Sheds können .äglich-von 10 hr Mitangeklagten Arthur &. Burch be= 
tort abgegeben merben. ginnt. 


zur Verfügung, fo daß ber Rein) 
ertrag des. fchönen Nachmittags 23,: | 
000 Mark betrug. Den Höhepunkt 
bildete die Amerilanifche Auftion, bei 
der eine Flugfahrt über Berlin au3- 
aeboten wurde und ein Sunggefelle 
ein Damenfpipenfichue eritand, Es 
mar ein durchfchlagender Erfolg, und 


Tel.: 
6nod,londido* 
au Tagedtusien 


SCHIFFSKARTEN 


au. Criginalpreifen, 


u, &. Liberty Bonds Dentihe Bonds 
Mark, Nudel, Kronen, Bantnoten, 


J. $. LOWITZ 
312 3. Clark Strafe lan 


Offen töglih 9-6; Sonntags 10—12 vorm. 
901*% 








Große Erfindung‘ 


sur Beieitigung von Nahltöpfigteit. 
Wir fennen die Urfahen von ausfallen- 
dem Haar, Schinnen u. judender Kopihant. 
Wir heilen die Urfahen, weldhe zu Hahl- 
töpfigleit führen. 
En dad Wieberwadhien- bed 
aare3. 
Guter Erfolg innerhals 23 Woden, 
Unterfuhung frei, Preife mäßig. 


Ti, Tinmas, Sag, Spas 


Ze, Gent, 5851. „10 borm. 8. 9.ab,‘ 


—— 

— Schlimmer. — „...Du findeft | 
aljo, Yieber Robert, daß ich viele gute 
Eigenfchaften befige?! Dabei habe ich 
aber einen großen Fehler!" — „Mel: 
hen?" — „Ic kann nicht Lochen!"— 
„D,. das. macht nichtd — wenn bu ’3 

— nicht berfugftlt. 
KR TEE DIR ß 


Kileihtert. fihnell 


Blaſenkatarrh 
‚and alle: Ernüffe 
fier,. erfolgrei 

ede Nam 
si träg 

er 
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: ‚Bermeibet Mad« 
. abnumaen.. .' 
* Inlon 
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Senden Sie Durh uns Zhre 


Weihnachts— 


Geldſendungen 


ſicher, ſchnell und billigſt 


nach Deutſchland, Deutſch-Deſterreich, Czechs⸗ 
ſlovatei, Jugoſlavien, Ungarn, volen, 
Rumänien und Italien. 


Schiffsiarten 


Agentnr und Notariats-Ranzlek, 
J. 


V. ZINNER & C0. 
II W, North Ave. Tel. Diverfey 8287 


(Im Gefchäft feit. 1908.) 
5107 ©. Aihland Ave. Tel, Blob. 670 
Offen Montag, Mittwoch und Sreitag 9-6: 
Diendtag, Donnerstag. und Camstag rn 


Weihrahts- und Renjahrs- 


Geldſendungen 


Schiffstarten 


über alle Linien. 


Wm. Schoefernecker 


Edaymettr ee LU M 
Im erıgenen Haus ig 


4232 W * 
an. 


oder-Ballen-, Nieren- und taieuftein-Lerenne. - 


Jeder Zurferfranfe 


= 
J 
—* 


verlange unfez. freies Bud und Information. 


S. B.00 
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Die Schuldenfrage. 

In 1915 kam vom alliierten Europa der 
Ruf: „Amerika muß helfen“ — und Amerika 
half den gegen Deutſchland verbündeten Mächten 
durch rieſige Munitions- und Lebensmittel- 
lieferungen. 

Sein Lohn war: ſchwere Behinderung ſeines 
Handels und Verletzung ſeiner Rechte zur See 
und auf dem Lande, woimmer ſolches im Vor— 
teile der Alliierten lag, durch England und 
Frankreich, und der gerechte Vorwurf völker— 
rechtswidriger Unneutralität. 

Im Winter 1916/17 flehten die Alliierten: 
„Amerika, hilf, wir ſtehen mit dem Rücken gegen 
die Wand, müſſen erliegen, wenn Du keine Hilfe 
bringſt.“ Und Amerika brachte Hilfe; ſchuf ein 
Heer von vier Millionen und ſtellte dasſelbe und 
ſein ganzes militäriſches und wirtſchaftliches 

innen, all ſein Geld und ſeinen Reichtum an 
Soden und Induſtrieſchätzen den Alliierten zur 
Verfügung. Amerika rettete durch ſeine rieſige 
Hilfeleiſtung die Alliierten vor der gewiſſen und 
beſchämenden Niederlage. 

Da für wurde Amerika ſeitens der Alliier— 
ten belohnt durch Verkleinerung ſeiner Leiſtun— 
gen, Verleugnung und Verhöhnung ſeiner Ideale 
und in gutem Glauben gegebenen Verſprechun—⸗ 
gen, und Bedrohung ſeiner ſtrategiſchen Stellung 
im Pagifik und ſonſtwo. 

Nachdem, Dank der Hilfeleiſtung Amerikas, 
der Waffenſtillſtand errungen und der infame 
Friede von Verſailles zuſtandegekommen war, 
flehten die Alliierten Amerika wiederum an, 
ihnen im wiriichaftlihen Wiederaufbau Europas 
zu helfen dur die Critellung einer Fleinen 
Milliarde Dollars. Sie befamen das Geld, wenn 
and; nicht davon gefprodhen wurde, benugten es 
aber nit zum Wiederaufbau Europas, jondern 
zum Wiederaufbau ihres Auslandhandel$ auf 
Koften des Handels Amerilas. 

Diesmal war der Zohn der befannte lud) 
foldy guter Tat: das Anfinnen, das Verlangen 
nah mehr; dem alliierten Curopa die ihm 
geliehenen zchntaufend Millionen Dollars, fanıt 
den aufgelanfenen Sinjen, die fi) auf meitere 
taufend Millionen belaufen, zu fhenfen; 
und die mehr oder minder beutlihe Drohung, 


-Hmerifa in einen Mrieg zu verivideln, falls es 


fich nicht geneigt zeigen follte, diefem frommen 
Wunſche zu entſprechen. 

Je näher der Tag des Zuſammentretens 
der Rüſtungskonferenz herankam, deſto zweifel— 
loſer und klarer wurde es, daß die teuern Alliier— 
ten beabſichtigen, die rieſige Forderung, welche 
Amerika gegen ſie hat, als Waffe gegen Amerika 
zu benutzen. Das heißt, daß ſie von dem Gedan— 
ken ausgehen, Amerika ſolle und müſſe auf 
die ihm ſchuldigen Milliarden verzichten, und 
nur wenn es ſich dazu bereit erklärt, dürfe es 
auf ein Eingehen der in der Tat ſehr teuern 
Freunde, auf irgend einen ſeiner Vorſchläge hof— 
fen. 

4 * * 

Der alte Kneipvers „Rechter Hand, linker 
Hand, alles vertauſcht.“ allein kann die Lage ei— 
nigermaßen richtig gekennzeichnen. Die Gerette— 
ten fordern Dank vom Retter, der Retter wird als 
undankbar, ſelbſtiſch und pflichtvergeſſen hinge— 
ſtellt. 

Und am Vorabend der Eröffnung der Rü— 
ſtungskonferenz, auf der — mögen wir wollen 
oder nicht — die Schuldfrage zur Sprache kom— 
men wird, ſieht es gar ſo aus, als ſei der in ſei— 
ner Liebe einzigartige Onkel Sam bereit, ſich 
von ſeiner geliebten Entente, bezw. der wiederum 
ſchwärmeriſche Liebe zu ihm heuchelnden „Ma—⸗ 
rianne“, wiederum über den Löffel barbieren zu 
laſſen. 

Dabei iſt der Onkel „ſonſt“ gar nicht ſo, kann 
er andern gegenüber recht ſcharf auftreten und 
rückſichtslos auf ſeinen Schein beſtehen. Das 
zeigte er bekanntlich in den letzten Jahren 
Deutſchland gegenüber, und auch gegenüber Ruß— 
land, der Türkei uſp. Und das zeigte er in eben 
dieſen Tagen gegenüber dem gerfahrenen China, 
dadurch, daß er eine recht ſcharfe Mahnung an 
Peking ergehen ließ, als ſich herausſtellte, daß 
China das ihm von einer Chicagoer Bank gewor⸗ 
dene Darlehen nicht bezahlte, als es fällig wurde: 
China wurde ob der fälligen fünfeinhalb Millio— 
nen dringlichſt gemahnt — an die längſt überfäl— 
Iinen taufende Millionen, die England und 
Sranfreich Schulden, wagt man nicht zu erinnern; 
mer eß wagt, davon zur redet, der jeßt ji dem 
Rorwurf umpatriotiicher feindfeliger Propaganda 
gegen - die getreuen ehemaligen Kriegtgenofjen 
und heißgeliebten Freunde aus. 

Demſelben Vorwurf ſetzen ſich diejenigen 


aus, die da meinen, von einer Streichung 


Frankreich muß, ſo wird aus Paris gemel. 
det, nächſtes Jahr 3000 Millionen Dollars aus⸗ 
zahlen und wird den, der Deputiertenkammer 
vorgelegten Schätzungen zufolge nur auf Ein— 
nahmen zuir Höhe von 1500 Millionen rechnen 
können. Z3weidrittel der von Frankreich nächſtes 
Jahr aufzubringenden Summe werden von den 
„laufenden“ Ausgaben und den Zinszahlungen 
beansprucht werden, den Neft werden die „befrei- 
ten Gebiete” und die Penftanszahlungen fordern. 

Das Hingt recht beweglich, fcheint anzuden- 
ten, daß Franfreich wirklich auf den dentichen 
Zahlungen beitehen uf; Telbit dann, wenn ihm 
feine Schulden von Amerika erlafien werden foll- 
ten. Es wird jedenfalls auf der Konferenz vor- 

incbradht werden, fobald die Echuldfrage zur 
Sprade fommt; wird borausfihtlih „MWafhing- 
ton“ und der Prefie gegenüber mit fcharfer Be- 
tonung immer md immnmer wieder geltend ge— 
macht werden. 

| Dann follte aber doc einmal eine genanere 
Husgabenberednung verlangt, Franfreich veran- 
lat Werden, zu zeigen, Wie biel bon den 
3000 Millionen, die eS nächſtes Jahr auszuge- 
ben gedenft, für die Erhaltung feiner riefigen 
Armee und die Armeen feiner Bafallen — Polen, 
Tiheho-Stowafet, Numänien und Sugoflawien 
— gedacht find, Furz, wie viel Frankreich für dic 
Verfolgung feiner, die ganze Welt bedrohenden 
imperialiſtiſchen Beute- und Haß- und Rachepo— 
litik gegen die deutſche Republik auszugeben ge— 
denkt. 

Wenn das einmal klar gezeigt würde, 
bezw. werden könnte, dann würde das amerika— 
niſche Volk ganz gewiß nichts mehr von der 
franzöſiſchen Liebe wiſſen wollen — und die 
Schuldenfrage wäre, ſoweit Frankreich in Be— 
tracht kommt, erledigt — vielleicht auch die 
Schuldfrage. 


— ese⸗ ßß es 


Zum 11. November. 


Der 11. November des Jahres 1918! — 
Wie ein Orkan an einem ſchwülen Sommertage 
die ſtillen Meereswaſſer plötzlich gufpeitſcht, daß 
ſie wild aufſchäumend zu turmbofen Wogen auf: 
jteigen, alle Schranfen durdbrechend, alles mit 
ich fortreiend, jo wirkte die Kunde don dem 
Abihlu des Waffenitillftandes. Der furdtbare 
Alb vorn Angit und Sörge, die jih nah außen 
nidyt zeigen durften, um deito tiefer ji) nad) 
innen einzufceflen, war auf einmal gejhwunden, 
Das Gefühl! unendlier Erleichterung brad) fıd) 
in Schranfenlofer Exitafe Bahn. Sett, jet endlid) 
nad) der Iangen jehreKlichen Zeit durfte man wiec- 
der auf Frieden hoffe, auf eine Zeit, in der die 
Nölfer in friedlichen Wettbewerb mit einander 
ji de3 Lebens freuen würden. Wahrlid), der 
11. November des Sahres 1918 durfte als Tag 
des Heils gefeiert werden! 

Uber feit jenem Tage iit der größte Treu: 
brirch begangen worden, von dem die Gejchichte 
aller Seiten und aller Völfer zu jagen weiß. 
Seit jenem Tage ijt ein vertrauendes großes 
Volk von Sichzig Millionen dur ränfevollen 
Verrat der Sklaverei überantiwortet wordei. 

Vier Iange Sahre hatte e3 mit jchier über- 

menjchlidher Kraft gegen eine ganze Welt von 
Feinden gefämpft, e3 hatte gerungen und ge- 
| Titten, wie nie zubor ein Volk gefampft, ge: 
rumgen, gelitten bat. Mochte daheim aud furdt- 
barer Hunger mwüten, modte daheim die teuf- 
liche Blodade ihre Opfer aud) nad) Hundert: 
taufenden zählen, die eherne Front hielt, jolange 
es no Waffen zun Kämpfen gab. 

Dier Iahre blutigen Ringens warcı ber. 
gangen, endlich, endlich nahte der erjehnte Yrie- 
den. Die Stimme des Engels, die in der 
heiligen Weihnadhtsnaht die Friedensbotſchaft 
bom Himmel verkündete, fan nicht jchöner ge- 
ungen haben al3 jene Botichaft vom „gerechten 
Frieden.“ 

Das deutſche Volk, ein Volk von Treu' und 
Glauben, vertraute dieſer Botſchaft. Wie ein 
Meſſias erſchien ihm Präſident Wilſon, vom 
Himmel dazu auserſehen, eine neue Zeit von 
Völkerfrieden und Völkerglück heraufzuführen, 
und das deutſche, an allen Gliedern wunde Volk 
ſehnte ſich, an dieſem Frieden und Glück der 
ganzen Menſchheit teilzunehmen. Es vertraute 
und ward — betrogen; betrogen, wie nie zuvor 
ein Volk betrogen worden iſt. 

Die Bedingungen, unter denen der Waffen— 
ſtillſtand abgeſchloſſen wurde, ſind nicht ein— 
gehalten worden. Einem waffen- und wehr— 
loſen Volk gegenüber brauchte man ſie nicht zu 
halten. Der Frieden von Verſailles hat des 
unterlegenen Volkes Knebelung vollendet. Jetzt 
heißt es nur noch, es in ſeiner Knechtſchaft zu 
erhalten. 

Drei Jahre ſind ſeit jenem 14. November 
vergangen, eine kurze Spanne im Leben der 
Völker, doch lang genug, um das Dunkel über 
die Schuld am Kriege zu erhellen. Heute weiß, 
wer wiſſen will und wiſſen — darf, daß Deutſch— 
land dieſen Krieg nicht gewollt hat, daß die 
Hauptſchürer des Weltbrandes in London und 
Paris und Petersburg zu ſuchen waren. 

Heute ſteht im Protokoll des amerikaniſchen 
Kongreſſes die Anklage verzeichnet, daß amerika— 
niſche Bürger ſich verſchworen hatten, auch die 
Vereinigten Staaten in den Krieg hineinzuziehen; 
daß das amerikaniſche Volk Hunderttauſende 
ſeiner beſten und edelſten Söhne geopfert hat, 
damit der Krieg „ſich bezahlt machen“ ſollte. 
Heute wartet das amerikaniſche Volk noch immer 
vergeblich darauf, daß ſich die angeklagten Bür— 
ger gegen dieſe furchtbare Beſchuldigung ver— 
teidigen werden; daß der Kongreß eine Unter— 
ſuchung anordnen wird. 

Aber am 11. November dieſes Jahres wird 
einer der geopferten Söhne Amerikas in Waſh— 
ington ein feierliches Begräbnis erhalten, ein 
namenloſer Sohn, einer jener vielen Unkennt— 
lichen, von dem die trauernden Eltern nicht 
wiſſen, iſt er der Ihre oder anderer Leute Kind. 


unſerer Guthaben könne allenfalls geſprochenAuch er hat ſein Leben hingegeben, freudig, ohne 


werden, wenn die Alliierten dafür ihre Forde— 
rungen gegen Deutſchland fallen laſſen und fo 
dem deutſchen Volke und damit ganz Europas 


Zaudern, voll Stolz, für das geliebte Vaterland 
zu ſterben, ſo glaubte er: damit der Krieg „ſich 
bezahlt macht“, ſo ſteht es im Protokoll des 


die Gelegenheit geben wollten, wieder auf dieKongreſſes. 


Beine zu Fommen. Tenn wenn das aud ein 
grobes Opfer jeitens Amerifas bedinge, jo jchein: 
Sdoch das einzige Mittel, noch ſchlimmeres Un— 


Und der Tag ſeiner feierlichen Beiſetzung, 
der 11. November, iſt zum nationalen Feiertag 
für alle Zeiten erklärt worden zum bleibenden 


E: heil zu verhüten und Amerika werde ja in der Gedächtnis on ihn und alle die anderen Namen— 


wiederhergeſtellten Ordnung ſeinen Lohn finden. 


7 Dabon will aber Frankreich nichts mwilfen. 
; > Nicht aus Amerika, fondern aus zyrankreih| begehen. Die größten Heer- und Flottenführer 


BE ’ 


— 


Dr 
—— 
— 


kommen die heftigſten Proteſte gegen den Ge— 


danken. ses 
Denn, fo heißt e8, dadurd; würde frankreich 


gebeitert und Frankreich nicht von dem wirt. 
Ihafklicgen Ruin bewahrt werden, der ihm droht, 
Frankreich mit- einem ungeheuren ?ychlbe- 

kan drbeitet und Feine Musficht hat feine Ein- 
nabmen Irgendivie mit feinen Musgaben in Ein- 
iq au Bringen, wenn c3 nicht die „ausbedynge- 
„NReparationszahlungen” von 


lofen, die im Kriege geopfert worden find. Die 
ganze amerikanische Nation wird den Tag feitlic) 


der friegsverbündeten Länder werden dem Toten 
Ehre erweifen. Viele herrliche Reden werden 
die VBaterlandsliebe der gefallenen Opfer pretien, 


nichtb Fewinnen, würde Frankreichs Lage nicht Und von Paris wird einer jener Verſchwörer, 


von denen das Protokoll des Kongreſſes berichtet, 
unſer Geſandter Herrick, ſeine Grüße ſenden! 
Aber dem 11. November wird die rechte 
Weihe fehlen, ſie wird ihm dieſes Jahr fehlen 
und bei jeder Wiederkehr, ſolange nicht das Un— 
recht an dem deutſchen Volk geſühnt iſt, ſolange 
nicht die Bedingungen des Waffenitillitands- 
vertrages erfüllt worden ſind, ſolange der Knebe⸗ 


y 
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Abendpoſt, Chicago, 
lungsvertrag von Verſailles keine Abänderung 

erführt! 

Die Weihe wird ihm fehlen, folange die in 
dem Protokoll des Kongrefjes verzeichnete An- 
Hage unbeantwortet bleibt. Mögen fich die 
Blumen und Kränze aud) nod) jo body auf dem 
Grabe des namenlofen Helden aufhäufen, mögen 
aud) die herrlichjten Denkmäler aus Zojtbarjtem 
Marmor die Grabitätte ungeben, aus der Tiefe 
der Gruft wird jtet3 die Stimme erfchallen, die 
im Namen aller im Sriege Geopferten nad) 
Wahrheit ruft. 

Erit wenn diefe Wahrheit und Gerechtigkeit 
heifchende Stimme verjtummt, erjt dann — nicht 
früher — wird der 11. November zu einem wah- 
ren nationalen Feiertag werden, würdig, von 
dem ganzen amerifaniichen Volt mit Stolz und 
innerer Erhebung begangen zu werden. 

—.— — 
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* Erlauſchteß 


Tiroler Cdhwur. 


Gin Volk, dem man die Heimat nahm, 
Gräbt Enirfchend feinen Zorg und Gram 
Hier in den Stein der Heldengruft 
Und fehwört bei Hofers Staub und ruft: 
Wir werden raften und ruhen nicht, 
Bis unirer Knchtichaft Feilel bricht 
Und Nord und Eid die Bruderhand 
Sich reihen im deutichen ——— 


Ein 1200jähriges Jubiläum, 


Im Jahre 1924 kann die Inſel Rei— 
chenau, Baden, das 1200jährige Jubi— 
läum der erſten Anſiedlung durch St. 
Pirmin feiern, der dort eine kleine 
Kirche und ein Kloſter gründete. Das 
Liebfrauenmünſter von Mittelzoll ſollte 
bis zum Jubiläum nach den durch das 
badiſche Kultusminiſterium ſeit 1899 
feſtgelegten Plänen reſtauriert ſein. Der 
derzeitige Münſterpfarrer Neßler iſt ſeit 
1900 beſtrebt, in innigſter Zuſammen— 
arbeit mit der Regierung und der ſtaat— 
lichen Baubehörde die Reſtauration des 
Münſters, des älteſten Baudenkmals in 
Baden durchzuführen, damit dieſelbe bis 
zum Jubiläumstermin vollendet ſei. 


Die pazifiſche Fibel. 

„Wie geriet Spanien mit den Vereinigten 
Staaten in den Krieg? 

„Dadurch, daß es nicht zu verteidigende 
Inſel-Befeſtigungen nahe der Küſte der Vereinig— 
ten Staaten hatte, 

„Bo wurde Spanien bejiegt? 

„sn jenen Ssnieln und anderen, welche zu 
den Philippinen. gehörten. 

„Was tat Spanien, nadydem es im jenen, 
nicht zu berteidigenden Snjelbefigungen bejiegt 
worden war? 

„Spanien gab jeden Widerftand auf. 

„Wie kann Amerifa mit Japan in den Krieg 
fommen? 

„Sadure), daß wir nicht zu berteidigende 
Snielbeiigungen nahe der japaniſchen Küſte 
haben. 

„Wo würden die Vereinigten Staaten beſiegt 
werden? In jenen nicht zu verteidigenden Inſel— 
beſitzungen im Stillen Ozean. 

„Was würden die Vereinigten Staaten dann 
tun? Aufgeben? Nein. Den dümmſten und 
nutzloſeſten Krieg weiterkämpfen, der jemals von 
Menſchen geführt wurde. 

„Zu welchem Zwecke? Um etwas zurück— 
zuerhalten, das die Vereinigten Staaten nicht 
wollen, ſich aber nicht durch eine Niederlage und 
Demütigung wegnehmen laſſen dürfen. 

„Ein derartiger Krieg wäre Mord, wenn er 
den Tod nur eines amerikaniſchen Soldaten ver— 
urſachte. Selbſt wenn der Handel mit China 
davon abhängen ſollte, was übrigens keineswegs 
der Fall iſt, würde der Wert desſelben nicht der 
Höhe der Zinſen einer neuen nationalen Schuld 
gleichkommen oder den Verluſt an Menſchenleben 
und Gütern erſetzen können. 

„Europa rechnet bereits aus, wie lange es 
noch währen dürfte, daß Amerika und Japan 
Frieden halten werden. — 

„Wenn die Ber. Staaten und Japan darauf 
bereinfallen und Krieg führen follten, dann iviir- 
den fie vollauf: verdienen, waß fie dadurd) er- 
halten, nämlich) Zeiden und das Sinmweggefegt- 
werden bon der Höhe, auf der fie jekt Stehen, 
um für jene Nationen Plaß zur machen, welche 
ihnen Kriegsmaterial verkauft haben.” 

(„Chicago Daily Tribune“, republ. ımnabh.) 


— Ein Vorfpiel zu dem ‚Nampfe de3 
Bolfes gegen die Millionenfchieber uns 
ter den Ctraßenbahnmagnaten hat in 
Ketv Horf einen zufriedenjtellenden Aus- 
gang genommen. Mahor Hanlaı, der 
die de Straßenbahntare zum Wahlijfne 
machte, hat den, das Sc KFahrgeld bes 
fürwortenden Gegenfandidaten Gurran 
mit überwältigender Mehrheit geichlas 
gen, — Die meiteren Afte iverden fic) 
dort nun in rajcher NAufeinanderfolge 
entwideln und die Net Yorker werden 
bald wieder für einen Nidel fahren 
fönnen. — Hoffentlic” wird der feit 
langem mährende Nampf in derfelßen 
Nichtung auch in Chicago ein befriedi= 
nendes Endziel zeitigen; fo, dat jich 
unjere Etraßenbahnaftionäre mit den 
duch den 3c = Zufchlag bis jebt zufamz 
mengehanjterien Millionen zufrieden 
geben und mit einem fleineren, immter 
noch) ganz anitändigen Profit vorlieh 
nehmen müfjen 


— — — — — — nn ann 
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— Nım bejchiweren fih die Methodt: 
iten, daß ihr Vertreter, Dr. Thompion, 
beim gochbanfetz nicht aufgefors 
dert wurde, zu diefer Frangofenvergöttes 
rung den Segen zu fprechen. — Da 
it natürlich pvielverjchen worden! 
Denn fo cin Scoen von biefen Leuten 
Mag vich für ein neued Bündnis bedeuten! 
Zu den Libertybonds, die wir jest verwalten, 
Würden wir noch Mariannenbonds 

dazu erhalten. 


— Mount Sterling, SI, trauert! — 
E3 hat jeinen einzigen Gefangenen ver« 
loren. — Eiatt feiner bat der Märe 
ter einen Zettel vorgefunden, des In: 
halts: „Yu einfam bier, d'rum gehe 
ich, obwohl ich nicht behaupten will, daß 
ich nicht twiederfchren werdel® — Die 
Vürger aber jammern: 

Nu' ſteht unſer ſchönes Gefängnis leer — 
Wo uehmen mer nu' wieder 'n Gefangenen her! 


Die Giftſpinnen des Weltkriegs. 


Sie ſind wieder zur Hand!“-Sie weben wieder 
Die PropagandaJournaliften. 
| &ie ließen ſich uun in Waſhington nieder 
Um zu niſten, um zu niſten. 

Unſ're Höchſten ließen zum Gruß ſich herbei, 

Halb geſchmeichelt, halb furchtdurchdrungen, 

Weil man weißt, daß den Spinnen ſchon man— 
cherlei 

Gar meiiterhaft ift gelungen. 

Und wurd’ es auch jdbäter al3 Lüge erfamnt, 

Was macht's! — Der Stid; war gelungen, 

Aud vom Spinnengiite dann hierzuland 

Ein ganzes Volk fait vurdhdbrungen! — 

Nun iit’s wieder zur Hand,das Spinnengesädt, 

Um für Seantreih nnd England zu werben, 

Cie jpinnen ihr Nes — uns zum Gnten 


nicht, 
Sie fpinnen au bed Landes Berderben! 


Vorfahren « Kultus. 


„Man hat hier Befellichaften, die niemanden 
als Mitglied aufnehmen, der nicht menigitens 
auf in Amerifa geborene drei Generationen von 
Vorfahren zurücdbliden Tann. Das febt alio| 
voraus, dab niemand ein wirkliher Patriot fein 
fünne, der nicht ein ‚in der Molle gefärbter, 
drei Generationen alter Amerifaner iit. 

„Das iſt eine ſchöne Geſchichte. Nur ift fie 
nicht wahr; nämlich was den Patriotismus an— 
belangt. Das Gegenteil iſt wahr. Der Friſch— 
eingewanderte kommt, um ſeine Lage zu ver— 
beſſern, alſo hat er ſchon, ehe er ſein Heimat— 
land verläßt, Vertrauen in Amerika; außerdem 
kann er es ſchätzen, wenn er es hier beſſer hat, 
als früher im alten Lande., 

„Der hiergeborene Amerikaner, dejien Vor: 
fahren bor mehreren Sahrhunderten herüber- 
famen, hat feine Ahnung davon, wie 63 in der 
Welt außerhalb Amerikas zugeht. Selbjt der 
Soldat, der im Weltfriege drüben war, hatte 
nicht viel Gelegenheit, die Verhältnijie Tennen 
zu lernen. Der Eingewanderte hat in 1863 
und wieder 1917 bewiefen, daß er ein zumindejt 
ebenjo patriotifher Amerikaner it, wie der, 
deffen Vorfahren ebenfall® als Einwanderer 
bierber Tamen.“ 

„Zvensf Amerifanaren“, unabh., Denver, Col.) 


—— Muh ein Zeihen der Zeitl — 
FSrant & Schwab, ein Burfaloer 
Brauer, der unter Anklage jteht, fi 
gegen da3 Voliteadgejeß vergangen zu 
haben, hat den trodenen Gegentandida- 
ten Georg ©. Bud in der Mahyorsiwahl 
geichlagen. — Herr Schivab, der jich 
bisher in feiner Weiſe an Politik be— 
teiligt hatte, hatte „BVier für die 
Arbeiter“ zu ſeinem Wahliſſue ge— 
macht. — Sein Gegenkandidat Buck da— 
gegen ritt auf der alten abgetriebenen 
Mähre der Prohibitioniſten in den 
Kanpf: Buffalo muß braver 
werden! und dieſer Mähre haben 
ſie denn ſo zugeſetzt, daß ſie „buckte“ 
und ihn in den Sand warf. 


Eine luſtige Aneldote von Mark Twain. 


Eines ſchönen Sonntagsmorgens be— 
ſuchte Mark Twain einen reichen Baum— 
wollmakler, der über alle anderen Dinge 
ſeine fahrbare Badewanne lobte. „Das 
Ding läuft elektriſch auf kleinen Gum— 
mirädern lautlos und glatt. Wenn ich 
gerade feine Lu’t habe, das Zimmer zu 
verlafien, jo fommt jie bereingefahren, 
angefüllt mit veritablem Seewaſſer. Ich 
brauche nur auf einen Knopf zu drük— 
ken.“ — „Drücken Sie mal,“ ſagte der 
neugierige Mark Twain. Der Makler 
drückte auf den Knopf, die Türen gingen 
lautlos auseinander und herein kam in 
feierlichem Schweigen die große prächtige 
Onyxwanne und in ihr, höchſt erſtaunt, 
far des Millionärs achtgehnjährige 
Tochter. 


Macht der Gewohnheit. 

Ein Schüler verabſchiedet ſich von ſei— 
nem Lehrer. Dieſer gibt ihm verſchie— 
dene gute Lehren mit auf den Deg und 
ſchließt ſeine Ermahnungen mit den 
Worten: „Halte Ordnung in allen Din— 

en, bleibe rein an Leib und Seele und 
ei ſtets ehrlich.“ — Tiefgerührt reicht 
der Schüler ſeinem Lehrer die Hand und 
ſagt treuherzig, mit Tränen in den Au— 
gen: „Ebenfalls, Herr Lehrer.“ 


Stuttgarter Nachtleben. 


In Stuttgart ſoll die Erlaubnis, nach 
Mitternacht in Lokalen bleiben zu dür— 
fen, gegen eine nach Stunden geitaffelte 
Steuergebühr erteilt werden. Tazu ver— 
öffentlicht „Der Deutſche“ folgendes 
Gedicht: 


Zu Stuttgart ging im Rathaus 
dem Kämmerer der Draht aus. 

Da ſann er nach und rief: 

Die Leute, die gern lange zechen, 
die ſollen fürder blechen 

nach eigenem Tarif. 


Auf jeden, der im Gaſthaus 
nahtihwärmend dehnt die Raſt aus, 
leg’ ich geitreng die Hand, 

Laßt er fich heimmärts fchaffen, 

dann führ’ er feinen Affen 

An einem Stenerband. — 


Nun zeigt fi’, oh die Schwaben 
„Lokal“ =» Gefinnung haben: 
Wer treu zu Stuttgart hält, ” 
ber fägft, +— und müßt er borgen! — 
allmählich bi8 zum Morgen. 

Denn; feine Stabt Brandt Gelb!! 


Die Probleme der Abrüftungsfonferenz. 


„AB Herr Harding die erften Einladungen 
sur Waſhingtoner Abrüſtungskonferenz erließ, 
gab er als Zweck der Beratung die oſtaſiatiſche 
Frage an. Jetzt, kurz vor Eröffnung der Zu— 
ſammenkunft, zeigt es ſich, daß man eine Menge 
Probleme auf der Konferenz erörtern werde, 
an die man erſtlich gar nicht gedacht hatte. Der 
Charakter der ganzen Konferenz hat in den 
Augen der Welt ein anderes Geſicht erhalten. 

„Dieſe Entwickelung war unvermeidlich. Im 
Augenblicke, da man der Abrüſtungsfrage näher 
trat, hat man die ganze internationale Situation 
in das Bereich der Beratungen gezogen. 

„Frankreich behauptet, es könne nicht an Ver— 
minderung der Rüſtungen denken, ehe es ſicher 
ſei, daß von Deutſchland nichts mehr zu be— 
fürchten iſt. 

„Man ſieht, die Frage der deutſch-fran— 
zöſiſchen Begiehungen entrollt zugleich die Pro— 
bleme des Friedensabſchluſſes von Verſailles 
und die Teilung von Oberſchleſien. 

„Was England anbetrifft, ſo ſind die Fragen 
der Freiheit auf den Meeren‘ und jene von den 
Panama- und Suezkanälen die wichtigſten, der 
Löſung harrenden Angelegenheiten. 

„Zum Schluſſe iſt das Verhältnis zwiſchen 
Amerika und Japan wohl die brennendſte Frage. 
Es iſt daher nicht zu viel behauptet, zu ſagen, 
daß die Konferenz, falls der rechte Geiſt zur 
Geltung kommt, eine neue Weltordnung ein— 
leiten dürfte.“ 


(„The Day“, New York.) 


Schwer Jos zu werden. 


„Es gibt Könige, die ein reifes Alter er— 
reihen; andere perjuchen, den verlorenen Thron 
wieder zu erlangen. Der Habsburger Karl muß 
in feinem Blut etwas vom Bırchagenten haben. 
Schmeißt man ihn vorne heraus, ſo fommt er 
hinten wiederum herein und ſagt lächelnd: „Sie 
könynen ohne mich nicht fertig werden.“ 

„Es iſt aber umgekehrt: man kann mit 
ihm nicht fertig werden.“ 
(„Naxodna Nobiny”, Pittsburg, Pa.) 


* 


* 


* 


MEER BEP RN: zum u 


Polniſche Briefe. 
Von Talcar. 


(Copyright 1921, bh the „Abendpoſt“ Co. 
Chicago.) 


Das polniſche Beamtenheer. — Der An— 
ſturm der polniſchen Soßialiſten gegen 
den Finanzminiſter. — Die Stimmung | 
der Bergarbeiter, — Teuerung, Lebens 
mittelnot und Ehmuggel, 

EEE 

Warjchau, Ende Dftober 1921. 

Der neue polnische Finanzmini— 
jter Michalsfi will die furdtbare 
Defizitwwirtihaft des polnischen 
Staates durdy Krjparnifie im 
Staatshaushalt herabmindern. Yu, 
diefem Sivere will er vor allen Din- 
gen die Beamtenjhaft verringern, 
die nad) feinem Plane insgejamt | 
auf höchſtens 450,000 Köpfe ge 
bracht werden foll, was bei einer 
Bevölkerung von 30 Millionen 131% 
Brozent der Bevölferungsziffer 
ausmadt. Hier in Warjhau fommt 
auf 15 Eimvohner einjchließlid der 
Kinder gegenwärtig ein Beaniter, 
jodaf aljo die Beamten etiva 7 Pro- 
zent der Bevölkerung, alfo nıehr alS 
viermal joviel ausmachen, als der 
Finanzminiſter für angemeſſen hält. 
Hier befinden ſich allerdings die 
Miniſterien und gerade dieſe be— 
ſchäftigen eine außerordentlich 
große Zahl von teilweiſe recht hoch 
beſoldeten Beanten. Zählt doch der 
polniſche Staat nicht weniger als 
25 Miniſterien, während Frankreich 
und Italien ſich mit 14 Miniſtern 
begnügen. Außerdem hat jedes 
Miniſterium noch einen Pizemini⸗ 
ſter, ſodaß in Polen 50 aktive Mi— 
niſter herumlaufen. Das auswär— 
tige Amt in Warſchau beſchäftigt 
allein 400 höhere Beamte und über 
die Ueberfüllung des Kriegsmini— 
ſteriums mit hierher kommandierten 
Offizieren iſt oft genug geklagt wor— 
den. Die in ihren allererſten An— 
fängen befindliche polniſche Flotte 
zählt nicht weniger als 5 Admirale, 
40 Marineintendanten und 250 Of— 
fiziere. Das iſt beinahe ſo, wie 
früher in den kleinen ſüdamerikani— 
ſchen Staaten, wo jeder zweite 
Mann ein Offizier und jeder zwan— 
zigſte ein General var. Ob es dem 
Miniſter freilich gelingen wird, mit 
dem Ueberfluß an Beamten aufzu— 
räumen, iſt eine andere Frage, weil 
die polniſche Beapitenſchaft ſo mit— 
einander verſchwägert und befreun— 
det iſt, daß jeder Beamte den ande— 
ren zu halten ſucht und für unent— 
behrlich erklärt. Herr Michalski 
wird alſo den eiſernen Beſen, von 
dem er in ſeiner Rede im Sejm ge— 
ſprochen hat, brauchen, wenn er in 
den Miniſterien und in der Provin— 
zialverwaltung ein großes Aufräu— 
men veranſtalten will. Immerhin 
hat er in dieſer Frage den 
Vorteil, daß er den Beifall aller 
unbefangen urteilenden polniſchen 
Politiker findet. 

Viel ſchwieriger wird es bei der 
von ihm angekündigten Einführung 
der Verlängerung der Ar— 
beitszeit von acht Stunden auf 
neun bis zehn Stunden haben. Die 
Arbeiterpreſſe — und zwar ſowohl 
die Zeitungen der nationalen Ar— 
beiterpartei wie diejenigen der ſozia— 
liſtiſchen Partei kündigt den 
ſchärfſten Kampf gegen dieſe Abſicht 
des Miniſters an. Die polniſchen 
Arbeiter wollen nicht länger arbei— 
ten, al3 ihre Berufsgenofjen in den 
benachbarten Ländern, in denen der 
adhtjtündige Arbeitätag Geltung 
hat. E83 wird aber der polniichen 
Regierung fehr jchwer fallen, ihren 
Willen auf dem Wege des Zivanges 
durchzufegen. Dies um jo mehr, 
al3 die Arbeiterjchaft auch aus an- 
deren Grimden, politifchen jowoht 
vie wirtichaftlichen, gegen den Mi: 
niſter ſehr unfreundlich geſinnt iſt. 
In politiſcher Hinſicht fühlen ſich 
die linksſtehenden Parteien, vor al— 
lem aber die Sozialdemokratie, 
durch das diktatoriſche Auftreten des 
Miniſters und durch ſeinen Verſuch, 
die Volksvertretung beiſeite zu ſchie— 
ben, in ihren demokratiſchen Em— 
pfindungen verletzt. Insbeſondere 
führt der hieſige „Robotnik“ eine 
ſehr ſcharfe Sprache. Er ſchreibt: 
„Indem Herr Michalski in unerhör— 
ter Weiſe den Landtag knebelt, will 
er die Regierung in keiner Weiſe 
binden. Er hofft auf eine Voll— 
macht, um die Miniſterien auf 
Grund einer Verordnung zu kaſſie— 
ren, er hofft auf das Recht für die 
Regierung, Eiſenbahnen, Poſt, Te— 
legraph, Salinen uſw. in Pacht zu 
geben, ſobald die Regierung dies für 
angebracht hält! Und derartige 
verfaſſungswidrige Vollmachten ſol— 
len einer unparlamentariſchen Re— 
gierung gegeben werden! Solche 


tollen Experimente fordert Herr 


Michalski, der nicht experimentieren 
will!!“ 

In wirtſchaftlicher Hinſicht iſt 
das Bekenntnis des Finanzminiſters 
zum Syſtem der freien Wirt— 
ſchaft, alſo zur Beſeitigung aller 
Reſte der Zwangswirtſchaft, der Ar— 
beiterſchaft äußerſt odiös. /Die Ar— 
beiter befürchten davon eine weitere 
Steigerung der Teuerung und eilie 
Verminderung der den geringer be— 
mittelten Bevölkerungsſchichten zur 
Verfügung ſtehenden Lebensmittel. 
Tatſächlich ſind bereits die bisher 
den Grubenarbeitern gelie- 
ferten L2ebensmitteldeputate aufge: 
hoben worden umd e3 hat fich deS- 
halb der Bergarbeiter eine jehr be- 
drohlide Stimmung bemädtigt. 
Der Berufsverband der Bergarbei- 
ter verlangt eine Steigerung der 
Arbeitslöhne um nicht weniger ala 
500 Prozent ımd droht, wenn feine 
Forderung nicht bewilligt wird, in 
den Ausjtand zu treten. Noch vor 
wenigen Xagen haben polnifche 
Plättervein Triumphgefchrei über 
die Steigerung ber Kohlenproduf- 


tion in Bolen in den legten Mona- 


| Drohung zuridweiden 


ten erhoben. 5 — — "en Be; ; we 

oll in diefem Sommer die Produf- 3 
Kr bot * Weltkriege .. 2 neinnatier Blauderei. 
reicht Haben, und die bürgerliche If „.. ... . u 
Preffe hat die Erwartung ausge || "Zungens” seoundie ne — 
ſprochen, daß in kurzer Zeit die ben bummelten und die —— — 
Vorkriegsproduktion an Kohlen J. ibnen. — Warum an eine Wiederholung 
übertroffen ſein wird. Wenn es zuͤ — ſchwerlich gedacht wer 
einem Streik der Bergarbeiter kom— ee — don Death 
men follte, jo würde jih natürlich || findet a. der Beitung 
diefe Hoffnung nicht erfüllen. Ter 

Streit iit aber möglich, weil dafür 

nicht mur die geforderte Lohnfteige- 
rung-in Frage font, fondern aud) 
die Borbin erwähnte Angelegenheit 
de3 Achtitundentages. Der „Robot- 
nif“ erklärt, dab, wenn Michalsfis 
Vorfchlag, den adhtjtündigen Ar- 
beitötag zu bejeitigen, im Yandtage 
zur Annahme gelangen follte, der 
Sinanzminijter der Schuldige an 
tem „grimmigen Streil. 
£ampfe“ fein werde, der jih in 
der polnischen Induſtrie abfpielen 
würde. 

Wenn aber der Miniſter vor der 
vom „Robotnik“ ausgeſprochenen 
ſollte — 
dann wäre er freilich nicht der 
eiſerne Mann, auf den er ſich am 
4. Oktober im Sejm hinausgeſpielt 
hat —, und wenn der Plan'der Ver— 
längerung der Arbeitszeit wieder in 
der Verſenkung verſchwinden würde, 
dann bliebe immer noch die Streik— 
gefahr wegen der Lohnſtreitigkeiten 
übrig: Geben die Unternehmer 
nicht nach und kommt es zu größe— 
ren Ausſtänden, dann wird die von 
Herrn Michalski ausgeſprochene 
Soffmung der Steigerung der/allge- 
meinen Produktion und der dadurd) | hraut. In einer Schule Fam maı 
zu bewirfenden Befjerung der fir] auf die verrücte Kdee, eine Stadt 
nanziellen Berhältnifje Polens bin-| und Countowahl zu beranitalten 
fällig. Werden aber die orbetun- | nd am näditen Tag marfchierten 
gen der Arbeiter bewilligt und| die ficgreichen Kandidaten in Be 
— en —— Ba 4 —— Schule zuerſ 

> S 8 2 
908, Ba Die peinen Frage | 2 Seen amd, dam ad 
nicht nach dem —— ihren Amtsvorgängern An di 
apa Er nn Ant3gcheimmiife einmeihen uni 
ee FE traten dan wohl vorbereitet da: 
Pen .. — Amt felber an.  Sclbit würdig, 
der * 8 J — er —* TE — “ * 
meinem vorigen Briefe geſprochen. — — = Ski 
eng En auf anderent iunde die Zügel der Regierung ir 

ebiete Iiegendes Kuriofum asge-| S; x: 
führt. er Preis des en 08 — — hat den un 
papiers iſt in den letzten Wochen u e 4 

a —— 2333 Die Klimax kam durch den Stra 
derart geſtiegen, daß jetzt ein Wag-⸗ — 

Ani J— ns ßenumzug am Freitag nadymittag 
gon Zeitungspapier nidt weniger | Q:, = che fi a 3 
als zwei Millionen Marf 2 Sadje fing ganz nett an. Ru 
foftet. Snfolgedeifen "haben audy | 21° größeren sungen waren in dei 
die Zeitungen, die feit dem Beftehen | Tarade, Boy —— Waren ‚dir 
de3 neuen polniiden Reichs fen | Unteroffiziere, die Schrer marfier 
+ orhö Npei . ten die höheren Offizierächarger:, 
fo oft erhöhten Preife no höher] ZN ii = 
ichrauben müjjen.* Der monat- Ter Zug hatte die Vierte Strabe 
erreicht, al3 es einem Narren eim 


liche Abonnementsprei5 der mei. | FIIR. 2 Fi 
sten Warfchauer Blätter beträgt jest | fiel, Heine Gelditüde aus dem Jen 
jter zu werfen unb da ein Narı 


500 Marf. Infofern fönnte man | i 

beinahe jagen, daß es ein Glück iſt, biefe macht, fo regnete es bald 
daß in Polen die Halfte der Vevöl. Scheidemünze auf die Köpfe der 
kerung aus Analphabeten beſteht, Marſchierenden. Sogleich löſten 

denn dadurch können ſich viele Leute ſich alle Bande der Disziplin und 

die hohen Ausgaben für die Zei-⸗ es —— eine — — 

tungslektüre erſparen. Auch andere um den unerwarteten Reichtum 

Ausgaben kann ſich die Bevölkerung rg Glück a em — — * 
der größeren polniſchen Städte er⸗ von langer Dauer und jo hörte auch 
ſparen, beiſpielsweiſe für Kartof- * eu —* = Br. m. 
feln oder für Mild), weil diefe aller- | 1 wieder und ohne weitere Zwi— 
dings recht notwendigen Dinge ein- | Ihenfälle wurde das Courthaus cr- 
fach nicht vorhanden find. Selbjt für | reicht, auf deffen breiter Esplanade 
die Säuglinge gibt e8 vielfadh| die Pirifionen Aufitellung nehmen 
feine Mild. - Polnifche gemein=|follten. Nuf einem Raum für 
nügige Vereine haben in den Zei-| zweitaufend lafien fih mit aut 
tungen einen Aufruf erlaffen, in fünftaufend unterbringen und da 
dem befonder8 die landwirtfhaft-| jeder hinaufwollte, entjtand neue 
liche Bevölkerung dringend gebeten — die —— Fe 
wird, nad) Kräften diefem _Not-| Lehrer Ti vergebens abmühten. 

ftande abzuhelfen. In fo herzbewe- | Tie Maffe lieh fich nicht mehr Fon- 

gendem Tone auc) diefer Aufruf ger | trollicren, alle ?slegel mwalteten frei 

halten ijt, fo wenig darf man dody| um) die fouveräne PVeradhtung, 

hoffen, daß er einen größeren Erfolg | welche unfere Schuljungend vor al- 

zeitigen werde: der Egoismus der|Ier Mutorität hat, mußten Bov 

in Frage fommenden Kreife ijt zu | Scouts nd Lehrer am eigenen 

groß. Gerade in diefen Zagen hat | Körper fpüren. Die Divifionen der 

in Zeınberg eine Beratung des Ma- | Fatholiichen Pfarrſchulen ſowie die 

gijtrat3 über Maßregeln gegen die) Snaben aus den Waifenhäufern, 

Zeuerung und den Schensmittel- welche allein muſterhafte Ordnung 

mangel jtattgefunden. E3 wurde da- | Hielten, marjchierten ab, ſodaß die 

bei feſtgeſtellt, daß die Haupturſache jungen Flegel das Feld allein hat- 

der Notlage in dem Maſſen- Fen. 

ſchmuggel vo * Lebens. Theaterbeſuch ſollte den ereig- . 
mitteln über die Oſtgrenze zu nisvollen Tag beſchüeßen und vor 

ſuchen ſei. Gewiß herrſcht öſtlich zem Eourthaus ſoliten die Einlaß— 

— polniſchen Grenze, Rubfarien ausgeteilt werden. Ohne 

— auch der größte Mangel a) yiejeg oder die vorhergehende Feier 

Lebensmitteln, a er. natürlich wer» abzuwarten, rajte die Meute wie 

den diefe nicht aus gutem Herzen die wilde Kand nad dem Theater. 

und aus Mitleid mit der Notlage | m; re 

: 5 * Die regelmäßige Vorſtellung war 
der ruſſiſchen Bevölkerung herüber- noch nicht dorbei, dem Zungens 
geſchmuggelt, ſondern einzig und ite der Ginlaf; verivehrt werden. 
allein in gewinnjfüchtiger Abficht. rereng (domii Ge— 

Unbeſchreibliches Gewühl und Ge 
Ties gefhieht, obwohl die Schmugg- |<. : 

: . z dränge und die twogende, Brandende 
ler und ihre Selfershelfer ganz ge- junge Menfchenmafle hatte fi der- 
naıt wien, wie groß die Notlage in e u 

ir * maßen feſtgekeilt, daß Polizei re— 

Polen gelbſt il. Das iſt der leiden quiriert werden mußte, um den 

aftuche Batriotismus, deifen ſich Knäuele aufzulöſen Endlich war 
die Bolen bei,jeder paffenden und " ' - 

unpaffenden Gelegenheit zu rühmen da3 Theater aus umd während auf 

— der einen Seite das Publikum das 


Haus verließ, ſtürzten ſich die Jun— 
gens auf der anderen Seite hinein, 
Türfteher und Sikaniwveijer einfad) 
über den Saufen rennend. €3 ilt 
ein Wunder, dab nicht ein paar 
Dutend unferer Hoffnung totge- 
drüct wurden. 

Ma3 auf dem PBrogramım einer 
”Boys Week“ allein Beredhtigung 
hat, bradte der Samsdtagnahmit- 
tag: Turnen und Yeldiport. Da 
waren die Anaben bei der Sadje 
und fie dachten. nit an dumme 
Streihe. Ab glaube aber nicht, 
daß wir je wieder eine Knabemwodhe 
haben werden; die Mädchen werden 
fih wohl au ohne Woche behel- 
fen müfjen, wmgeadtet dei 19. 
Amendement?. * 


— 


/ 


Cincinnati, 6, November 11. 

Ber immer für die "Boys 
Week” verantwortlich ift, folitı 
ausgehauen werden — in Marmor 
Was damit bezivedt wurde, darüiben 
kann ich feine Auskunft geben, abkı 
die Geſchichte war ein riefiger It: 
und bom Standpunkt der Herrer 
Jungen ein Bombenerfolg. Fin 
ſie war die Woche eine ununterbro 
chene Bummelei und da bei unſe 
rem gemeinſamen Unterrichtsſyſten 
der eine Teil nicht gut vom anderer 
getrennt werden kann, ſo bummel 
ten die Mädchen mit. In de 
Mädchentwoche werden fi die na 'S-4 
ben revandjieren. 

Die Knabenwoche wurde beobach 
fet, indem zumeist von unberufenen 
Leuten Anſprachen gehalten wur 
dei, die dazu beitragen werden, dei 
fo wie ſo ſchon jtarf ausgeprägte 
chauviniſtiſchen Dünkel und die hobı 
Meinung, die der amerikaniſch 
Junge von ſich hat, noch um einig 
Grade zu ſteigern. 

Im Uebrigen hatte jede Schul 
ihr eigenes Rezept und gar ſeltſam 
Mixturen wurden zuſammenge 


+ 


- 
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Mordluſtiges Raubgeſindel. 
Peoria, Ill., 10. Nov. Die hieſi— 
gen Polizeibehörden ſowie Sheriff 
Hines fahnden zur Zeit auf zwei 
Farbige, die geſtern nacht den Verſuch 
machten, den Kondukteur eines Stra— 
ßenbahnwagens in Galesburg zu be— 
rauben und ihm lebensgefährliche 
Schußwunden beibrachten, als er ſich 
nicht gutwillig ausplündern ließ. 
— — — 


— In die Staatsgeſetzgebung von 
Louiſiana hat mit 59 gegen 30 Stim⸗ 
men eine Vorlage abgelehnt, durch 
welche die Veröffentligung von Ein- 
zelbeiten über Wetten auf Pferberen- 
nen gefeglich geftattet werden follte. 


— In de Staatögefeggebung von 
Maryland ift gelegentlih der Wahl 
am Dienstag eine Vertreterin bes 
weiblichen Gefchleht3, Frl. Mary €. 
MW, Rifteau, ermählt worden, bie im 


%* 


Auf der Bootleggersbörfe hat 
eine Saufjebeweaung eingefegt, die 
den Preis hodhgetrieben hat wie er 
war, al3 wir no Kriegögeld in 
der Taiche hatten, Am Mubhaus 


Harford County eine Farm von 300 ' , 
3 befi dfel ; „des fleinen Mannes koſtet White 
Acres befigt und felbft Benaichi Ne Mule odet Kentucky Mountaiu 


„AEer: Diie be ee 
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: z we . . * —* VE. in: 


g 
er 





- 


( 


\ idöne große Zwiebeln, alle Eorten und | 
frithe 


Bush Temple Theater 


Direftor: Conrad Scidemann. 


Heute, Donnerstag, 10. Nov., zu Schillers Geburtsfeier! 


Telephon : Superior 4819 


„Die Räuber“. 


sreitag, den 11. Novenber; Sonnabend, den 12. November, 


Abends 8:15; Sonntag, den 13. November, Nahmittags 2:45 


und Abends 8:15; Montag, den 14. November: 


Neu einftndiert! 


Ballet! 


„Der Zigeunerbaron“. 


Neue Beſetzung! 


Operette von Johann Strauß. 


Spezial⸗Verkauf 


Zum Ausverkauf: 


Tulpen 


Farben; einfache und doppelte, 
und ſpäte. 


Narziſſen 


gelbe, weiße 


end gemiſchte, 
und einfache. 


doppelte 


Alle obigen Blumenzwiebeln, nur 


Je das Dub, 
Henry Schoellkopf Sons 


309 31139. Randolph Str. 


Enob*% 
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Todesanzetge. 
Sremmden umd Velannten dig traurige 
Nachricht, 
und Vater 
George Domaſchka 
am 8. November im Alter von 5 Jah⸗ 
ren geſtorben iſt. Beerdigung am Frei— 
tag, den 11. Nob,, 1 Ubr nadın,, von 
der Kapelle 2338 Lincoln Ave, nad 
dem Graceland » Erematorium, Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 


J Hinterbliebenen: 


RE md 


Anna Tomaichla don Hildesheim, 
Deutihland, Gattin, Clisabeth bon 
Hildesheim, Deutiland, und Benja- 
min, Kinder, 

Mitglied des Walhington Council Nr. 
473, 8. &L. of ©.; der Chicano Fedes 
ration of Muſicians, Local 10. A. F. 
of M.; des Kranlenunterſtützungsver⸗ 
eins Deutſcher Muſiker von Chicago 
und Div. 241, A. A. of S. EN. 
E. of A. 


mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht daß meine geliebte Gattin 
unſere liebe Mutter, Tochter, 
Schweſter und Großmutter 

Emma Wieſe, geb. Haack, 
am 8. November im Alter von 48 
Jahren und 6 Tagen ſelig im Herrn 
entichlafen iſt. Die Beerdigung fin—⸗ 
det ftatt am Freitag, 11. Nob., um 2 
Uhr nahm, dom Zranerhaufe 2528 
Gortez Etr. nad dem Concordia Bots 
tesader, Um ftille Zeilnabme bitten 
die traueritden Hinterbliebenen: 
Daniel Wieſe, Gatte. Ernſt, Erna 

Wurm, Dlga, Edwin und Martha 

Wieſe, Kinder. Frau Emma Wurm, 

Schwiegertochter. Ethelain Wurm, 

Enkellind. Frau Henrietta Haack, 

Mutter. Hermann Haack, Bater, 

nebſt Verwandten. dimido 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

Nächricht, daß unſere liebe Mutter 

Cathrine Laſſe, geb. Schiltz, 

Mutter der verſtorb. Thereſa Garber, 

ſelig im Herrn geſtorben iſt. Beer— 

digung am Freitag, 11. Nov. um 9 

Uhr born, vom Trauerhaufe 2893 

Archer Ave. nach der Unbeflelten Em— 

pfänanistirhe, 31. und Moßprat Etr,, 

und danı na* dem Et. Muarbs Fried» 
hof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterblichenen? 

Niholad Molitor, Frau Francid Hilf, 
Fran Emma Breier,.. Frau Viarie 
Emerjon und Michael Laife, Kinder, 

Ehren-PRräfidentin ded Luxemburger 
Schweſternbundes. 

Wisconſin Zeitungen bitte zu kopieren 

dimido 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 
Louis C. Haeger 
am 9. Nov. im Alter bon 70 Jabren, 


1 Monat und 23 Tagen fanft im Herrn 


entf&lafen ift. Beerdigung am Eainss 
tag, den 12. Neovd,, 2 Uhr nadın,, bom 
<rauerbaufe, 5832 Walton Etr., nad 
ver evang.-lutb. Ct. Rauls:Kirdhe, Ede 
Menard und Zowa Etr,, von da nad 
dem Eoncordia-Friedhof. Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Nıbertina Hacger, ach. Hola, Battin, 
Frau Fred Aridow, Frau Louie W. 
Wolf, Paul.A., Louis %. und Arıhur 


°. Haeger, Kinder, dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß meine liebe Gattin und 
unſere liebe Mutter, Tochter u.Schweſter 
Helen Seidel 


im Alter von 45 Jahren ſanft im Herrn 

entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 

ftatt am Freitag, den 11. Nob., 2 Ubr 

nahm., bon Kraufpes Mapelle, 3905 

Lincoln Ale, nah dem Montrofes 

Sriedhof. Um ftille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterblicbenen: 

Paul Eeidel, Gatte, Margaret umd 
Gertrude, Kinder. Fred ımd die ber» 
ftorb. FSriederida Aube, Eltern. Louiſa 
Marhoiz, Schweſter; nebſt Bers 
wandten. mido 


daß unfer gelichter Gatte J 


| 
I 
Ri 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


| Todesanzeige. 

| Sreunden und Belannten die traurige 

Nachridt, dab meine gelichte Gattin, 

ınfere liebe Mutter, Tochter und 

Schweſter 

Emilie Tredup 

am 10. November im Alter von 64 

Jahren in ihrem Heim, 2619 E. 75. 

Str., ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 

Veerdigung am Camstag, den 12, Now, 

1 Uhr nadnt., vom Heint, 2619 €, 75. 

| Etr., um 2 Uhr nad der Kirde, 9134 

| Houfton Ave, NRevb, Martens amtie- 

rend, bon da nach den Mit. Greenwoods 
sriedhof, Urn itille Teilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 

Gatte, Emma, Ella, 
Margaret, Sclma, red und Walter 
Tredup, Kinder, Frau Augufta Zur, 
Deutfhland, Mutter. Frau Guſtav 
Sandring, Yulius und Wlbert Zur, 
Geſchwiſter. 

Mitglied der luth. Immanuels-Kirche 
und altives Mitglied des Damenver— 
eins der Kirche. 


| Matte Tredup, 


Zodedanzeıge 


_‚Sreunden und Velannten die traurige 
Kahrict, dab unfer lieber Cohn und 


Charles G. Schuhrk, 

Sohn des verſtorb. Charles J. und 
Bruder des verſt. William C. Schuhrk, 
2056 N. Nodwell Etr., am 9. Novbr. 
im Alter von 36 Jahren geſtorben iſt. 
Beerdigung am Samstag, den 12. Nov., 
2:30 nachm., von der Kapelle 2838 
Lincoln Ave. nach dem St. Lukas-Fried⸗ 
hof. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Roſa Schuhrk, geb. Schroeder, Mutter. 

Edward A., Bruder. doft 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine einzige geliebte 
Toter i | 
Frieda Kuchn | 
im Alter bon 19 Jadren, 11 Monaten 
und 22 Zagen plöglih geſtorben iſt. 


tag, den 11. Nob,, 1 Ubr nadnt,, dom 
Zraucerhaufe, 4203 ©, Francisco Ave,, 


IBd nach der evang.-luter, Friedenskirche, 


J 
J 


1 


5 Beer Wampadı 
lim Herrn entichlafen ift. 


Kodedanzetge. 
Freunden und Belannten bie traurige 
Nächricht, dak meine vielgeliebte, Gat- 
tin und meine Echweiter 
Emily Edrneter 
am 8. November entfhlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag. 
ben 11. Nob,, um 2 Uhr nadın,, bon 
Eilifons Kapelle, 750 Notth Ave,, nad 
dem Waldheim » Friedhof. Um ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hin« 
terbliebenen: 
Les Schroeter, Gatte. Laura Hoerder, 
Echweſter; nebſt Verwandten und 
Belannten. mido 


bon da mit Nırtos nach dem Concordia» 
Gottesader. Um ftille Teilnahme bittet 
die frauernde Mutter: 


! 

Tie Veerdigung findet itatt am Frei— | 
| 

| 

Emilie Kuchen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter, Schwie— 
germutter und Großmutter 

Sophie Hefner, 
Gattin des verſtorb. John Hefner, am 10. Nov. 
im Alter von 72 Jahren ſelig im Hexrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 12, Nob., um 9:30 vorm., von 
der Leichenlapelle 1723 Zarrabee Er, na der 
et. Viidaels:Ktirde, von da nad dem Et. No 
fcvh3sGottesader. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauecnden Hinterbliebenen: 
G. €, Heiner, Bruder Herman, €. ©. ©. R. 
Schweiter Teo Gratia, P. C. C. Kinder, 
Frau G. E. Hefner, Sckwiegertochter, nebſt 
Enlellindern. dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
t, daß meine liebe Gattin, unſere liebe 
Mutter, Schwieger⸗- und Großmutter 
Auguſta Brandt 
im Alter von 61 Jahren, 4 Monaten ſanft ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 12. Nov. nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 1918 Melroſe Str. nach dem 
St. Lulas-Gottesacder. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Julius Brandt, Gatte. Fred, John, Auguſt, 
Alma Buchert und Anng Maurer, Kinder; 
nebſt Schtwieger- und Enkelkindern. dofr 


Todedanzetge 


‚Sreunden und Velannten die traurige Nad)- 
richt, dak meint gelichter- Gatte, unfer lieber 
Vater, Echiwiegerbater und Großbater 

Emil Briſchke 

am 7. Rov. 1921 geſtorben iſt. Beerdigung 

am Freitag, den 11. Nop., 3 Uhr radm., dom 

Zrauerhanfe, 1512 Ecdool Etr., nad Montrofe. 

Um ftille Zeilnahme bitten die trauernden 

Hinterblichenen: 

Emma Briihte, ach. Med, Gattin. Viola 
Gnadt, Yaura_ımd Edward Briiate, Kinder, 
Sred Gnadt, Echwiegerfohn. Elaie, Entelin. 

mido 


Todedanzeıge. 
‚Sreunden ımd Velannten die traurige Nach: 
tiht, dab unfere liche Mutter 
Wilhelmina Scholl, 

Gattin des verſtorb. Herman Scholl, Im Alter 
bon 82 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung am 
Freitag, den 11. Nov., 1330 nachm. bom 
Trauerhauſe, 1247 George Str., nach der St. 
Vauls⸗Kirche, Ecke Orchard Str. und Kemper 
Place, um, 2 Uhr, von da nach Rofehill. Um 
ſtilles Beileid bitten die trauernden Kinder: 
Louiſa, Herman, William, Henry, George, 
John, Frau Mar Boigt, Frau Hannah 

Stollitorff, Fran Enma PFleig und Frau 
Elizabety Moeller. mido 


Todedanzetge, 


‚Freunden und DVelannten bie traurige Nads 
richt, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Bater 


am 8. November im Alter von TO Jabren felig 
Die Reerdigung fin» 
det ftatt am Freitag, den 11. Nov., um 8:30 
morgend, hom Irauerhaufe, 415 Eugenie Etr., 
nad der Et, Mihaeld:Kirhe, von da nad dei 
Ct. Zofevh8-Gottesader. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Katherine Wampahı, Gattin. Aennette, Peter, 
Marh und Catherine, Kinder; nebft Ver» 
| wandten. mido 


Todesanzeige. 
Unterſtutzungsverein Felſenfeſt. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Schweſlter 
| Katherine Laife 
| aeftorben ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 
| Sreitag, den I1. Nob,, bom Xrauerbaufe, 2893 
Arder ve, 9 Uhr morgens, nad dem Et. 
| Mariensigriedhof. — Die Beamten verfammeln 
(fie um 8 Ubr in der Vereinshalle. 
Louis Peters, Präſident. 
Herman Grandke, Sekretär. 


Todebdanzeige. 
Freundchaft Loge Nr. 1, V. H. S. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
unere Schweſter 
Carolina Quehlmann 
am 9. Nob, aeitorben ift. Beerdigung 
Samstag, den 12, Nor.,, um 2 Mbr nahm, 
dom Trauerhaufe, 3508 N, Averd Ndenue, nad 
| Koncordia, 


am 


Marie Martinien, Rräfidentin, 
| Clara Kautz, Selretärin. 


Dankſagung 
Siermit ſprechen wir allen unſeren Verwand⸗ 
ter, Freunden und Nachbarn unſeren innigſten 
Def aus für die uns erwielene beralide Teils 
nahme, Ihönen Wlumenfpenden umb Hausdelos 
votionen anläßlih des Ichmerzlihen Berluftes 
innfereß geliebten Eohned und Bruders 
Priv. Henrh N. Naufgoldt. 


Kerr — Kaufpoldt, Eltern, 


| 
J 


j richt, 
; lieber Vater 


J Henry, 


106 
uilding, 
vol? Central 8330. 
| 
| 
| 


Zu der Schiwebe, 


Ueberreicht fhriftliche Einwände her mit 
Kohnentfcheidung unzufrichenen Ge: 
| werfichaften. 


Ihomas ©. Kearney, ber Präfident : 


|des Baugewerkfchaftärats, überreichte 
heute dem YBundesrichter Landis bie 
Ihriftlihen Einwände der mit ber 
Lohnenticheidung des Richters unzu= 
friedenen 17 Baugewerkichaften, bie 
ausnahmslos auf einer Neuverhanb- 
lung beftehen. Der Richter erklärte 
ihm, daß er die Einwände forgfältig 
prüfen und ihm dann Bejcheib geben 
werde, 

Dhne diefe Entfeidung des Rich: 

ter3 abzuwarten, wird aber ber unter 
der Leitung des Herrn John W. 
D’Leary ftehende Bürgerausfchuß 
Thon heute nahmittag eine Situng 
abhalten und in bieler — drin⸗ 
gen, daß ſämtliche Gewerkſchaften 
und die Arbeitgeber ſich ihrem Ver— 
ſprechen gemäß der urſprünglichen 
Entſcheidung des Richters ohne Mur— 
ren fügen. Gegen alle Widerſpenſti— 
gen ſollen die ſchärfſten Maßnahmen 
ergriffen und ihre Namen an ben 
| Pranger geftellt werben. Auch wird 
der Ausſchuß warm empfehlen, baf 
alle Gewertichaftler, die fich der Ent= 
fheidung nicht fügen’ wollen, entlafs 
fen und ihre Pläße durch von außer— 
halb verſchriebene Gewerkſchaftler be— 
ſetzt werden. ⸗ 


Todedanzetige. 
| Freunden ımd Belannten die traurige Nad« 
'richt, daß unfere liebe Tochter und Schweſter 
| Kilian Chriſtnacht, geb. Bunkert, 
am 9. November im Alter don 26 Jahren nad 
| angem Leiden fanft im Herrn entiälafen ift. 
| 


° NWeerdigumg findet ftatt am Eamstag, den 
12. Nob.sum 2 Uhr nadhım., dom Trauerbaufe, 
13715 Caiftello Ade., nad den Viontrofes Fried: 
hof, Uın ftılles Beileid bitten die trauernden 
ı Hinterbliebenen? 

Charley Chriſtnacht, Gatte. Leroy, Cohn. 
Alvina Bunkert, Mutter. Emil Bunkert, 
Vater. Emil Bunkert jr. Bruder. 


= 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
daß mein geliebter Gatte und unſer 


Guſtav Latel 


im 65. Lebensjahre geitorben ift. Bie Beerdis 


gung findet ftatt anı Samstag, dent 12. Nov,, 
nehm. 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 1912 ©. 49. 


| Court, Cicero, nah Concordia, Um ftille Teil 


nahme bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Albertina Latel, Gattin. Charled, Guftav, 
Edward un? Clara Suhr, Kinder. 
Henry Suhr, Schwiegerſohn. Mathilda 
Latel, Schwiegertochter. 
Um Näheres bitte Canal 2650 —J 
oft 


— — 


Todesanzeige. 
Unterſtützungsverein Felſenfeſt. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


Emil Briske 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 11. Nov., 3 Uhr nachmittags, vom 
Trauerhauſe, 1512 School Str., nach dem Mont—⸗ 


roſe⸗Friedhof. — die Beamten verſammeln ſich 


um 2 Uhr in der Vereinshalle. 
Louis Peters, Präſident. 
Herman Grandke, Sekretär. 
sie 
Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer lieber 


Vater 


Ferdinand Lange 
im Alter von 66 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Samstag, den 
12. Nov., nahm. 3 Uhr, vom Trauerbaufe, 
5738 Grace Etr., nad dem Ct. Lulas-isried- 
bof, Um ftille Teilnahme Bitten die trauertt- 
den Hinterbliebenen: 
Wifgelmine Lange, Gattit. 
Fred, Kinder; nebft Verwandter, 


Henrh, Helen und 
dofr 


MemorialPark 


Der yräditige Norih Shore Friedhnt. 
Stoß Pınt Road ab Harrifon, eine 
balbe Meile weſtlich von Evanſlon. 
Familien · Grabplätze auf 
Abzahlungen. 


= hreibt oder telephontert wegen meiterer 
Tuafımft Hotreft3 unferer Epesial-Dfferte, 


Oaupt. Office: Friedhoſ · Offlee: 
Marauets | Evanfiou, Illinvid. 
epbon: 
Evanfton 4266. 


ma26lonhidn* 


OPER 


Auditorium Theater 


Site werden jet verkauft. 


Montag, 14. Nov, 8 abends — 
„Samjon und Delilah“; Muratore, 
D’Alvarez, Dufranne, Bayan (Des 
but), Defrere. Dirigent: Polacco. 

Dienstag, 15. Nov., 8 abends. — 
„Zzosca“; Gavalieri (1. Auftreten), 
Rattiera (1. Auftr.), Bafanoff. Dis 
rigent: Ferrari (1. Auftr.) 

Mittwoch, 16. Nov., 8 abends. — 
„Madam Butterfly“; Mafon (1. 
Aufte.), Pavlovbska, Kohnfon, Ris 
mini. Dirigent: Bolacco. 

Donnerstag, 17. Nov., 8 abd8. — 
„Monna VBanna“; Garden, Muras 
tore, Vaflanoff, Cotreuil. Dirigent: 
Bolacco. 

Samötas, 19. Nov, ? nahm. — 
„Aida“; Naila, Reynolds (1. Auf> 
treten), Patiera, Rimini, Lazzari, 
Gotreuil. Dirigent: Ferrari. 

Samstag, 19. Nov., 8 abends. — 
„Le Yonglenr de Notre Dame.“ Pos 
tuläre Breife (50c b. $3, plus Zar). 
Garden, Dufranne, Bayan. Diris 
gent: Polacco. Sefolgt von Ballet, 
„AU Dance Boem“, mit Pavlcy-Qufs 
rainsfy und dem ganzen Ballet, — 


* Reguläre Preiſe plus Kriegsſteuer): 
17c, $1, $1,50, $2, $2,50, $3, $4 und $6, 


mo—bo 


Gijeler Klub von -Ghicagn. 


Sonntag, ben 13. Novenber, 8 Uhr abends: 


Zilelpall 


(Mertestirmes und Birrenfladem) 
in der, &t. Georgd Schulhalle, 39, und Wells 


Die dentihen Kinder harren 


| 


der Hilfe aus Amerifa. 
Vergeßt fie nicht am heutigen 


“Tag Day.” 


E 
| 
In der Falle. 


/ 


Polizei gelang es, einen Ginbredjer 
feſtzunehmen. 


Vergeblicher Harrasſprung. 


Sechszehnjähriger Burſche anſcheinend 
ohne allen Grund von einem Poli— 
ziſten niedergeknallt. — A. J. Joſephs 
Leidensgeſchichte. Räuberhaupt-— 
mann in Kniehoſen. 


Dank der Entſchloſſenheit der 
Frau William Mack Baxter, der 
Gattin des Präſidenten der Baxter— 
Stewart Motor Co.—, iſt es geſtern 
gelungen, einen Einbrecher dingfeſt 
zu machen. Sie ſaß allein in ih— 
rer Wohnung 527 Deming Place, 
als ſie von der Küche her das Kra— 
ſchen zerbrechenden Glaſes vernahm. 
Natürlich ſprang ſie auf und lief in 
die hintere Halle hinaus, wo ſie 
einen Mann ſtehen ſah, der ſie ſo— 
fort bei den Schultern packte und 
ihr zurief, ſich ruhig zu verhalten 
ſund ihm zu zeigen, wo ſie ihr Geld 
habe. Schnell entſchloſſen deutete 
Frau Barxter auf ihr Schlafzimmer, 
in das der Einbrecher hineinging. 
Sie verſchloß leiſe die Tür hinter 
ihm, begab ſich ans Telephon und 
flüſterte hinein: „Schicken Sie die 
Polizei nach 527 Deming Place.“ 
Als derEinbrecher bemerkte, daß die 
Tür hinter ihm geſchlaſſen war, 
wollte er ſie aufbrechen und erging 
ſich in wilden Drohungen. In— 
zwiſchen war aber auch ſchon die Po— 
lizei zur Stelle. Während Frau 
Barter fie einließ, öffnete der Dich, 
um der Verhaftung zu entgehen, 
das Heniter des Zimmers umd 
iprang zwei Stod tief auf einen 
Sementiveg hinab, der an der Seite 
de8 Hauſes entlang führte, 
Wunderbarermweife blieb er unver. 
legt. Er wäre aljo entkommen, 
wenn nicht zwei Polizisten, melche 
draußen warteten, ihn gejehen hät- 
ten. Er wurde nad) furzer Kagd 
bo: ihnen eingeholt und überwäl- 
tigt, troßdem er wie ein Wahnfin- 
niger um ſich ſtieß, fragte und biß. 
Auf der Wache gab er feinen Na- 
men alö Xeo Eullom, 825 S. State 
Str., an, erklärte, da er bereits 
einmal in der Bridewell faß und 
jeit feiner Entlaffung meistens bet- 
telte, 
Ohne Grund nichergefnaltt, 


Der 16 Sabre alte Georgius 
Brisctone, 619 Nord May Straße, 
wurde bon dem Polizeifergeanten 
Louis Pfanfuder von der Wet 
Chicago Ave.Wache durch zivei Ne« 
verſchüſſe niedergeſtreckt. Der 
Knabe fiel und erlitt dabei auch 
noch einen doppelten Beinbruch. 
Nach Ausſage ſeiner Eltern iſt er 
erſt ſeit kurzer Zeit in Amerika, 
verſteht wenigEngliſch und war, als 
der Poliziſt ihn anrief, auf dem 
Wege nach der Chicago Commons 
School an der Ecke der Grand Ave. 
und Morgan Straße, welche er re— 
gelmäßig beſuchte. 

Haben's gerade auf hin abgeſehen. 


Zum dritten Male innerhalb we— 
niger Monate iſt A. J. Joſeph, In— 
haber eines kleinen Juwelierge— 
ſchäftes im Hauſe 611 Nord State 
Straße, das Opfer von Einbre— 
chern geworden. Zuerſt wurde ſein 
Schaufenſter eingeſchlagen, und die 
darin befindlichen Schmuckſachen 
geraubt, dann wurde ihm ſein 
Kraftwagen geſtohlen, und geſtern 
kamen zwei junge Burſchen in ſei— 
nen Laden, zwangen ihn in ein 
Hinterzimmer, wo ſie ihn an Hän— 
den und Füßen banden, und eigne— 
ten ſich 3200 aus dem Geldſchrank 
ſowie zwei Diamanten und eine Uhr 
| im Werte von $15, die auf dem La— 
'dentiich auslagen, an. Joſeph iſt 
nicht verfichert, da die Gegend, im 
der er fein Geihäft hat, den Ge- 
fellfehaften als zu nefährli ailt, 
und meint, daß die Herren Ein- 
brecher fi) endlich einmal ein ande 
rce& Opfer ausfuchen könnten. 


Vierzehnjähriger Räuberhauptmanit 


Der Bolizei in Glencoe ift e8 enb- 
|Tich gelungen, in ber Perjon bes 14 


Str, —— Tidets dei Mitgliedern 35e, an der: Kahre alten Yrant Silverftine Sr. 


Kaffe 50c, 


Herbst-Konzert 
— © — 
Gefangverein ‚„Galumet“ 


am Sonntag, ben 13. Nov,, Anfana 3 Uhr, tm! feiner Yıauberhöhle 
Vlafonic Temple, 91. Etr. und Exchange Ade., | 


Eoutb Chicago,. Eintritt 500. Gefangd, In 


ftrumental» unh nemifchte Vorträge, unter Mits ! 
tig Rent, Prof. 


wirfung de3 Stünftlertrios 


F 
Czerny und Bahyer. Dir. Brot. Viemmesheimer. 


bofrfa | jeder Taſche 


Wurz'n Sepp's 
Münchner Bierſtube 


Sehenswürdigkeit 


Mahlzeiten zu jeder Zagesitunde 


dofe don Anführer einer jugendlichen Räu- 


berbande dinafeft zu machen, bie feit 
längerer Zeit ber Schreden aller 
Hausfrauen war. Yrant murbe in 
ergriffen, einer 
tiefen Grube hinter der Wohnung 
feiner Eltern, an der Ede ber Jeffer- 
Ton Straße und Vernon Ave. Yn 

hatte er einen Revolver 
und im Gürtel eine Anzahl Meffer, 
| während rings an den Wänden feine 
Beute aufgeltapelt war. Dieje bes 
ftand in Küchengeräten, Türgriffen, 
| alferlei Ehmwaren und anderen Din: 
gen, bie abenieuerluftigen Knaben ala 
begehrenswert erſcheinen. Frank 
wird der Lincoln Reformſchule 
überwieſen werden. 


715 North Ave. Tel.: Lincoln 8036, £efet Sie „Fonntagpaft“. 


nn —— — — 


Buſh Temple Theater. 


(Dir. Conrad Seidemann.) 


Heute Schillerfeier: „Die Räuber“. — 
Morgen „Der Zigeunerbaron“. 
Heute, zur Geburtstagsfeier un— 

ſeres Schiller, gibt es ſein unſterb— 

liches Jugendwerk „Die Räuber“. 
Gerade dieſes geniale Werk unſeres 

Dichterfürſten mit ſeiner demokrati— 

ſchen und revolutionären Neigung, 

mit ſeinen Weltverbeſſerungsträumen 

(Karl Moor) und ſeiner — 

loſen ſataniſchen Selbſtauflöſung 

(Franz Moor) iſt wie ein echtes Kind 

unſerer eigenen Zeit. Nachſiehend die 

Beſetzung der nur einmaligen Auf— 

führung: 

Maximilian, regierender Graf von Moor 


—— Sonne. Guſtav Hauſſig 
Karl, ſein Schn. .............. MFritß Kiedaifch 
Franz, do.. *Mãr Jůrgens 
Amalia, feine Nichte... Paula v. Jagemonn 
Shiegelberg .......... ........Max Haniſch 
Ehweider ... Soſe 
GEIMM Snssonte Heinrihd Bend 
Sdufterle ................ Otto Ludwig 
RE dessen Willy Schubert 
Ratzmann ....................... Paul Gehring 
Koſinsly. Balter Bonit 
(Libertiner, nahher Barditcır.) 
Hermamı, Baftard eines Edelmanıtcs 
ut Sahsnes es scusnaneren anne nenn Adolf Stoye 
Eine Magiſtralsperſon Curt Beniſch 
Daniel, ein alter Diener. .Wildelm Bradenbuich 
Ein Bedienter Dlio Reiter 
Ort der Handlung: Deutfchland, 
Cpielleitung: Fri Kiedaifch, 


p Der heutigen VBorjtellung wird 
übrigens eine „bedeutende Anzahl 
von Studenten der Chicagver’Uni- 
verfität beimohnen, und da, wie 
gefagt, nur eine einzige Auffüh- 
rung der „Räuber“ jtattfindet, Lafie 
man fic) den Abend nicht entgehen. 

Bon morgen ab gibt e8 dann des 
Malzerkönigs Johann Strauß melo- 
bienreichen „Zigeunerbaron“ in einer 
völlig neuen hodintereffanten Be: 
fegung unter Angelo Lippich3 Tiebe- 
polfer Spielleitung; er jelbft mir 
erjtmalig den ungarifchen Schweine: 
züchter Zfupan fpielen, Span Yrant 
den Barinfay, Lucie MWeften bie 
Saffte, Luella Feiertag die Arfena, 
Willy Chubert den Ottofar und 
Anna Müller die Ezipra, 

Bor allen Operetten de3 Mei- 
fters Johann Strauß, hat wohl, ne- 
ben der „sledermaus”, Teine einen 
folden Siegeszug dur die ganze 
Kulturwelt gehalten, wie fein melo- 
dienreiher „Zigeumerbaron”; in 
feiner anderen Operette bewie3 er 
ſeine unerreichte Meiſterſchaft ſo 
ivie gerade hier. Me Fülle herrli- 
cher Melodien von großer orcdheitra- 
ler Wirkung, die Strauß der Welt 
mit feinem „Bigeunerbaron” ge« 
ichenft hat, werden auch in den Auf: 
führungen don morgen bis Mon- 


‚tag zur hödjiten Geltung Fommten. 


Sn Vorbereitung ift ein Stüd 
„zlamme“. Zu feinen Aufführuns 
gen haben nur Erwadfene Zutritt. 

Superior 4819 ijt die Telephon- 
Nummer der Kafie, wo man ji 
jeine „Tickets“ beſtellt. 

— — — 


Verein Deutſche Preſſe. 


Familienunterhaltung am Vorabend des 
Dankſagungstages. 

Der Verein Deutſche Preſſe wird 
ſelner Gepflogenheit, am Vorabend 
des Dankſagungstages ſeine Winter— 
ſaiſon mit einer muſikaliſch-littera— 
riſchen Unterhaltung für ſeine Mit— 
glieder, deren Damen und eingela— 
dene Gäſte zu eröffnen, auch dies— 
mal tren bleiben. Er kündigt für 
Mittwoch abend, den 23. Novem— 
ber, “eine foldhe Unterhaltung an 
und bittet die Mitglieder, fich dieſen 
Abend dafür frei zu halten, Der 
Vergnügungsausihuß, an  dejlen 
Spike Herr Martin Ballmanı fteht, 
teilt mit, daß ein ganz vorzügliches 
und reichhaltiges Programm in 
Borbereitung ilt. 


— —— — 

— In Cleveland haben ſich die 
Wähler gelegentlich der Wahl am 
Dienstag mit einer Mehrheit von 
etwa 15,000 Stimmen zu Gunſten 
einer Kommiſſionsverwaltung er— 
klärt und nach Ablauf des Termins 
des neuerwählten Bürgermeiſters 
Fred Kohler, vom 1. Januar 1924 
an, wird die Verwaltung der Stadt 
von einem Geſchäftsführer und 
einem aus 25 Mitgliedern beſtehen— 
den Stadtrat geführt werden. 

— In Champaign, Ill. iſt Stuy— 
vuſant S. Smith aus Evanſton, Ill., 
ein Student der Univerſität von Illi— 
nois, unter der Anklage verhaftet 
worden, eine Lotterie auf eine Serie 
von Fußballſpielen veranſtaltet und 
Looſe vertrieben zu haben. 


Sloan's vertreibt neu⸗ 
ralgifıhe- Schmerzen 


‚Seit vierzig Jahren ift Eloan’s Li: | 
niment die rafchefte Erholung bei Nc:= | 
ralgia, Hüftgicht und NRheumatismus, 
ermatteten Muskeln, lahmen NRiden, 
Tehnungen und Berrenfungen, Schmer: | 
zen und Rein, 

Haltet SIoan’3 an! Hand 
det e3_ reichlich) an ohne Ne 
erſten Zwicken. 

Es beſänftigt und bringt unfehlbar 
und ſchnell Behagen. Ihr werdet es rein 
und nichtsdiesHautsbefledend finden, 

Sloan's Liniment iit de3 Schmerzes 
Feind. Fragt Euren Nachbar. 

In allen Apothefen, 35c, 70c, $1.40, 


9 


und wen⸗ 
iben beim 


Goldene Hochzeit, 


Baftor Guftan Koh „db Frau feierten 
ige 5ojähriges Ehejubiläum, 


Am 7. November durften Herr 
Paftor Guftan Koch und rau, 6552 
©. Whipple Str., ihr eoldenes Ehe— 
jubiläum feiern. Die fieben Kinver 
des Jubelpaares waren aus ber Nähe 
und aus dem fernen Welten herbeige: 
eilt, und eine große Anzahl Freunde 
i.D Verwandte famen zujammen, 
um ih.n igre Glüdwünfche darzubrin- 
gen in Geftalt von Yerzlichen Worten, 
herrlichen Blumen u. jchöncn golde- 
nen Subelgefchenten. Alle nahmen an 
der Teftmahlzeit teil. Die Herreit Pa— 
ftoren U. Niedergefäß, H. 3. Brodt, 
%. Bollen? und C. U. König hatten 
fich eingefunden, und Herr Paftır X. 
Niedergefäh überbrechte dem ubel- 
paar innige Segenswünfcdhe im Auf: 
trage de3 Paltorensereins von Chi- 
cego und Umgerend. Ebenfo trafen 
pon ber Lufasgmeinde und _dem 
Frauenverein herzliche Glückwunſch— 
ſchreiben ein, desgleichen Feſtgäſte 
aus ‚er Qufasficche. 

Herr Paftor Koch war feit vielen 
Kahren Glied des Nord-Illinoisdi— 
ftrifts und 12 Nahre Geelforger ber 
Zufasgemeinde an 62. und Green 
Str. Gr befleivete während feiner 
Amtszeit viele&hrenämter, war .inge 
Schatmeifter des Nordillinoisdiftrifs 
tes und de3 Evangelifchen Diakonif- 
fer.bafpitals an 54. PL. und Morgan 
tr. Nicht nur im füdlichen Stabt- 
teil und im Nordillinoisdiftritte, fon: 
bern auch in der ganzen Evangeli- 
ichen Synode von Nordamerika ijt 
Herr Paftor Koch feit langen Jahren 
befannt al3 Verfaffer HerrlicherWeih- 
nachtäliieratur für Sonntagfchulen. 
Vor ſechs Jahren begab fich der Ju— 
bilar in den Rubheltand. 

— 1... 


Vierjähriger Anabe getötet. 


E 
u 


‚don 


tag offerieren wir 
wundervolle Partie 
reinwollenen Serge-, 


Deren Schönheit 
zum Ausdruck durch 
entzückende Einzelheiten 
am beſten durch perſör 
Beſichtigung gewü 
werden können. 


von niedrigen Damenſchuhen — 
56.00 Werte, zu 


zu einem fehr niedrigen Preife. Wir 
fen Euch zur Hälfte ihres tv 

Wertes. 

1 9. 


u 


und 3-Strap Pumps. 
Rn allen Größen vorhanden. 


Cheeting Interzeng 


813öll. ungebl. J Schwer gerippte 
Cheeting, gut be= ffieggefütt. Unter: 
kannte Blackhawkhemden für Kin— 
Marke; wäſcht ſichl der; in grau; — 
gut und iſt ſehr Größ. 28 bis 34. 
dnuerhaft, jpeziellf Reg. 66c wert — 
Zamstag, Yard, Kipeziell Samstag, 


490 49c 


Der vierjährige Farbige Alfred 
Woodlawn, Nr. 3331 Foreſt Ave., 
wurde geſtern getötet, als er an der 
34. Straße und Calumet Ave. von 


N? 


MD 


:NORTH AVE. 
sabrifanten = Niniter 


Kleidern 
zu $9.30 


Für Freitag und Sams— 


cotine⸗ und Seidenkleidern 
für Damen und Miſſes. — 
kommt 


* 


einem von dem Farbigen Ben Car— 
men, Nr. 3311 Vernon Ave., gelenk— 
ten Kraftwagen überfahren wurde. 
Carmen wurde in Unterſuchungs— 
haft genommen. 
— — — 
Unter die Räder gekommen. 


Schwere Kopfwunden und Ab— 
ſchürfungen erlitten Frl. Goldie 
Sore, Nr. 1944 W. Diviſion Str., 
und die 37jährige Frau Roſe Zieven, 
751 S. Kedzie Ave. als ſie an der 
Harriſon Straße und Ogden Ave. 
unter die Räder eines Kraftwagens 


gerieten. 
— —— — 


Freiwillig in den Tod. 


Durch Einatmen von Gas machte 
der 76jährige Samuel Gerber, Nr. 
5470 Lake Park Ave., ſeinem Leben 
ein Ende. Die Urſache der Tat 
konnte noch nicht ermittelt werden. 


Poliziſten entlaſſen. 


Die Disziplinarbehörde hat die 
Poliziſten Arthur Brinzing, Maxwell 
Str.⸗-Wache; Jeremiah Quinlan, 50. 
Str.⸗Wache, und Sidney J. Bran— 
del, W. Chicago Avbe.-Wache, wegen 
Trunkenheit im Dienſt entlaſſen. 
Gleichfalls entlaſſen wurde der Poli— 
ziſt Patrick O'Donnell, Hudſon Ave.⸗ 
Wache, weil er, obwohl ihm Urlaub 
verweigert wurde, eine Reiſe nach 
Irland angetreten hat. 

— — — 


Ans Vereinskreiſen. 


Die aktiven Mitglieder des Ge— 
fangberein Harmonie; 
verfammeln fi heute, Donner2= | 
tag abend, puntt 8 Uhr in. ber Nord- | 


feite Turnhalle, um an der bom| 


rn 
Schwabenberein veranftalteten Schils | 
lerfeier aktiv teilzunehmen. 

Der Berliner Unterhals 
tung3=-Berein der Etadt 
Chicago gibt auf allgemeinen 
WBunfch feiner vielen Freunde und Ve: | 
fannten ein Winterfejt in feinem Pers | 
eins-Lokal „Alt Heidelberg ».Halle“, 
Sedgwick, Ecke Blackhawk Eir., 
Samstag, dem 8. Dezember, abends 8 
Uhr beginnend. Auf den großartigen 
Erfolg fußend vom 22. Oktober, den der 
Verein in dieſer Halle gehabt hat, wol— 
len die Mitglieder ihren Gäſten wie- 
der ein paar vergnügte Stunden berei-⸗ 
ten. Und fo wird auch an dieſem Abend 
wieder die Parole fein: ,Berlin ‚Hei 
Nacht, wie eS weint nd Yacht“. Küche 
und Seller ebenfall3 mieder in guten 
Händen. Eintritt pro Perſon 50c, eins 
fchlielich Garderobe. Alle herzlich wills | 
fonmen. u 

Der Damen-Berein Inter 
den Linden beranitaltet an foms 
menden Mittwoch, nachmittags 2 Uhr, 
eine „Bunco Rarty” in Nehl'3 Halle, | 
Gde Wäipple Str. und Belmont Une, | 
Alle Vorbereitungen find getroffen, tum | 
den Mitgliedern und freunden ein paar | 
gemütliche Stunden zu verjchaffen. Der | 
Eintritt betragt 35c., 

Teer Banner Wohltätigse| 
feit3-Verein beranitaliet am) 
fommenden Tienftag in, $Sertid3| 
Halle, 4201 Armitage Mpe,, eine 
„Bunco Party” zum Beiten der Not- 
feidenden in der alten Heimat, „, Der 
Reinerlö3 foll eine Weihnachtsbefche- 
rung für die Armen liefern, Die Mits 
glieder und Freunde werden daher aufges 
fordert, fich recht zahlreich zu beteifigen | 
und ihe Echerflein für, diefen guten | 
Ste beizuiteuern. Der Vergnügungs- 
ausfchuß glaubt, ihnen einen gemütliz | 
chen Nachmittag garantieren zu können. | 
Er hat für ausgezeichneten Siaffee und | 
Kuchen gejorgt. Anfang 1 Uhr. Der. 
Eintritt 35e. 

Tas erite Familien = Zeit in feinem | 
neuen Hein, Lincoln Turnhalle, 1005 | 
Diverjey Blod., feiert der Junge 
Männer-Chor am Tommenden 
Mittwoch, abends 7_ Uhr, als nz | 
fang der Winter = Eaifon 1921—22. 
Die Vorbereitungen aller Feitlichkeiten 
diefes Vereins wurden ftets umfichtig | 
und fürforglich getroffen und fo mird | 
e3 auch diefes Mäl an nicht3 fehlen, 
was zur allgemeinen freude aller Gäite 
beitragen Tönnte. Flotte Tanzmufif, 
gute Unterhaltung, bejte Exrfrifhungen 
fchließt da3 Programm in fi, Auch 
wird über die Deutfhlandreife geſpro— 
en werden. Breunde find millfoms- 
me 
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Ligregni gehängt. 


Der Gattenmörder mußte gejtern fein 
Bersrehen am Galgen bien, 

Yranf Ligregni, der im Dezember 
vergangenen Jahres feine rau er= 
morbdete, it gefiern nachmittag im 
Countygefängnis gehängt worden. 
&3 war das erftie Mal in der Ge- 
Ichichte von Coot County, dab eine 
Hinrihtung am Nachmittag vollzo= 
gen wurde. 

Bon zwei Hilfafheriffs geführt, 
betrat Ligregni turz vor halb bier 
Uhr dag Galgengerüjt, auf dem ihm, 
während ein Geiftlicher Gebete murs 
melte, rajch Hände und Beine zus 
fammengebunden, der Strid um den 


Hals gelegt und ein weißer Mantel 


umgeivorfen wurde. Auf die Yrage 
des erften Hilfsfheriff3 Harry Lau 
benheimer, ob er noch etwas zu Jagen 
mwünjche, fam feine Antwort, und im 
nächiten Augenblide öffnete fich die 
Stlappe des Galgengerüftes, mit ber 
der Delinquent in die Tiefe ftürzte. 
Vierzehn Minuten fpater fonnten die 
anmefender Aerzte fejtitellen, daß er 
tot war. Ligregni wurde eriwürgt, 
beim Fallen war ihm das Genid nicht 
gebrochen morben. 

Ehe ex jeinen lebten Gang antrat, 
übergab er Pfarrer Shield" zwei 
Briefe, von denen der eine an feine 
Mutter gerichtet war. Geit feinem 
mißglückten Fluchtverſuch am Mon—⸗ 
tag hatte Ligregni ein äußerſt mür— 
riſches Weſen zur Schau getragen 
und ſich geweigert, auch nur ein Wort 
mit Gefangnisbeamten zu reden. 

— — — 


Hotel Atlantie — Morgen Freitag: 
Gefüllter Zander nach Normandie. 
Heidelbeeren-Kuchen mit Schlag— 
ſahne. 


— — —⸗ — — 
Der Hauskuecht und ſein „Boß“. 


John M. Malon, 
und Wirt in Lyons, las an der W. 
Madiſon Sir. einen Hausknecht auf. 
Ed. Hammond, gab ihm Koſt und 
Zimmer, dann und Wann 83, kaufte 
ihm Kleider und als er nach ſechs 
Monaten aufbörte $50. „Sch war 
dort der ei und alles,“ fagte Ham: 
ond, und Haste auf mirklichen 


in Richter Davids Gericht zu. Macht 
mit Koſten 873,“ ſagte der Gerichts— 
ſchreiber. „Das iſt billig, hier ſind 


875, 82 mehr für Ed,“ ſprach Lyons' 
Oberhaupt und zahlte. 


— —ñ— 


— John W. Riddle von Connecki⸗— 


cut, der früher Botſchafter in Ruß· IL 


land geweſen, iſt vom Präſidenten 
Harding zum Botſchafter in Argen⸗ 
tinien ernannt worden. 


(Angelo Lippich) „Auftrittslied des reichen Schweinezügters.“ 
Lebenszwec iſt Borſtenbvieh und Schweineſpeck.“ — „Ja das alles auf Ehr' Tann ic 
noh mehr.“ — Der wunderbolle „Schakwalzer". — „Wer uns getraut, jag Du’s“, eines 


Bürgermeifter | 


— 


ATAINE ST. 


Haarnetze 


Red Seal oder Gainsbor⸗ 
ough Haarnetze, alle Schat⸗ 


tierungen, ſpez. mar⸗ 
fiert, Samstag, 6 für 49€ 
Handtuchzeug 
Stevens gebl. Leinen Hand⸗ 
tuchzeug, 17 Zoll breit, hat 
blau gewebten Border, wert 


25c; Ipez. Samstag 
die Yard zu 


Taſchentücher 
Indigoblaue Männer⸗Ar⸗ 
beitstaſchentücher, 21 Zoll im 


Quadrat; ſpez. für 49e 


Sumsötag, 6 für.... 


dieje 
bon 
Tri⸗ 


viele 
1, Die 
liche 
rdigt 


Fabtikanten-Ränmungs-Verkan 


Wir lauften das ganze Räumungslager ei— 
nes Fabrikanten von niedrigen Damenſchuhen 


offerie⸗ 
irklichen 


Die Partie beſteht aus Oxfords, 
In ſchwarzem 
und braunem Kid und braunem Kalbleder. 


Blankets 


B a ıı mivollene 
Blankets, ſchwer 
gefließt, in voller 
Größe; ſpegiell 
für Freitag und 
Samstag Paar zu 
nur 


51.75 


Seife 

Amber oder ®. 
& ©. White 
Naphtha Waſch⸗ 
Seife, ſpegiell für 
Freitag u. Sams⸗ 
tag 10 Stücke zu 
nur 
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aſchine! 


ie ſchönen Lieder und Orcheſter-Teile aus 
"SBSiseunerpbaron’ 


Sm Buih Temple großartig aufgeführt, find bei mir borrätig. # 
Berfäumen Sie ja nicht, ji) dieje Operette mehrere Male [W 


„Mein Ideal und 


ſchönen Orcheſter-Teile und Arien. 


Wunuderſchöne Lieder und DOrcheſter-Teile aus anderen Operetten und Singſttelen 
find bei mir ftetS auf Lager. — Die neuciten deutfhen Schlager treffen fortwäßrenb 
von Berlin ein, — Sende Ihnen deren eine Anzahl zur Auswahl, 


Arien in dentich aus fait allen grogen Opern, 


welche im Auditorium fo großartig aufgeführt werben, 


Drchejter:Teile aus Diejen großen Opern, 


bom Steet3 Dvernhand-Orceiter, Berlin und Charlottenburg, und bon erfiflaffigen 
Symphonie: und Konzeri-Orhejtern Deutichland's und Deſterreich's großartig gefpielt, 


Bon mir Fönnen Eie fi alle Recorb3,, importierte oder biefige, zur Auswahl ſchicken 

laſſen. — Verſicherte Poſtſendungen Aberali hin, 

132 Seiten, mehr als 4000 verſchiedene Records mit vielen Texten 

zu Kiedern, Arien und Vorträgen, frei, gegen 5 Cents für Pocho. 

mit beſſerem Ton, von $12.50 an. 

von 0.00 an. — Jede Maſchine iſt garantiert. 
Senden Sie mir Ihren Namen und einige Ngmen und Adreſſen von Nachbarn und 

Bekannten, welche ſich für deutſche Sachen intereſſieren, für die Kataloge. 


Cabinet⸗Maſchinen 


Wiederver⸗ 


N State St., Ecke Kinzie, 
Chicago, Illinois. 
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doſalor 


| Orden der Harngari, 


| Grohloge warf $100 für Quäkerſpeiſung 
aus.— Tas diamantene Jubiläum, 

Dem Großjefretär des Deutjchen 
Ordens der Harugari, Herrn Char: 
le5 ©. Kauß, Nr. 1857 N. Mozari 
Str., it don der Defterreichiichen 
Gefellichaft zum Noten Kreuz ein 
Schreiben zugegangen, in weldem 
diefe ihm den Empfang von 22,000 
Marl, melde die Großloge ihr 
durch Vermittlung des Roten Sireu= 
38 in Berlin zufandie, bes 
fHätigt und gleichzeitig ihrem 
herzlichften Dank dafür Ausdrud 
gibt. Der Orden Hat fi feit 
‚sabr und Tag eifrigit bemüht, die 
in Deutichland fowie in Defterreid 
herrihende Not nad Kräften zu 
lindern und bereit3 manden nam. 
haften Betrag dorthin gefandt; er 
wird fein edeljigriges Werk fort. 
jegen und den Stammesbrüdern in 
der alten Heimat. audy fernerhin 
jeine Hilfe zuwenden. 

Auch an dem derzeitigen großen 
Sammelwerf, bei weldem in Ehi- 
cago $250,000 fiir die Quräferfpei- 
jung aufgebradt erden follen, 
nimint er regen Anteil. So hal 
die Großloge $100 für dieſen 
Ziwer ausgeworfen, während die 
Waeihinaton Loge Nr. 555, Die 
ssreiheit3 - Mannie Nr. 64 und die 
Deutſche Wacht Comturei, alles 
Glieder der Harugari, je 85 dafüt 
bewilligten. Andere Logen werden 
dieſem Beiſpiel Folge leiſten. 

Der Orden iſt zur Zeit eifrig 
mit den Vorbereitungen zu ſeinem 
demnächſt ſtattfindenden diamanienen 
Jubiläum beſchäftigt, das ſich zu 
einem Glanzpunkt in ſeiner Ge 
ſchichte geſtalten ſoll. 


FILIALE 
BEN" 


Ärosse Auswahl 
Billige Preise! 


Auch alle Sorten 
Bruchbänder, 
künstl. Beine. Fum- 


FERTZ COf 


WEGNER 


rer 





Bruch: und 
Stüybänder 
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für Unterleib und 
tungen. Künftliche 
Expert Fitterd für 
men. — Offen 


l 
tags. Etablirt feit 58 Kabren. 


HOTTINGE 


Ankündigung: Unfere Waren werben nidjt in Apothelen verfauft — nur 
in unferen Habrik-Verkaufsräumen — ganzer 6. Floor. (Nehmt Fabrftuhl.) 


en wen gu et rn rer 


Gincinnatier Plauderei. 


(Sortjefung von der 4. Seite.) 


Dleicht, 75c der Drink, ein Aufichlag 
von 50 Brozent, und fragt man 
den Wirt nah) dem Grumd, dann 
wendet er fich fcheu um und fpridht 
die Fabbalistiichen Worte: Der groie 
Raid, Nllerdings, der momentan 
verfügbare Vorrat ift durch dieje 
Streife 
und da der Bezug aus Canada zur 
Ergänzung des Lagers immerhin 
einige Zeit in Anſpruch nimmt, ſo 


unentbehrlichen 
die Preiſe in die Höhe treibt. Der 
Bootlegger ſteht in engelsreiner 
Unſchuld da und auch der Kleinver— 
käufer iſt von der Anſchuldigung 
der Profitwucherei freizuſprechen. 

Sogar unſere lokalen Prohibi— 
tionswächter ſind an der großen 
Razzia unſchuldig, denn dieſe haben 
ganz allein ihre Chicagoer Kollegen 
auf dem Gewiſſen, und alles voll— 
zog ſich ſo raſch und plötzlich, daß 
nicht einmal das S. O. S. Signal 
gegeben werden konnte und die 
ganze reiche Beute den Häſchern in 
die Hände fiel. Und das kam ſo. 

Eine Truckladung Schnaps war 
von hier nach Chicago abgegangen. 
Am dortigen Ende hatte man aber 
Wind bekommen und ſo kam es, daß 
die koſtbare Fracht ſchon nahe am 
Ziel von den Häſchern angehalten 
und anſtatt auf Privatlager nach 
irgend einem Zollſpeicher gebracht 
wurde. Zu allem Ungemach un— 
terlag der Führer des Convoy den 
ſanften Ueberredungskünſten und 
verriet nicht nur die Herkunft der 
Contrebande, ſondern auch das Ner- 
ſteck, das für einen Uneingeweih.en, 
beſonders für einen Ortsunkundi⸗ 
gen ſonſt ſchwer auffindbar geweſen 
wäre. 

Eines ſchönen Morgens las da⸗ 
her der brave Bürgersmann in ſei— 
nem Leibblatt, daß man das Gene— 
raldepot des Whiskyringes aufge— 
ſtöbert hätte und kalt lief es ihm 
über den Rüden, als er im Weiter— 
Yefen erfuhr, daß eine berlaffene 
Farm im „Todestal" als Echlupf- 
winfel diente, denn bon einem Tal 
nit einem ſolch fchredlichen Namen 
hatte er nie zuvor gehört. E3 hat 
aber feine Nichtigkeit, und dak der 
Schauplatz Ttädtiiches Parfgelände 
iſt, racht die Geſchichte amüſant. 
Der Park liegt weit draußen vor 
der Stadt in unerſchloſſenem und 
ſchwer zugänglichem Gelände und 
die auf demſelben befindliche 
Schlucht kam durch einen blutigen 
Indianerüberfall zu trauriger Be— 
rühmtheit und zu ſeinem gruſeligen 
Namen. 

Das ſchöne Wetter am Sonntag 
veranlaßte mich zu einem Beſuch der 
hiſtoriſchen Stätte, die ich auch mit 
Hilfe eines Planes von unſerem 
Parkareal fand. Einen beſſeren 
Ort zur Aufitapelung von Schmug- 
‚gelware hätte faum gefunden mer- 
den Fünnen, ebenfo wenig eine paj- 
fendere Vezeihnung als Clearing- 
Haug der Bootlegger3 für den Mit- 
telmeiten. Das Todestal liegt in- 
mitten eines zei Meilen breiten un- 
zugänglichen Waldparkes an der 
meitlihen Peripherie derStadt zwi⸗ 
ſchen Weſtwood und College Hill, 


—J— Ihr Eurem Leben Jahre 
hinzufügen Tönnt, 


Dies ift für Jedermann wichtig. 
Wenn Ihr an Kurzatmigfeit Ieidet, au 
Kopfichmerzen, Schwindel, Vollheit nad) 
dem Eijen, Schläfrigfeit und Energielo- 
figteit, Schmerzen und Gefühl der 
Schivere beim Aufitehen, Gedächtnis: 
ſchwäche, rheumatiſchen und gichtiſchen 
Schmerzen, Ziehen in den Gliedern und 
allgemeinem Mangel an Intereſſe für 
das Geſchäft, Schmerzen in der Gegend 
des Herzens, und ienn Ihr nacht3 nicht 
gut fchlafen könnt, ift das ein Anzeichen, 
dat Ahr an Arterienverfalfung oder ho= 
bem Blutdrud leiden mögt. Menn dies 
der Fall, dann tit ed Zeit für Euch, et- 
was für Eure Rettung zu fun. Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften haben lange die 
Taiſache anerkannt, daß hoher Blutdruck 
ein gefährlicher Zuſtand iſt und ſie wei⸗ 
gern ſich, ſolche zu verſichern, die daran 
leiden, weil fo viele Todesfälle dadurch 
verurſacht werden. un 

—— Leſer werden wahrſcheinlich 
mit Vergnügen erfahren, daß dieſes Lei⸗ 
den jetzt erfolgreich behandelt wird und 
äußerft wunderbare Reſultate ergielt 
erben durch diefe neue Behandlung, 


Die angewendet wird durd) dad "ter Ar-' 


derial Laboratory, 1018 S. Wabaſh 
oe. Stunden von 9 bis 12 vogmittags 
und 1 bis 5 nadmittags, we 


\ Gummiftriimpfe 
und Verbände 


is 6:80 Uhr Übenbs; 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr Vormit- 


ftarf vermindert worden, | 
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fritt das ökonomische Gefek in Wir- | 


fung, wonad) die Rnappheit eines | 
erbrauchsartifels | 
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der „unbelannte Kriegäheld 


im Kapitol in Wajhingtun vorbei. 


Prachtige Blumenfpenden, 
Ars 


Blumenftüde in Riefenmengen um den | 
Sarg aufgetürmt. — Ampojante | 
Trauerfundgebung der Vertreter 
Englands. — Stonferenzdelegaten und 
Botſchaftsperſonal zollte einmütig dem 
Toten den letzten Tribut. — Brach— 
ten Blumengaben aus allen Teilen 
des britiſchen Reiches mit. 


egen Mißgeſtal · 
eme unb Beine 
Männer und Da- 


Fabrikpreiſe 


801,603 Mlbuuket Ab. 


Ecke Chiecago Abe. 


(Deveſche der „Aſſociated Preßz“.) 


Waſhington, 10. Nov. Eine ſchier 
unabſehbare Menſchenmenge defilierte 
heute in der Rotunda des Kapitos an 
dem Katafalt vorbei, auf dem der 
Sarg mit der Leiche des „Unbekann— 
und feitdem dad Land für einen |ten Sriegshelden“ aufgebahrt ift, um 
Zufunftspark angefauft wurde und dem Toten einen Tribut zu zollen, 
die paar Farmen am Saum ge, | wie er foweit nur den Präfidenten 
räumt werden mußten, hat  jic; geworden, die den Märtprertod ftar- 
| wohl feine Menjchenscele dahin ver. |ben. Alle, die 
irrt. Eine diefer Farmen ward |Drganifationen dazu beauftragt wor: 
als Generaldepot eingerichtet 
|die Unternehmer gingen unbefim- 
ımert ihrem einträgliden Sandel 
nad. Ob die Eineinnatier Spitel 
wirklich Feine Ahnung von der Eri- 
ſ des Clearinghauſes hatten, 
die Chicagoer Spürnaſen ſie mit 
der Naſe draufſtießen? 

* 


—i re 


hen zu halten und am Sarge Blu: 
mengaben niederzulegen. Dieſe Kränze 
und andere Blumenſpenden türmten 
ſich im Laufe der Stunden ganz 
rieſig um den Sarg und in dem gan— 
zen Raum auf. 

Aus Frankreich, ja aus dem fernen 
Südafrika, 
Meilen, ı 
langt, und alle patriotifchen und Ve— 
des Landes 
Blumenftüce 


i 
| 
! 


| 


ſtenz 
bis 
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Die Preſſe iſt in den amerikani— 
ſchen Städten ein Teil des täglichen lep 
Lebens geworden, ebenſo unent— teranenorganiſationen 
behrlich wie das Licht, die Luft oder ließen ausnahmslos 
dae Waſſer das Lehen des Ein. am Sarge niederlegen. 
zelnen wie da8 der Gefamiheit pie) Tie,formellfte Ehrung des Toten 
gelt fich fortwährend in der Zei- Mar feitend der englilchen Botichaft | 
tung ab. Bon der Geburt an Fann | für den heutigen Tag geplant. Qom | 
man heutzirtage jeden der Wende: |Botichaftögebäude begaben fich die. 
punfte umferes 2ebens in der Zei-| Delegaten Englands zur bevorftehen: | 
tung Iefen. Menn die Kinder bei |den Konferenz und das gejamte Bot- | 
einer Schulbrüfung glänzen, kommt ſchaft sperſonal, unter der Führung 
e3 in die Zeitung. Menn fie aug |don Arthur $. Balfour und des Bot: 
der Primärihule in die Anterme- |TKafters Sir Audland Gebbes, in 
dtatichule und aus dieſer die Hoch— eine 20 NAutomobilen und bon zivei | 
schule abfolbieren, Fommt e8 in die) Taltautomobilen mit Ylumenftüden | 
Zeitung. Wenn der Menfch heira- begleitet, nach dem Kapitol, um dem | 
tet, Steht es in der Zeitung. Wenn | riegshelden die legte Ehre zu er: 


| unregelmäßig 


: &tetlfa : B 2 ud 
bon Gruppen und | „andesteile jahen ihre Bevölkerung 


und ‚den, hatten dag Mecht, furze Anfpraz | 
| gen ausgejegt waren. 
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TERN, 


Abendpoſt, Chicago, 


ft ſind ſeine 


viele Vergehen der Frauen. 


| | Die Kriminalität während des Arie- 
Tanfende defilieren an dem Sarg | 


ges in Franfreid, 

Der franzöfiihe Sujtizminijter hat 
die amtliche Statijtif über die Ari. 
minalität während des Kriegs, ge— 
zaner während der Jahre 1914 bis 
1219, veröffentliht. Ein Aufjah 


"Jim Sournal de3 Debats teilt dar« 


aus Beachtenswertes mit. Tie Ein 
berufung aller waffenfähiger Män— 
ner zu den Fahnen und ihre Un— 
terſtellung unter die Militärgerichts— 
barkeit prägt natürlich der Krimi— 
nalität, die ſonſt in den Bereich der 
Zivilgerichte fällt, ein ganz anderes 
Ausſehen auf, dazu kommt, daß ein 
Soldat an den Front viele Verbre— 
chen nicht begehen kann, die dem zu 
u. gebliebenen Verbrecher mög— 
ch ſind. Sodann iſt noch zu be— 
rückſichtigen, daß auch unter der 
Serrihafi des Belagerungsſtands 
viele Verbredjen von den Militärge 
richten abgeurteilt wurden, die jonit 
den SBivilgerichten vorbehalten ıa- 
ren. Endlich fonnte in den befegten 
Gebieten die Strafjujiiz nur fehr 
arbeiten. Gewiſſe 


plötzlich anſchwellen von Strömen 
von Flüchtlingen, die in ihrer ver— 
zweifelten Lage großen Verſuchun— 
Dazu kam, 
daß die Mitglieder der Gerichte und 
der Staatsanwaltſchaft einberufen 
waren, ſo daß die Bearbeitung vie— 
ler Strafſachen ſehr ſchwierig war 
Alle dieſe Urſachen haben bewirkt, 


daß die Kriminalität der Kriegs— 
eine Gtrede bon 9000 jahre ſich erheblich von der der Frie— 
varen Blumenſtücke ange- deusjahre unterſchied. 


Die Statiſtik 
gibt zunächſt die Geſamtziffer ver 
ſtrafbaren Handlungen, die zur 
Kenntnis der Gerichtsbehörden ge— 
kommen ſind. Während dieſe 1913 
rund 600,000 ausmachte, ſank die 
Zahl 1915 auf 316,000, um in den 
folgenden Jahren langſam zu ſteigen 
bis auf 525,000 im Sahre 1919. 
Das bedeutet aber in Wirklichkeit 
kein Sinken der Kriminalität, denn 
viele Verbrechen gelangten nicht zur 
Kenntnis der Gerichtsbehörden. Art 
derſeits gibt es allerdings viele un— 
begründete Anzeigen. Die Schwur— 
gerichtsſachen ſind von 2000 im 
Jahre 1913 auf 900 im Jahre 1915 
zurückgegangen, um 1919 wieder auf 
1200 zu ſteigen, was aber auch keine 


Donnerstag, den 10. Novembet 1921. 
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er mitunter nicht heiraten will,Wweiſen. 
fommt e3 erft recht in die Zeitung. 
Nenn er ein Gejchäft anfüngt, fett 
er’3 felbjit in die Zeitung. Wenn 
er RBankerott macht, fomimt 08 in die 
Zeitung, ohne daß er's hineinſetzt. 
Wenn er durchbrennt, kommt's 
die Zeitung. Wenn er in die Jail 
oder ins Zuchthaus geſchickt wird, 
kommt es in die Zeitung, und ſeit 
Kurzem auch, wenn er vor der Zeit 
wieder aus dem Käfig will. Um 
zu verhindern, daß Begnadigungen 
aus Straf- und Beſſerungsanſtal— 
ten durch unlautere V 
werden, wurde ein Gefet 
wonach Begnadigungsgeſuch 
Zeitungen angezeigt werden müſ— 
ſen. Das Geſetz iſt unlängſt in 
Kraft getreten, und unter ihm kön— 
nen derartige Anzeigen auch in 
deutſchſprachlichen Zeitungen er 
ſcheinen. Man ſieht daran, der Ge— 
brauch der Preſſe kann immer noch 
erweitert werden. 

Wenn der Menſch ſeine blecherne, 
ſilberne oder goldene Hochzeit fei— 
ert, ladet er einen Reporter ein, 
damit es in die Zeitung kommt. 
Wenn er eine Reiſe nach Europa 
macht, kommt es in die Zeitung, 
und macht er gar eine Exkurſion 
oder Turnfahrt mit, ſo ſteht's erſt 
recht in der Zeitung. Wenn er 
ſtirbt, kommt es in die Zeitung und 
dann erfährt die Welt erſt, was er 
für ein guter, edler Menſch gewe— 
ſen iſt. Für ein Amt muß man 
laufen, damit ſie weiß, wie gut man 
war. Ich freue mich jetzt ſchon auf 
die ſchönen Nekrologe, die über mich 
in den Zeitungen erſcheinen werden, 
wenn ich einmal tot bin. 


Carl Pletz. 


— 


Nachlaßſporteln. 


Bei allen Verwaltungsansgaben erziclt 
Kanzleivoriteher Devine beträchtlichen 
Ueberſchuß. 


In dem am 31. Oktober zu Ende 
gegangenen Verwaltungsjahr hat 
John F. Devine, Vorſteher der 
Kanzlei des Nachlaßgerichts, wie 
er heute der „Abendpoſt“ mitteilte, 
8201,839.45 anRein-, 8320,409. 85 
an Bruttoeinnahmen, zu verzinſen 
gehabt. Der Unterſchied beſteht aus 
vom Nachlaßgericht erlaſſenen Ko— 
ſten. In den Jahren 1919 und 20 
waren die Brutto- und Reineinnah— 
men: 1919, $321,475.50 und 
5156,336.5, 1920 $330,379.60 
und $193,513.85. Die Gehälter 
der NKanzlei ftiegen ven 1919, 
$100,360.79, auf $141,623.41 im 
folgenden und $142,962.31 im Ich: 
ten Sabre. Der Ueeerihug im 
diejem Sabre über alle Ausgaben 
war $41,002.02. An nicht einge- 
zogenenGerichtsfoiten find $1,172,- 
276.61 gebucht, gegen $1,147,- 
282.11 im Nahre 1920 und $1,- 
107,707.16 im vorlegten Nabre. 
Sm letten Jahre wurden 8097 
neue Sinterlaflenihaften angemel- 
det und 7656 abgewidelt. 

Herr Devine hat die Nenerung 
eingeführt, daß über alle nven- 
tarien täglich und monatlich Bericht 
eritattet werden muß, fowie dab die 
Verwalter von Sinterlaffenichaften 
Quittungen für die Steuer auf in 
ihrer Verwaltung befindliche Yahr- 
babe vorlegen. In dem foeben ab- 
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tittel erlangt , geftifteten Kranzes waren die Blu: | 
a erlaffen, | menjtüde ausnahmslos aus Blumen 
e in den |Perfertigt, die auf englifchem Boden 


I 


Unter diefen Blumenftüden befand | wirflidde Verminderung diejer Straf 
fi ein vom König George gefandter |taten bedeutet. Sim ganzen ijt die 
Kranz, der die Infchrift trug: „Unbe- | weiblide Kriminalität jtark geitie- 
fannt und doch mohlbefannt.“* Die: | gen. Während jie vor dem Sriege 
fer Kranz wurde im Namen des Kö: | achtmal geringer war als die männ · 
nigs vom Lord Cavan am Sarg nie-⸗ liche, erreichte ſie 1916 ein Drittel 
dergelegt. Premierminiſter Lloyd davon. Das erklärt ſich leicht aus 
George hatte ebenfalls einen Kranz | der Einziehung der Männer. Aber 
gefandt mit der Infchrift: „Namen: | bedenklich ift, daß die abfoluten Zif- 
108, aber fein Name lebt immerbar.“ | Fern der weiblichen Verbrechen ftarf 

Herner Hatten auchKanada, Auftra= Peigen, Don E01 zen ag 
lien und Neufeeland Kränze gefandt, Dee 

: 2 Ban 191), Sergei auen 
und mit Ausnahme des bon Indien | stiegen tr 33,000 im Sahre 1913 
auf 53,000 1919, was der VBoricdh 
aus der Abwejenheit der Männer 
und der dadurd) herbeigeführten Lok. 
IZerungen der weiblichen Sitte er- 
klärt. Landſtreicherei und Bettelei 
rans von Kanada ließ durch Senator | „. —** — 
Richardſon, den älteſten lebenden In-⸗ u BSR, SR var —* t a 
haber des Viktoria-Kreuzes eng ae PR SMRER 
|Kranz nieberlegen. Ferner” tmaren | nalle, Ad en —* vr. hir 
Blumen aus Neufundland gefandt ! * = = — — —* — 
worden, und die Army and Narhe — — des Beiiens 
Veterans von Kanada fanbten le der Unterkunft zugufäreiben iit. 
1Wlumenftüd, das aus Mohnblumen | find kon 86,000 auf 16.000 deal 
verfertigt war, die in Slandern ge- In. Der Minifter fieht als Wrfadhe 
Leiche be „Unbelannten | EA ER an, vielleicht = 
— ne guch die Sejeße gegen den Altohol. 
aus — — —— ee = er ei 
zer „Olympia“ hierher gebracht und | nicht ungänitig, — 
dann in feierlichem Zuge vom Dock, 
auf einer Lafette ruhend, nach dem 
Kapitol überführt worden, wo ihre 
Aufbahrung erfolgte. Sie ruht auf 
dem Katafalk, auf dem ſeinerzeit die 
—* Lincolns, Garfields und Me— 
Kinleys aufgebahrt waren. Kurz “ En 
nach = Rn men erfchienen * mit ſo großer Schnelligkeit verbrei« 
Jident Harding und feine Gattin in | tet, dab bie Gemeinde binnen fur» 
der Rofunda, und mährend rau der Beit in Slammen jtand. Sn 


: = ; 3 Wafjermangel3 war die 
Harding ein von ihr felbft geftichtes | Tolge des ee er... 
weis Sebenbund auf dem Sarg |Kalönfion fr erfümert. dat Die 
nteberliegte, legte der Präfident einen | ng lommen. Der größte Teil 
A ‘ . Sier⸗ — ———— — Bi N 
en = el Glan der Ernte und der PViehbeitand ift 
und Sprecher — überbrachte = ebenfall3 verbrannt. Aucdy mebrere | 
— bes Rongreifes 3 En ‚| Menjchenleben jind zu beflagen. Sn 
Dpberrichter I * b 3° den Abendſtunden wurde aus Kö— 
—— Fe war ber Ueberbrins | 5 Militär geholt, das aber nidjt 
we 8 umenſpende des Bundes⸗ yelfen fonnte. Die gefante PVevöi- 
jobergerichts, und meitere Stränge twur= | ferung der Gemeinde fambiert um« 
ben am Sarg od) vom Kriegsſekre⸗ freiem Simmel 
ıtar Weeks, Marinefetretär Denby | : B 
und von General PBeriding nieberge- — 
legt. 


gezogen und als Topfpflanzen her— 
übergebracht worden waren. 
Die Grand Army of United Vete— 
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Eine abgebraunte Gemeinde. 


In der Gemeinde Horvatzſida, 
Ungarn, entſtand ein Brand, der ſich 


— — 0 0]ö —— 


BE 
* Nie der Kanzleivorjteher der 
Wahlbehörde, George 3. Lohmann, | — i s 
heute befannt gab, wird im fom-| Die Polizei verhaftele auf dem] 
menden Frühjahr Feine Wahl von | Bahnhof Zürid der" Z5jährige Me- 
Wardkomiteleuten ftattfinden, Die. | talarbeiter Gut, der im Verdachte 
jer Beichlug fußt auf einem Gut. |Itand, feine in Hängg wohnhaft ge. 
achte, weldes der Rechtsberater , weienen Eltern, Vater und Mutter 
der Wahlbehörde, der frühere Rich ı Öut-Sennhaufen rücklings mit 
ter Anton T. Zeman, kürzlich ab— Inem Beil erinordet zn haben. Du 
An vr nen Frau Gut nicht zur Arbeit in der 
gab, Den am 11. April ftattfin. , drau But mat 3 
denden Vorwahlen wird die Eintei. |Sabrit erihienen war, wurde man 
fung in 35 Wards, nicht in 50 auf die Tat auſmerkſam. Gut ge⸗ 
Words, zu Grunde liegen falls de ſtand den Soppelmord ein. Die 
Gerichte nicht eiwa vorher eine ge Motive der Tat ſind noch unbekannt. 
genteilige Anordnung treffen ſoll— 
ten. 


Elternmörder in Haft. 
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Eheringe find goldene Tore 
zu düjteren Kerfern oder zu lerdjen- 
durchjungenen Frühlingshimmeln. 

Erjft wer inı Du jein Sch gefun- 
den, wei um den Erdendimmel. | 


— — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 
meine) . . 
geichlofienen Gefchäftsjahr find an 2 Wer fein Grundeigentum ver. 
jolden Steuern don Nadjlaiver- ) Faufen will, erreicht fchnelf feinen 
waltungen $538,122.01 bezahlt! Zweck durch eine, Kleine Anzeige in 
worden, ber „Abendpof " > 
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Die Fabriiahten von 
Carter's geſtricktem 
Unterzeug 


Die Willſiam Carler Companh iſt eine der führenden Fabril⸗ 
firmen, die kürzlich eine gründliche Unterſuchung über die 
ſichere Methode, feine Stoffe zu waſchen gemacht hat. Zu 
ihrem eigenen Schutz wie auch ihrer Kunden erſuchen dieſe 
Fabrikanlen, daß ihre Erzeugniſſe in Lux gewaſchen wer⸗ 
den. Vllſtändige Waſchanweiſungen in Broſchürenform auf 
Erſuchen frei zugeſandt. Lever Bros. Co. Cambridge, Maſſ. 
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Wafchen Sie 
; Baby-Wollzeug in 


Schädigt nichts, das von reinem Waffer felbft nicht befchä 


Wang Sun ärgert fidh. 


zerftört wurde, Wunderbarermeife 
mwurbe feiner von den Gäjten, obmohl 
ihnen Borzellanftüde um bie Ohren 
fauften, verlegt. Der Gäfte bemäd;- 
tigte fich ein großer Schreden. Gie 
eilten auf bie Straße. Die Polizei 
ift der Anficht, da das Attentat Der 
Beginn eines neuen Krieges zwifihen 
den chineſiſchen „Tongs“ iſt. Chan 
Pak Sun, der Leiter der Speiſewirt⸗ 
ſchaft, erklärte der Polizei, daß er 
nicht wiſſe, wer das Dynamit in die 
Vorhalle gelegt hat. Er ſagte aus, 
einer ſeiner Kellner habe ihm kurz 
vor der Exploſion mitgeteilt, daß ein 
Amerikaner in der Vorhalle ſei, der 
ihn zu ſprechen wünſche. Als er hin— 
ausgegangen, ſei ein Mann in einem 
braunen Anzuge die Treppe hin— 
untergelaufen. Er habe dann die 
Stange Dynamit, an der ſich eine 
brennende Zündſchnur befunden, auf 
dem Fußboden geſehen und ſei ſchnell 
in den Speiſeſaal zurückgelaufen, am 
die Gäſte auf die Gefahr aufmerkſam 
zu machen, doch gerade in dieſem Au— 
genblick ſei die Exploſion erfolgt. 
Von Unbekanntem ermordet. 

Gemäß einem von Koroners— 
geſchworenen eingebrachten Wahr— 
ſpruch iſt Ira D. Coyne, der vor drei 
Wochen in der Wirtſchaft von Roy 
Zimmerman, Nr. 7 Nord Paulina 
Straße, erſchoſſen aufgefunden 
wurde, von einem unbekannten Mann 
ermordet worden. Zimmerman und 
Samuel Balkin, Nr. 4833 Calumet 
Avenue, die beide in Verbindung mit 
dem Vorfall unter einer Bürgſchaft 
bon je $10,000 jtehen, werben am 22, 
November im Stabtgeriht an ber 
Martwell Straße erfceiren müffen: 

US der PBolizift Raymond H. Ol⸗ 
fon geitern beim Scheibenfchießen der 
Polizei in der Kaferne bed zmeiten 
| Regimer.t3 feinen Revolver aus denn 
Yutteral ziehen wollte, entlud fich die 
Wafſe, und die Kugel drang Dlfon 
in.dbas rechte Bein. 

Set —— 


Die Imker. 


Die Cook County Beekeepers Aſſo— 
ciation wird ihre Tätigkeit für die 
Saiſon 1921 am Sonntag, 19. d. M. 
mit der Vorführung zweier erprobter 
Ueberwinterungsverfahren in A. G. 
Smiths Bienenzüchterei an Milwau— 
kee und Elſton Ave. und in derjenigen 
Edward Grohs, Irving Park Boule— 
vard und Normandy Ave. zum Ab— 
ſchluß bringen. Alle Imker ſind 
hiermit dazu eingeladen. 


*Wer ſein Grundeigentum vers 
taufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


Chineſiſch- ruſſiſch - philippiniſches 
Drama mit Revolverſchüſſen. 


Dynamit am Speiſeſaal. 


Im Canton Tea Garden gab es eine 
Exploſion, zerbrochenes Geſchirr und 
eine zerftörte Küche, — Täter unbe- 
fannt, — Der Tod von Jra D. Coyne, 


Bor ungefähr zwei Monaten Hei- 
vatete der ehinefe Wang Sun, er. 
527 Süd Clarf Straße, die Rujlin 
Mary Goloſhinsky. Er führte bis 
geitern abend ein ungejtörtes, glück— 
lies Eheleben mit ihr. Als er aber 
geitern abend heimfehrte, fand er an= 
aeblich den Philippiner Filamon Ro- 
mano, der als Elerk in- Dienjten der 
Bundespoft jteht und Nr. 2604 
Prairie Ave. wohnt, allein mit feiner 
Gattin in jeiner Wohnung vor, mo= 
rüber er fich derart ärgerte, daß er 
einen Revolver holte. Romano flch, 
verfolgt von dem Chinefen, der num 
bon feinem Schieheifen einen ausgie: 
gen Kebraud machte. Dir Jagd ging 
bi3 zur Clark und Harrilon Straße, 
on der Bezirtimahe an ©. Clarf 
Straße vorüber, mo die Schüfje die 
Beamten in der Wache aufmerkfam 
machten. Drei Polizijten eilten auf 
die Straße, konnten aber außer zivei 
Negern, die fich in einem Hausein- 
gang verjtedt hatten, ais ihnen bie 
Kugeln um die Ohren pfiffen, und 
einem italienifchen Zeitungsjungen 
niemand fehen. Die MWoiltöpfe tonn 
ten den Blauröden feine Aufklärung 
geben, wohl aber ber fleine Zeitungs— 
junge, Diefer teilte den Poliziften | 
mit, daß der Chinefe und der Flücht- 
ling in ein Gäfßchen an Harrifon, 
zwifchen Clark und Dearborn Str., 
gelaufen feien, morauf die Beamten 
jich dorthin begaben, wo fie Sun und 
Romano, von einer Menge umgeben, 
borfanden. Der Munitionsvorrat 
des Chinefen war erichöpft, und Ro- 
mano jaß, in die Seite getroffen, auf 
der Kante des Bürgerfteigd. Sie ver- 
hafteten "beive. Romano mar nur 
leicht verimundet. 

Bäfte in Schreden, 

Als geitern abend der Canton Tea 
Garden, eine hinefifche Speifemwirt- 
Ihaft, Nr. 404 ©. Wabufh Avenue, 
mit Gäften gefüllt war, erplodierte 
plöglich, ungefähr 20 Fuß von dem 
im zmeiten Stockwerk befindlichen 


Speifefaal entfernt, eine Stange Dy- 
— — Ziwet durch eine Kleine Anzeige im 


t 


| 


N 


namit, Die Wucht der Erplofion war | 
derart, daß Geihirr vom Tifch ges! 
blajen und die Küche faft vollftändig | 


Schiffskarten 
Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


nach allen Teilen der 

Welt zu den allernie— 
drigſten Preiſen, 

billiger als ſonſtwo. 


Erbſchaften .. Vollmathten 
K. W. KEMPF 


Tel: Diain 4491 120 N. La alle ax, 
Sen 9—6, E&onntags 9—12, 


Der allerbeite, Förtlihe, Friich neröftete Kaffee 


ISC a 


Pfund 
3 Pfund für $L.00 


Die allerbeite 
Creamery But⸗ 


Kun. Ade 


„Some Blend”, 
Derfelbe stalfee, 

den Wagenverläus 
Pfund. 


fer au 40 

verlaufen 280 

ill... 
BANKES %Raffee- Cüden: 

Norbweiticite: Weftfeite: 

1644 8, Chicago ANder 15103, Madifon Er, 
1373 Milwaufee Abe, 283303. Madifon Etr. 
1336 Blue S3land Av. 
1217 ©, Halited Etr, 


1045 Milwaufee Ave, 

2054 Milmaulee Ude, 

2612%. North Ade. 1832 S. Halſted Er, 
Nordieite: 18183, 12, Str. 

6W. Divifion Etr. 8102 W. 22. Etr. 

720 W. North Ave. Eüpfeite: 

3244 Lincoln Abe, ©. Afhland Ave, 

3881 Lincoln Abe, ı €, Halfted Er. 

3413 N. Clark Str. Wentwortd Ave, 

midoftr 


5200.00 


geben Ihnen den Anfang für ein 


Haus, 


welches tvir für Sie bauen nad) Ihrem 
Wunſch. Wir find in der Lage, e3 Ih—⸗ 
nen für den niedrigften Preis zu bauen, 
weil fie den Profit der verichiedenen 
Mittelmänner und Händler fparen. — 
Beſichtigen Eie umfer Architeft Departe- 
ment, 
Fragen Sie, bitte, nad) : 


FREDHAASE 


Zimmer 930—934. 


194. N. State Str. 


State-Lale Building. 
Telephon : Central. 3264. 
mi—fon 


| 4958 
3427 
13032 


— — — — ng, 
Wenn Ihr Verwandte nach Amerika zu 

bringen wünſcht, ſind wir dabei gerne 

behilflich. Sprecht bei uns vor. 


Schiffskarten 
Geldſendungen 

—LLä 
eigeulum und Farnen 
Transpor- 


IRA NSATLA N 1 tation Co, 


1646 Larrabee Str. Tel. Diverfey 2567 
Bohn W. Dieter, Präj., Zof. ©. Beder. 
nob2*2 


Schiffsfarten 
auf allen Linien 


forte Geldiendungen nad Deutichland, Deutich- 
Deſterreich, Caechoſlovalei, Jugoſlavien, Un⸗ 
garn und Volen. 


Gnaedinger & Geissler 
1073 W. Roosevelt Road, 


nahe Blue Islaud Ave, 
‘ ‚ol2ifrfondoimt 


WILLIAM B. LUCKE*® 


P!umbing, G tting, 
— — 


4729 N. St. Louis Ave 
— — * * 


— 
— F 3 * 
Eeſet die „Sonutagpefl”, —.. 
RER — nr — 
— Ev ’ x " 


Heldlendungen 
nad allen Zeilen der Welt. 
Schiffskarten. 
Geſuche für Reiſepäſſe 


von oder nach Europa. 


Vollmachten. 


A. SCHLESINGER, 


.. 644 North Ave. 
2. Sloor. °. ‚. Xel.t Lincoln 359. 





Leber 90 Millionen Mark 


haben wir feit Januar 1921 


in Deutjchland 


zur Auszahlung gebradit. 


ab! foricht mehr ald Worte und ift eın Zeichen unferer prommpten 
Dedienung und des Vertrauens, da3 uns unfere 
werte Kundichaft entgegenbringt. 


Schiffskarten Einreiſe-Bewilligungen 
Deutſche Banknoten Mark⸗Zertifikate 


Billiger als ſonſtwo. 


tate Commercial & Savins Ban 
1935 39 Milwaufee Ave. „ii, Chicago, ZU. 


Seute geöffnet bis 8:30 abends. 


— 


b8modoſon? 


Bevorſtehende VBergnünnngen. 


Der Freundſchaftsbund der 
3b'er hat die umfaſſendſten Vorberei⸗ 
tungen für das am kommenden Samstag 


* 
Dreutiche Kreile. 
A \abend in der Walbllaufe, 3815 Green» 


\ i E = | ieiv 9 i 5 tr de erbſtfeſ e⸗ 
Mei York, Der HilfBausfchus |troffen, Das Samite hat ein vorzüidli 
er hiefigen Vereine, Prajident Ber | nes Programm aufgeſtellt und veripricht 
ard Ui. Weiler, wird demnädit in |den Mitgliedern nebjt ihren Damen und 
Seıneini Haft mit dem Norddeutfchen | eingeladenen Gälten einen genufreichen 
ed * Klubhaufe des . Abend. Der Eintritt it $1 Die werion, 
en 0: — einſchließlich warmes Abendeſſen, Vor⸗ 
Ken Liederfranz eine Verfammlung | träge ımd Tanzkrängen, Für Erfri- 
ıbhalten, in ber über einen Zufamz chungen ift beitens geforgt worden. 
nenſchluß beider Hilfsorganiſationen Der Kärntner Klub Koſchat 
bgeſtimmt werden ſoll. Die Anre- hält, ſein 5. Stiftungsfeſt am kom⸗ 
jung zur Verſchrielzung gab Der 36 Cinbaurn Abe — Be En 
Meiler in der .r $ OD WERROR —— — 
— oh ber ‚ehten Derjammlung | zeitungen find bon einem umſichtigen 
8 Norodeutichen Hilfsbun 3, IN: | Stomite getroffen, um das Felt gu einem 
pen er herouerhob, daf durch einträch- | Erfolg in jeder Weife zu machen. Außer 
ige8 Zufammenarbeiten viel befiere 
Rejultutı erzielt werden könnten, als 


Kärntner LXiedern, Tanz, guten Cpeiten 
und Getränken wird e3 auch fonft nicht 
duch Zerfplitterung jo vieler Hilfs- 
räfte. 


an Unterhaltung fehlen. Wer ſchon 
Die bereits über ein halbes Jahr-⸗ 


früher die Feſte der Kärntner beſucht 
ha’. der wird es auch diesmal nicht vr 
jäument rd greunde und —_ 
4 4 — diunen mithringen. Anfang rt 
— beſtehende Schule des New abends, Tidet» 35c im Worverkauf, 50c 
or! Zurnbereins, die dem Deutichs an der Najfe, 
erik. Schulverein unterſteht und] Der Bremer Bohltätig— 
a) beiten pädagogijchen Grunbfäts|feits-WVereim, einer ber beiten 
gi —— 
en geleitet wird, iſt wieder in vollem zu „der ee, beranjtaltet am 
nn 0 u: — kommenden Samstag einen gros 
0 * — “ — —— ken Bauernball in Fleiners Halle, 
BP auf elementarer Grun age | Halited Etr., nahe North Ave. Das 
uchgeführt und umfakt Lejen und | Somiie unter dev Leitung der Vigepris 
Kreiben, Zeichnen und teißliche |ibentin Eiifabetf Ba * nichts 
handarbeiten. Sollten ſich genügend unverſucht laſſen, um diefem Ball, zu 
—8 hüler fiir meitere — Segen einem großen Erfolg au verhelfen. Für 
nn ere Anterrichtsſacher eperraichungen und jonitige Unterhals 
u ben, fo i,t ver Verein zu ihrer Ein⸗ tung wird beſtens geſorgt, ebenſo für 
ührung gern bereit. Ein Kindergar⸗ Erfriichungen und gute Muſik. Daxrum 
en iſt ebenfalls im Lehrplan vorge- ſollten alle Mitglieder und ihre 
ehen. Der deutfche Unterricht wird] Stemde dieies Zeit befuchen. 
. Ns =; CH 
purch den bekannten Pädagogen Prof, | Ter, Silver Seaf grauen 
—— ey e : berein beranitali.t am fTommenden 
heyniſch teilt, ber ITurnunterricht)Sonntaa in d ih Meit & 

Fe : ri ntag in der Norih Weit Halle an 
uch) den in Fachkreiſen hochgeſchãtz⸗ North und, Weſtern Ave. eine große 
en Turnlehrer Chriſt. Wueſt, wäh—⸗ Bunco⸗Partie, zu der er alle Freunde 
enb Rap. Then. Schmibt, ein Bete: nr, ninungsausihub Nlaubt, ihnen eie 

* 9 
an des ſpaniſchamerit. Ktrieges, den nige wirklich genußreiche Stunden ga⸗ 
Drill des Kadettenkorps leitet. 


rantieren zu fönnen. Er bat für mans 
cherlei Ueberraſchungen und borzügliche 
Speifen und Getränte gejorgt. Anfanı 
3 Uhr nachmittags. 

Der Unterjtüßungdverein Felfen» 
feſt veranitaltet am fommenbden 
Sonntag in der Sozialen Zurnballe 
an Relmont Ube. und Baulina Etr. Fin 
mit Bunco verbundenea 9. Etiftungsfeit, 


Mode » Neuheiten. 


(Eigendienft der „Ubenbpoft.”) 


ee Stunden in angenehmer Ges 


— — — — ——— ———— ——————— — ————— — — — 
— 
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darauffolgendem Tang am Tommenden 
Comntag in der Wider Park Halle, Nr. 
2040 W., North Ave, Chgleich nod) jung, 
fo hat der Verein dod) bereits eine ‚.aits 
liche Anzahl von Freunden und Gönnern, 
die gewiß gern die Gelegenheit benußen 
werden, ihn zu unterftüßen und eint-2 


ellichaft zu verleben. Anfang 3 Ur 
nachmittags, Eintritt 8öc. 

Die Seltion 5 bes Douglas 
Gegenjeitigen Unterjtüts 
zungspbereind veranitu.. am 
Dienftag, dem 15. November, nad) ihrer 
Verfammlung in der Halle, Wr. 
1500 Sedgwick Straße eine Bunco— 
Partie, zu der ſie alle ihre Freunde und 
Gönner freundlichſt einladet. Auch ſei 
erwähnt, daß an dieſem Abend Herren 
und Zamen im Alter von 18 bis b2 
Jahren, die dem gutſtehenden Verein 
beizutreten wünjchen,  foytenfrei «ufges 
nommen iverden. Tie betreffenden Gerrs 
!ichaften jollt . alio dieje Gelegenheit 
nicht verſäumen. 

Der Schwäbiſche-Badiſche 
Damen s Unterftübungsver 
ein beranjtaltet am Dienstag, dem 15. 
November, in leiners Halle, 1638 N. 
Halſted Str., eine große Bunco-Rartie, 
zu der er alle sreunde und Gönner 
freundlichit einladet. Ser Vergnü— 
gungsausichuß toird jich bemühen, ihnen 
den Aufenthalt fo angenehm wie möglich 
zu machen. Er bat für anregende Unter» 
haltung und Ueberrajchungen aller Art 
geſorgt. 

Der Kurheſfſiſche Unter⸗ 
ſtützungsverein veranſtaltet am 
Samstag, dem 19. November, in der 
Heinen Wider Park Halle, 2044 W. 
No:th Ave., jeine 34. große Kirmeß, ver⸗— 
bunden mit Ball, und ladet zu Die 
‚seitlichkeit alle Freunde und Gönner 
freumdlichit ein. Der Fejtausichug wird 
emühen, den Gäſten etwas Außer— 
ordentliches zu bieten. Er hat ein wun—⸗ 
derhübſches Programm auäfgeſtellt und 
für ausgezeichnete Muſik, ſowie tadelloſe 
Speiſen und Getränke geſorat. Anfang 
8:30 Uhr abends. Eintritt 28e. 

Der Pfälger Frauenver— 
e in feiert am Samstag, dem 19. No— 
vember, in der Prudential, früheren 
Yondorfs Halle, an North Ave. und 
Halited Eir., fein mit Ball verbunde— 
ne? 24, Ctiftungsfeit und I..’et gu Die, 
fer Feitlichkeit alle feine Freunde ı ı) 
Gönner frenudliitt ein. Der Feitau?- 
Ich moird fi bemühen, ihnen den 
Uufenthalt fo annenehm vie möglich 
zu machen. Gr bat ein vorzügliches 
Programm aufgeitellt, deiien Ausfüh- 
rung bHerborragenden Sträften anbers 
traut und für ausgezeichnete Mufit, fo> 
wie tadellofe Epeiien und Getränfe ge- 
orgt. Unfang 8 Uhr. Eintritt eine 
thließli Garderobe 50c, 

Teer Literarifde und Wohl» 
tätigkeitsverein der Unga— 
riſchen Damen veranſtaltet am 
Samstag, dem 19. November, in der 
North Weit Halle an North und Weſtern 
Ave. ſeinen 6. Yahresball, zu dem er 
alfe feine Fremde und Gönner freunds 
lichit einladet. Der Feitausihur mird 
Ifich bemühen, ben Gäjten den Mufenthalt 


p 


— 
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Mbendpoft, Chicago, Vonnerdtag, den 10, November 1921. 


Auch die Hleinfte Gabe Hilft 
einem deutſchen Kinde. 


Oeffnet Eure Herzen und Hände 
am ‘Tag Day’. 


Der Schiller Frauenbderein 
beranftaltet am Eonntag, dem 20. Nos 
bember, in der unteren Lincoln Qurn- 
balle, Ziverjey Parktivay, nahe Sheffield 
Ave., eine mit Bunco und Tanz bers 
busdene Echillerfeier, gu der er alle 
feine Freunde und Gönner freundlichit 
einladet. Die lichbenswürdigen Damen 
de3 Vereins werden nichts unverſucht 
laſſen, den Gäſten einige wirklich ge— 
nußreiche Stunden zu bereiten. Sie ha— 
ben für Unterhaltung aller Art und 
mancherlei Ueberraſchungen geſorgt. 
Anſang 3 Uhr nachmittags. Eintritt 886. 


Der Oldenburger Frauen— 
berein gibt am Sonntag, dem 20. 
November, in der großen Wicker Park 
Hacle, 2040 W. North Ave., ein mit 
Unterhaltung und Tanz verknüpftes 
großes Konzert, zu dem er alle ſeine 
Freunde und Gönner freundlichſt einla— 
det. Der unter der Leitung der be— 
lieo n Bräfidentin Elife Schofnecht 
jtehende Fejtausihuß hat ein ungemein 
abtwechälungsreihes Programm mufges 
jt..It und mehrere Gejangsvereine, Sto= 
miler und erftllaffige Tänzerinnen zur 
Mitivirfung gewonnen, jo daß er als 
len Teilnehmern einen ungemöhnlich 
intereffanten Abend verfprechen zu kön— 
n glaubt. Tab er aud für borzügs 
liche Tanzmuſik und ſchmackhafte Spei⸗ 
ſen und Getränke »eſorgt hat, bedarf 
mwoy,l kaum beſonderer Erwähnung An—⸗ 
fang 8 Uhr nachmittags. Eintritiskar— 
ten, im Borverfauf von Mitgliedern au 
beziehen, 85c, an ber Stafjfe 50c. 


Am Mittivod, dem 23. Noven:ber, 
Sankfjagungstag „ Abend, Halten Die 
Blattdeutihen Gtlden der 
Nordmeitferte ihr jährliches Erns 
tefejt in der Wider Park Halle ab, um) 
zwar, um allen Bejuchern genügend 
Pla zu geben, in fämtlichen ""äumen 
de3 aroken Lofals, die obere Halle ijt 
für das junge Volk beftimmt und in der 
unt en Halle wird den älteren Vefus 
chern Gelegenheit gegeben, fich gu amüs 
ieren. Da3 Komite iit fleißig an der 
Urbeit, um da8 FFeit den früder.ır jo 
rühmlich befgunten würdig zur Ceite zu 
jtellen und außerdem nod) berfchiedene 
Ueberraſchungen zu bringen, um allen 
Anfprüchen zu genügen. Tas Felt bes 
ginnt um 7 br abends. Tidets ım Tors 
aus bei allen Mitgliedern und in der 
Halle 35c, an der Stafie 50c, „Rungens 
Bolt fait.“ 


Die Seltton 8 ded Ungar» 
ländifhen Aranten» Uns» 
tertügungs .» Verein verans 
ftaltet am Mittivoh, bem 23, Novems 
ber, in der Ungarithen Schwabenhalle, 
1764 Larrabee Str., ein Dankfagungss 
fejt, au dem fämilidhe Mitglieder wie 
Sreunde freundlichit eingeladen find. 
Das Feitfomite wird weder Mühe noch 
Koften fcheuen, um ihnen einen genuß- 
reichen Abend zu bereiten. Die Su 
liefert Here Carl Tipre, Eintrittölars 
* im Vorverkauf 80c, an der Kaſſe 

%, 

Um Mitttvodd, dem 23. November, 
dem Abend vor dem Dankſagungstag, 
beranijtaltet die 6.Nordjeite Gilde 
der Blattdeutfhen Gilden 
bon Nord Umertfa ihr diesjäh- 


Das Tafdeıttud;. 
Bon Hans. Reimann. 


Großvater hat ein Taſchentuch, 
ein weißes Taſchentuch, nein: weiß 
iſt es nicht, weiß iſt es nie geweſen, 
urſprünglich war es blau, dunkel⸗ 
blau, dann iſt es hellblau geworden, 
da gehörte es noch der Tante, die 
hat mehrere Taſchentücher, nicht 
bloß eins, und die wuſch ſie ſogar 
ab und zu, und dann iſt das hell. 
blaue Taſchentuch weiß geworden, 
nämlich vom Waſchen, und dann 
hat ed Großvater der Tante abge 


‚\bettelt, und die Tante hat es ihm 


gefchenft, daS Weiße Zafchentud, 
und nun ijt e$ Großvater Tajdıen- 
tuch. 

Großvater beautzt es ausſchließ⸗ 
lich zum Putzen ſeiner Brille und 
zu nichts anderem. 

Wozu ſollte man wohl ein Ta— 
ſchentuch ſonſt noch benutzen? 

Großvater ſagt übrigens nicht 
putzen, ſondern polieren, und das 
ſpricht er aus wie „bullieren“. 

Großvater hat das Taſchentuch 
ſeit Jahren in Gebrauch und bul— 
liert damit ſeine Brille. Das heißt: 
er bulliert ſie nicht mit dem Ta— 
ſchentuch. Denn wenn er ſie bulliert 
hat, ſieht er noch weniger, als wenn 
er ſie nicht bulliert hat. Mit dem 
Taſchentuch kann man überhaupt 
keine Brille bullieren. 

Großvater Hat eine Brille. Ohne 
die Brille ficht er nidts. Mit der 
Brille fieht er cber aud) nichts. Weil 
man überhaupt nichts jehen fann 
durch die Brille, 

Großvater fhimpft auf die Brille. 
Weil er ınit ihr fo wenig fieht wie 
ohne fie. Weil er fie immer mit dem 
Taſchentuch bulliert. | 

Großvater Hatte eines Tages die) 
Erleudtung, day e8 nidt an der 
Brille liegt, wenn er nidts fieht, | 
jondern an dem Xajchentud). Sniol- 
gedejfen begab er fid) in die Küche, 
nahm ein Emailletöpfchen von der 
Sröße einer Kurfeetalje, jchwappte 
ein paar Tropfen faltes Wafler hın» 
ein — damit die Emaille nicht ab» 
ipringte — und jdymappte dann eım 
paar Tropfen warmes Wafler hin- 
in, Und dann zug er das Tajujen« 
tudy und wufd; es in dem Entaille- 
töpfcyen. Dies getan, rang er das 
Tafdyentudy untee der Wafferleitung , 
aus. Die getan, hängte er das 
Tafchentug über den Ofen — zum! 
TIrodnen. Dies getan, begab er jid 
wieder in die Stube, jegte fi in 
jeinen Großvaterituhl und ruhte auf] 
jeinen fünf Norbeeren aus. Dies go. 
tan, griff er zur Zeitung und toollte 
lejen. Aber er fonnte nicht Lejen, 
weil er durd; die Brille nichts jah. 
Da nahm er die Brille ab, um jie zu 
bullieren. Da mertie er, dab er 
da3 Zafchentudy richt hatte. Da fiel 
ihm ein, daß er das Taſchentuch ge— 
waſchen hatte. 

Großvater begab ſich hinaus in 
die Kuche, holte das Taſchentuch vom 
Ofen herunter und plättete es, bis 
68 troden war. Und dann wollte er 
nachjehen, ob e3 nun endlidy jauber 
fei. Da er aber ohne die Brille, die 
er zum ÜBullieren abgejegt hatte, 
nidyts jehen kannte, jeßte er Die 
Brille wieder auf. Da er aber dur 


| 
| 
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die Brille, wenn fie nicht bulliert! 


Feigen⸗ 
Bars 


Friſch gebacken — 
ſehr gut — es wer—⸗ 
den nur 8 Pfund 
an deh Käufer ver= 
fauft fpeziell 
das Pfund bei dent 
morgigen Verlauf 
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Prächtige Putzwaren 
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“ 
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Damen-Kleider 


Dutzende 
1 

* 
Bi 


Modellen 
für Damen und Madden — 
gem. aus Velvet u. Duv 
in miünfchensiverter hellen u. 
Dunkeln Karben — aufgeboge- 
ne und berabaebogene Ränder 
— fancy Nähte — viele davon 
jind mit Novelty Ornamenten 
verziert — Bänder u. |. 
wert bis zu $2.00, fpeziell au 


und befter Sopfen— 
ganz jpeziell — feine 
abgeliefert — mot; 


Hlantets 


5 Rift. feine Win- 
teriwaren Nafhua 
Wolle Nap Bett 
Blantets, 60 bei 76 
und 64 bei 76 Zoll 
— [ohfarbig, mei 
und grau, Xhread 
Whipped, armer; 
dichtgewobener Nap 
— Bargain, Paar 


STATE MADISON «== DEARBORN ST& 2.89 


Unvergleichliche 
Werte 


Gine wirklich beachtenswerte 
Offerte von hübſchen Kleidern 
für Damen und Miſſes; ganz 
verſchieden von der gewöhnlichen 
Sorte; aus den modernſten 
Stoffen gemacht, in den neueſten 
Voden; Ihr werdet e3 nicht glau- 
ben, daß es möglich iſt, ſolche an— 
ziehende Kleider zu offerieren, bis 
Ihr ſie ſeht; dieſelben ſind nach 
den allerneueſten Moden gemacht; 
man hat die größte Mannigfaltig- 
feit zur Ausiwahl, und doc) zu fo 
mäßigen reifen; diefe Gruppe 

umfaßt Stleider, gemadht aus 

Tricotine, Roiret Tuill, 

Roſhenna Crepe, Canton 


Crepe, Satin Charmenſe 
und Twill-Rückſeite Sammt; 


edes Kleid tit hübfch beitickt in effeivols Ph 
len Entwürfen, andere find perlenbe= 
jet; lange u. kurze Stleider, Iofe fißen- 
de, weite bequem figende und Kimond 
Moden; einige find Sinifespleated an 
den Eeiten, andere mit Tunic3 oder in 
geraden Linien; im jchiwarz, naby, 
braun, Taube uſw.; gemacht um für 
525 verkauft zu werden, ein wirklichß 
außergewöhnlicher Wert zu 


Seide-Preiſe herabgeſetzt 


Tauſende von Yards der populären einfachen n. Novelty 
Seideſtoffe zu einem bedeutend herabgeſetzten Preis, um— 
faftend Ereve de Ebines, Ehiffon Taffetas, Satin de Ehi- 
nes, Waſch-Satins, Foulards, Louiſines, Georgette 
Crepes, bedruckte Radiums, Tub Seide ete., einf. Farben 
und fanch Streifen, Plaids und hübſch bedruckte Entwürfe 
in den faſhionablen hellen und dunklen Farben, 32 bis 


40 Zoll breit — wunderbare $1.27 und STe 


1.50 und 2.25 Werte, Yard, 


5000 958. feine Chiffon Seide Poplins, vollft. Sortiment 
bon hellen und dunklen Farben, einichl. fchiwarz u, weiß, 
36 Zoll breit, heller, glängender Finijh, feines Cord Ges 
mebe, ausgezeichnete Qual, für Kleider, Skirts, 67 

Mäntel etc., gewöhnlich $1.19, morgen Yard zu c 


verfchiedenen 
fertiger Hüten 


von 
in 


p 


k 


thne 


w., 


870 


November-Verkauf von Kleiderſtoffen 


5 Kiſten Fabrikreſter von 
Kleiderſtoffen, wie franz. 
Serges, Granite Gloths, 


bon 


| Fabriftefter von Kleider: ; Fabrif-Reiter aller Art 
| jtoffen in einer Auswahl 


54 - zölliges reinwollenes 


und Worſted Khaki Cloth 
Coatings — die ſchwere 


Coatings u. ſ. w. — wie 


verſchiedenen Gewe-⸗v. Kleiderſtoffe Suitings, 


ſo angenehm wie möglich zu machen. Er 
zu dem er alle Freunde und Gönner | but für ausgezeicjuete Mufif und mars 


jtige3 Hexbitfeit, verbunden mit alleıleiimar, nidt3 fehen fonnte, nahm er; 
freundlich⸗? einladet. Der Feſtausſchuß cherlei Ueberraͤſchüngen geſorgt. 


|Beluftigungen, in der großen Halle der die Brille wiedet ab und bullierte Melrofe Glothe, . Suiting 
twird fich bemühen, ihnen einige mirtlich | 5" urabends, Eintritt 50c, | Sostalen Zurnßalle, ‚Velmont Abe. und ſie. | Serges, Nun’s Veilings u. 
vergnügte Stunden zu bereiten. Er hat Der Zither— und? RNanbolinenklub Kor rd neh ze. Großvater bullierte die Brille und . w, in —— 
— — — —— ee nn |Tucher einen wiriuch —— Abend jerte ſie dann wieder auf. Und ah ſchwarz und hellen und 
| Auch werden an biejem Tage Kandidas friiher Yondoriz, "Halle feim grohes du dern, und atmar nach echter deuts Geile = — — — dunfeln Farben, in Lan. 
e 4 ) Orlle, i 


] fein großes | * Meit N, Sulieche 63 
ten im Ulter von 18 bis 55 Jahren ko⸗ Herbſtkonzert mi, darauffolgenden Ball, — woran —— * —* as ——— or ; 
Großmeiſter Fr. Rirmann. Anfang Großvater ſchimpfte auf das Ta-! gen bis zu 7 Yards — 81 
chentuch und ſtechte es in den tür | 


Ne. |itenfrei aufgenommen, Wer aljo einem Das Komite bat er Sıirklich boraitalie 2.095 — ——— 

ſtrebſamen, gutſtehenden Verein beitre— |che3 Programm zufammengefteltt, mel« |\,uot abends. — — zu. 8 Werte am Freitan —*3 
ten will, verſäume nicht, von diſer gün⸗ ches jedem Geſchmack etwas bieten wird 3 — are DIE. Aigen ind Dei je benofen. Para büdte er fid, um ut 570 
|itigen Gelegenheit Gebrauch zu machen. |und die Sither- und Mandolinentiaitler on tglied. gwie in der Sozialen MnoTeN, AIR. dh richt — die Dard zu... 

Anfang 8 ühr nachmitiags. Eintritts⸗ ‚md unter Zeitung ihres bewährten Dis — u” Haben. nachzuſehen, ob e& —— ig —* 

karten einſchließlich Kriegsſteuer im Vor⸗ rigenten Otto Fücher fleißig am Proben. Der Diſtrikt 8833 des Deutſhen! brannt ſei. Aber er jah nichts, weil 

|berfauf 3dc, an der Kajje 50c. |Cud das berühmte Kinder-Cxcheiter Untertüßungöbundes feiertjer die Brille aufgejegt hatte. 

Die Gefangsjettion der; (Dirigent Ed. Toruzil) mird mittwirs | am Mitttvoch, dem 23. November, in der| Großvater ruzite die Brille von 
Vereinigten Diftrikte, Ve. Ten, Unfang des Stonzerts puntt 4 Uhr | Mozart Halle, 1536 Ciybourn Ave., fein der Nafe herunter und ftedte fie 
air! Chicago, Teutfherjnadßmiütags; Tideis foiten im Vorper- | 15. Ciiftungsfeft, verbunden mit Ball, ebenfalls in den Küchenofen, Die 
Unterftüßung3bund, veranital, !Tau‘ 35c und find bei allen Mitgliedern, ! 3° Diefem jeinem Ehrentage ladet er alle]... fe Nicht die Naie i — 
tet am lommenden Conntag in dem Dirigenten Otto Fiſcher, Ny. 2620 Freunde und Gönner freundlichſt ein. Brille. Nicht die Naſe. * 
der Mozart Halle, 1882 188* Cih- Lincoln Abe. fowie in der Albine Halle, | Der Feitausfchuß mird jich bemühen, ihe | And damit hatte ji) die Geſchichte 
|bourn Ave., ein zweites, mit Ball vers | 911 Center Eir., zu haben, Tide an nen den Aufenthalt fo angenehm mie | exkedigt. 
|bundenes Ston,ert unter der Leitung ihs | der Kaffe 50c, | möglich zu madien. Er hat ein vorzüg« 

Mittelniterlidie Nerztehonorare 
Brandenburg. 


| ben — etliche davon ein 
wenig zerfnittert und be= 
| ihmust, in cream 
hellen und dunfeln Far: 
ben. In Langen bis 
Yards, Wert Töc bi 
sc vom Stück. — | 
| ziell am Freitag, fo lange 
| Borrat reicht 


330 
Spart an Unterzeug 


Graue glatt gefließte baumwoll. Union units für Männer: 

alle Größen — gut 81.98 wert — ganz ſpeziell $1 17 

morgen zu . 
Baummollene Union Suits für Damen — furze 


Aermel, Treiviertel:Länge, Herbitware, 77 

ein auferordentliher Wert, morgen zu. . c 
Schwere baumwoll. Kinder: Flach gewobenes naturfarbig. 
Union-Suits, fließgefüttert, Merino-Unterzeug für Män— 
— andere verlangen 75c — |ner, regulär $2.00, aber da 
bei dem am Freitag jtattfins | diejelben ein wenig fehlerhaft f Gambric Watit Wert | od. blau geitreift, zum Sinö- 


den Verkauf 57e ſind, ſpeziell pfen, Gr. 4-12 J. 67 
zu wt. 95c, morgen.. c 


Schuhe für die 54,00 Männer: 
Familie Hoſen, 81.97 


Großes Sortiment v. Fi Hof ; 
Schuhen für Herren, * en 
Tamen und Stinder, we — 
zu einem Preis, der M Amer ficherlid 
bedeutend niedriger Nugen ziehen mer: 
iit als je zuvor, die den. Einjchl. 1149 
Männer-Schuhe find Baar ber berühmt. 
aus Belourkalf, zum „Reading Cafii- 
mere“ Hojen, 


Schnüren und Blu— 
cher Faſſon — Hairline, Diago- 
Das Damenſchuh— nals u. Heringbone 
Gewebe ſowie Cor⸗ 


zeug umfaßt hohe 
duroy u. a. Hoſen 


reinwollene, und Worſted | 
Serge, Tricotines, Pop | 
Iin3, Gaberdines, fanch 
Ched3 und PBlaids, Fur | 
GCloth Coating3 u. f. tw., | 
| 


Ware für Herren«, Da» 
men:, Mäddhen- u. Ana: 
ben-Mäntel — der volle 
Wert derielben beträgt $3 
— ganz fpeziell bei dem 
am Freitag ftattiindenben 
Berfauf die Dard zu u... 


51.37 
Baby - Trachten 


Schwere *t wollene Weiße wollene Beinkleider 
Toques für Babies in | a s 
Iohfarbig, braun, blau u. ſ. | Leggings für Babies, 
mw. — 656 Werte I7e | wenig fehlerhaft, 


| fpeziell zu 
Weite baummiwollene Grib Blanfets für Babies — 
mit voia oder blauer Borte — Wert 350 — 17e 


am Freitag zu 
Lange lannelette Unter» | Schwere Tuaf. Flannelette 
röde fiir Babies mit | Siinder - Nachtfleider, rola 


tr, 1191. — Blnfe für Damen und 
junge Madden. 

Aeußerſt kleidſam und recht prak— 
iſch iſt die hier veranſchaulichte ruſ⸗ 
iſche Bluſe, die mit einfacher Stik⸗- 

Jerei verziert werden kann. 


Anfang 
und 


in Längen von Ya bis zu 
5 Yards. Speziell mars 
fiert für unieren Noveme 
berverfauf am »sreitag zu 
der Hälfte des 


ungefähr 
Preiſes. 


ein 


res tüchtigen Dirigenten William Taegi⸗ Die Luſtigen Witwen geben liches Unterhaltungsprogramm gufge⸗ 
meher. Zu dieſer Fetlichteit ladet das am Sonntag, Dem 20. November, in | ſtellt. und für eritflaffige Zanzmufif, jo» 
Imit den Xorbereitungen betr«ute Kos | Schuliens Halle, 1804 N. Halited Str, | Vie für tadelloje Epeiten und Getränte 
Imite alle freunde und Gönner freunds | einen ihrer berühmten Wälle, zu dem fie grrgt. Unfang 7 Ude abends, Eins 
lichſt ein. Cs wird weder Mühe noch alle ihre ungezählten Freunde und Gön« trittälarten unicliehlich Ariegzitener im 

—— —— um ihnen einen genußz⸗ ner freundlichſt einladen. Der Feſi⸗ Vorverkauf 88c, an der Kaſſe 50r. 
* hen yo F bereiten. Das Pro⸗ ausſchuß hat ungewöhnliche Anſtrengun⸗ „Der Auguſta Frauenveretn, 
—— = A er — ‚gen gemacht, um ihnen einige irklich | einer der jtrebjamjten Vereine der Nord 
1191 ma Dee un ME 2 — Stunden zu nn Co bat | feite, feiert am Sonntag, dem &. Degem⸗ 
in Dre tr ra Br iD 0 ei eriter Arie TUT borzüglidhe Muitk ber, in der Mozart Helle, 1586 Tint 5 Di fen Jo⸗ 
.. BE um 2 fflichen Sän ER » nella: h — * — — —— —D —— ——— — J Jo. 
191 iſt in Größen bon 36—14 —— — — — proben, fo ‚und mancherlei Ueberraſchungen geſorgt. Ave. ſeinen 26. Geburistag, verbunden —— wie — um —* | 
ol Brujimah zu haben. Für ie en 9nfn ze. ur olg — aus⸗ Anfang 5 Uhr nachmittags. Eintritt ein⸗ mit Bunco-Partie und. Ägitationsver⸗eun das doppelte Geha x ———— 
r Größ braucht man 24 Yards — Kriegsſteuer 83. ſammlung. Ihm zu Ehren wird in! Die Hofarzte erhielten auferdem 
off, 36 Zoll breit, Preis 15c, im Morverlauf RER an Dee Mae ie | „Der e Martha Waſhington Blumentang aufgeführt werden. Im noch Freihäuſer in der Reſidenz. Die 
Age = az eutidergrauenderein hältlebrigen wird der Feſtausſc uß jid, die | Brivatpragis jien fehr wenig ein⸗ 

ehnittmufter find unter Annabe ber | Die 2. Celtion des segen ie tits am Sonntag, dem 20. November, eine denlbar größte Müße geben, den Gälten, | - b + habe Ein Arıt, d 

ewlinfehten Giröhe und ber betreffen, gen Unteriügungsßereimß;große Bumco Party mit Tanz in Kleiners) Die fich Hoffentlih in hellen Scharen | 6 — Zu ZEEWen, SEE En. Ze 
en Nummer gegen Ciniendung von 15 | urn bieago hält ihr 50, jäbriges ‚Halle, 1638 N. Halited Etr., ab, hoozu | einfinden werden, einige mirklich genufs | CI Hirten behandelte, den 
— ——— — berbunden mit — Freunde des Vereins eingeladen keiche Stunden zu bereiten. In erſter Bauernjungen beim Raufen „am 
bteilung“ der „Abendpoft", 223 Weit a 0 u A le Tas Komite hat auch für gutes Linie wird er rur vorzügliche Speiſen Feuer gebraten” und ſchwer verlegt | 
“ > IS ini { y » z d > . = p un * * * 3 2 * * ” . .. er I 
Bafhington Str., Ghicano, XI. Chers | Meter = —4 — * ‚. zdeilijen und Trinken, fotie gute Mufit | und Getränte, jomie für eritflajlige | Hatten, erhielt für feine Mühe 2 Zt. 
nd „Monen Orders“ follten anf „The |. ern und orih übe, ab. Das |gcjorgt und veripricht allen Anteil.xden | Mufiit umd anregende Unterhaltung Ei ißhandel Vrief 
DE 057 Gebe ehe "I iNtomite Bat alle Hebel in Bewegung |einige vergnügte Stunden. Anfang Z|torgen. Anfang 3 Uhr nachmittags, | „em — — m = 
* . na atıt 2 rt — ey Erz u c Eu en . * 9 rer * — . ns ü 3 5 
jeejett, um das Felt fo genußreidh wie | 1}: nachmittags, Tidet3 35c bie Rerjon, | Eintritisfarten im Vorberfauf 351, en Tangermünde wurden 18 3. als, 
— —— möglich zu veranſtalten und ein ab⸗ der Tür d0c. Schinerzensgeld zugewieſen, von de— 
nen er aud den Arzt bezahlen jolte. 
Er wird aljo wohl aud nicht viel! 


in) 
Die Honorare der Aerzte jheinen | — 
damals jehr ungleich geweſen zu 
ſein. Der Arzt Friedrichs I., Dr. 
Meurer, erhielt ein Jahresgehalt 
von 100 Il., während der Arzt 


Gingham 


Feiner Schürzen Gingham — ech— 
ter Cliffſide — inden beliebten 
blauen Checks, zu weniger als den 


Fabrikpreiſen — die 104 
20 


Waſchſtoffe 


Echter amerikaniſcher indigoblauer 
Kleider Calico, echte Farben — 
für Mädchen- und Damen-Klei— 
15c — die Yard au .... 


der, 5 gie 
VA- 


einen 


—E——— — Wrappers ete. — reg. 
* Wer ſein Grundeigentum ver elungereides Programm re | 


r he: Der Tenionia Männerdor 
R ö : | mengeitellt. Gefang, Theater und Vor ! 
aufen toill, erreicht fäneli feinen |zräge A lang, Theater und Bor. 


der ältejte Geiangverein der Stadt, gi”. ——— — 


zweck durch eine Kleine Anzeige in 


er „Abendpoſt.“ 


jebesgahen. 


Wir befördern Lebensmit- 
al, alte Sachen usw. nach 
rüben zu billigsten Raten 
ir lassen von Haus ab- 
olen, versichern, packen 


nentgeltlich und verschif-; 


an sofort Unsere Ablie- 
prungen sind bekannt als 
rompt und zuverlässig. 
eihnachts - Sendungen 
üssen jetzt aufgegeben 
erden um rechtzeitig ein- 
reifen. 


Transatlantic 
Packet Co. Inc. 


1 N: La Salle Sir. Phons: Franklin 4034 
slöbofondi*® 


4 ’ x ”. 9 
träge ſtehen auf dem Programm und se) Ihr neruos 
— en da3 berühmte Mpollo Duo | * 
beſtehend aus Frau Ida Horſtmann und 54 &, erihünf 
|Heren George Dennhoefer engagiert; | "rad, erihöpft und heruniergefoms 
| Fräulein Milli Maverbofer und el men? Seid Ahr ruhelos, verwirrt, ıms 
Ixean Wormfer werden auch auftreten. |Iuitig und gedrüdi? 
| Die Mufit Iiefert Baul Goethel’3 Or⸗bleich 
|deiter. Da die Eeltion annähernd 400 | rotes’ 
| Mitglieder zählt, rechnet da Stomite 
mit Gemwi;heit auf rege Zeteiligung der 
ı Mitglieder und deeen Freunde und allen 
Teilnehmern merden von dem Komire 
genußreihe Stunden verfproden. Ans 
fang 3 Uhr nadmittags. Eintritiäfar- 
ten im Borberfauf 35 Gt3. die Rerion, 
an ber Safe 50 Et3. 

Der Hefien » Frauen» U.» 
tectügung3berein Hält am 
Iommenden Sonntag eine große 
Bunco Bari nebit Tanz in der Lincoln 
Qurnballe, 1005 Sivertey Blod., nahe 
Cheffield Ave., ab, wozu alle Freunde 
un’ Gönner bes Lereins eingeladen find. 
Das Komite hat für jchöne Vreiſe, gutes 
Cjjen und Trinfen, fowie gute Muf'r, 
welche unter anderem audı die fchönen 
alten beuticen Tänze auf dem Br -| 
gramm hat, geforgt, und veripricht da3 
Komite allen Untvejenden einige bers 

ügte Etunden zu bereiten. Anfang 8 
Ahr nahmitiags, Tid.t3 85c die Pers 
fon von Mitgliedern, forvie an dr Kaffe. 

Ser Leifing Frauenperetin 
veranjtaliet eine große Bunco Party wis 


Seid Ahr mager, 
blutarm. oder anicheinend ohne 
roics Slut? Iſt Euer Appetit ſchwach, 
habt Ihr Kopfweh, Veritopfung, Yufs 
toren und Blähungen nah dem Gifen, 
Sodbrennen und fchlehten Atem? Fühlt 
„Dr Euch matt, arbeii3unluitig, one 
Ergeiz und Energie? Jit Euer Zuſtand 
ein derartiger, fo solltet Ahr fofort 
NugasTone zu nebmen beginnen, Diejes 
grogartige Heilmittel bejeitiot diefe Bes 
Ichwerden und bildet ftarte, gefunde, Ies 
bensfräftige Männer und Frauen. 3 
gibt Euch neues Leben, neue Geifteg- 
frifche umd neue Hoffnungen. Nuna: 
Zone bildet reiches, xotes Blut und 
Itarfe, jtetige Nerven. Holt eine Zlafche 
Nuga-Tone beute im irgend einer elpotbete 
nebmt es einige Tage und mern Shr nicht 
be er ausieht umd fühlt, bringt den Reft_ aus 
rüd aum Wpothefer und erhaltet Euer Geld 
mieber, ‚Sat Euer Apotheler fein Nuga-Tone, 
nebmt fein Erfagmittel, fondern ihidt una $1 
umd wir fenben eine bolle monatliche Behand- 


lung portofrei, National Labo 
©. Wabaſh Ade,, Chicago, ———— 


am Sonntag, dem 27. November, in der 

po Part Halle zum Reiten ber 
Kriegswaiſenhilfe ein lonzert und red): 
ner ın Anbeiracht des quten Zmed3 auf 
beſonders ſtarken Zuſpruch. Da die 
wackere Sängerſchar fleißig probt, aud, 
ein borgüglidies Programm zur Abiwids 
lung gelangen umd für auserlefene Uns 
terhaltung aller Urt gejorgt fein wird, 
jo glaubt der Feitausichuß, allen Teils 
nehmern einen überaus genufreichen 
Abend garantieren zu können, Anfang 
pult 8 Uhr. Eintritt $1. 

Der 
Srauen =» ranten » Inter» 
tüßungS » Verein feiert am 
Samstag, dem 26. November, in der 
Mozart » Halle, 1536 Clybourn Ave., 
fi mit Ball verbundenes 29, Etif- 
tungsfeft mb gibt fich der fchmeichel- 
haften Hoffnung bin, an diefem Abend 
alle feine Freunde und Gönner begrüs 
Ben zu dürfen. Der rübrige Fe'taus: 
Ihuß mird weder Mühe no Koſten 
jcheuen, den Gälten den Aufenthalt fo 
angenehm mie möglich gu machen. Er 
bat für ein feifelndes RBrogramm, defien 
Ausführung bewährten Kräften anver- 
traut ift, und für vorzügliche Mufil und 
tadelloſe Speifen und Getränfe ges 
forgt. Anfang 3 Uhr nachmittags. Ems 
trittöfarten im Borverfauf bei Mitglies 


| 
= 


befommen haben. Xer Aderlafjer 
Meiiter Diri erhielt meiit 6 Sch., 
einmal 1 M., ein andermal 11 WM. 
für Heilung de3 
Auszahlung des Lohnes hapert es 
aber dabei noch manchmal. 
Brandenburger Wundarzt, Meiiter 
Hans Franzöſer, klagt einmal den 


Merztelohn beim geiitlichen Gericht! 


ein. Ein märfiiher Edelmann Op- 


Ein! 


| 
| 


| 


Wrobites, Mit der | 


ı 
| 
1 
} 


I 


‘ 
f 


I 
pen verlangt ein andermal von ei«! 
nem Arzt da3 ihm gegebene Geld) 


zurüd, da feine Krankheit nicht 


: ge 
eilt worden wäre. 


zer Nordica Deutfider 
srtauenberein beranftaltet am 
Sonntag, dem 27, November, infleiners 
Halle, 1638 N. Halit » Sir, ein mit 
Yunco berbunbdenes Tanzkränzchen und 
ladet alle feine Freunde und Gönner zur | 
Beteiligung ein. Der Vergnügungsauss | 
je ıh wird fih bemühen, ihnen einige | 
bergnügte Stunden zu bereiten. Er hat | 
für mancherlei Ueberraſchungen und 
ausgezeichnete Muſit geſorgt. Anfang 
2 Uhr nachmittags. Eintriti 80c. 


dern für 85 Cents, 
50 Ge an Der Rafe Felgefet die „Bonntagpoit“, 


} 
| 


ten Hartholzböden, 


Fila, wafjerdicht, 


3c 


iIhwarzeö u. Tan 
Kid und Kalble: 
der — hohe und 
niedrige Abſätze — 


Die Schuhe für 
Knaben u. Mäd— 
ſind aus 
Tan u. ſchwarz. 
Velour Calf, — 
ſolide Lederſoh— 
len, Schnür od. 
Blücher Faſſon, 
bis 
54, Ausw. 
norg. Pr., 


51.67 
Spart an Velvet ARugs 


Keine Boit- ober Telephon:Befiellungen 

Nug Vorder, 36 Zoll breit — ;27 bei 54 Boll ihwere Cual. 
perfelte Nahahımung von ech> | Velvet und Bruiiels Runs— 
gemacht reinwoll. Oberfläche, echtfar⸗ 
bon ausgezeichneter Qualität | big, feine Auswahl von wün⸗ 
liegt flach ! ichenswerten Mujtern 
auf, ohne angenagelt zu iver- 
ben, 2 bis 12 Yards Längen 
— jpeziell die Yarb zu 


den 


Verte 


aus dauerhaften 


Farben; Werte rangieren bis 
83.25 — jolange der Vorrat 
reicht, zu 


52.27 


Knabenkappen & 
Knaben-Kappen von ſchwerem 
Ueberzieherſtoff, in einer Auswahl 
von wünſchenswerten Farben — 
Wert 531.25 — ſpezie 

das Stück zu 


Haudtuchzeug 


Gebleichtes, abſorbierendes Craſh 
Handtuchzeug — 17 Zoll breit — 
in Längen von 2 bis zu 5 HYards 


— ſpeziell die Yard 113e 


aber meil 


ipeziell 
Freitag 


und | Gardinen Voiles und Swiß, 


mit farbigen Tupfen und einige 
mit farbigem Einſatz, paſſend 
für Saſh oder volle Länge Gar⸗ 
dinen, loſten anderswo 9% 

19, die Yarb zu.... c 


32 b. 


52. Werte bis $4; Ti 
leidtc 
ebler im Gemebe, 

die aber faum zu je= 

ben u. da3 Tragen Al 
nicht beeinträchtig.,.s Il ih 


$1.97 | 


Schwere Madinams für Knaben, m 
hübich. Farbentombine., Shawwls und 
conbertible Kragen, Muffs u. Patchta⸗ 
ichen, Größen 6 bi3 18 Jahre, 
bi3 zum Hal zugufnöpfende lieber» 
zieher, Größen 3 
Werte bis $3.50, Ausm., 


ſowie 


bis 9. 


54.97 


Gardinen-Stoffe u. j. w. 


Terry Gloth, 36 Zoll breit, volle Bolts, wenbbare 

hübſche Muſter und Farben, fonit 97c; die Yd.. 
Spitzengardinen, aus beſten Garnen gemacht, 
ftarf und praftiich, wert $1.69, das Baar.. 


67e 
$1 


Fabrifrefter Garbinen 
Marauiiette, . alle im 
einer QDualit., 19e 
bom Bolt, i 


die Yard. .... 





Vergnügungs Wenweijer. 


des Theater im Bufb Teniple. 
> uber,” 
-- „Ligbining”. 

3 Grand. — „ibe Bat”. 
Fred Eione 
„Nice Tcople“. 

— Örcenwid Village Follies, 
rtdbern — Eddie Cantor, 
.— „Ecandal3“ 

„Barney Bernard“. 

„Miß Lulu Bett“. 
„Ihe Guld Diggers“. 
„The Woman of Bronze“. 
Afgarꝰ 


ntran Tbe ein Same”. 


o 
= 


> 


Sunmand 


zea-ecE 8 


EWR 
— mm un © cc DO — 
zes 


es 
| 
| 
i 


Vo w 
P eh — 
Druudebatker 
en ne 


Kleine Anzeigen. 


nn nn 


—— Männer und Knaben 


Verlan g t: 
500 — 6 arp enter8 — D00 
um im Chicago unter den Be 
dingungen von Nichter Yandis’ Ent- 
icheidung zu arbeiten. Kommt mit 
erfzengen, fertig zur Arbeit. Nur 
erfahrene Barpenters braudıen nad): 
zufragen. 
Empire Conjtruction Company, 
32 ©. Kanal Straße, 
Chicago, SU, 


b—tr | 

"erlangt: Wurftmacer, um an Silent |: 
Öntter zu arbeiten. Hebel & Go. 1743 | 
tarrabce Str, nov 1wa 


‚od 


Berlangat: Worters 
t guiie en 


Referenzen und Erfahrung I 
Phillipborn's, 
Congreß bei? auling. 


Verlang 


—* ſche Handarbeite 

al ne gute Selegenbeit 

achte gel hr au berdicnen. Il 

einem ieden möalid, fich 

‚Isatfen für ein Heim 

! Sragt nad) Ired 
194 Nord State 


| 
| 
-} 
J— 


Müſſen ben. 


Wir 


Weib: 


macht 


eute 
—— 
Plan 
Anñfans 
eigenem 
Zim me 
tatce- Kale 
nt t-— i 18 


erfahren | = 


Nch 
n 
n 
er 


einen 
nad 
Haaſe °, 
Str. € 


29 


Mafers; 


' 
Peter 
urn 


J Tabine 
Parlor Viſien 

Sangerle & 

2172 € 


for Co, 
Abe. 


Inf 
iyL 


Serlangt: Ugenten bei gutem t Verdien 
sadle im Anfang fſeſten Gehalt und Kom 
1257 N, Wells (Nur nadmittags 
an fragen, ) nod10 

Werlangt Barbier aben 
Samstag uachmittag. Leavitt Eır. 
nahe Addiſon. 


Veriangt: Schneider an alter Ürbeit, 
Halited 


Str. 


Berlangt: Meltlider Shuymader, . 
N and Ubenue, 
Verlangt: wächter mit Engineer» oder 
tertenderslizens für Möbelfabril au der Teit 
jeite, Seisanlage zu beforgen; 7 Nädte, Geb 
Neferenzen uno gewünſchten Lohn an. Adr. 
Ss 872 Nlbend} oft. doieia 
zweite Hand, an 

dauernde Beihäfs 
ber Heirat tete 
not⸗ 
an Burlii 19» 
Borzufprechen 
edale 279, 5.8 
Sofort vorzuſprechen. 


Etr. 


tivit, 


für Freitag 


8610 N. 


2508 
dofri 
3916 N. 


\ 
9) 


Ya> 


»erlaı 191: Zwei "Bäder, 3) 
Brot und Rolls, Racıtarbeit: 
tigung für 2 gute Arbeiter; 
Yeute borgezugen, aber mit unbedingt 
wendig; 1 — von Chicago, 
105 Wahn; guter Zugdienſt 
oder aufzurufen: Zei. Sins 
wald, Hinsdale, SU, 
Guter X ohn. 

Ferangt 
ſpricht, üm 

ims⸗Geſchaäft 
nheit. 


Os⸗ 


—X Mann, der Deut ih 
bulben Anteil in einem Grunds 
zu laufen; borzügliche Ges 
Dar 3500, Phone Xamndale 631. 

_nob1O, 110% 


jerfä fer, 


ich 


Berl 4 
Shop, der 


im 


3 per 


S, 
AN 


willen 


en teder 
brit 


ich su 


I, 
rn: 


ut iD 


R anot: N Manı 
Heine Arber 
J Gel 
s \ub enalifch ipı 
iano Co., 634 
Sera nal: 
Van Eure 
Verlangt: 
our 


vour 


junger 

der Office zu 
emporzuarbeiten, 

n fien. Schoeppe 

tun d Abe. 

uder, 145 1 


rch — ſet und Tiuters 
ar adıng vo, &14 


van W. 


Zi 
— 


Innen-⸗ und A 
exbeit Store. 23310 Lu Col 
Abenue ·⸗ 

"Rerlangt: Ledii 


W. 63. Straße. 


“ Berlangt: Bucbinider für fo 
Elsin, Jlt. 
Veriangt: 


fularen, jſtetige 


ur 


ger älterer Schuhmacher, 660 


Dito Rils, 
midoſt 


fort, 


n „ire | 
tr 


do 


Lagen bo 


vu Shi 


Serlangt: 
bortsinmen 
ſteht. 


Nachtfe 


* 


Berlangt: 
bänfer, Nur einer, 
fteht und audere 
braucht fi zu 
Haus, Eulvert lo 


Arbei 
elden. Woard 


tel Go., 


Io 


nt U. B 


I 
Ä 


Verlangt: ( tfahreiter He Udr.: 
533, Abendpoft 


tat: 


usmann. 


ehn zu 
1 


Verla: 
ner oder Kraus 
und Nordiveftic 
nur teilweile wid 
mit Gebalt, Borz: 
Milding. 


Stellung Indien Männer | 1 Knaben | 


r 


it» 
iIc, 


nachts. 


it auch 


Büd 


Gefucht: 
Rolls, ſucht 
1288. 

„Sehidt: Jur 
‚ergci yüft zu 
enne, 

Sefucht: ( 

mann und 
Scher, 1914 

derſey 2042. 

Gefucht: Ein 
ausgelernt, fucht 
vorgezogen; vier 


acarbeitet, Albert $ 


Sefuht: Antelliaenter 
gel andet, Ipriat hrer 
engliſch, ſucht Beſchäftigung. 
% be end dp oft. 


Wrightwood 


Küchen⸗ 
Adreſ 
lephon 


er 


vo 
ra 
Zteile 


Sabre 1 


nf Ik 


a b 
1000 


Maß fteti; 
Andiana Av, 
30, Türzlich | 
vraden, aud etwas | 


Adr.: 6761 


> 


tr g 


07 
ann, 


> 


Befuht: OR ger 
fünf Sprachen, ſucht 
mi SEmEn oder 
benbpof 
“ Schuh: 
nn lag 
ticelte 46 
Ge fucht: 
ſucht 


N. Ho une 


Jah te alt, fprid 
eine Virbeit 
Abdr.: D 


| 
in 

874 

„deut 


fır 


Mann 
Telepho 


Starter ht 
am lich 
EL 


ın % 


on 


er Bäder | 


4051 


Gut 
Stellung 


—M 
* be. 


nderier 


3 ilfen ger, 


Sefuct:. — 
ernde Arbeit irgend welch 
Abendpoſt. 


Geſucht: Gute zw Hand an —— 
Rolls ſucht ſtotige Stelle; auch als Helfe 
Cale Tel. Vard 8. 

‚Gefut: :® ht 

der serie Han > 
2117, 


unger 


ita 
u 


5 8/ 


Mr ” 


Arbel 


alte 
eich, 


steti 10 a 
au ausi Mor: 

— 
Arbeit als 
irgend etivas, 


191 In 


dl) 


Gi 
Junger dent 
engliſch ſprechend 
orer Reſtaurant 
lin Ett. Rn 

Sefuhr: Mitteliäy Tg er fe ißiger 
Hi eingewandert, Deuticher, 
welche Beſchäftigung. 


5751 
ger Mann, 
ſucht irgend— 
567 doo 


dve 


Aben 
Mafer 
b at 10° 


* 


ZT 


ahre 


Geſucht: 
ſem Fach hä —— 
rum Mdr.: D 628 
- Gefudt: Buter 
fer, ya r. just 
Mdr.: D 627 Abendpoft 
Gef at: — 
Innenarbeit; ſieht nicht auf hohen Lohn 
Joe Wetternel, 432 Ki oto mac 

Mann, 


— 


Befugt: Verbeirateter r 
—* * 


0 = 


ben? 
Storeic \ rde 


r 
tel 


x ik, 


midoft I 
— — | 
Di dann ſucht all [gem eine 

Adr.: 


de, mido 


t, 47, Bartender, 
Borterarbeit, 
na; Keferens 
Abe. ındo 

teter Yan J 

Phone: Diverſehy 
Schumann. mdoſt 


6 


ver 
ver 


Lunchmann, Waiter, 
ſucht teile. Sana jährig e 
sen. Senrh Laue, 3306 N. 

Geſucht Nunger 
irgend welche Arbei 
6398. _ Fragt nad Otto 


Geluct- „Qunger Mann in Wäderei au bel- 
fen. Zel, Irring 2817. dimidofrfa 


Gefuht: Räder fuht € Stelle alS zweite Hand, 
auch zur Aushilfe. Phone: Diverfey 4932 i 
——— — di mido 

Geſucht; Mitteltübriger Maim, ift it gelihirft 
mit W tizeug. Tann ‚anftreich: nr ımb feuern, 
fuct — — Aucol In 617, | önvim& 

"ora:or fucht Arbeit, 
Wax "Mofer. 1531 N. La 
Calle Etraße. nb5— 12% 

Gefuht: Decorator, Paverbanger, Rainter 
ulm,, fucht Arbeit .beim Tag oder Montraft. 
Arbeit mird aut atıdaeführt. Nofef Chefel 
1748 Sudfon Abe, Zel, Diverfey * 9 

m, 


derbe 


t 
i, 


Zaq —— 5 


| 


= 
a 
| 
— 


— — 


weite * 


Stellung ſuchen Männer u Knaben 


Geſucht: Eoeben eingewanderier Ingenieur 
(€ hivciger)s der deutſch, franzöfifch und rujs 
ſiſch ſpricht, ſucht eine Beſchäfligung in einem 
techn. Bureau, Import⸗ oder Erporibaus oder 
aͤhnlichem Uniernebmen. Dfferien erbeten uns 
fer Ndr. B. 1 Abondpoft, dotrf 

Seludt: Suche fiir meinen 38 Dabre alten 

"aß, wo er cin autes Handwerf ler: 
lann. P. 


Graummig, 5119 ©, Juſtine 
duiri : 
Sefuht: Starter, intelligenter und 
Anode, mit längerer Erfabrung in 
fucht einen Bag, um aussulernen; 
Empieblungen von früberen Play. 
Suniper 6221. 


Sobn 


ten 
Str, 
wiliiger 
Bäckerei, 
hat aute 
Tetephon 

di—fr 


N Verlangt: Frauen und Maãdchen 


Laden unt Fabriken 
Verlangt: Junges Mädchen, welches gut 
nähen Jan bei Echrteiderin. 733 California 
Terrace, Flat, nahe N. Halſted Str. und 
VBarry ine noiwæ 
Verlangt: Frauen tür Bügeln. Sil: 
debrand & Go., 934 3. North Ave. 
errabrene Nleidermacerin. Zus 
ufrage 1118 Independence Blyd. 

dofrjafon 
- Wentilators für 
E. waſbington 

oviwæ 
8 Mãd⸗ 
Koſt und Zimmer. 3116 


Scriangt 
ort nachz 

Slnt 
& Jcrla nat: 
Permarbeu. 
Straß 9 
Verlangt: Deutihanterifan. erfahrenes 
den fir Bäderei; 
Lawrence Abe 


Verlane ft: 
Keine 
Adr. 

— 
Lohn. 
10% 


U tiabrene 
705, 


"Hair 


Room 25 


Office Mädden; Stunden 10 bis 

Arbe it zu verrichten. 88 zum 
D 577 Abendpoft, 

ı für ieichte, reine Sabrifs 

Gulbranfen-Didinfon So, 

vide, im! 

Heim⸗ 

e 


Hausarben 
Verlangt: Frau für Reinmachen der 
ffice. Theo. A. Kochs Co., 679 M. 


Wells Sir. 


5:30, 


Anfang. 
2 erlangt: 
| arl beit; gi !1cı 
23 W. Chica gu 
Geübte Stiderinnen; 
AN urt on etr. 


tat: Teine 


Terlaı 
arbeit, 216 E. 


a 
— 


Hausarbeit; mus 
3701 Broadway, 
dofr 

Hausar- 

Bart 


tur 
schen, 


tz Mädchen 
nad Saule 


allgemeine ı 
242 


Mädchen für 
Heldman, 


Serlangt: 
beit; guter 
Avenue, 


Lohn. 
idchen für allgäneine Hause 
ſche; Referenzen. Rogers 


Serlangt: 
beit* Leine 
a rt 7145. 

Serlangt: Su au 
Hausarbcıt. Eirmay, 


Tel. 


> 


ve 


er 


12 


J En 

25 ner nac Abe. 
renes Wädechen für allac 
muß Engliſch ſprechen. 
1635 Sherwin Ave. 


Berlaug 
meine 
pe 


rer ir! x 
Baus Re⸗ 


“ 


engen. ‚ber: Tel. 


it Hal 
us Tode 
NNälhe: zel, 


Verlangt: — Keinnn chen 

gein. 4259 W. Rooſevbelt Rog 

Verlangt: Frau für Montag und” Dienstag, 

waſchen und bügeln, halbe Tage. 4034 
ve. ‚2. Fiat, 


gt: Deu 


5 ırbeit in 
n lönnen; 
Welli igton 238. 


l und 


Kr) 
ts 


von Zn ei 
Reſer n. 


Ri: 


au 
vong 


Verlan 


Dei s oder öjterreicilihe 
Mädchen, 16 oder Sabre alt, al$ Mutter: 
peifertn und Dı i Hausarbeit zu helfen; freund— 
„Um gebum »eferenzen bceriangt; 8 

J 6226 Eberhard V 


* 


liche 
m 

nglew od 

gt: Mindeben 

Kochen. M 

Bad. 

Tel. Gracela: 


1 
Bi 
5805 


1 nein 
ſahrung. 
Grove 


VDE 


M⸗ 
4* 
oft 


— 


9 
Abe. 


add) en für allge: gemeine Yauzars 
Tine Grode_ Lloe Ant. 


Scrlanat: rau mi! chen 20 und 35 Jahren 
für allgemeine Hausarbeit Gutes Sei m, Mirs, 
138 N, Euclid Abe, Dal Barl, Tel, 


0% 


Serlangt: 


Ant 
beit. 


Barrett, 
Oat Park 


tgl: Nnädhen tür 
eine Familie; Lei 
old 
Ve rlanat: 


a 


all gemeine 
Waſche. 


x Berla 
beit 


* 
Sun 


Zelepbon: 
3254. 

J adchen { 
in b 


tete Ha 
eferenzen 


allgen 
xt 


igt. 


igton 949 nach 7 


für 
eborzi 
Wollit 
mitte liährige 
pflege 


Tel. 


| pelt: usländer 
in 
670 


rrır 117 
Frau, um 


chzufragen: 
Monroe 4036. 


Madiion Eir, g 
dofrſa! 
oder dentſchungariſches; 
ir — der Haus⸗ 
zwei Ki am 1 
Adr. B 3 Ubenovoit, 
dofrioiti; 
Hausar: | 
oder as 
gew icht. 


10 
ar 29 
m 


well 
ı fiir Sansarbeit 
Gutes Heim mit 
eingavandert fein, 


8 tion 5 
zu 
re 
frifch 


Frau für 

o ‚Tein noder 
machen, wenn 
Zel, Buckingha 


i 
abends 
—— Ave. 
Verlangt: Tüchtig 
Sau Sur bei t: lein eres 
zaſchen. 5229 Greenwood 
Serlanat: Mädchen für allgem 
bi cite fein Wafchen, Heine Familie, 
Kart DAN vo. 2 Apt. 
V eri langt: ha dchen der mitteljährig ac 
für dausarbeit; kleine 
Nefereı ;en verlangt. iu b etwas 
Ten, sommt abends nah 6 Ubr, 
pperfmith, 3000 N, Hamlin ve, 


Sr 
VL 


‘ 
++ 


A 


-"UdU 


cr al Iger 
Reinmachen 
Ave. 1. 


ur neine 


oder 


© Sram 
nilie, 
uf 


engliſch 
Cop 


9 
. As „ie 


| 
| 
| 
F v er ! 
Mädchen für allgem eine ! 
i lein BR 
Ar 


f 


s 


Yin 
i 


zyliäl 


$rode 
Par 


N MN5 546 
und mai Hocht 


Dame 


til 


Hausarbeit umd 
0132 Broadivat. 


doiri im 


allgem« 


ge 


den für. 
. 9 Bart 


mido 


vH 


erwachſenen 


ide 


mit z'oet 

alleinitehber 

it aus saefdloffen t) 
Zul Ile Er, 

nid vg 


x 

fäbr 21. Sabre alt, 
I eldrale 

r1do | 


daus Shi 
. Clarf © 
Mädchen fü 


r 


itetie | =, 


Hochbahn und 


| 
I 
* 


ſobald 


Be 
ine! 


cm ige N, 


richtete 


3} ilt, 


| Preisangabe an Mdr.: ©, 


Berföntuchen 


Achtungl 
Wieder erbältlich iſt das echte deutſche 
Hamburger Ptlafter 


unter dem Namen „HSeflelrotd Pia» 
ite ” in Ihrer Apotbele oder bireftpvon 
ul: 

dieſes allgemein anerlannte Heilmittel heilt: 
Citernde Wunden. Beulen, Salzftuß. Ge— 
ſchwüre. Flechten, entzündete Augen und 
Brundwunden, Froſtbeulen, erfrorene Glieder 
uſw. Ein Voͤrfuch wird Ench überzeugen. 

— Agenten verlangt. — 

eftetrotb Drug Co, 
Ebicago Avenue, Ebicano, SIL. 
_22fp,dofonsmt 


He 
572 W. 


udweiſer Warley 


Syrup 
reduzierten Preiſen T5c 
oder $S das Dubend, 
Vorrat reicht. 
Tag und Conntag bi8 10 Uhr 
abends, 
Lincoln 


Malt 


per Kanne mit 
fo lange der 


au 
Hopfen 


Offen jeden 


3422 Avenue, 


Das — 111 

Vergeßt wicht die aus Bıırmenblüten beraeitells 
ton Slower:Drops, die die Augen ftärfen und 
die teiliveife verloren gegangene Schfraft mies 
Ohne Overation heilen diefe 
Iropfen feibit die bartnädigiten Uugenftant- 
beiten mit Grtolg, Gine laiche $1, per Gxe« 
pre 5 $1.25 bei Frau 9. Darvas, 1636 Ordard 

Str., Chicago zu erhalten, ITcl. Lincoln 3536. 

Inob,divofaimt 
Nalender für 1022 frei. 

Die Norwegiſche Amerika Linie wird Jedem 
einen Stalender fohiden, der darım nachſucht, 
derfelbe fertin gejtellt it. enden 
Numen und Vidreile an 
Ntorwenian America Line Ugench — 
115 Eo, Dearborn Etrafe — Chicago, Sl. 
200f, do* 


Wer Augengläjer braudt, gebe zum 


der beritellen, 


ei: 


dıntinyen Optifer und Optometrift Tr. 


Augenipezialift, 625 
: 10b*E 


Schwimmer, 
W. North Avenue, 


Brennholz twird berichenft hinter dem Haufe 
465 Welt Adams Straße. 


dimido 


Reichhaltiges Lager von guten Star bei, 
wwerbausihbuhen und Bantolfcın au biliigiten 

y reifen lets borrätig; verarbitien aud) Shr 

i Paterial, Reparaturen. Men ds md | 

ag morgen often, Yabrit, 1232 Telmont | 

I6of,jondi ido* 

für vraucit, Mädchen 

Larrabee Straße. 
1608,fondtdo imt 


Gegen Rheumatismus, Nierene und Leber 
leiden, Erilältungen u.f.m. nebmi die Schwitz⸗ 
bäder bei E. Yullinger, 2253 W Novfevelt Mid. 
1fep,fadido* 
) Rid.sstanne $2.70, 
Dahton Straße. 
2nonE* 
1il’5 cdhte vdeutihe GelumdheitesZudhe 
find N, Schutz ſür Rheumatismus. 
rilation: 1537 Elhbourn Avenue 
1nodr* 
Veberfegungen, “amtliche 
taubinungen. Affidavits werden ausgeſertigt 
John Biel, öffentltider No» 
225 DU, Bafdington Etr,, u 


n 


Avenue. 
ine billige 9 
und Kinder, 1627 


üte: 


c 


B Lütenbonig, cc echt, 1 10 
RD $140 Xang 1609 


vVollmachien 


Zu vermieten Br 


5 belle immer, lley-Ede 
binter Yir, 1615 Dahtion 


820 rth Avenue 


verntieten: 
elettr, Licht, Toilet, 
Straße: tiefe 822 


Auguſt Torvpe, 


Hu 


> 


N 


No 
dofrſa 


Imm er⸗Flat 
an Erwachſe 


36: 
nur 


Ehbönes (5 
Diitrift, 
a7 


vermieten: 


zultare 


u 


ran 


ne, 


I: SIcT t 
wie neu. 
mer lat, Bad, 
älti . Er 10075 arte Cer⸗ 
Abbott Cour Briar 
viain 
an anltändige 
Alle Berbeffes 
mi⸗ ſo 


1618 


rt, abe 
Did 


derbindun Br, 
Llace und 
Sul vermieten: 
Familie; „tete 
9160 


Broad 


Zimm: ⁊. 


Zu verm Helen: — Garage. But⸗ 
ling Str., nahe North Ave. 


ing „iD 
— — 


Bimmer und Board 
höne, 
Bad, heißes Waſer, 
2614 Greeidien v Avye. 
nov 10,1w* 


Verlangt: Boarder und Noonter, ©, Nlerr, 
dofri 


4237 Kenmore X 


Ju vermleſen ertes Immec fur leiote 
Clebeland Abe 


Hausba tung. Abe. 

‚Zu bermieten, Ein oder, i ihön einge 
warnte Zinmter für leichte Hausbals 
faubere Leute, ZIhalmanır, Nr, 72 
ve. doia 


liche und 
Sim —— 
eleltr. Licht, Telephon. 
nahe Southport Abe. 


cile ner, 


"eo 


kung an 
sebfter_ 


ei 


wi: 
ver⸗ 


mit 


tur 


möbi ierte Zimmer 
he iuid vᷣaffend 
7 Hudſon Ave. 


Kleine umd grobe Zunmer mit 

orib UAvoe. dofria 

Schönes Freomizimmter, $3.50 
morgens oder abends nad 7 Uhr 
1, 839. Wells S mido 
gute 

Nriba tfüs 

mido 

Frontzim mer mit 
auf Wunſch Voard. 
Parlway. 
dido 


ding, 


Nelmon 
cinmwn 


vermieten: Elegantes 
Ketten, au fleinere; 


“ tr 


Irrahaa > rt 
Larrabee Ste., nahe Fullerton 


Tampis 


eet —6 fie 
gervint ht 


nt stmmer, 


in * 


mobitertes 

. eielin ſches 

1 N totöftie r11r 
i 718 


vermic sten: 


Hemmer :  feparater 
Byron 


Moder nes gro be 
E ingang. Privathaus. 
N. Clark Str. 


mi- 


1311 an 


Ztr 
eit,, 
—fon 


ı  berimieten: 
SU we 


Nöbliertes 
Etr., Zel: 


tzcl 
a 
: ziperich 


100,8 


Fi Front 
3263 


10TE 


In mieten geſucht 


ht Tleines Sinmer E, 


Noomer, Moröfeite, 


Mann fu 
ftetiaer 
ndpolt. 
tgenter älterer 
ng oder großes, Delles Zimmer 
nemlichleiten, wo auch Kochgele« 
mit anderem Herrn zu teilen, 
vorgezogen, Wrieflid, Ctore, 1505 
riſon er. 


Brivat 
Adr.: 


Super 
familie 

D 583 Abe 
Serr ſucht moblierte 
mit al— 
genheit 
Weſtſeite 
veſt Har—⸗ 


9 


n nr 


"Ehe 
Furmaces 
Bad, Vilte 
780, Abendpoſt. 
8uobiwæ 
mit 4 bis 6 


3u mieten aclucht: Yon befchäftiate m 
pear, 4: zjimmerwohnung, Damp 
oder Lfenbeisung, eleltriſches BY +icht, 


# 


Cottage 


Snbimk | 


zwei si F 
arbeiten 
_bimipo | 


allere Tall, uf 
wabrend LU! 


and 


le} y 
DICdDel Abe. 


nat: Ein Farmer 
fucht eine qaute ahälterit ft. 
zu Kindern haben. KRatholifin t orgedoge 
adreffieren Ed. Schaefer 3 
Hartford, Wis 


1 


win 
rn Nuß 


’r a 
Lebe 


1* 


vital: 
Berla 


1236 Ne 
Sausarbeit: 
Rarfiwab 
Edge: 


dimido 


) lüdaen fucht eine 
rbeit; Tamı * 
e verbaus 


einfachen nein n 
Sinterhaus, : 


s Mädchen, 
Stellung für Haus 
bei ‚Heiner u 
elbff 
fpre 
zöchin ſucht — 


1012 W. 


elle in Saloon. 
18. Pl uce. 10nv 1wã 


einſtehende Soon ſu st Pl lab für 
Reinmadet vhon 


: all 
od 
3 304. 
— Eriahrene Wafchfrau und — 
ſucht Arbeit. Bitte aufzurufen: Diverſey 8: 
do fr 


ht: Junge Frau fucht für ein paar Tage 
it oder Bügeln. 2705 3 good —— 
nido | 
Deutfhe Frau nimmt Si * ce ins? 
im Waſchen; lann auch v erfchiedene 9 Ar 
m. Telephon Re Lale View 47 s._ Dimido 
it: Friſch inaetwvanderies Mär den, 
weldes deutſch und franzöfiſch foricht, ſucht 
Stelle privat als Köchin oder für Hauses 
arbeit, B. Hcllid, 024 Willow Etr., 3. lat, 
bimido 


I Tele 





c 


ir 
17 


Front. 


EtellennermittInnas-Rüras 
"Rıhrs Henfih-unaar Rürn Shall heite Eel-| RB 


len für Rrivatbänfer, Sotels und t t@, 
540 North Abe. Tel, Lincnin 2160, dopr= 


ı Zelepbın: Main 84 


dimid 


— anwälte 


Sred Yloti deuticher 
Pralistert an allen Gerichten 
born eir., Bimmer 20. 

Advo fat, Kol Iettor un 

in allen Geris 


2151 %, 


_ Nechtsammalt. 
127 NR Tears 
_ Motar, 
Swartz's 
Diverfen 
REEL ARE InbimtX 
Dethlef E Hanfen, 30 N. LaSalle Etr. 
han 4847-4848, cht3anmalt. 
alten Gerichten, Raten 
dungen, Abends, S 


Sa 
10—3. 432 Center 


zei. 
Praftistert im | 
tanwalt. Europ. 
ustag nachm., 


Sitr. Tel. Diverſey 4191 


german 9 
malt und Notar, 
mr 511 Teler ho 
in 


W. North 


ng. deuticher 
=, Dearborn Str. 
Dearborn 6046 Aben 
Zelepbon Lincoln 5777 
Ko 6iep, Imtt 
Yours. Gottlie db, deutfh- -ungarifcher 
idvofat praltisiert an allen Gerichten in Amer 
ri”y und Europa, 1572 Nord Halited Etr. Tel. 
Diverſey 3134 Offen tägplih von 2 bis 8 obdg, 
_141n®# 
Radan, , deuticeöfterreihifh- | 
Ntchtäanmwalt und öffentlicher Nstar. | 
Ale & richtsſachen 651 Weſt Nortb 


talır 
127 
n 
Ude, 


y- 


625 


9 


C 


. Hugo 


— 80dzea i 
Risard Vrand, 
N La Ealle Eir.. Chicago. 


20aa*Z 


Brerde und Wagen 


7 Bierde wenaegeben, 800 ) bis 1500 Dfumd 
ſchwer 820 aufwärts. Alle Sorten Gefchirr, 
Wagen, gebraucht von Commonmwealtb Gdifon 
Co., 949 Milwaufee Abe, 10nob3m& 

Nortbiweltern Vreiwerh Barns - 
Pferde und Mädren, Wagen und Gc» 
2270 Elybourn Ave, tnovimt? 
2» oder 4fitiges Bu Bugd. 
fein. Wdrefie: U, 871 
mi--ion 


W 


illtıam 
Nehtsamvalt su 


37 


5 funge 
le 

Su Taufen acluct: 
Muh aut erbalter 
Abendpoit, 


Unterricht 


Berlangt: Für Montag, abends, Pribatlch- 
ter für deutide Eprade. 809 W. 35, Si. 
mibo 


Engl. Unterricht briefl erteilt, Erfolg gar. 
Methode. Berlanat Auskunft. Uniberfal 
— (Dept, M), 235 W. 108., * — 


—AVA 


"io 


Rerbins | 
Eonntand | 


2il*% | 
—— | 


5 
denne, 


Abendpoſt, Chicago, Donnerdlag, den 10. Novenber 1921. 


Möbel, "Hansnerate n ı. ww 


500 Rugs etwas tmperfelt und fehlerhaft, 
sum balben reis; 11.3x1% Ututfels Aug, 
$22.60; Uux12 Blufh Axm. Rug $35; 7.6x10.6 
Arm. Aug, $25; HX12 Wilton welvet, $28.50; 


46x6,6 PBlufhb Arm. Nug $13.75: 9x12 Yrufe 
feld, $15; 8.3x10.6 blauer Urm,, $30, 11.8x ; 


12 Enalifb Wody Prufiels, $52.50; Ex9 Arm, 
Hu $28.50; 8.9x10,6 hlauer Runner, $14.75; 
9x 12 Royal Yelton Velvet, $46; 38.63 French 
Wilton Velvet Rugs, 810. 75. Kommt frlpset» 
to für die befle Auswahl Madilon Car oder 
Da Bart Sohbahn. 
Martins Rurniture Martet, 
178 N. Kicero Äve. <el. Columbus 79. 
ein*E 


"Das talte Wetter iit im Anzug! 
Su "ft die Zeit, Euren Ofen febr billig au 
laufen, Sartlohlen Eelf-Feeder, $15; Kodvien, 
810; Abfallverbrenner, neu, $10,50; 09x12 Hrufs 
fel3 Rugs, 812.50; Anszichtiih, neu, $12.50, 
Schwarß Furniture Exchange, 
807 Rorth Ave., nahe Cleveland, 
novgmtæ* 


Möbel, Rugs, Heizöfen, Koch— 
Browns Storage, 2022 
N, Macine Abe, Zweigladeit: 1153 N, Wells 
Str., nahe Divifion, doſon 
Sur verfaufen: Ein Heigofen, Parlor ch, 
Dieifer, Bert und cin Slinderbeit. 2738 Bel 


Imont be, * AN ZW dofri 


Zu verladfen: Cine 18 Boll PBeninfular 
Floor Heater; auter Dfen für großes Blat 
cder Store, 800 . Keyſtone Ave. 

10 Heizöfen, wie neuz Bü— 
Dreſſers, Neinghenen Ziſche. 

China Cabinets, Küchen Cabi— 
nets, Duoſold, Küchenoſen ache aus dem Ges 
fhäft. Offen icden za, abends, Gebäude zu 
verlaufen, 1105 N, Crawford !Ibe, 


Su verlaufen: Großer Heizofen, $25, eben, 

falls Hot Blait, $10. 3641 N, Afbland pe, 
Wunderbare Gelegendeit! Prächtige Möbel 

bon 6 Zimmern, fowie Player Piano und 
Rhonograpy, verfaufe einzeln, preiswert. 2415 
Mihvaufce Ave,, nahe Fullerton, 2. Flat. | 
bo—bik 

7 Stücl Leder Barlor- Cct, $12; 
1017 Warner Abe. ei. 


Zu derfaufen: 
ofen, Gas Ranges. 


Bu berlaufen: 
cherſchränke, 


Parlor Sets, 


Zu verlaufen:? 
Eßzimmer-⸗Set, 320. 
Wellington 1678. rn 

Su verfaufen: "Meffingbett, lomplett. 
North Part Avde,, unten. 


Verlaffe die Etadt, 
Möbel von 4 Zimmern, Parlor-Set, Kochofen, 
Garland Heizofen, Phonograph, Rugs; Käufer 
tann Flat haben, elettr, eicht, Pad, Telepbon, 
billige Miete, Pipp, 850 Genter Etr., 
3. Flat, binteit. Lincoln 5807. 


Se ‚ofen, 


T 


1438 


um 
M 


Ar 
iöbel, 
lat. 2 J 
Ein Sideboard. i 
Racine Ave. dofrſa 

erſchiedene Möbel ſehr bil⸗ 
.&, Hoße, 3335 Wilfen 
Avenue, * dofr 

Zu berfaufen: | Möbel und Defen. 5816 ; Janſ⸗ 
fen Ave. nahe Grace — 

In vertaufen: Oefen, Victrolas, Rugs as und 
Sarpets — 40 Brosent Rabatt, — Guter od: 
und Heizofen, $5 und aufwärt3, Sept it die 
Beit, wo Sie billige Defen laufen lünnen, 

E. W. En el, 
1576-75 Elybourn 


Su verlaufen: | 256 Ro. 
Sanver Ave, 3. E 


ıt berfaufen: 
oelfer, 31009 N, 
verlaufen: V 
Anzufraͤgen: 


3 Mr. H. 


w 


Mrs 


Avenue. 
Sunovimta 


erone rc und "Veder 
Zeit, Wainub 

Deluxe Spring, Mel: 
Victrola und 
mit Mandolin— 
Kommt ſofort 
Milmaufee, 
ſaſondidoſon 


Nuß Tofort verial 
Parlor 


Seis, 
Schl Vainmmer 
Nugbeit, 
ein prächtig 


mit 
3,  »ioorlampe 
Player⸗Piano 
Vorrichtung — einzeln. 
n.d 2 2710 yt. Kedzie Ave., ng 
at 3: Telephon Belmont 672 


Zu verlaufen: "Heigoien, 
und Stobie, Hot Blait und 
stüdhenfhrant Ehzimmer Et, 
Phonograph, Duofold Wardrobe. 2040 gt, 
Salited Str midofrſa 
"ir faufen und verlaufen gebrauchte Möbel, 
Defen und Rua3 und alle anderen Hau 1Sbalt: | 
ſachen. Mid⸗ City Furniture Houfe, 1349 W 
Madifon Eetr. Tel. zn: 2334, didofafo 
Nerfaufe bo eines Mi \abagoni. Ei iminer- 
Set, geſch nigier Vi — Bett, Flachdeckel 
Ecehnut 1, Hadiland Ge: 


Lamper 
ſchirr, Gläſer. gnolia "pe,, 2. Abt. 
DIDI 


Surirs 
weiss 


ute 


39 


Koi ame G 
Abfall Vrenner, 
Floor Lampe, 


19 


ochofen, — 
Overſtuffe 
wert 8250;3 Early 
wert 5200; au dere Sachen 
Nanzufragen: 2651 Milmaufee 


St 
ofen, 
geb raud t, 

ıffet, 850, 


ig. 


nen, $20; 


vera ufen: J 
Parlorſel. 


> Zur 
*2 v-zilld 
\ 


Su 


fpotts | 
ve, 


ii 


Bu 


bu 


Purlor &ı 
Raect Stül 
efſſingbetten, Floor- und 
ont Kb —* zraph, Nähmaſe dine und 
eir eu ı Pergain, 4119 Fulleiton ve, 
dimidofofon 


andere 


te, 


°, Wilto 


erlaufen: 
nrichtur N, Lane 


l I 
l n 


u 
l 


Sarland Koch vien, 
> Aſhland Avoe. 


yerfaufen: Barlorofen, guter : 


740 Humboldt Blvd, Tel, Aldar 19 046‘ 
mido 


- 2705 Ward 
midoft 
, fait neu, billig, 


_miboft 


_mi— fo ’n 


E 
Br 


3u verlaufen: Wiöbel, Yoie neu, 


Küchenofen R, 
Ave. 


Großer Kaborit Stubenofen; 
460 N, Kesvale dive, mido 


und 
mido 


—* er 


ve rlamen: 
iv! ie neu, billig. 


vertauf ei 

185 
Verlaufe ‚5 Xed 
neu; Dreſſer, ger Nühmalwine, modernes 
Parlorſet, lederüberg. 3216 Ruvenswood Ave. 
mido 
Heigzofen. Thas. 
Halſted Strauß ze. nobs—13 
: ShmalesXeit, Drelfer, Maid 
d, —S ug, Stade (drabt, Ti⸗ 
ſche und andere Sadıeıt, alies fchr biltia. 2440 
Lincoln Ave. nahe Fullerton. di ⸗lon 
Zu verfau ‚fen: ——— Sveritufied „Ziaus 
Velour Varlorſe wie echtes Leder Wohn— 
zimmer-Set, Weanuß GH zimmer:Set und Wırgs u 
großer Bargalı, 1028 Mohamf Sir, 2. Flat 


TubimtE 
flat, Hin 
Bimnide 


a * 


2. Floor, 


ci ofen u 


Bu verlaufen: 
Boncher, 


1829 * 


Au vertaufen: R 
terhaus, $ 17. 6 
Meſſinghett ib: Aurliger Electric. Bavcr 
Tiano, billig: 97.12 Arın ua, $28.00: 9-12 
Wilton Velvet Rıg, $25; Hartlohlen Suse 
850; Sarland GCombination sivhlen» und Gas 
Herd 850; weiber Borc. Kühentifh $5 ufiv. 
Martins, 173 N Cicero Ube Telephon 
Columbus omm*X 
PXI2 und Sxih veſver zminfter ı und Nils 
tor Nug8, $16, $20 und $3: Congoleum 
und Linoleum 012 Rugs 80.50 und $12.50. 
Urminfter Garpet,. $1.10 die Yard. 2045 W. 
Tivifion Etr. 130 fmt£ 
„Ser aufe neuen Seisnfen, Nochofen, Gasofen, 
tug3, Velten, fvottbillig. 1625 Larrabce Er. 
Siv*t 


‚liert es 5 
Sedg! vie 


2 
= 


79. 


muſikaliſche Inſtrumente 


Vianos. 


I vertanfen billig: $ Nene Sprech mafshinen. 
1700 Barry Mpe., Ede PBaulina Etr, St 
Laden. 


Verlaufe elegantes 
liebliber Ion, 3216 


| 
I« 
) Mahagoni Uprigb! Piano, 
Ravenswood Avenue. 

mido 
Suites R fayer Piano, fpott- 





Muß berfauien: 


Billig. 1961 N, Halitcd er. 
875 


monatlich. 


ſanfen —V Uprt inbt iano. 
Groß, 5021 Proadivay. 


Fach mã nniſche Arbeiten 


Carpenter, Millwrigbt und Wetige- 
ratsr Arbeit billig eusgeführt Fred. 
Muenck & Go. 1749 Ecdgwid Etraßie. 
Telephon Diveriey 3217. 22og3miF 


“ Earpenter, 30 Sabre * Crfahrung, baut Hält: 
‚fer um, febt Zement unter Bfoften, neue Bors | 
&c3, Treppen und Garages. Sharmad. 1413) 
NWells Eir, Zel.: Superior 8274 bon 6 bis, 
abend3, 29uf,fafomidoimt 

Säufer; 


“ Eiefirizität | für alte Brei berums 
ter; 5 Bimmer mit Sirtürcs, bolfftändig, 56. 


9 


u bzablun ac. Albert Zog. 1763 Eedawid Eir. 


at 


zcl.: _20fep,didofon* 


Carpenter!trbeiten aller rt, beionders Sa»! 

tages, forafältig ausgeführt.” George Vig 4 
Son, 16025 Clybourn Ave. Tel. Diverſey 42 

3 29nd3 3,6, 1 ) 

“ Earpenter Sicbataiuzen. . neue Garagca, 

und DBeranda3 prompt ausgeführt, 

2008 Magnolia Ave, Lincoln 2353. 

Anod E 

“ Shorniteine erbaut, Read ‚ Roofing, Revara- 

turen und alle Sementarbeit. Sal, 
| Lat vndale 4609. SnuimFf 


Rainting, Taperban; ung, - Calfo omining wird 
gut und billig ausgeführt; er'tklaffige Arbeit 
| aarantiert, Fre Echmidt, 1544 Diverfeh | 
| Tarfivan. Tel, Graceland 4520. _ 2Tot2WwE 

after: Arbeit und aratırren befte ns = 
ührt. Schiemann : Diverſer 


iu ..i 


iverfen 8805. 


Ylle 
Porches 


H. Starf, 


aY 
"Rep 


Tel. 


nf 


cı 


Q 

Snbimt | 

General Sontraftor mit In ingiäbriger Griab» 

rung übernimmt Reut auten und Reparaturen. 
e> borfommenden Arbeiten. Solide Yırbei 

Tc n Canal 4924. 1toffmtX 


erPi 


rot 


Nerztliches 
nn. 9 €. Delder 


Spezialift: Auge, Ohr, Hals Nafe 
—— der Reiſe zuruͤck. — N 
15 €. Walhington Str, Nr, 908, don 10—1 Uhr. 


6nv,fondtdoim! | 


"Sr. med. Reichardt, deutiher Eperialift für 
Sroniiche Leiden 2U09 M. Nortb Ave. „nabe | 
Milmaufee Ave. Epredftunden: 3 bis 5: Eonn- | 
taas: 10 bis 12; Freitags geſchloöfſen Lelen 
Cie meine Anieige in der Eonntanvoft” 
ca® 

Tr. Hajenclever, deutiher Spezialiit f dro- 
niihe Leiden ınd alle Fraueniranibeiten. Rat 
frei 3006 Beſt Madilon Etr., 11 bis 5 Uhr. 
* 8001** 
Front Epezialarit für Privat 
a ie E 


Rıancıa 
franfbei —* 11 


10—12 sh .n: 


muß fofort vert laufen: ı 


bs 


I et 
Englith 


Möbel, !, 


Hetzer, Di | 


eine 


werjisftüble, toie } 


ein; 


Ze leph. | 


5 North Avenne Gar. 


s 


Gefchäftsnelenenheiten 


Bu berlaufen: Einzi per ger allgemeiner Ctore 
in Toon, etiva 30 F en bon Chicago. Hiveis 
ſtöck. Bridgebäude, 8 Bimmerflat, Dantpfheis. 
: Brei don Gebäude und GStod etwa $10,000, 
Vedient große Bentine Farmergegend. Ab⸗ 
zahlungen. Adr.: D 581 Abendpoſt. 


Verlaufe Saloon, elegante Einrichtung, un— 
terſuchen Sie die Plumbing, unterſuchen Sie 
ob Getränke an Zapf ſind, alles mein Eigen— 
tum, ſchöne Wohnung, Bad. Sehen Sie den 
Keller Eis Bor. Ueberzeugen Sie ſich, oh der 
Platz lange beſteht. Aüskunft: 761 North 
Ave 2. Floor oben. 

Zu verlaufer 
ſtätte. 3016 


Zu laufen 


Schuh⸗ Reparierwert⸗ 
de. 

Bäderct, Nord» oder 
Noroweitfeite, Sieger, 1646 Larra- 
bee Straße. ea bofrifafon 


Saloon zu verlaufen, 4657 No, 
Avenue, 


Electric 

._Arbland 

gefuht: 
Sohn 


m. 


W 


Au XL 


Weſtern 
dofrſa 


verlaufen: Grocery und Delilateſſen— 

beite Lage an Lincoln Ave, Preis 
Nahanfranen Tel.: Budingbam_726, 
Zu laufen geſucht: Barbierſtube. Nachzu— 
fraägen 1951 Biſſell Str. — 

Verlangt: Anſtändiger Mann zur Uebernah— 
me eines nachweislich ſicheren Verdienſt ab— 
werfenden, leicht zu betreibenden Geſchäftes; 
jedes Niftfo ausgeſchloſſen; für geringen Preis 
zu übernehmen. 1655 Larrabce Etr., 2, Hlat, 
binten, 


Bır derfaufen: Bücerei 
Nordweltieite, drei belle Simmter, hinter dem 
Xaden und wenn acwinfet 6 Zimmer über 
dem Laden, 3750 bis $300 Woheneinnahme. 
Adr.: Tod Adendpoft. midofr 


Vãderei zu verlaufen. 1448 N. Wells Etr. 
midofr 


Eſegantes Reſtaurant an Gefchãflsſtrabe, 
Nordfeite, mit Meinem Wohnzimmer, $50—$60 
tägliche Einnahme, nanz beionderer Umftände 
balber fojort zu verlaufen, Offerten an Adr.: 
D 626 Abendvpoſt. midofr 


Zu 
laden, 
45500, 


‚gute Lage. auf der 


W 


Zu verlaufen: Gute Bäckerei mit oder ohne 
Property, Yrotich vom Srving Park Bldd. 
Schmidt, 4812 NR, Meitern_!be, _mido 


t laufen geiucht: Bädere. A 570 


3u laufen gefucht: Bäderei. Adr.: ©, 
_mido 


Abe udvoſt 
Bu Saloon, im guter denſchet 
le eigene Leaſe, eigene Bax⸗ Fix⸗ 
tures und große Verſammlungshalle Woh⸗ 
nung dabei). Nachaufragen: i001 Larrabee 
Strafe, __midofr 
Su faufen mit oder 
ohne Gebäude, 


gefundt: Gute Bäreret, 

alle3 bar. Mor.: % 569 

Abendpoft. didofcſon 
3u verlaufen: Grocerh:, Delikateffen-, Candys 
und Notion-Stere;s großes Xager an Hand, 
neue Firtures. Urlahe: Zu viel Arbeit für 
zwei alte Leute, Yüberes zu erfahren 2856 
". California Ave., Ede George Etr. Agenten 
verbeten. Nur LXeute mit barem Geld follen 
vorſprechen. 6,8,10,12,13nd 
Räderei, qute Ges 


34% bderlaufen: Chitem 
Wahzufragen 
4744 


gend; guter Berlaufsgrund 

swilden 8 und 10 Uhr vormittags, 

N. edle ide. _ [OO vnobpiwæ 
deutſchungariſches 


Gutgehendes Cafe und 
Reitaurant zu berfaufer wegen Ybreiie. 1543 
Larrabee Straße. dimido 


Bu faufen wefugpt: | Gute Büderei, : Nord oder 
Noröweitfeite. Tel, — 3127. di—fon 


"Bu berlaufen: Aimmter gut möbliertes 
Ro: ai! ighaus, 845 Sir 356 Wisconfin Str., 
nabe Kinceln Bart. id9 


Ver im ife 3ruühle 
Po colroom, modern, 
14 


Ihönen Wohnzimmer; 
nn 2 Abe ndpoft. 


ete. 
— ve 
mit 
— 
dimido 
Us "Are 
dimido 
billig. 
bimido 


Barbieritirbe mit. 
auf der Nordimeitie 
billige Miete, 


2 
its 
eite, 


Wäderei : au verlaufen; gute $ 
S!and br . 


Bu verlaufen: Bäderei, gute Lage, 
40086 N. Kimball Ave. 


"NRovmingbaus oder; Hotel ehrlihe Vehand« 
lung garantiert; 5 bi 200 Zimmer, Profit bi 
$1000 monatlih; billige Breife: 
Epredt vor: Range, 704 No, DBearborn Etr, 


Sage. 


| 

= 

! 

Su verfaufen: Sabrifations 
Tanı ftrifte u 

! V 

t 

| 

’ 


Sorporation don 
20 jährlgem Beſtehe! nierſuchung 
vertragen. Gute Gelegenbe tt File einen, zwei 
oder drei Männer. Verſchleudere wegen fir ts 
beit, linterhbandte nur mit Käufern, PMor.: 
, 791 Uber idpoſt. anvlivg 
3u verlaufen: Delilateſſen. 
Geſchäft zu 


tene Gelegenheit, 
4610 N. Hamilton Ave. 53nvb, 1w* 


23 


br 


__ Geichäftsteilhaber 


Em berbe: Arbeiter gelucht, der feld» 


ot 


E eirateter. 
1 
Sarın. Muk Erfahrung baber im einbau, 
Viehzucht und an Webäude:Reparaturen, um 
ı felbftändig die Farm zur betreiben, 
ımindeitens $5 
Rehme auch 
ſeinen Anteil. Alles 
1759 N. Kedzie Ave. 


| 
—* 
| 
| 
J 


Nähere bei J 


J Kanfs- und Lerkanfsangebote 


— Groß er Der fauf von Reints, — 
Zapeten u. Glas, | 
ler Axt zu den niebrigiten Preiſen. 
beit iſt garanliert. Ruft auf Mo— ro e 
wir fichen zu Furen Zieniten, 
etwas in Paint und Glas 
teleyhoniert. M. Vexreb & Co 
Zablor Etr. Gh icago, J An 
— Salvon 
50 Saloon⸗-Ausſlattungen, 
| billig. Front Bar, Pad Bar, 
ı Etühle ufm, Mi fofor 
Nachaufragen: Chas. 
Str. erior 1442 


man. 


Finanzielles 


Unſere Ar— 
1192 ud 


1032 


rößen 
boxes, Tiſche, 


al {le 
Eis 


+ 


ir 
item I 


Eup 
ul 


Geld in jeder Höhe geliehen. Neal 
Gitate Kontrafte und Zweite Snpstbefen |2 
gekauft. Grite Sppoihefen und Weal 
mem Bonds zum Berka. 

Henry F. Koch. 
Franklin 2038 10 S. La Salle tr. 


— — 


wer 
—— 
Mrs 


‚fterrei hi oe 
Fein Geld 


udbpel, 855 


zu de riaufen: 84000 Sbpothel, 6% auf 4= 
iödiges Pridbaus, mit allen Papieren; ime- 
gen anderer Gefchäfte, Lalle $600 ab. 1715 
Sedgwiet Str.,, nabe Nortd Ude, 1. Ylat, 
| Front. mido 
|  Gefuct: Wribat, 86000 erite Supothet auf 
neues Geſchäftsbaus, wert $18, 000, für 6 Bros, 
Binfen, Keite Agenten, Seleppone: Diverſey 
3126 dimido 
Geld zu verleihen veite Hhpoſheken auf 
Nord: und Nordiweitfeite Grundeigentum au 
6% Zinien. AM. Chmid, 3522 Irving Part 
Bldov. Tel.: Irving 5016, mE 

"Geld zu "verleihen auf Hypoihel 
aut günfiigen Redingumaen, Ab; —— 
. A. Koch, 1572 SR Ede N Ba 1> 
S50f%& 


ar 


Nronen 
nicht verlieren 
Fu Ilerton Abe. 


gelauft 
Befucht 
mido 


nr in 


— 
leichte 
Halſted Str, 


Kleider 


— Kleider — 


—fr ! Männer, tunge Männer ımd Knaben 

Wir find wieder auf unferem alten Play pi 
werden a. fen unfere ‚alten sreunde und 
Kunden wieder au fcehen Wir haben ein voll⸗ 
ſtändiges und Fr neues dager von Kleidern 
deren Vreiſe für ſede Börſe paſſen Ansfine 
— und Weberiieber von 812: 50 aufwärt8 Holen 
Iden 82.50 aufmärtd. Anabenfleider: au Rufe 
Ifer und Euit Galed — Eures Geldes Wert 
oder Geld urück. — Offen jeden Tag bi2 9 
Uhr Eonntag? bis 6 Uhr abends, 


l 


S. Gordon, 
1415 S. Halſted Str. Gral 847. 


Naasmt 


Spezial: Verfani von 
Männer und junge Männer 


4. | Anzügen und Weberzichern; Bar oder 7 


auf Kredit, $20O—$25—$30. 
| Syman!s, 
| 215 N. Clark Sir,, nahe 


— 


Lake Str. 
140f*& 


Eu verfaufen: Ganz neue idmere 
wollen» Winter-Nöde für Männer, $16. 
— ſie auf Auktion gekauft. Koſten 
überall 340. Ueberzeugt Euch. Buſch— 
mann, 1636 N. Rockwell Str. Nehmt 
didofrſa 
erfaufen; Imwortiert 
Herrenzlichberrod, Yroadcloth 
Irat Sutter; Größe 4648, 1442 George 
2, Floor. Xel, Bucingbam 360. dofa 
— —— — 


Dachdeder nud Alempner 


Mir | baben 10,000 Siollen 3 Ready Roofing her⸗ 
geſtellt. rot und yrüıt; Nägel, jement in jeder 
rolfe: geliefert nad) jedem Teil "der Etabi oder 
Boritädien zu dem rcucn niedrigen Preis bon 
$2.50 Rolle, 108 QDuadratfuß, Miller Ready 
Rovfing Eo., 1140 ©. NRandolph. Monroe 422, 
EnbimtX 


Pelte Dahdrder-ültbetten Nevaraturen und 
ı Schornftein-Urbeiten. Alle Arbeiten aaran- 
tiert RO & v NRooters 2540 George Etrafe 
"Thone: Nuniper 2891 _4nb.dofondi® 


Jcpt find die Breife etwas tıllıgzr Deebaib 
tollte Jedermann der ein fchlehied Dah bat 
die Gelegenheit benügen, und es reparieren 
laffen B Mllendorfer 2440 4AN CTallch 


Are Wbone: Armitane 6428. 22i1*% 
3 Dadekcde repariert garantiert 86; Autos 


Zrud-Dienft nah allen Teilen Ehicanod: eta- 
bliert -82 Jahre X  Dunne ’Roo Co 
3418 Ogden Ge, Kelepbon: 1 gteofing, ni 


Beaver Siragen, 
Mus 
Ae. 


< 


!: 
| 
| 


Teilzahlung, 
1801*% 


Sel⸗ 
belom⸗ 


*1 


indig werden möchte als Teilhaber auf einer iX 


@ollte | 
‚0 in der Farın anlegen Tönnen. | 
Haus und Lot als Sicherhet it für 
War, 
fondido | 


Wir beſorgen Glaſerarbeit — 


Braucht Ihr 
Schroibt oder|__ 
) ndido imi 

ſehr 
berlauft werden. ! 


Bender Co., 608 N. Wells 


7nv 1wxX 


| 


| 


tier vel: 1g efütterte | 


| 


| 


Grundeigentum und Hünjer 
zu oerfanfen 


Norbfeite. 

Bu berfaufen: $1000 bar und $50 monatlich 
faufen 2-%lat, 6 und 6 Biinmer, Eleltrizität, 
nicht weit don Hoch» und Ctrabenbahneit, 
Preis $7,250 

12:lat Brid an Belle Platine, nahe Clarl; 
Miete $10,000 jährlich. Preis 49,500; 
$20,000 bar, Reft auf Absahlungem, 

E Abrabamfon,, 
1909 Srvbing Part Blvd, Wellington 126. 
didofa 


- Weniger | als fünfmalige Miete! 

Su verfaufen: KNodernes 18-15lat Apartments 
gebäude, Cincoln Part Sifteilt: Gebäude int 
gutem Zuſtand; Zähresmiete sis 870: Hypo 
ihet 336300: 825.600 Bar erſorderlich; be—⸗ 
liebige Vedinqu⸗ gen. Wegen Einzelheiten teles 
phoniert Armitage 4913 oder 571, Beder, wor 
11 Uhr morgens. didojon 
Zu "Derfaufen: Cottage. Spezieller Bars 
gain nur $5000. Cch3 große Zimmer, Kos 
Iret Bafement. Fırenace, Gleltrizität, Pad, 50 
Fuß Lot. Cofortige Belignahme, Nahe Ber» 
vun und N. Dalley. $2000 Bar, Reit mo: 


natlid. 
Afhland 


John Heim, 3148 N. Avenue. 


dofrſa 

Zu verlaufen: Kur $5500, 4 Flat-Gebäude, 
Zimmer und zwei 2 Zimmer Flats. 

nahe Wolfram und N. Aſh— 


zwei 5 
Reit monatlich. 


1 Car Garage, 
land. Nur $1000 Bar, 

N, Afhland Avenue. 
dufria 


Sohn Heim, 3148 
verlaufen: Epezielleer Bargain, $5500, 
Zwei Flatgebäude, 6 Zimmer Flats, teilweife 
Drid Bafement, Pad, Gas, im autem Zus 
ftande nabe Eoutbport und School. $1500 
Par, Reft monatlich, = 
John Heim, 3148 N. Alhland Adenıe, 
A dof fa 
ölatgebäude 35200, BSiei 
5 Zimmer Flat im Pas 
Elektrizität 
Habe Raus 
wenn ge» 


zu 


> 


Zu bderlaufen: 2 
4 Zimmer Flats mit 
ſement, Konfret Fundament, 
Bad, Stall. Miete 872 monatlich. 
lina und Nelſon. Bedingungen 
wünſcht. 

3148 


John Heim, N. 


Aſhland Avenue. 
dofrſa 


Ube. 
John Heim, 3148 N, 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 


Nordweſtſeite. 
Billige Bau-Lotten 


an Addiſon Ave. 
30 Fuß Lots, 
Sewer, Waſſer u 


(26 Sektion Linie), 


4 ementjeitenweg, 


nd Gas, 3525. Nur 


$50 bar, $10 monatlih. Andere ver- 


langen das DÜoppelte, 


Spredt vor in 


der Zweig - Office, 3147 N. Cicero Ave- 


nne, nahe Belmont. 


Koejter & Zander, 


Bu berfaufen: 
wei 4 Zimmer und 
Konkret Fundament, 
holz Fußböden. 
30 Tagen, nahe Co 
$1500 Bar 


3u verlaufen: 
$11,000. 5 große 
Dad, 
30 Tagen; 
Reſt Bedingungen. 
John Heim. 


3 
3u berlauien: 


Etr., zwei 6 Simme 


foment und Mitic, $3200, 
Eigentümer 
3938 N, Auftin Ave, Tel.: 


natlich. 
Eigentümer 3 
dare 821. 


Neues 

Zimmer, 
3 Car Garage, 
nabe Bernice und 60, 


2 Flat Frame, 


Nahmittags offen. 
27 W. Waſhington St. 


3 #lat- Gebäude nur $6500, 


ein 5 Zimmer Wohnung, 
Eleltr., 


rnelia und N. Srbing 


Reit monatlich. 


Avenue. 
dofrſa 
Brit Bungalow, 
Surnace, GEleftr., 
Befib in 
$4000 Bar 


Afſhland 


Aſhland 


50 Fuß Lot. 


48 N. Avenue. 
doefrtſa 
Biſſell 
Bad, Gas, hohes Ba— 
Bar $800. $25 ıos 
muß billig verlaufen 
Stils 
dofr ſaſon 


1662 
5, 


| 
| 


Bad, alles Hartz 
Velignagme vom 1. lat in 


Bu verfaufen: Refidens, 6 Zimmer, elefir. 


Licht, 

Straße 

Bargain für $5500, 
Heft wie Miete, 

Sbhbarle 

3717 Armitage be, 


Furnace, 


Konlretiundament, 
gepflaftert und bezahlt, 


gute 
stur 81500 Anzahlung 
s Jarchow, 

Spauiding 4280. 


Garage, 
Lage; 


3u verlaufen: Nordiveiticite Gefhäftseigen: 


tum, beitehend aus 
100X125 Sub Ede, 
suna eleltr, Licht; 
PBrei3 875,000, 


H. W 


aD, 


Kleine, 


Furnmace und Dienbet» 
Miete $S000 da3 Jahr: 


2940 Lincoln Abe. 





Flatgebäude Front umd 
Rear orches Alle große vier Zim— 
mer Flats, Lad, Ga, Miete $81 monatlich; 
an Barry nahe Southport. $1500 Bar, Reit 


monatlich. 
John Heim, 3148 Afhland 


verlaufen: 2 


Su 2 
$6500, 


> 
N. 


Avenue. 
dofrſa 
Apt. Brick nur $9500. 5 
"Heibwafierdeisung, Eleltr., 
Bad, 1 Car Garage, an Otto Str., bequem 
für Paulina uno Kincoln 2-Station. Belit 
bon 1, Flat in 30 Zageıt. $3500 Bar Reit 
Bedingungen, 
John Heim, 53148 


Bu berlaufen: 2 


und 6 Zimmer, 


N. Abenue. 
dofrſa 


Sechs große 


Aſhland 
Bu ı verlaufen: Cottage, e, 34250. ( 
Simmer und Bafement, Surnace, Cleltr, und 
Bad, Cofortige Befignahme; nabe N. Ra— 
cine und Diverfey. 81000 Bar, Reit monat 


lich, 
Sohn Heim 3148 N. Afhland UÜvenue, 
bofria 


Bu verlaufen: 4 bübihe große Brid- und 
$18, 000; 2 arobe PBrid Flatgebäude, 4—5—6 
NRefidenzen, 9 und 11 Bim 
Furnace, Bad, lann Unterfuhung au? 3⸗ 
halten; an Garfield, nah Lincoln und a arf 
Str,, 2 Plod3 dom Lincoln Part, MuB $7000 
haben, Reit fann nah Belieben arrant= 
niert werden. 
ohn Heim, alleiniger Agent, 
3148 N. Alhland ve, 


„Ar 


Eteingebäude, fvezielle Bargaind, Nettopreis 
Binmer Slats, Ga3 und Bad: 2 hübfche Bri ide 
und Steinfront 

nier, 


J 


b oir! fa 


un verfaufen: Tortage, nur u $2750, 4 groß 

Zimmer, hobes Baſement, eleltr. Licht, 
Varry und Hohne. 8650 bar, Reſt monatlich. 
John Heim, 3148 N. Aſhland * nue. 
dofrſa 

Bu verlaufen: 2 Slataebäude, $4750, 750, große 

5 Bimmerflats, Ga$, Bad, 2 Garanes, Miete 
$60 den Ronat, an Klet derẽ Str., bequem nad 
Taulina und Nincoln ve, Sochbah ıtation; 
$1600 bar, Neit monatlich. 
John Heim, 3143 N, Afhland 


verlaufen: 3 #„ilal Inebände, 

nut 35000, alles grobe 

cd, Gas Garages, 30 Fun Kor 
864 den Monat, nahe Veilmont md 

Tau ina, bequem nah vHochbahnſtation, 5u00 

bar, Reft $50 den Monat, einihl, 6 Krozent 

Inſen. 

Sohn Seim, 3148 Aſhl 

Ar beriauien: 

$11, 00, alles 

Licht Dad, 

\ 3060 bar, 

John De 


ec 


Adenıte 
dolrfa 
Ipezieller | 

4_ Zimmer 


4 


N, 


Avenue. 
_dofrfi 1 
Corner Brid, 
sroße 4 Zimmer Tl ats, eletfr, 
nahe Nelfon und Lincoln Avenue. 
monatlich. 
m, 3148 


ul, 


ar 
ai 
Ay 


rn 


Aſhland Avenue, 


dofeia 


I, 

berfaufen: 3 Sat Srame 
es 5 Zinimer; gute Lage; 
$7200, Blomgien & Co, 
I Dont ilevard. 


Tind Brick, 
te S1080, 


Zu 


Mie 


1 


Bu lat it Bridget bä ude, 
Bimnter; Surnacebeizung; modern ne chöne 
Nachbarichaft jaft neu. Preis blos 9800; 
wenig Bar, Nteit mie Miete, Blomgren & Co., 
1803 Irving Barf Blvd. dorrf 


Bu derfaufen: Großer Bargein, 3) zivei lat 
Frame auf Konfret, jedes 5 Zunmer, in better 
Berfaffung; eleltr, Licht, Band; ihöne Nad:- 
barfchait. Mreis blog $50900;5 $2000 Bar, 
Blomgren & Co., 1803 Irving Part Blpd. 

a berfaufen: 
Prıc 
| 800. 
wenig 
} Bart 


veriaufen: 25 


Barg zain- 3 Slat Srame und 
feine Gegend, nahe einem zus: Miete 
Preis 4290, Seltene elegendeit; 
Kar, Blomeren & Co, 1803 v 
Blod. 


Zu berfaufer 
net, School 
Frame, 5 Summe r 
88200. B aun man, 3065 > Lincoln Ave te, 


"Bu verlaufen: Billig, 1321 28eil ingion Jide. ⸗ 
abe Lincoln, 2:1töd, Framehaus, 4 Zimmer 
lat3; Miete $40. Nur $2800; leichte Bedin— 
nacht. Baumann, 3065 Yi in. Abenue. 


ır berfaufen: Vrickhaus 
Par s1 500, Vaufd, 803 Eenie 
iberfey 5254. 
Zu derfaufen: 
ditlih don Weitern, 
von, 


> 


Racine Adente, 


modernes Brick⸗ und 
Veie 895; nur 


Flais, 
ya 


© Dmei ı D v13, 320x125 
1/ 


(2 


OE 
Vlod füdlich 
Dftfront, alle Berbefferungen. 
Preis, dent ih 1917 bezahlt. 
5563. 
3u verfaufen: 6- Zimmer - Cottage 
Preis u | $3800, $500 Anzeblune. 
©. Dette, 4220 Lincolt Ylvenue, 
ey doftſa 
Zu be erfaufen: | Silo, Yrid, 6 und 6 immer, 
modern, zwet feparate Yurnaces, breite Lot 
53000 nötig; Preis $0200; 
Blyd. —8B fragen in 1330 George Er, 
lat, F. Caſago. do—for 
Bu  berfaufen oder veriauiden: (Gie) 
Bere Brida 15 Mparintentaebüude, an Robey 
be Irving Part vob Preis 850,000; Hy⸗ 
—* $25,000 fällig in 1924. Xsünfhe Bar 
md nderes fKhnldenireics Grundeigentnur. 
as Haben Sie? Eigentümer brer am 12. Rod, 
M, E Ensert, 8 & Deuardorn Sirebe, 


mil- Be 


bon De 
Berfaufe 
Zelepbon 

dofrfon 


eleftr. Licht, | 


Hir: 


92 


- 


R 


ſa 
Reriauide genen Me fidens « ein 
Framegebäude mit Brick-Baſement, 
mer;: ferner zwei 53immerflats 
bei izung, Gas und Bad; 
at; Preis $7600; 
tefan Trendler 2944 Lincoln 
fafo 
—J id, fede S 
Lot Schr 
Irding Part 


Plvd. 


je 4 Zim⸗ 
hinten: Ofen⸗ 
Miete $103 per Mor 


Stoe. 


“Ein Fargain: Modernes 
i urnaces; bre 


3 Zimmer, 2 

freundliche Nachbarſchaft, — 
Preis 314,000: Bar 84000. 

2014 Irving 


Frantk Bed, 


„X 


war 


Zu 
f hönces 


om; 


ver? faı fen oder 
und 3 lat 
dt, 


bertaufcher 1 
Gebäude; Hocbfeite, 
540 Genter ‚lat. 
InobimX 


Bu fautfen aetudht: Gortages und 2⸗Flat⸗Ge⸗ 
häude an der Nordfeite Wegen ſchnellem 
Vertauf ſprecht vor bei 


John Heim, 
3145 N, ufdland de. neben Ede 


Au 


ti” 
Eeit., 


2 
Har 


Belmont. 
— 


Zu verlaufen; Modernes 2:$lat X 
5 Zimmer, Heißwaſſerheizung, Tile Gel 
mer, Eichen Holzwerf; Preis $12.000. 

u Kleine, 2940 Lincoln Abe. 
Tndim® 
Hei waſ⸗ 
preis 


sn 
W. 


sebände, 


Lot 96%X125; 


Zur verfaufen: : 
ferheizung, eleftr, 
$12,500 


2 


3: Flat ‚Srif 
PU At 


gli, 
W. Kleine, 


W. 2940 Lincoln Abe. 


TndiinK 
92 


Bu ı berfaufen Mode 23: la: Bridges 
bäude auf 100) 4: 50 Fuß Ede, beitcehbend aus 
4, 5 und 6-Biuımer Flatd mit Cunparlorä; 
Micte $21,000 jührlidh; Kreis $110,000. 

9. U. Kleine, 2940 Lincolg Abe, 
TnbimE 


Zauf$ von 


Hür fofortigen Verlauf oder 
Grundeigentum fpredt bor bei 
S Emarg, 2131 N. Glarl Eir. 
_Snodimtf 
e Grimdeigentunt 1 fauft,, ders 
Torpe, 820 North Ave. 
2301*X% 
Verlaufe modernes Bridgebäude, Store ind 
2 Slats und 3 Sarages, Nord Nobeh nördlich 
bon Lamrence, $14.500. "Phone: Rabenswood 
4464. Wasgezeihrrete Rage für Delifatelfcıt, 
Luther oder Grucery, Keine Agenten. 
dimido 
Wenn Sie willens ſind Ihr Haus auf mo— 
— Sablungen zu verfaufen, fommen Ete 
nah Yimmer 510 IRAN Elarf Er Afv*f 


Zu berfaufen: Da ih in ein Gelhäft ache, 

6 i6& mein 2ftöd,. faft neues Brid, Ctore 

Front Flat hinten, verlaufen, 8 Zimmer oben, 

hohes Bementbafement, große Brid-Garage, 

Heißwafferbeigung, alle8 modern, verlaufe e2 
unter dem Preis, 1513 Tarrabce Str, 

di—fon 


Nordieite 
tauicht, feht U. 


te Ihr 
fauft cd 


ev. 


Nordwem eite 
Bu berlaufen‘ Cpeszieller Sarnen! Nur 
2500. 2 Blat —— I gene & Zimmer 
nabe und $ullerton. $500 


Wa 
Io 5 .% au os a aiſbland m 


2s E— S 
| nn 


nabe | 


dofri 


—J 


|fic 
nabe Irving Rarfi 


| N. 


Eggert, 


Zu verlaufen: 5- 
berlaufen; Bad, Ele 
Lot, billig; 
3536 Eourtland Etr. 


WWeftteite. 


Bu bverfaufen: 3: 


nahe 
eben renoviert, 
nır $7500; 
Partie, 9. 


Q 
|< Calle ir. m 


2% 
ei 


Zel.: Ne 


Simmer-Cottage, 


fofort besichbar, 


Sears Roebuck, 
in gutem Buftand. 
Abzohlungen 
panel 8 Co., 


ftr.,, große Attic, 
Nadhaufragen: 


„ Store, 


töd, Bridhaus, 
drei 4-Ztnmmerflats, 


für 
719, 11 


=, 
x 


indolph 449, 


Cüpieite. 


Bungalow, neu, 
ziert, Dampfheizung 
Abzahlungen. 
nahe S. S 


©. 


Ahland. 


Breis $7250, 


6 Bimmer, Xot 


‚ 


Südweitieite. 


Hu berfaufen: 
bäude;_ 6 Simmer, 
3543 ©, Eeeley Ave 
443, 


Zu ‚berfauf en: 
en: 2zylat 5 und 
Buß Let; 

nbabn, 5 $11,0 
&. Elmwod | Ave. 


Solides 


Austin a 
Macht Offerte, 
gepflaiterte Straße, 


elettriihe 
Tel 


als 


Deleuchtung. 
ephone: 


auberläffig: 


7 Stores und 5 Flats, aur 


_Troiiok | 
nuß fofort 
50 Fuß 


mi—fa 


| 
Weitfelte, 
fo» 
Barprei 


3 


3 


a 
bimido 


PBrid; Preis um 3500 redu⸗ 
38X125; 

1517 W. 77. Str., 
10nov*% 


einitödige® Bridges 
Lafayette 


mido 


nd Daf Barf. 
6 Zimmer, WYurnace; 
Hood» und 
00, neues Gebäude. 


Stra 
1317 


Woritüdre. 
— 550 Anzahblung— 


Erfra große 
Bu ur ington 


oop; Fahrpreis 


10c. 


8 a: nach der Sch 
jest, ehe der Preis ir 
Beder, 2 


Elmbur 


Zimmerhaug, Barn, 
Freis $6000; bier © 
beim Play. 

Zieben:, 


N 


moderne Berbe 
icer 
ı 


ger Keis 


DIN Ad 
W. 


112 


vun 


Hu berfaufen, 


Fa thrpreis vor 


ı verfaufen: 30 
aenbeit, Scıhı ılen, 
baltungen; Preis 


5 |Mbe.: . J 601 


| und. und j 
3 alle Kandöleute 


| 
r 
Fr 
| 


$3 


Shre Familie, 

lung nur $57U, 
ftand und folten 
Au auf lanajähri 
| anerfannt größte de 
it 19 Sabre alt, 


Q 


maden muß, 
jet feſt und 
en —*— 
— Er tritt 
meinweſen als 
fi ates Mitglied ein. 
| Ntovember, Halbe 
mih am Conntag, 
und 


Str, 


ift 
in 


Mordſeite). 


Zur 
gr 
Stell gi 
statt, 
gelaten. 


4. Nobember 


oleite 


iclie 


Sie fünrnen 


Augen jehen. Lan 


Heimitätte, 
Eiſenbahn, 


114 Larrabee Str. 


Acker, 
yan 


yu nn und „u Acres It 


Läden, 
50; 
Ab ‚endpoit. 


Kein 


40 


1 hat die 
jedes derartige Unternehmen im Anfang durchs 
erfoigreid überftanden und Stebt 
iher auf eigenen Füßen, 
willlommenes 
Fahrpreiſe. 


6 Uhr in meiner 


deutſchen 


te Erturfion 
Jarmläufer find dazu freundlichtt ein: 


gelegen 
nur 30 Win 


Ties Land ift 


an 
uten bom 
gruß ge 


ule und Stercs, 
rn bie Höhe gebt. 
Tel. 


Hand 


ſt 


Bargains 
Sechzehn Meilen weſtlich von 


der "Coop, 


lod3 boit ( 


> 86300. 
e Verbefferungen, 


Bre 
ü 
Itt 


are 


dofrt 


afle nabe 
un Urbert befc 
Bedingungen. 


Eir. Chicago 


Elimburit, 


(a) 


und 


ams 


E. 


der 


muß verkau⸗ 
50 


s 


Hitobh tx 


+ für Hühnerfarm, Gerten und Haus; zmel 
elt 
Charles 

Lincoln 6708, 
— 11,12,13 


m, 
7⸗ 


Garage und Hühnerhaus, 
Subſtation, Bach 


immer <tuffo- Tungalow, alles Dat 


) IERNIEN, OObft, Hühner: 
Land; 


a 


niien 


got*£ 


wiedenes. 


—* L As ie 
Chi cago 


Fb Lot, gute Sabracle 


$ 
? 


Farmländereien 

Elberta, Baldwin County, Alabama — 
ede der mehr als 600 Farmerfamilien la⸗ 
Wo 
ſo viele Wohlſtand und Zufriedenheit geiunden 

ben, follte es auh aut fein für Cie und 
20 Ader geü⸗ 
gen für eine Samilie und toiten bei Barzab» 
Wohls 


ein zır einem Beiud). 


inter 


17 
su 


führen 
bar nur $1200, 
ge Teil; ablungen. 


utiche siolonie im 


"der 
egen 


Echwierigfeiten, 


die 
ein 


barte 


hochentwickeltes Ge 


und vollberech⸗ 


3 


Kirden und Unters 
35 bar, $5 per Mon, 
5-30n0u 


Diefe 
Staate 
Die 


J45 Tem 
Pionterzeit ers 


Nädite Erfurfion am 15. 


Beſuchen 


ven 13. Nod,, zwiſchen 
Wohnung, 


Gurt don Lindt. 


Koloniel 
findet eine dom Richter 
nad £ Daf, 


da die Möglichkeiten — 


Erfolge der anſähigen Koloniſten mit eigenen 
id lann von 


r 


5 UAder an auf 


10jäb tige Abzablungen aelauft werden, 


Falls nad einem 


tigung frei. 
E Ziumer 
5 — = ü br, 


Kr, 


Verlaufe oder bertaufde 37 
Gemüfes, 
Zimmer 


dig eingerichtete 
Farın, mit neuem 4= 
Stall, Bumpbrunnen, 
Schwoeine, 100 Hühne 
300 Bufſhels 
Mais, Hafer, 
Maſchineric; 


Heu, 


“ 


tefan Trendle 


Großer 
Medford, 
Anzahlung und jährli 
iſt leicht vertäuflich. 

Meilen von 
rebier, 


Wis 


+ 
ul 


Serner 153 


inbezablte Geld zurück. 
Meldet 
| =. de3 Pauernbundes: 
Ö, 


Kartoffeln, 


Eilenbabnitation, 


Jahr fein Erfolg, das 
Halbe Fahrt aur Be- 
Euch fofort bei dem 
1572 N. Halited 
und Tonntags 

dofriafonmo 


a7 2 — 


37 Acres bollftäns» 
Corn⸗ und Dairy⸗ 


täglich 


o 


2 Pierde, 6 Kübe, 12 
T, 500 Sallonen Eyrup, 
3000 Köpfe fraut, 


Etrob, Wagen, Burgay und 


Preis 4500; Anzahlı ng $2000, 
oder fhöned Gebäude in Taufch, 


Näheres bei: 
er, 2044 Lincoln Ave, 
fafondido 


Altersbalder Au verlaufen oder berfauihen: 
ZIrait gutes Farm» und Waldland nahe 
au $25 den Adter mit $100 | 


ch 825 Abzahlung. 
Schwarzer Boden. 


Holz 


im Sirfhiagd- 


Ader fertige Farm mit 


E-päuden, großem {I 2 —J ten, in Miffouri. An⸗ 


Neit 
Haus 


zahlung $1000, 
$4,00, Nehnte 
Nebzi e Ave. 
BB: 
und 
tier 
Built“, 


der an 
Süeft River 
1 Blod 


100 
D 
ı 


Mile 


3 


er. Ader, 
gewünſcht. 
John Heim, 
Zu dverfaufe oder 
berbefferte Farın 
mit Etod und 
Preis 86500, 

ME Eggert, 


m 


verfaufen: 
Farm mit fei 


Hu 


Becan 


lichen Kaldivin Eountv, 


te Bedingungen 
fhen. Keine 
voſt. 
Zu 
nahe Baldwin, 
für gute Touring 


Lincoln Ave. 


Eenn 
der zu vertauſchen 
—— Farmen 
ſchen. 
ſchũfte. 


zu 


Bitte genau 


verlaufen oder zu vertauſchen habt. 
Süd Dearborn 


8 


Road, 
nördlich 
l vlainesfiber und 
mit werbeiferungen und gutem Boden, 


vertaufhen: 4 
nabe Bow 
aſchinerie, 


Pr 


Agenten. 
verfaufen oder | 
Michigan; nur $920; bertaufdhe 
Söor Grundeigentum 1 


zu berfaufen und. au 
Ah Taufe und dverfauie allerband Ger 


tr n 
in 


10 Jahren. Preis 
Tauſch. Wax, 1759 


8no i aanv 


ve. Auto Road 
beide Straßen asphal— 
bon „SHoufe that Tad 
Foreſt Preſerve, 
$400 


aufee 


madt Offerte. Bedingungen ivenn 
3148 N, 


Afdland Avenue. 

dofrfa 
48 \ ueres g gut 
Low, Michigan, 
aute (Gebäude; 


Oo. 


8 Dearborn 


St 
midoſa 
acroſie Trangen ind 
Gebäuden im berr:» 
Ala., billig auf leich- 
berfaufen oder bertaus 
Adr.: 678 Abends 


inen 


D 
x, 


bertauihen: 80 Ader 
Ger, PBaumenn, 3065 
im zu berlaufen 
ih babe qute bes 
bertaus 


babt, 


anzugeben, was Ihr au 
M. E. 


Str. novs*Z 


Grunderaentum und Günfer 


zn fauf 


Privatmamn fuch 
reft vom Eigentümer 


billig fein; nördlid von Diderfey, 


Graceland 4033, 


—J— 


en geſncht 


bis 4  4-Flatgebäude | die 
für bar zu Taufen; muß 
Televbon: 
2nbimt£ 


- Bifferd- und Tnset-Tiiche 


Billard⸗Tiſche u 


berfaufen — ganı nee 


Garom oder Podet mit v- Iftändiger Ausſtat⸗ 


tung: gebrauchte Tiſche a 


berabgeleßten Pret- 


ſen: Kegelbahnen Pillard und Alenelbahntens 


Nedartsartifel 
Ihe 
023 ©. 


Wahafh Avenue. 


Leichte Bablumaen 
Yrunswid.-NalleGollender Co, 


Wabafb 7060. 
11ian*? 


Beihenheitatter 


tern Gaslet and 
Michigan Blod. 


1 
Central, 368 
N on 13m4r2 


Zwei: 


Cie 
1 
2: 247 Burling 


mi—fon 


Alabama, 


Wohnhaus, neuer # 


| 


| 
| 


| 


Zelephon: Franklin 6724, 5728, 8725 


L. KAUFMANN & 60, 


State sank 
Bant, Geldwechiel und Shiiföt 
114 Nord La Salle Eiraße, 
'ertretung: 92. Str. und Exchange Ar 


Montans und Camdtagd bid 8 Ns: 
andere Inge biö 6 Uhr abends uffen. 
Zonntans von 9 morg. bid 1 Uhr mits 


— 


Banl- 
noten 


per 
10 H0L 


$36.00; $46.00 


New Vorler 
Anfangslurſe 


Deutihland .....) 
us4ahlung duch die 
Darm ftädter Bant, 
»erlin. 
Deutſch · Oeſterreich 33. 50 
Jungarn, Budapeſt $9.25| $1 
"Yusıablung Durch den 
Miener Panfverein. 
| Tien⸗paveſt 
ECzecho · Slowakei⸗ 105.00 3110.00 
Böhmen 
J Auszahlung durch die 
Böhm Unlon Banla. 
Drag. 
Jugoſlavia, Bacska 
Ausaahlung durch bi 
Kroatiſche Sparlafſa. 
Siebenbürgen, Nu» 
mänien, 100 Zei 
Nussahlung dur die 
Temefer Agrar Evaw 
taffa. 
Polen, Galizien, 
Polniſche Mark, 
ehe 
Yuszahlung duch diel 
wre be3 Wiener 
\anfberein ftrafau, 


nuifiiche Rubel... 


54.00) 
aut 


2 


$26.50| 338.00 


$66.00| $52.00 
In a 


7 


| 4.00) $5.00 


$ 199! 


Größere Teträge mit Rabatt. 


— —— 


Ruffiſche Food Drafis ber Ameri- 
fanjhen Relief Apminiftratios 
bei uns zu haben. 


I 
' 


3 VBrozent Hinten auf Spareinlagen, 
Staatsbonds. Europäliche Bauknoten. 


Schilskarfen anf elen Linien 


Pahangelegenheiten toitenioß, 


toniniariihe Tolumente, Erbihakten. 
Rollektionen. Aniormationen. 


Boreign Grhange Dept. offen 
heute bis 8 Uhr abends, 


immigrant 


i State Bank: \ 
138 Weſt North Avenue T 


Ede Sedgwick Str. 
Telephon: Diverſey 6606. 


ie Bank des Deutſchtums. 


Heutige Prei e: 
“000 Maik... DH 
"1000 een... AAEE 

50.90 
52.60 


* 


ET et De 


a 
© 


On 


D 


I: 


————— 


—— = 


Jugo-Slavia — 
1000 Kronen. 

Rumänien — 
1000 Lei...... 
1000 Marl..... 50.40 

(Rreife freibleibend.) 

3% Zinfen anf Spareinlagen. 

Shiffskafen für ale Linien. 


Ungern — 
Gzehoilovnafin — 
1000 Kronen.. 
Dokumente — Reiſepäſſe 
werden ichnellſtens ann. 


$10. 50 
Polen — 
autee 94.50) 


E Deutſche Banknoten 
Bi ver 1000 Marf.... 


— Br Fur Terre 


Dei 


Hente abend offen bis 8 Uhr. 


os. Asehkan 


J 755 W. NORTH AVENUE. 


Süudoſtecke Halted Str., zweiter Eis. 
Telephon: Lincoin 6161. 


Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


nad alle. Teilen der Welt zn den 
ilſerniedrigſten Breifen, billiger 


ala ſonſtwo. 
en Shah 

— 53.25 
an. 59.00 
—— 5105,00 
m. 54.50 
wifge gronen .... 20.00 

565.00. 
rs 813. 00 
.. 

S chiffskarten 
oon und nach allen Ländern 
Europas, üb. Hamburg, Bremen, 
—— rien 


J 


Er I 


Beer ge 


Bee 


10,000 — * 
Lei 


————— 


Hunde, ımde, Pönel n. f. w. 


Bu verlaufen: ufen: Pedi greed d Bolton Zerrie 
Bull und Fox Terrier, Collies und Shepharde 
75: Black and Tan Puppies. 4061 LKincol 


ve, Zel. Budingham 3665, Dimtd 


Automobile n. f. m. 


Zu verlaufen: Leichter Delivery Korb Teud 
Panel Body, gut für Bäder oder &roceı 
$150. 3122 N. Harding Abe. Do 


a Seffentliche Notare. 


Vollmadten Ueberfegungen amtlihe W 
glaubigungen Affidapitd werben ausgefe 
vom öffentiien Notar John Biel 
RB MWalbinaton Etr. WMbenbbeft Cffire 


W 


— — 


Ofenteile-· und Nenneatvren 
Dienteile und Wafferfromts für alle Defen 
697 Milme 


Defen nidelplatttert Margolis 
fee Ave 7 


—— 
* 
Re 





er 


/ 


\ 


——— 


Gule Gelundheit iſt der beſte Segen. 


Ohne fie bönnen wir nus nicht des Lebens 
freuen oder iu unferem Geſchäft 


Erfolg haben, 


Wenn wir Frank find, ift es fehr wichtig, 
unjeren Fall in die Hände eines Arztes - zu 
legen, der weiß, wie er uns wieder zu auter 
Gefundheit verhelfen fann. 

Aus diefem Grande bringe id Euch 
dDiefe Anzeige zur Nenntnismahme 


Ih babe tomohl neue wie alteingewurschte Stranfheiten 
teit vielen Jahren behandelt md dicle lange Ertahrung bat 
mich gelehrt, wie diefe Krankhetten zu vertreiben find umd 
meinen Patienten ihre frübere Gefundbeit wiederaugceben tt 


dglichit Lürgel 


Seit, durch die beauemften Methoden und zu den aerinaiten Koiten 


Ich wveiss wie 


und meine Offices find dazu mit allem Notwendigem ausncltattet 


Sana gleih des · 


bald, twie jhwer Eure Krankheit ifi oder wie lange Ihr geduldet babt. und aana Hleich, 


wie oft Ahr bei Eurer Euhe nah Geljundheit enttäufat worden feid 


Sch bin bereit. 


Such au zeigen, was ich letlten ann. und wenn Ihr Euch in meine Hund neben werdet 
mag id imftande fein, wie t& dic$ in hunderten von anderen tat, Cu auf einen neuen 
Weg zu bringen, der enden wird ımit der dollltändigen Herftellumg Eurer Geflundbeit 


wozu Ihr berechtigt feld. 


Meine Rehnungen find niedrig und meine Bedingungen let.ht 
zu erfüllen, Ah berca,ne nimts für Konfuitation., 


DR. WHIINEY 


Offlceitunden: 9 vormittags bis 8 abends täglich, 


Zwilchen Nandoiph und Lale Str. 


175 N. Clark Strasse 
Chicago illinois 


Sonntand von 10 vormittags Did 1 mittags, 


vn — * — —— ñ — 


Borlennolterungen. 


 —— 
Chicago, 10. November 1921. 
Nadıite‘ end die Notierungen an der 
Getreidcbörje, vom Beginn der Börſen⸗ 
itunden bis um 11 Uhr vormittags. 
Weizen — 1] vorm, Schluß geftern 
DEBEINDEE c.40n55>400::01:.08 $1.06°% 
SHE nun unsennnannseeen Lil 1.11% 
Mais — 
—— ———— 
JJ 
Hafer — 
RE seen 
Syrd— 

TERRBE nach 
SqImalz — 
FANHAT ....0r 8.05 

Rippen— 
SERBBE eine 7.40 


Nachftchend die heutigen Notierungen 
an der Wetreidebürie: 


4674 
31g 


seen. 8.62 


Weizen & 
D03...$1.04 
Mai.. 1.0973 


u — 
l.o 

ns 

hal. 


Die Nachrichten find etwa 
wie geſtern, es tommt aber 


dieſelben 
der 


BZwiebeln, 


! 


Bericht der Bundesregierung Dazu, | 
dab; der Maisporrat größer tft als; 


je zuvor. 
in Sorge um den Mintermweizen, 
velcher Schwer unter der Dürre ge= 
'itten hat, es wird jebt aber unbes 


tändige3 Wetter oder Regen ange- | vaier— 


jagt. Sr Liverpool it Märgwerzen 


um 1, Mais um 2 Punkte geitiegen. | 


X den Vereinigten Staaten nimmt 
die Meizenzufuhr ab, 
in den Wereiniaten 
Börſen geſchloſſen. 


alle 


Staaten 


Im Südweſten iſt man 


east 


— — ·— — 


a 


* 


Braut Dee Stee 2.50 
Meerretiig, 1 Di). Ctangen.. 0.90 
Ber .filie, der Sanper. .. 0.50 
Pfeffer, der Buſhel..... .. 0,50 
Tilze, De Schachtel.. .. 0.40 
Rhabarber, die Stilte.....0.... 1.00 
Hadieshen, 100 Biindel....... 1.00 
Avte Nüben, 100 Bündel. ..... 1.25 
Scıhnittbohiten, der HSamper.... 0.75 
Sellerie, Michigen, die Kiſte.. 0.75 
Spina, heimiſcher, 0,50 
Sühfartoffein, XII, Samper... 0.75 
Tomaten, 6 Käſtchen.......... 4.00 
Turnivs, der Buſhel. 6.45 
SW: WR: anna 

Kartoffeln. 
(2. Etart3 Company, 192 N. Clark Err.) 
(Die Breife gelten nur für Car-Xadungen 
deftern, 100 Plund. screen ee. 2.00 2.25 


Northern, 100 Pfund......... 5.00 


Getreide, Mehl und He. 


(Barpreife.) 


1.55 


Weizen — 
Nr. 
Jr, 
Nr. 3 
u | 
Ar, 
Nr. 
sr, 


Ws 
Nördlicher. euer non nee 
J 


— 
Diss ——— 
DO... 


BED: s0s0 unse 


0,46 


0.4314 


9 
131 


| 


| 


I 
| 


Morgen find | Rosaen— 


Weizen... 
Musfubr— 
Weisen...... D 


37,000 Mais,... 


..402,000 


7,000 Maid...... 49,000 


| 
Jr. L; 0.5613 
Jr. 2 0,35 
8 0.34 
Gerſte — 

Malß 0,59 
IT, 0,75 
Mehl — 


Frühjahr, 


. 6.65 
. 5.90 
re Dil 


Standard . 
bart . 


—N,75 


Roggenmehl... 


ee 
Inſpiration Copper ......... 364 
Int. Paper Co. ....... 6838 
Mexican Petroleum ....... .1140 
New Yorl Gepstral. sosun00000. 13 
Northern Pactfic suosesennen. 78 
BVeopled &aQ3 .„..es0n0nnrn0n00. 57 
BEE 2.45. 50.00 Van 6 + 70% 
Republ, ron and Eteel...... 50% 
Ccard s Rochud ...rcncnen0n. 67% 
BERBEDOME „nuncsneonssensen.. 1% 
— 
Tobacco Products ....... 
Union Bacific ....0000n000c.. 
— sure 
U ©. Eee .... 

Utab Copper ... ba 

U €, Wonds, 4%, 


. Alareos. 18%... 9448 94.44 

An der New Vorker Attienbörfe 
waren heute nachmittag die „Bald: 
win Locomotive” Ttart infolge Zu- 
nahme der Beitellungen feitend ber 
Eifenbahnen. Auch) die Bauinduftrie 
papiere waren in lebhafter Nach: 
frage. Die Kupferaftien itiegen, 13 
Cents bei großen Aufträgen ange- 
boten. Die nicht ausaefüllten Auf- 
träge der U. ©. Steel Corporation 
am 1. November waren 4,286,000 
Ionnen, gegen 4,560,000 am 1, Df: 
tober. Sterling 3.84, Mark 0.36. 


Die Ranmiwollebörie. 


An der New Norler Baummollehärfe wurden 
beute nadmittarn 2:15 folgende Mreife ver 
zeichnef: 

Hoch Niedrig Bnachm Schinb 
geſtern 

17.50 | 

16.04 


Dezember 
RRBE ur05% 


rue BD 
su....,30.06 - 19:00 


— +... 
Bauerlanbnısicheine, 


Springfield Nve., N,, 4818, SItöd, Badllein 
Flataebände, N, Protug, $15,000. 

Nortb Shore Mve., 1731, STtöd.Radftein Apart: 
mentgebäude, D. E, Hannaıt, $15,000, 

Sheridan Road, 7761, Zftöd, Baditein Ylatge- 
bäude, M. I, Golditein, $150,000. 

Crawſord Abe., N., 2641, 1ftöd, Vaditein Gar) 
range, Mandel Bros., $75,000, | 

Nodwell Str., N. 4857, 3ſtöck. VBadftein Flat 
gebäude, C. Johnſon, 818,500. 

Noͤrth Shore Abe. 1745, 2töck. Backſtein Apart⸗ 
mentgebäude, M. Williams, $12,000. 

Lawrence Nve., 2617, 3itöd. Vadltein Ladenge 
bäude, 2. Crado, $22,000. 


X 


16.77 


16.46 


I 


Leſet die „Sonntaopeſt“. 


Ameridas Plane, 

Hat als einziged Land Vorſchlag für 
Beichränfung der Manrineriitungen, | 
der jedoch soweit geheim gehalten ! 
wird, 

Waſhington, C. 10. Nov. 

Augenſcheinlich ſind die Ver. Staa— 


D 
—* 


ten die einzige Macht, die für die 


bevorſtehende Konferenz Vorſchläge 
ausgearbeitet hat, in denen darge— 
tan wird, wie die Ausgaben für die 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 10. November 1921. 
As Friedengſtiſters Lohn. 


Um den Freund zu retten, mußte 
Leo Sharp das Leben laſſen. 


Todesſtrafe für Schießbold verlangt. 


Kugel, die Hilfsſheriff Marcuccilli traf, 
hatte einem Manne Namens Serpe 
gegolten. — Einbrecher kommt mit 
geringer Strafe davon. 


Im Kriminalgericht werden gegen— 
wärtig wieder zwei Mordprozeſſe 
verhandelt. In beiden Fällen ver— 
ſuchten ſich die Opfer in der Rolle 
des Friedensſtifterss. Die Kugeln, 
welche ſie tot niederſtreckten, galten 


Freunden von ihnen. 


Vor Richter Caverly wird der 49 
Jahre alte Andrea Knucky, ein der 
Polizei ſattſam bekannter Burſche, 
unter Anklage prozeſſiert, am 6. Mai 
Leo Shurpe, Nr. 146 Whiting Str., 
erſchoſſen zu haben, und vor Ober— 
richter Scanlan hat ſich der Speiſe— 
wirt Michael Demillo gegen die An— 
klage zu verantworten, im Dezember 
verfloſſenen Jahre den Hilfsſheriff 
B. Marcuccilli ermordet zu haben. 

In dem zuerſt genannten Falle 
verlangte heute Hilfsſtaatsanwalt 
Lyons Verhängung der Todesſtrafe. 
Im April lernte Knucky die 23 
Jahre alte Dori Rowda kennen und | 
lieben. Das junge Mädchen aber | 
ließ ihn mit feinem SHeirat3antrage | 
abbligen und fchentte feine Neigung 
dem im Haufe Nr. 812 R. Dearborn 
Straße mohnhaften Frank Pennell. 
Häufig war es deshalb, wie Zeugen 
ausſagten, zu Streitigkeiten zwiſchen 
den beiden Männern gekommen, ſo 
auch am 6. Mai, als Knucky vor dem 
Haufe 707 N. Dearborn Straße mit 
den Worten: „Nun hab’ ih Dich!“ 
auf Pennell zutrat, feinen Revolver 
30g und auf ihn anlegte. An dem 
Augenblid, da Knudy Tosdrücdte, 
fprang Leo Sharpe, ein Freund 
Pennellz, zwifchen bie beiven Män- 
ner, und die Kugel, die Pennell ge- 
aolten, drang Sharpe in den Kopf. 


Marine beihräntt werden fünnten, ! Der Unglüdliche blieb auf der Stelle 


ohne dah irgendein Land feine na- 
ttionale Sicherheit auf das Spiel 
ſetzte. Es iit nicht bekannt, daß 
England derartige Vorichläge zur 
Wnterbreitung bereit hat; Sapan 
wartet auf die Anregungen jeitens 
der Vereinigten Staaten, wahrend 
ssranfreich und Italien mehr an der 


tot. Anudy erariff die Flucht, wur- 


Zugentgleifung. 
Sechs VPerjonen bei Zugentgleifung in 
Okla homa ſchwer verletht. 


Mulhal, Dkla,, 10, Oft. Sechs 
Perfonen trugen jchmwere Verlegungen 
davon, während eine Anzahl ‘Ber- 
fonen leicht verlegt wurden, al3 eine 
Meile füdlich von hier drei Pullman- 
tmagen und zwei Day Coaches be3 
Zugs Nr. 11 der Topela und Santa 
Te Bahn, der fich nach dem Golf ans 
termwegs befand, entgleiften und einen 
Abhang Hinabftürzten. Die Ent: 
gleifung erfolgte nachdem der Zug 
gerade über die Bodbrüde gefahren 
war, bie über den Beaver Ereef 
führt. Edward ones, ein eis 
tungsberichterjtatter aus Chicago, 
der jih unter den Paflagieren be» 
fand, verjicgert, dab e3 nur demlim- 
itand zuzufchreiben iſt, daß es ſich 
um Stahlwagen handelte, daß nicht 
viele der Paſſagiere auf der Stelle 
getötet wurden. 


Die iriſche Frage. 
Ulſter will nicht auf ſeine Rechte ver— 
zichten, wie das Kabinett amtlich be— 
kanntgibt. 


London, 10. November. Nach der 
heute vormittag ſtattgehabten Bera— 
tung der Mitglieder des Ulſter Kabi— 
netts wurde die folgende Erklärung 
erlaſſen: „Sir James Craig (der 
Premierminiſter) wünſcht es im Na— 
men der Mitglieder des Kabinetts für 
das nördliche Irland klar verſtanden 
zu haben, daß ein Aufgeben der Rechte 
Ulſters ausgeſchloſſen iſt.“ 

Die vom Premierminiſter Lloyd 
George verſprochene Erklärung über 
die ſoweit mit den Vertretern der 
Sinn Fein geführten Friedensunter— 
handlungen, war heute vormittag den 
Vertretern Ulſters noch nicht zuge— 
jangen, aber Lloyd George ließ ihnen 
die Nachricht zugehen, er hoffe das 
Schriftſtück im Laufe des nachmittags 
fertigſtellen zu können. Sobald die— 
ſes Schriftſtück vorliegt, wird eine 
weitere Sitzung des Ulſter Kabinetts 
anberaumt werden. 

In der Zwiſchenzeit machte Lloyd 
George den Vorſchlag, die auf heute 
zwiſchen ihm und dem Ulſter Kabi— 
nett geplant geweſene Beratung ſolle 
bis morgen aufgeſchoben werden. 


Ein Kriegsnachſpiel. 
Council Bluffs, Ja. 10. Nov. 


de aber vor mehreren Monaten in Fred Tennigheit von Audubon hat 


Kentudy aufgefpürt und hierher zu: 
rückgebracht. 
Poliziſt auf dem Zeugenſtande. 


Doris Rowda war die wichtigſte 


I 
\ 


heute in einem Schabenerfahprozeh 
gegen Sheriff Wilfon, von dem und 
von bejfen drei Bürgen er $65,000 
verlangt hatte, verloren. Die Ge: 


Zeugin, die vom Staat vorgeführt |Tchworenen im hiefigen Bundesgericht 


— mn nenn 


Sunfbine Heater 


Eine gute Sorte Heigofen, alänzent- : 


959.00 © 


der Nidel Fintfh und 
Duplex Roft, zu 


512 m 
514 
North 

Avenne 


Nordfeite Turnhalle-Konzerte. 


Ein volkstümliches Programm mit Mary | 
Lenander als Soliſtin. 


Ein im wahrſten Sinne des Wor— 
tes volkstümliches Programm iſt 
von Kapellmeiſter Ballmann für | 
das zweite Sonntagnadinittag- 
Konzert in der Nordjeite Turm 
halle zujanımengeitelt werden. 
„Wiener Boltsmujif”, ein großes! 
Potbouri öſterreichiſcher Volkslie— 
der, Melodien aus den Operetten 
„Zigeunerbaron“ und „Was Mäd— 
chen träumen“ und die immer wie— 


GARLAN 


2 Defen in einen; eine warme Küche im 


Winter, eine fühle Küche im Sommer, 


Im Jutereſſe de3 Dienftes. 
Poſtmeiſter Lueders Anweiſung zur 
Adreffierung von Briefen. 
Poſtmeiſter Arthur C. Lueder 
hält es im Intereſſe des Dienſtes für 
geboten, das Publikum zu bitten, mit 


leiner liebgewordenen Gewohnheit zu 


brechen und beim Adbdreſſieren von 
Briefen die ganze Adreſſe auf die 
Mitte des Brieſumſchlags zu ſcheei— 
ben und nicht, wie bisher, den Namen 
der Ortſchaft und des Staates und 
die Hausnummer in die rechte Ecke zu 


peziell in diefem Berlanf 


| >08 Bapiez nur aut einer 


Ga8 und Kohlen 
Kombination 


7940 


Bar umd 
leichte 
Abzah- 
lungen. 


— — — 


Stimmen and dem Leſerlreiſe. 


GFur Einſendungen aus dem xefertzeis u, 
die Nedattion nicht vberantworilich. An- 
ſchriften 4 mögi Max enb ma ıe 
halten und frei von Beriönlichen Angsiit:n, 
eite her. sishen 
fein. Nur lolde Bintendun Je in 
Kanıen nnd bie Abreife oed Weriafiers 
tragen, werten berädfitigt, und nme Ial.Ir 
töunen, hir Falle ite midi verwendher find, 
auf Bunih aurhdneimidt werden, denen 
sad erfiorderline Yorts beilieat. 


| An die Redaktion der „Wbendpoft”. 


Als Mbonnentin Ihrer Zeitung Iefe ich 
Ifoeben in der ae bom 7. Robem- 
ber, Montag, ben Bericht über die Preiſe 


| winter, 


wurde. Sie heißt jetzt Doris Pen- gaben einen Wahrſpruch zu Gunſten 
nell. Im Auguſt fand die voch der Verklagten ab, nachdem ſie nur 
reſſiert ſind. zeit ſtatt. 15 Minuten lang in Beratung ge— 
Wennſchon nur noch zwei Tage In dem Mordprozeß gegen den weſen waren. 
uns von der Konferenz trennen, jo |Speifewirt Demillo wurde heute Yer|i Tennigheit hatte behauptet, ber 
wird bezüglich der Vorſchläge Ame— Poliziſt Lophaz vernommen. Er be- Sheriff hätte ihm keinen Schutz an— 
rikas noch immer das tiefſte Still-!trat dag Lokal des Angeklagten, als gebeihen laſſen, als im Dezember 
ſchweigen beobachtet. Außer dem dieſer ſich mit einem Gaſt Namens 1917 ein Volktshaufe ihn mißhandelte 
Präſidenten Harding und den vier Serpe ſtritt. Demillo, ſagte ber | und ihn aufzufnüpfen drohte. Aus 
Bieeiamen. 100 Wiant...12:00 Delegaten dürſten nur die höchſten Zeuge, habe einen Revolver in der den Zeugenausſagen ging hervor, daß 
— — san... 0 ne 9 Beamten und Offiziere de8 Marine: ; Land gehabt und in dem Augenblide Tennigheit erklärt hatte, er mürbde 
— ee Schlahtviet departements und der Marine ae: ;losgebrüdt, als der Hilfsſheriff weder Freiheitsbonds kaufen, no 
Shweis— efterreih— | os h. naue Kenntnis bezüglich der Vor- Marcuccilli verfuchte, ihm die Waffe | das Y.merifanifhe Rote Kreuz unter— 
Cheds. 8.85 Checs ........ O. O838 8430 -s Fihläge befiten, zu entreißen. ſtützen. 

Zreiheitsbonds. 6.15 Belannt ift; Sekretär Yugbes und] Die Kugel traf Marcuccilli in bie 
3 3..: ſeine Kollegen von der amerikani— Bruſt und führte wenige Stunden 
icon ihen Delegation haben fich auf eine ; fpäter feinen Tod herbei. | 

THPIOL ‚wer. Srundlage für em Nebereinfom | Bekennt ſich ſchaldig. 
men zur Verringerung der Marine. Der Pole Joſeph Wilinski be— 
rüſtungen geeinigt. Dieſe Formel kannte ſich heute vor Richter Fitch 


ſehen. Es ſoll alſo hinfort die ei— 
gentliche Adreſſe genau unter den 
Namen ces Empfängers inmitten bes 
Briejumfhlags gejegt Werden. 
„Denn“, erklärte der Bojtmeifter, 
licbten Konzerte it, Hauptlächlich ! „der Woftbeamte, der die Briefe for- 
volkstümliche Muſik zu bringen, tiert, leg: naturgemäß den Daumen 
wern auch natürlich Elaffifche und| der rechten Hand auf bie rechte Ede 
Opernmuſik nicht vernacläfligtiund verbedt bdaburh den Beltim- 
werden wird, mungsert, auf den e& do bornehm- 
Die Soliften find Fräulein Mary | lich antommt, Ehe er den Brief in 
Scnander, die Opernarien und|die richtige Lage bringt, bie ihm er> 
Seutiche Lieder fingen wird; der möglicht, den Beitimmungsort zu le- 
Kornetvirtuoſe Matthew Manna Ten, vergeht eine Setunde ober ein 
und der Pofmmift Frank Crifafulli. | Bruchteil einer Sefunde, Die gefpart 
Mie Chag. Appel, der rührige | Hütte werden fönnen. Sahıt mar nun 
erwalter der Turnhalle und Un.| tele bergeubeten Setunden zujam- 
ichon ‚tell, To ergibt daS eine verblüffende 


2: E e Sumn Jeraeud rfıei ’ 
| Ya., gelegen, wurde heute von drei | jept befannt gibt, werden in dem ne a sa 
W 


ne Ent =: „12 ie i Aue | Burfchen ein Ueberfall verübt, bei | Konzert am 27. November —|, 5 
—— —* m — — —* as > Lob nalen fie, Inut bier eingetroffenen | 2 erhöhtes Eintrittsgeld — auch koſtet. Alles das kann vermieden 
deute Verſuch Feſt- nung der Frau Lillian Mackowitch, — ern * werden, wenn der Beſtimmungsort 
he — Nachrichten, zwiſchen 88000 und die Lichtb vom letzten Bundes— n NE 
(egung — — Regel 2 I1401N. Aſhland Avenue, verübt unb| 210008 En = fperrten nn ” "unter den Namen bes (Empfängers 
— ee — — 0er | Shmudfachen im Werte von 3390 den Raffierer F. A. Leife, den eo gez * a ii näch inmitten des Briefumſchlags geſetzt 
Narinen der — * er. Es geſtohlen zu haben. Es lagen mb) Siffsfaffierer — — — Das volle Programm ie nad) wird.“ Ferner bittet er dringend, 
wird aud) nicht der Verſuch gemacht, | weniger als achtzehn Anflagen gegen nie Buch lke * — ba — — 5 jten Eonntag lautet: überhaupt, befonber3 aber vor den 
eine definitive - Einheit zur Beredy- |ihn vor, In Anbetracht des me! EAHORERER ANLDG TORET 1. a) ®ro Feiert teine Brief ä 

— — 8* das Sicherheit sgewölbe und entkamen Aida“ deiertagen, feine Briefumfchläge zu 
nung der Größe der einzelnen Ma- |ftandes, daß er mit Auszeichnung im dann mit ihrer Beute in einem Saner Lerwenden, die kleiner als 24 bei 4 
—— * u — Ben * 2 anne 

— feſtzulegen. en di | Kriege fämpfte, ließ ber Richter | gr utomobil obere nr Ever „Maritana”...Ballase | Zoll find. Denn bei Eleineven Brief: 
Carbon, Headligbt, 175 Teit..! %1.: — Vorſchlag e wird Gnade vor Recht ergehen und alle * = „Wiener Boksmufit“, großes Potpourri umichlägen, die mit Vorliebe zum 
Zerventin, im saß. Gallone.. 08 |fid mit den Dingen‘ beihäftigen, |übrigen Anklagen niederſchlagen Geihäftsbarometer. 
| New Dort, 10. Nov. Laut dem 


61 JWete vber Tonne.. 
Heu (Vertauf auf den Geleiſen) — 

Timothh, Nr. 1... 21.00 
do, Nr 2. 
do. Nr. 3. 


Grrepäriege Werhlelraten. 

Yad) dem Beriht der Merdant? Xoan and | 
Sruit Go,, 112 W. Adams Str, itellen fich die | 
GEuropätihen Mechielraten für Beträge von | 
825, 000 oder mehr (für tHleinere Beträge find | tleehen 
fie entiprcehend höher) im Nerichr der Banten | a en 


25 Alfalfa ou... 
unter einander heute wie fulgt: | ———— — 
London— 


En Dän emari— | Nordweſtliches νααααναα- 14. 00 
Cables se ES 2.0.0... .18.10 | Stroh— 
Checks ........80 J— Poggen ....... 45.00 
Baris— ..14.05 | Hafer . 12. 0 
Eables ... ..11.00 


; Weigen 2 
—II „.usuense ..23.02 Rlteeſamen. 100 Frund,. .12.00 
Holland— 


LSandmacht al3 an der Marine inte: der gern gehörte „Mühle im 
Schwarzwald“ jeien bier nur er: 
mahnt zum Beweis, daß es das Be— 
ſtreben des Veranſtalters dieſer be— 


....18. 00 
.1600 
...18,00 
«..17.00 


ı Peter) 


Pr 


der (ver 100 Piund)— 
BER ann anna 
Gute bis ausgefl. Ochhfen... 
Gewöhnl. bis gute Ochſen 4.75 
JJ 2unanarann.en AR 
isette Hübe umd Rinder... ü 
an Gewöhnl. bis gute Kälber 
"ag rg, SAnveine (ver 100 Bund) 
— LE 
Schwere Fleiſcherware. . . . 6. 80 
Leichte Fleiſcherware. ...... 6.90 
Mittel Gewicht....6.65 
Gemiſchte Packware 25 
Die folgenden Preife nelten für den Groß. Serlel, 80-130 Pfund... 5.50 
bendel. Beim Einlauf Heinerer Duantitäten | Schafe (ver 100 Pfund) — 
vud Die Freiic etwas Höher. Länmer, teeitlide........ 


. do., inbeimifhhk.en een 6.75 
Molkereiprodukte. 


(te bis beite 2 . 
Gute bis beſte Ewes...... 
Böde . . — 

$ 

Butter 
(Norlerungen bon Nichne_& Lom, 
Eovutd Water Etrabe.) 
„Creamery“, Tubs“ 
das Pfund *2 

do. „Prints“, das Pfund 
„Firſts“, das Rfund 

und 


„Seconds“. das Pſund. .4* 
Engrospreiſe: 

see 0.44 

—E— — — —— — 0.35 


reamery, Ertta..... 
Käſe 


von der Käſebörſe.) 
fund O. 


NRin 
| 


Manf beraubt. 
Dmaha, Neb., 10. Nov. Auf die 
Fordyce State Bank in Fordyce, 
Nebr., in der Nähe von Sivur City, 


‚26.48 | 
.24.76 3.25 
6.00 V 


„ 6.00 ternehmer diejer Konzerte, 


Zucker 
Granulierter, 100 Pfund.... 4.30 — 
Oel, Harz und Alkohol. 
(Preiſe vom Vaint, ODil and Varniſh Club. 
900 Weſt 18. Straße.) 
0.09 


159 Seit 
b) „Unter dem Duppeladler”, Mari, 
0.47% 
0.49 
0.37 


0.30 


9 


Der alte Stepbanshum; Kimm a — 
fo haft du was; Walzer: Weana Gimũuath; lich meh 
Jetzt ſahrn wir aleich nach Nußdorf naus; | lien Karten verwendet werben, muß 
Yald mu au, mein lieber Srana! (ermöoh | die Aöreffe dicht unter die Marke ges 
Polfa); Derlaffen bin i; Un der fchönen| * 
blauen Donau, Walzer; zie gurgmufi  JeBl —— — wenn nun die 
ommt; Vindobona, du herrliche Stadt: * 
B —— von — ———— aa —* = 
zen und Straub Walzer. wohr 

h. — FIrl. Mary Lenander, H0f- I nigfieng, veriwifcht. Das kann ber- 
a) „Garmin“, „Habanera“ ......... Bize mieden werden durch Benutzung grö⸗ 

ßerer Briefumſchläge. 


* — öfterreiifher Bollsiieder ........ Komazak!; rlandt . * J— 
Be 019 |twie fie jind. Es wird ein VBorichlag |Wilinstt hwurde auf ein Jahr ins Me Rute ee 
— err“ 0119 Ijein, der praftifc durchführbar tit | Zuchthaus gefandt. monatlihen Bericht der Uniteb 
$. bis —8* 0.50 — dem es ſich um erbaute —_ States Steel Corporation beliefen 

Sie Schiffe, im Bau begriffene Schiffe, Gegen Lewis. fich die nicht ausgeführten Aufträge 

um Schiffe, deren Bau ermächtigt Verband der Grubenarbeiter von Il- am 31. Oktober auf 4,286,820 

worden, um Marineſtützpunkte, um linois wird angeblich Rücktritt des Tonnen. Es bedeutet dieſes einen 

das hochwichtige Element des Ma- Nationalpräfidenten John L. Lewis Rückgang gegen den 30. September, 

rineerſatzes, um die hochwichtige Be-“ befürworten. als die nichtgelieferten Aufträge fi 

deutung bon Samdelsmarinen und| Beoria, SU, 10. November.!auf 4,560,670 bezifferten. Der 

anderer  organifierier Silfswaffen | Sn der hier tagenden Konvention Rüdgang um 273,841 Tonnen kam 
„> |bes Geetriegs handelt. |de5 Verbands der Grubenarbeiter überrafchend, da die Zunahme im 
2% 03% | Berner wird der Vorjchlag von | von ‚Minois wird der Antrag ge-| September um 28,744 Tonnen bie 
3° 92’ |denen, die ihn entivorfen haben, für | ftelft werden, Nohn 2. Lewis, den] erjte feit über einem Jahr geivefen | 


0.59 do., Vorzugs..... 5 93 U z = E * = — 
"041 04 |i 10 00% Deinen Fühnen Verjuch im Jutereſſe Nationalpräſidenten des Verbands | war. 


mi pi: 
e weiß’ ın 
(Rotterungen MB 
2 u a u ..r.r..0 
das Pfd. 
zhorns“. das Pımd..... 
Americas“, Pfd.. 
das Pfund 64* 
chweiger, rund, das Pfund.. 
00, „Block“, das Pfund..... 
Limburger, 2Pfund⸗Stücke.... 


do., ſ·Pfund⸗SEtũcke .... 
Verkanfe Ro. 


Eier | Ar Radiator.....306 81 
(Notierungen don Wayne_& Lom, 159 Wfl | !itm. & Co. Borz...665 033 


3% 
Zuunb Water Straße.) Armour Leatber.... 65 1218 
D dor 3 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäu 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
ultten. 


b) ‚Der Troubadoitr“ 

1. Hoch lodern die Flammen. ( 
nah unfern Helmatbergen“, Duett zwi⸗— 
hen Waucena umd NManrico: eingerichtet | 
für Megzaofopran und Bulaune, von MR. | 
Ballmann, rl. Mary Lenander und Here 
| Frant Criſafulli. 

. a) „Weftfalen-Marfh" mit Venusung des! D 
I MWeftfalen = Cledes screen... Bailmanm | 

| b) „Die Wachtparade fommı“....Eilenberg 


2. „gurüd 
——  — — 
Die Airaftivagen verbrannten. 


— Ned 
Amer. 80 


agegen 


ns 


fen, da5 Dugßend.. 4 
ter für Grocer3 ungeiühr 3c büber.) 
Ba .2e Rn ev .. 
Geflügel und Fleiid 
Geflügel (lebend). 
(Notierungen von Sepfer & Murmanı, 223 
224 Weſt Souih Water Straße. 
(Die Breiſe gelten nur für fünf Xatienfiften | Supp Motor . 
oder mehr, einacine Xattenltiten 14 bis 
1 Eont das Piund bober.) 
Hühner, 4 Plund und mehr.. 
do, mittlere, das Pfund 
do., leidhie, das Prund...... 
das und 


fannten bon Wiesbaden, Gern MM. 

1 EEE sasunsenas 5.00 ME 

1 . Kartoffeln ......1.10 ME 
Daraus iſt doch klar erſichtlich, daß 
Oktober die von Herrn Schütte erwähn⸗ 
Wiesbaden, ſondern mit den noch frucht⸗ 
Warum ich dieſen Brief an Sie richte, 
werden, da Deuiſchland ein ſchrecklicher 
ſo etwas findet nur zu willige Herer 
Bewegung ſetzen ſollte, um der noch 
. ggen dieſes einen Artikels proteſtiert, 


Comm. 
| Gont, 


1 J 26 
Edifon...... 6 1 
Motors 5 5 


„Spring Ehidens“, 
Hähne, das Pfund. ..eeeoee 
Truthuͤhner. gfund..... 
Gänſe, das Pfund...... 
Enten, da“ Pfund........... 
Verlhühner, das Dutzend.... | 
Alte Tauben, lebend, DEd.. .. 0 | 
„Sauabs“, lebend, Dutend... ) | 
do. augerichtet, Dutbend.... 3.00 | 
Kleine magere, weniger. | 
(Zur otia für Getlü,elienderı — Nur gute 
fleiihige Tiere find bier verlänilic.) 
Rindfleiſch (zugerichtet). 
Pfund Pfund 
N Nr. 1, 180; Nr. 2, 14c; 
Blarcs Nr, 1, Ta Nr. 6c; 
jippen, Mr. 1, 280; Yin. 2, 2öc: 
‚Quins” Nr. 1, 33; Nr. 2, 526 
& 5 re. 2. 10c? 
antet). 
Bid. 0.10 


Ss” 


. 


0/8 
191 


Schnaps auf Aitors Jacht. 


Nem York, 10. Nov. Zollbeamte 
— geſtern der Jacht ya 
u ımahl“, die Vincent Aitor aehört, | 
Schadenerſatz ar !einen Befuh ab und fanden angeblich | 
Richter Kavanagbs | ine geringe Menge Spirltuofen an! 
‚Bord, die beichlagnahmt murben. Die | 
Sach war gerade bon einer auäge: | 
dehnten Fahrt aug füdlichen Gemäfz | 
fern zurücigefehrt. . | Die 

Altor befand fich, ala die Durch | 
Iuhung —J a — und 
jerflärte ſpäter, die beſchlagnahmten Die Standard Oil Co. von In— 
Spirituoſen ſeien nicht ſein Eigen —* iſt heute durch einen im 
tum, Diefes murbe auch im Zollamt | gpreisgericht auzgeftellten Eiuhaltz- 
ıbeftätigt, mit dem Hinzufügen, daß | gefehl verhindert worden, einen Ze- 
höchſt wahrſcheinlich der Schnaps | entiahrweg und Oclbehälter- und 
einem ber Matrofen gehört hätte, andere Zementeinbauten, welde jie 


Scars = Ro — 
Stewart Warne 
| Swift & Co.........2 

ınd | Sift Internat.....2,648 
Standard Ga: ..... 
do., VBorzugd...... 2 
Ibompfon X. R...2 

dc | Temtor Corn 9 3 

ct | linion Carbide.....9,05 
Un. Sron Worl3.... 
— — 


9, 
ao 
9% 
Du acıei » 

Nounds. Nr 3 

Nr. 3. | 
Kr. 3 
Ne. 3 


Nr. 3 


„8 
46 


— 


co Pid. Gewicht, Pf —0. 11 

70 RRid. Gewicht. Pid. 6.41 
*0— 60 vPᷣid. Gewicht. Pid. 0.13 
0—129 Ko. Gewidı, Vid. 8.15 
> pr fhivere. das Piund...... 0 07 


"m 
Südfrüdte 
otierungen bon _Gcorge S. Grimm &_Co.. 
-180 Reft Eouth Water Elr. — Die 
Rreife aciten mur für Cartadungen.) _ 
finen, California, Kifte.. 3.00 —6.75 
Ä .... 


— 0.14 
—0.16 
0.08 


Standard Dil Co. von Indiana an deren | 


Zerftörung gerichtlich gehindert. — — — 


83,000 Ch. Rus. Smale ſtellt ſich. 
1,000 Cic. Gas Rfg. 58 86 — — 
4,000 Com. Ediſ. 1. 58.. 90% 


31% 
86 
0 00% 
2,000 80.68 „..2r.......100% 100% 10034 
Avc. 9, 9000-30, Witöd., Varltein Chulgebäu- 
de, Schulrat, 3600,000. 


51% 


(si 86 


Drief vom 13. Oftober yon einem Be» 
1 Bid. gelbe Exrbien 4—5.00 ME. 
1Ei 0000 BO ° 
Bid 
derer. 
zu, daß e3 möglich wäre, doB am 15. 
vergleiche (denn ich ftehe nicht nur mit 
mwähnten Höhe fich befindet. 
eben befondere Anftrengungen gemmcht 
Herrn Echütte, zu verbreiten, Dem 
wollen, wohingegen man alle Kräfte in 
werben können. gemacht habe. Wuch Hätte ich nicht mes 
pflegt, daß man- vergeffen Fönnte, dat 
- b) „Sitermezao“ aus des Operette: „Was 
ins yreie gelaffen und die Autos |. 
1, Sin, Mo dr 5 4 hinter der gene abipielte ; eff Canbit b behinbert.| 2) "An der Aterr tin erbrannten — 
| Ktanf.Cv. Ligbt Nors. 10 53 [hinter der Szene abjpielten und | Nerkänden unterjtiigt werden. andſtraßen wurde ftarf behinbert. — ——— 
‚Shut lien in der Nachbarſchaft des Hauſes 
Montgom. Ward....320 IE — 2* wg ” —* —— 
3Präſident Harding fordert zu Bei, | Ölencce, hat ihren brei Söhnen und | bat. J —R 
EEE, 3 
: Hinter dem Laden Nr 336 Rord Mes. €.2@ 
1‘. a) „Die Mühle im Echwargmwald“, u. "6050 nal Sch 
i hinterlaſſen. | 
ne gebt auf; Der Hahn Fräbt: Der Mũller Wand des Gebäudes geſchleudert 
um Beift Streit zwiichen George Abe i 
29 a s ei a nr ge md und jei- 
da3 Amerilanifhe Note Kreuz auf | Federowäti für ein ifm an ber 115. 
. Unlagen auf Bachtland. En * 
ty Bultman-Bahngefelliaft zu. | ohne große Mühe gelöjht werden 
031% von Nahbarn im Laufe eines Strei- 
178 ber3 für das ntereffe des Amerika= | Juweliergeſchäft bon 


in Franffurt a. M. am 15. Skiober, ge» 
\fchrieben von Herrn Oswald 9. Schütie. 
Loewi, Göbenjtr. 30, der mie ala Wei- 
fpiel der gegenwärtigen Rage folgenbe 
1 Pd. Butter ........40.00M 
1Rrd. Ehmalg .......20.00 Mi 
1Laib Brot ...... .....8.00 Mi. 
Diefe Preife nux zum Verglei. Er 
die Lage in Dentichland in Bezug auf 
Lebensmittel wahrlih cher fi ber- 
ten Breile in Sranffurt, anzutreffen 
waren. Aber wenn ich bie Breife von 
bareren Teilen Deuifihlands in Verbin- 
dung), dartn Fan ich nur zu Zlar fehen, 
bat feinen Grund darin, daß eben die 
große Sammlung der Quäler vor fich 
Winter bevorfteht. Da ift e8 meiner 
Anficht nach höchit unmeife, folde ein- 
die fich mit diefer Begründung bon der 
Teilnahme an der au von Ahnen Fo 
berrfchenden Not u fteuern. 
Ich glaube, Cie werden mid vers 
% her Merrinner rn: a - Ant 5 pen. z08 Mate Bor die Wahl geitellt, ob er feine | wenn e8 mir nicht fchon öfters - 
11,|der DBerringerung der Marine- |der Grubenarbeiter zum Nusicjei= a) „Infiammatus“, aus: Siabat Mater, | te sat geitellt, ob er feine ä —S— une 
aa —2 J S im St ......Roflini! he { f alle d ü i 
ruſtungen erachtet, für einen Ver- | den aus dem Amt zu veranlafien. Schuce im Staat Neu York. 03 Sieger" ib" tofj — — nenn a len ‚wäre, daß Herr Schütte die 
der per: Der Trouhador Verdi ſeine funf pferde verbrennen lafien 
sont. Motor: Der en Eee 5 Duett für Gornet und Pofaune, * — rc ; 5 
a es  Iumverzüglide Durchführung zu |heute von dem Lofalverband von | Nördliche Teil des Staates New York| 7. a) Szenen aus der Operette: „Der Zinn. | wollte, „entihied W. . Gibbons, |Deuticland dent unabmwendbaren Ban- 
100 ı Kühn tit. |Nofomig eingereicht und don den !ar heute von einer einen Fuß dicken 319 Weit Suron Str., ich jchnell zu _— enigegen .gedt, wenn nicht balb 
|, 1 11 34 u r * 3 Maã a8 60 4 3 3 
| Sutimois Brillen 25 553% Ueber dieie furzen Angaben bin: | Cofalverbänden von Ranama, Gi- Schneedecke eingehüllt und der Bahn: | en träunten — eiſche | on auswärts eme Wendung kommt. 
| Fibbn-MeNeili 1371 8 - Sefangfolg don rl. Marh Lenander: 
Brefier  verbrannten. Der Schaden wird auf Wie s >; 
ee ie 12 an I. — J ——— Adl 853000 geſchätzt. Ei a —* 17 —— mir hen „bietet. Sie werben 
"do., Worzugd...... 85 21% Inodh abipielen, nichts befannt ge: | — — Der gegenwärtige Schneefall iſt der „Sa einem Füblen Grunde” (2 E germabt. Tine nzayl anti. daher miz nicht berübeln, tan Aip Dicke 
geben worden, * Die am 4. Yuli verjtorbene Frau ſchwerſte, den man ſeit Jahren in ben .. a) „Alte Rameraden“, beitfher Coldaten- wurden infolge des ftarfen R 
| National Zeatber...4, mar ſch Ieile 5 - vn RER ar auches |; mar während de3 ganzen Krieges 
| Srpbeum Circuit... aus ihren MWohnumgen auf die Stra- draußen und Fam erit vor zwei Jahren 
= fteuern mährend der morgen begin: | DIET u laut = = er 0 a een nr Eu 
81 nenden Rote Kreuz Kampanne auf. Richter Corkell im achlaßgericht 8 
ei ) 3 Kampagne anf. Wafhtnam Ave. erplodierte ein 6050 Angiefide 4 
teriftiiche Stiage Eitenberg | Ffpinor MR Koh 2 ungieitde Abe, 
ale m . . NReseenbämmegINg: Die Natur al feiner Betroleumbehälter, wobei | Ehicago, Ya. y 
;. ‚jrdent Harding hat einen Aufruf an!’ % 87500 —X — 
das Volk erlaſſen, in welchem er ein⸗ Geſchworene in —J— Müsle am ber Arbeit | ; 
) „Örüße an die Heimat“. Bollelled,” Imurde und ernitliche Berlegungen 
Kromer | 
Gefungen mit Oxcefterbegleitung von se. | dabontrug. Eine Anzahl Feniter im| ner Fran nimm fhli 
4 f S Mary Lenander und dem Rublilum, 6 ; t ſchlimmen Ausgang. 
—* ee (es Moffenfitifande F | Sir. und Rtevenjon Ude. von einem Saufe murden zerbrodien und einige| Die Polizei fahndet auf George * 
x Garen 5 8 8 3 < © 22 
Weftern Kritting....3 10 = | Zuge abgefahreneg Bein gegen die Adams, Nr. 3132 Prairie Avenue, 
rinlen 00 2, 2 „ai Ba Zeit beſtimmt der Bei- — — konnte. 
Dellow Zaxi....... 51% 2 JJ ed - In St, Zouis wurde am bel- te3 feiner Gattin Margaret mit 
ler Tage ein Ueberfall auf das einem Küchenmefjer fünf Stiche bei- 
brachte. Die Frau liegt in bedenkli- 
e b Sallant, im Geichäftäzentrum ge: 
nifchen Roten Kreuzes einzutreten. |” A er n 
ſch —— legen verübt und die beiden Räu— 
ber erbeuteten Schmuckſachen im 


Zufällig erhielt ich dieſer Tage einen 
Preiſe angibt. 
1Pfd. Margarine ..... 20.900 ME, 
ſchrieb mir noch eine ganze Reihe an⸗ 
ſchlechtert hätte. Nun gebe ich natürlich 
den verſchiedenen Teilen Deutſchlands 
daß alles noch immer auf der obener⸗ 
geht, wie auch von anderen Stellen aus 
zigartigen Nachrichten, wie die von 
ſtark unterſtützten Sache entſchuldigen 
haben fünf Pferde gerettet ſteden, wenn ich dieſe Einwendungen 
—8 J V 6) „Miferere: und Gefängnisizene aus | deutſche Lage ſo glänzend dar uſtel 
4 fund), der mögligerweife fir feine] Gin diesbezüglicher Antrag wird! Malone, N. Y., 10, Nov. Der ge fo alänz auftellen 
| Sartmaıt ..... : 7 71 71 ——— — 
Gunſten der Tiere. Dieſe wurden 
ment zen, ı di ' Abgefegen von jolhen Lingen Iefe i 
| Sant, Gin Rn.Hora 8 8, aus, ift von den Vorgängen, die fid) |rard umd von etwa fcch$ weiteren |beiried, fotie der Verkehr auf den] "Gruppe veutfaer Lieder: jolche gen Ieje ig 
c) 1 (Da3_acr- — — 
bo., Borsugß...... 85 brodene Ninglein)...... offenen Worte jchreibe, nicht ohne mit 
192 Mate & x ; : ne.,eriten Tagen des Nobemherd erlebt! 
Für’e Note Kreuz. | Johanne Hiebner, 963 Dernon Ane | * | b) „Ein Liedesdrief“, Operettensnters 
Peopled Ga3 .......12 Be aetricben. zurüd, 
4 
Marſch »Eyuvlet Gitbert — 
Iu Waſhingion, 10. November. Prä— gutgeheißenen Teſtaments, $30,000 
Früblonzert der Valdbewohner; Die Sen- der Beſitzer Anton Gooey gegen die — 
Mit dem Küchenmeffer, 
ya: . e, ’ * * .. . A : 
dringlihit um reiche Beriteuern 1 Bericht Heute dem elfjährigen ofef 
\ A — — Holzteile fingen Feuer, das jedoch 
on 211, | ginnt und vierzehn äbren mwirb. | 
Wilfon & Co........ 2118 5 3 5 age matten mweldjer geitern abend nad Angabe 
—4 vu 
Geiftlihen auf, an dem Tage befon: |. Edward J. 
chem Zuſtand im Provident Hoſpi⸗ 
tal. 
Wert von etwa 850,000. 


Der Detektiveſergeant Edward 
Smale, der bekanntlich der Beteili— 
gung an Schnapsſchiebungen be— 
ſchuldigt wird, ſtellte ſich heute dem 


6.50 
—2,50 


Stille.....0... 3.50 

. Euntcloupe, Kifte... 1.50 
Beeren. 
inelbeeren, der Bufbel..... 


Die nahftehenden Notierungen der 


——— 
Wagenladung Bier geran 
New Borfer Börje in den wicdtigiten : — 


* Große Büchſe 1000 reines Gatifornin | 
v. 


Frıiches wosit. 
elcricl, DaB Waß......oooenee.. 7.00 
holzüpfel, das Faß. .......... 11.00 
Birnen, der Buſhel.......... 2. 70 —0 
Trauben, Korb 5% Piund.... 0.55 —0.65 


Friſches Gemüſe 


Diattfolat, die Kifte.......... 0.08 —O.10 
“uumenlobl, das Bugend...... —1,50 
Gurten, 2 Dutzend ...3 —2.50 
saveltei, 100 Bündel. ........ —2.00 
Knebland, das Piund. ve —0.06 
Kubirebi. der Bulhel..... —1.25 
Kopflalat die Kite 2.50 


LAepfel. 


-10.00 
-11.50 


Aktien find heute: 
Hentenadın Ehink 
2 Uhr. 
Nmerican Can Co............. 311% 
American Locomotive Co..... 93 
| American Smelting . * 
Anagconda ..... .......... 
D 
KBaldwin Locomative ... 
| Baltimore & bio... 
\Metblebem Stel PB. once... | 
Ghlcano, Milm. & Et. Paul.. 
Central Leatber Eo........... 2 
Genchbie Eleel ..... 2000000. 00. © 
General Motors ... 


alZ- 2a 


Zum Verfauf in der Fabrif, 
Donnerstag — Freitag — Samstag 


Jas. J. Donnel Y Co. 
2111 N. Halfte Str. 


— An Philadelphia erbeuteten drei 

: Räuber, die einen Weberfall auf einen 
ıXumelierlaben an der Sanjom Sir. 
Iperübten, Diamantringe und unge: 
\faßte Diamanten im Wert von etwa 
$60,000. 

— Die Security National Bank 
in Zawton, Ofla., die mit $100,000 
fapitalifiert ift, ift amedd Liqui- 
bierung gefihloffen worben 


Member of the Associated Press 


The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in thir 
paper, and also the local news pub- 
lished herein 


—* 


auf dem von Samuel L. Hausmann 
und Emma K. Bintley in zwiſchen 
bon Katherine 2. Brower gekauf— 
ten und von der Gejellichaft gepadı- 
teten Qande an der Nordwejtede der 
Broadway md der Ainslee Straße 
angelegt hatte, jegt, nad; Ablauf 
ihrer PBachtzeit, zu entfernen oder 
zu zeritören, da die Anlagen: jett 


Zeil des Landes feien 


Bundeskommiſſär Glaß, 
jteht unter einer Grandjurganklage 
und befindet fi} jeßt in Haft, bis er 
imftande jein wird, Bürgichaft zu 
leiſten. 

— — — — — 

* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Zivert dur eine Aleine Anzeige in 
der „Abendhoft.” 


Mar Eidelman, Nr. 11322 Front 
Eiraße, meldete der Polizei, daß er, 
a‘3 er auf feinem mit Bier belabenen 
Kraftlaftmagen des Weges kam, von 


drei Banbiten überfallen murbe, die. 


ibr. einige St.afengevierte weit ber 
q.eiteten,,ihn dann zwangen, von hen 
— 

m Laſtwagen und der — 
— 


1 





Sam Dieſe Berlänfe für Freitag TI TTTTTTDE | aan nn | — bi 2eedg Spielzeug-Bargain 
“The Store of To-day and “To-morrow dacuum CAS 


Mate- Bäume find ı find von dem Land» 9 N Glenners ... 


wirtfhafts - Departement der Ber. —* 2 Hub lang mit Mkımi 
Esteblished 18753 by E.J. Lehmann 


Staaten in den füdlidyen Teilen Flo- J A nium Guß-Mundftüd, 4% 
State, Adams and Dearborn Streets 


vidas aus für Verfuchszivede impor- — — 
⸗ aus ſuchsz por In der une Ehatelzine Größe, palfenb für 4 — mitation Staubfad, 14 
3 B { 


ae —— ubfad, 
tierten Samen mit vielem Erfolg zertentafce oder Ehntelnine Band, 3 ertra Weiftifte u dei 144, Roll im ganzen, — 
SPEZIELL; 


Geitricdte Kappen für Knaben 


gezogen worden. , Es iſt heute ein -. folange eine befhränfte Quantität reicht, Ihrer aus, 6 an einen Hüte 
| fleines Quantum in Slorida gezoge- _?öe Ceide Band, ChHatelaine Guards _ TER U fer, Nauft jet umd bewahrt 

Gin ipeziellee Verkauf von 1500 geitridten Kappen für Anaben 
und Kinder. Hoden, Aviator- und Toque-Moden; 


Inee Samen zu PVerjuchszweden cr. , Motel au . J e bis Weihnachten auf, 
Farben ſind grün, blau, braun, dunkelrot, rot, Navy @ 


ze in Südamerifa genannt; fie ijt Dieſer VBerfauf beginnt morgen Vormittag präzis 8:30 Veloeipedes beſter Qualitaät 


urſprünglich aus Paraguay und den AO — 
umliegenden Staaten. Die Blätter Unvert lei li er Verkaun bon 7 236 u en welche gemacht wird, marfiert zu ungefähr einem Drittel des 
wurden bor der Landung der iva-| regulären Breifes. 

niſchen Anſiedler durch die India— Volle —— gu Bi⸗ 
ner getrocknet und zur Teebereitung A D —— J chele Spei en und 1-3Öll. Gummi- 
verwendet, igenartige Yeremo- TB —39 zu weniger als 30c am ollar u 


nien entwideln fi) um diefen Ge. Er y 
brandı, {o.4..B. wenn der Winte-ge- BR IN: 2,784 Buppen, 11 Zull hoc), $1.75 Wert, zu 49c 


braut war, tranf jeder feinen Teil A: / Der erjtannlichite Puppenwert in Chicago—$19,080.00 Wert morgen für $5,620.84 
dur eine „bombilla“, einer ftroh- — Er verfahft. Vebenkt nur—zu weniger als einem Drittel ihres wirklichen Wertes! Alle find 
artigen Röhre, au8 einer Kürbisfla- Ya iz bradhtvoll und jedes Feine Mädchen wird fid) eine wünfhen; aber wir haben nur genügend, 
ſche. — um 7,236 derſelben glücklich zu machen. 38.00 Automob 2 


St Shile und Argentinien ift Ma- \ Xede Puppe hat den populä= Start gemacht, hat grellen roten 


——— Ar x “ u ren, Vobbed Perrüde Visque⸗ 96, 25 Puppentongen mrIS | Solztaiten, imitiertes Headlight umd 


tränf, dem mindeitens 15 Deillionen | 25 — 4 jtählernes Getriche. 

Menſchen huldigen. Aus dieſem ————— ME Rohr 4.49 

Grunde hat jid, die Mate » Produt-| F ar Augenbrauen, Stompofitiontörs IN ‘ 63.69 

tion in dieſen Ländern zu einer — per, gelenlig am Kopf. Schultern * ar Ein Ruppenivagen, in | 9650 Sanb Gars 

wichtigen Induſtrie entwickelt. Eine 14 @ und d Hüften. 2 . Im fechs Größen — Dem zu fahren fich r jede . .. Spielzeug, daS fich her 

fleine Menge wird nad) den Ber. | N zu Haben. Nalls Ihr eine beionz Be ‚Puppe jehe geehrt fühlen 4 Anabe wünjht — ein fo Beliebtes 
ee würde. Mit Drop Bad AR \_ a Spielzeug, tie ed nur im Marlte ip 


Staaten exportiert, wo Mate von u ee 
° 3 £ 3 | | ‚ z J a N 
denienigen getauft werden ann, di dere Größe wünjcht, dann füumt zemacht, verftellbare Hood 5 — * finden iſt — ſpegiell 8 4. 95 
und Gummiteifenräder. \ 2 | su mur 


eigenartige Speifen Iieben. Das! nn nn 
Wirtſchaftsdepartement glaubt, daß 6 ——— ——— za — —— * Rothſchilds fechſter Floor. 
ſich der Amerikaner mit dem Getränt| 5) für Weihnachten. 
betanni machen Jollte, da ihm ber» 1 Ouantität. Größe. is. 8* 5 bis 87.50 wollene Mu⸗ 
ſchiedene gute Eigenſchaften nachge- x ie) 2,784 Puppen, 11 Zoll hoch, wert $1.75, zu FR N - — 
rühmt werden, die es für den ail. | ©] 1,728 Ruppen, 12 Zoll Hoch, wert 82.00, zu FREE ur ſter⸗Zearfs, Stück 52,98 
gemeinen Gebrauch empfehlen. ıB ©) 1,200 Ruppen, 15 Boll hoch, wert $3.50, zu N — 
Nicht zum mindeſtens kommt hier- 4 1,176 Buppen, 16 Zoll hoch, wert 84. 00, zu 190 — Wunderbar dick, weich, warm 
bei die — daß Mate nun in 1 240 Puppen, 18 Zoll hoch, wert $5.00, zu 49 R — — faſt wie ein Pelz Wrap — 
unſerem Lande von Samen aufge-| fi — rt 108 Fuppen, 20 Boll hoch, wert $6.00, zu . 2 veintollene Scarfs, 15 bi 22 
zogen werden fan, trogdem man * nemamne ſeaner cueee — Zoll breit, einige mit Taſchen 
glaubte, daß ſich der Samen dieſer Pe und Gürtel, andere ohne dies 
:|Yerba nicht zum Wachstum eigne, aan ' TRENNT Pe VANNNT jelben. In Farben von braun, 
ehe er nicht durd) den Körper ein! : 28 { N I p I Navy, grau, Coral, blau, Co» 
Vogels gegangen iſt. Privatperjo-' ER | $ S \ penhagen, Purple, lohfarbig, 
nen in: Florida, welche vom Land⸗ I RE 2 I b grün, Turquoiſe, ſchwarz, 
wirtfcjaftg « Departement Vverſuchs. % PN —9 DH braun, rot, Lavender. Wirt 
pflanzen erhalten, deren Blätter wur, ER DER — ⸗ ” x raten frühes Kaufen für dieie 
Trodnung und zur Teebereitung y NT Dan ’ Partie an, da diejenigen, die 
verwendet werden, empfehlen das jr Y: N 3 e jpäter au Tage fommen, Teicht 
Getränf ihren Freunden. Date hit y — ——4 ⏑⏑—⏑—⏑,,—— — 
dieſelben anregenden Eigenſchaften, — 
wie der gewöhnliche Tee aber ent— xy » 6 af , e 
widelt weniger Gerbjäure. Xer u; ? en 
Geſchmack iſt ſähnlich, hat aber des < — + " i VICTROLAS 
Trodenprozeffes wegen einen leiche u u ' ’ % / 
ten Nauc;beigefhmad, mweldier von or, : a 3 u — — 
denjengen, die ſich daran gewöhnt 85 erſte Anzahlung, 85 monatlich. 
haben, ſehr geſchäht wird. Derif en — 9 Eure Auswahl von einer Brunswick, Victro— 
Mate als Konkurrenzgetränk des — ] la, Sonora oder einer Columbia, mit 12 Selek— 
Tees iſt deshalb der Beachtung wert, N ya tionen Mufil, — für 


weil alle feine Wlätter verwendet — — r 8105 10 
werden fönnen und weil die Trod- j o 
nung viel weniger Sojten bereitet Chen. .22...... $120.10 


al3 die gewöhnliche Teejabrifation. Rothſchilds ſechſter Floor. 
Die Verſuche, weldje durd) Anjievler | 


Südfloridag gemadjt worden find, — und Bolivia 619 75 mn Erhuimäntel für Mädchen, wert $20, $13.75 


hältlich. Main Sloor, Stationarh Dept ß m. ß pe RR : 2 * hr ; Notbfäild'3 6. Floor. 
„Derba Mate” wird diefe Pflan- 

und grau, und in Fontraitierenden Schattierungen; 

in allen Größen; Werte bis zu 59, zu 


nicht, denn die Nummern wer⸗ 
Rothſchilds ſechſter Floor.⸗ 


Verkauf von 


Coatz für NRädthen 


Werte bis 818.95 zu $12.95 
Schöne Qualität Bolivia, Ve— 
lour, Poloette u. a. wünſchens— 
werte warme Stoffe; mit Bea 
verette — Coney Pelz: % 
fragen und Stiderei in hübjchen 
Entwürfen; feines Futter; viele 
z wiſſchengefüttert; marineblau, 
braun, Reindeer u. a. beliebte 
Farben; Größen 7 bis 14 Jahre; 
— es ſind 
W derte 
bis zu 
—F 9 >; 


Madchen— -Gontst;;t “8.95 


Dezaubernde mädcenhafte Moden in vorzüglicdien armen 
Stoffen, einihlieklih TIhibet, Rolvette und N Belour; 

gute Qualität Futter; biele find untergefüttert; popus 05 
läre Herbſt-Farben; Größen 7 ? bis 14 Sabre; Werte — 
bis zu 14.95, zu 


— — — 


Verkauf von om Cams 


| Gin uunderbolies Sortiment von Tams zn 
diejem ungemein niedrigen Freis; aus echtem 
„Suede Life*.Tuh und aus Filz gemadıt: 
Velveteen und Seide-Sanmet; garniert mit 
einer Bandichleife und Yand und ınit beritell- 
| baren elaftifchen Bands; alle popul, Farben, 


FEIIEUNFABEERERRGONAEREGBEARGERERREEERSBEEHEEEEBEEEHEBERFAIEETAUEOALEERHABEBREGTRAERFURSEER AREA 


” 
N EEE DIDBEERRREREREBAETEBRIEDEDRTDEURSTTRRODDUREBEBDUGERDERORRGREGEGRGEERERRRERIRERURDERTEREESRZSEERERESERDEESRIUNS 


Halstrachten Dept. Haupt Floor 


zeigen wohl, dal; man, den 2 
* dort ziehen kann, geben jedoch | Coats für Damen zu In einem guten Sortiment von Faſſons gemacht, viele mit Kragen aus Beaverette beſetzt, andere 
noch keinen Aufſchluß darüber ob! ’ “ — mit Self⸗Kragen, Gürtel- und loſer Rüden, alle durchweg gefüttert; aus feinen Wollenſtoffen ge— 
m En ee i un. a 150 feihe Faffons, eins davon illuftriert. Loie hän« 8* madt, einfache und ziweifarbige Effelte; 7 bis 14 Nabhr Größen; fotweit 8300 vorhalten, 

Date im Großen md mit Erfolg 2 gende Nüden oder Belted Straight Line, mit dicht paffen- * —e— vierter Floor 
gezogen werden kann. Trobhdem iſt —5 dein Sturmeragen od.Rovelty Throw— wie Abbildung. Alle ' 

e3 eine interefjante Tatjadye, daß ei« Modelle find mit fancy feid. Stepperei: und Self-button 

nige diefer Anfiedler die Mlätter | Ks Trimmings entworfen. Cie find fancy mit Seide gefüit- 


E er tert und kommen in populären Farben von braun, Taupe 
der Baumes in ihren Defen trod-| Wii FR Yayy, Gröhen 34 Bis 44. ' ’ 


ten und daraus einen Wlate be \ | : e 
reiteten, den fie alS ein jehe fcmad-; MERAN | Damenfleider zu 514.75 und $19.75 
baftes Getränk bezeichnen. ’ j  Bmwei wundervolle Sortiments, alles 

as: — ’ hochfeine Modelle. Seid. Canton Ere: 


3 —— 
—R — — 


LEERE 


— 


Großer Näumungs-Berfauf 
von Filz-Hiüten 


Eine vollftändige Räumung von gar- 
nierten und tragfertigen Hüten in gro: 
Ber Auswahl von Salons, Moden u. 
Sarben; auf vielerlei Art garniert, 
faum zwei gleich; für —— Räu— 
mung zu * 


Kinder⸗ riuu von hinde 
Unterzeug | Strümpfen 


Baumwoll, gerippte gejlichte Für Knaben u. Mädchen; 
Union Euit3 für Snaben; grau ſchwarz, reintvoll., gerippt, 
und Ceru; gut gemadt; Größe | pie — wunder⸗ 
bis 14 Jahre; vor⸗ 890 voller Winterſtrumpf; Sub— 
zügliche Werte — 3 von $1.00 und 

Baumtvoll. gerippte Union 1.25 
Suits für Mädhen; Größen Siem. 

4 bis 12 Sahre; ungewöhn- | Pfet, 
lich guter Wert, Paar 


| 
| 
| 
: 
| 


Ertra großer Berfauf von 
Knaben⸗Maeckinaws 


Aus guten dauerhaften Stoffen gemacht, in 
braunen, grauen und blauen Plaids, mit Patdh- 
Zaichen und Shawlfragen; ein Madinaw, der 
ih als jehr dauerhaft erweifen wird: in allen 


Größen 6 Eis 18; Werte aufwärts 

bis zu $6.95, Musiwahl 9.19 
Verkauf von reinwollenen Macki— 
naws und Ueberziehern für Knaben 


Eine große Auswahl von hübſchen Plaids; braun, blau, grau und grün, 
mit Muff⸗ und Skate⸗Taſchen; convertible Kragen; Leatherettefutter; ſo— 
wie Knaben⸗Schulüberzieher in braunen und Oxford Miſchungen; alle 
Größen bis zu 18; ebenfalls in dieſer Partie ſind reinwollene Chinchilla— 
Ueberzieher für kleine Knaben; blaue und braune Schatties 8 9 5 


rungen; viele mit Mufftaſchen; Werte bis zu 812.95; 
Größen 4 bis 9, Eure Auswahl zu 


BVBerfauf von jchweren Cor- | Verkauf v. Knaben-Knickers 
| 


9 pes, Tricotines, Velveteens, Charmeuſe 
Minka von Apollo. uſw. Hunderte zur Auswahl. Größen 
m Gühniker Bodenblatt findet| Wirk 34 bis 44 — 
Im Gößnitzer Wochenblatt fin Nude * — BER 
ſich folgende — 5—— —* wu nn. —— — su $10.75. Mg 
desanseice, die ſigerüch ihre 150° *8 ia in den neuen Schattierungen von 4 N 
zeige, I braun; fein und ſeidenartig. Werte 
Mark getoſtet hat: Apollo + du bis zu 816,75. u 
Minta von Apollo Et R Bel i FE; 
u i { 3 Tapes, Iap Wenjel Mint (mie TR 
D. W. 8. B. 1266. ß Bild), zu $145.00 A 
Rurz vor Beendigung meines Ir. Boll gemadht aus ausgefuchten el: [AHA Fast) 
laub5 wurde mie der am 17. 7. N Ien, a a ee —— ur BALMTTTTNE J z Zn 
1921 erfolgte Tod meines Lieblings A: herum bejegt mit Schweifen und Krals 00 into f K 6 — A 3 g 
Minka mitgeteilt. Die Hündin hat v ui Speziell für $145 09 „Foinachiite oO ve Ö ene na en E25 u € 
drei Tage fdywer leiden müfjen an morgen zu nut . our it ev 8 85 
Bauchfell - und Darmentzündung — mit near Ho eit, morgen — 
und erjolgte der plößliche Tod ine, MER 7600 Baar $1.50 engliſche — De 
folge dreimaligen Blutjturzes Dei | Nr a 2 Re Gerade die Anzüge für den Schulgebrauch. Ungewöhnlich gut 
ne jchöne, hoffnungsvolle Barfvi- an | J reinwollene M ännerforken ; N gemadjt aus ftrift reinwollenen Stoffen, meiſtens dunkle Farben; 
hündin, welche überall, wo ſie er. 9 ⸗ — ebenſo Compton Corduroy, für jedes Wetter pafſend. In gerade ; 
ſchien, Aufſehen erregte und mehr ·. /- im diefem großen Derkanf A den Kaffons, weldhe die Knaben gern haben; 8 bis 18 88 85° 
fad) mit eriten Preifen und Chren- RE i 2 i BVL Jahre, zu nur e 
preifen primiert wurde, bedeutet 9 Eine weitere unſerer rieſigen Erſparnis⸗Offerten — — u = 
527 ih einen großen 2 Berluit, u — 4 während unjeres „20 Spirited Days Sale“, L Dindinaws für Knaben, Ihweres Gewicht, dunkle Plaids, einfach 
= en di g = It — — Es ſind 7,600 Paare in dem Sortiment. Ihr \ oder mit Yole und Jıwveried Plaid in Rüden und Gürtel rund her= 
mal fie für, bie u $ vorgejehen) ri —— müßt dieſe Strümpfe ſehen, um ihren wirklichen um gemacht, große Taſchen, alle Größen bis 18 
war. tar Allendorf. FEN FH Wert würdigen zu fönnen. ehlerlofe Qualität, - Jahre, zu nur 
Des war Minla von Apollo! Wie — TITTEN 4b Ichtveres Getvicht, reine auftraltiche Wolfe, breit i j i 
viel Taufende von Mark mag der) HERE RESET. | engliich a englijche a ae 7 „BO — **8* —— — 
* S Fr ——— au 5 Pk in allen Schattierungen, einſa arg und in ** ings, t e „d So gen ‚ mir gropem ragen, Inverted 
Herr — * — —* v Navy, das Paar zu Mn Blait Muff Tafcden und Gürtel rund herum — 
jengte zerei un Ma ‚inenfabtıl, a Größen 10 bis 18 Jahre; $25 Werte, zu 
jeinen „Siebling verſchwendet ha· — nr 
ben? Minka iſt wahrſcheinlich beſſer J — G 100 ⁊ J Br : 
2 5 DR EEE a utend Kinider-Hofen für Knaben — reine Wolle, Fabrif-Enden — 
gepflegt — *—*— als die Durd)- SLR STEHEN 2 ganz gefüttert, Gröhen von 7 bis zu 17 Jahren, zu ö 61.10 Ge: : 
Bau Nepomuf. > Rothſchilds Haupt⸗Floor. RothscMlds’ Seoend Floor 
a epo — * 
* PER erkauf von 1000 Knaben-Bluſen zu 5 
Eine — Bi en . —2 39 Muſter in Halstrachten für Da- En Wa Er J — Euren Knaben — ne 
u * änder, die Yard zu 39c men, 49c ai brauch zu weniger als den Herftellungsfoften auszuftatten. Sie find aus feinen 
; zart ; Reine Ceide, für Haarjdjleis In diefer Partie findet Ihr Veitees, —— Percales und Chambrays gemacht, alles Standard-Fabrikate, helle und dunkle Far— 
Durch einen von der geiſtig nicht fen und Schärpen zu benugen, Kragen und und Kragen» und Manjchets FE ben; Größen 6 Bi8 16 Jahre. Keine E DO. D. uder Boftdeftellungen. 
I normalen, alleinitehenden Eigentür; 53; Hort breit, in Cheds, Dres- | ten-Sets, aus feinen Spigen und Nets ge- 85 Dusend Ylannelette Nacthemben | Ülannelette Sleeyers für Knaben — 
merin eines Haufes in der Holzel«' dens, Rlaid, Ginghams uf. — F nacht. Crnige find importiert, andere hies für Knaben — mit Seide befegt — Al» | mit Küßen; in rofa und blauen Strei⸗ 
finger Steige in Unterhauſen, Würt. Dies iſt eine bemerkenswerte Of-J ſige. Frühere Werte von $1.00 bis $2.50 | (| ter 10 bis zu 16 Jahren — fen; Größen 2 bis zu 8 X 
temberg, in ihrem eigenen Wohn. : ferte —A Baer 29e > u. Verkauf i Au der Belt A49e y * ren; zu nur 
haus angelegten Brand find infolge! Verlauf, d ie Jar 32 trachten Seltion drei ag, je es * 100 Dutzend reinwollene Slipover Sweaters für Knaben, ſolide 
Notbihilds Haupi⸗Floor. Rothſchilds Haupt⸗Floor. Fagben oder Sombinationen von Farben; alle Größen bt3 36; zu 


M 3 insdef ı mM * 
Flugfeuers insgeſamt zwei Wohn: Knadenausftattungd-Dept. Nothichilde” zweiter Olsse, 
häufer, zwei Ecyeunen und zwei 10- Pfund Sad befter Z k 

Schuppen niedergebrannt und vier) grannlierter Rohr» uc er, 6 


rt * rer 5 y N 2 Keine Voſt⸗ oder Telephon ⸗Beſtellungen. 
Familien obdachlos geworden. Die (10 Pfd. an einen Stunden) mit ———————— bon $2.00 oder reita M bei: r ß ins Wir behalten uns das Recht vor, die Duanti- 
Feuerwehren von Oberhaufen, Spin. mehr; Mehl, Ceife, friiyes Chjt und Gemüfe nicht einbegriffen. R — % ’ täten zu beftimmen. 


neret Unterhaufen und Piüllingen! 42 Bid. certra janch 5 Büren Webb'z Maine vancy neue Ernte Gut 


30 Fin Santa Glara Sugar Gorn oder Lalelide | Beets, Wir, 3 Er, ü t zialiſi i 89.50 Coſtum⸗ i l tühl Ss & 
hatten, zumal da viele VBermohner | zwerimen zu. $1 fühe Zum. en an... ISe.] 9er Nente Doestatifiezen teir ga — ——— ———— 1,49 r al 


in dieſem MeDougal Colden ers — 6.95 Zwei 850 Fumed Tal Mor- 


| 5 u , i Grtra fanc Sun —— Ervien — 3u.. ” Fancy Ymproued vote * Bl apEen un — — 
auf den Feldern weilten, große! Cr ca fancn ne rc “je Det Monte California | Nancy Boten, Sir. 1A | Zar, Aüden „859. 50 Mi Sorte "erben dealer es: Ve Kaff ihl 
Mühe, ein noch weiteres Umfichgrei- BEE Be. e Dranne Marma- 2 Gr. Büchfen zur.. Cabinet, au .. — ed 83. 95 Drei 325 eichene braune an 1 jeemi ei 
fen des Brandes gu perhüten Die! lade, Jar zu 2 Fanch  Improven . rote — — Leder Rockers, Stück, 815.50 
>» DE > . = Een Teco Pfannkuchen. Mehl, dünn!daltge Grave Pr a u 777 ) — 5*** unge | Sechs 540 Fumed Dak Le Ein Pfund Glas Caniſter — $1. 19 
Branditi rin iſt verhaftet. vor „er 3 "Bund * das varlet — a rad Vanabitsge fähr 50 Hut NRads, deritühle, d. Stüd zu $24.50 | . 
Bi 9 und, — — sr Gi ft, J —— — 
Schaden beträgt mehrere hundert e oin se ——— gelbe Tutnlps 10r —— — —— Ph Zaren — Se Sic No, 1 —— 
——— Mark. | jeden 2 Sihfen, die = — große Corte { u Gtöhe Bücfen —— a 2 Gin 5220 Toter Miorseen | ( gg — 
nn fauft werden (Nr. 10 || Palct — au c California Tirfihe oder S > - Fu $115.00 Zapetmn. X — * * .59e 
% ” J - — C ⸗ ” 
* Nor fein Grundeigentum ver- || yuaıı u 9 a ER Se ee $1 ae —— te am ua SEO | Be ag Kann 
i — —* — u iele außerordentliche eitrd- — — 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen —— — —ban . c Rothſchilds fiebenter Floor — Offerte zu übertreffen. Kommt | Etithle au .... „1860.50 3 gemadt bon galvanifier- 


3 9 frübgzeitig, nur eine begrenzs Ein $150 maffiver binner — 
— durch eine Kleine Anzeige “ PORK LOIN ROAS Bi; 2 j te Anzahl dabon, . : Belounr Etuhl, ein wen’a, bes tem Eifen — mit Dedel 
der „Nbendpoft. C Einzelne Stüde in Möbeln fhnut- — Au. ‚869.50 | die 20 Gellnen, Seite — 
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— — ganze oder halbe, das Pfund zu für das Bettzimmer — — — ⏑— — FREE .$1.49 
> 4 Si * N on 
— Die Union State Bank in Nez |, ‚Lake Tront, — | Lake Herring, | Spring Lamb,| Haddock und Zwei $115.00 Chifforet⸗ — — —— Be vere⸗ weiß 
Perceo, Idaho, iſt geſchloſſen * je — friſch ge— Sc Short Leg oder | lundern, frifch | 1% “Mahagoni. Bus ‚Enie — mer RT 256 Be 
und mirb vom Staatsbantprüfer das Bid. 19e fang., Pf. Hinter⸗ 25 gefangen — das —c—— $55.00 Ir Re tg) 38.00 Neden Berfeetion Del- 
unterfucht. Der vormalige K ffierer zu .... x Beal Roaft, — |viert,, zu c —** 12 Zwei $185.00 "Mahagoni e ; Kahn —— Heizer, ladiert. ‚mit Berzie- 
der Bant "Eonft Meinns va Ei ih 5 — —— Annde — geile ‚Galler. ———— c — ——— e Muttabe ift aus rei a — — | —— ** Gallone. 
t X i ’ Schi ier 2 ' TE . ra To t m 
e kürzlich | feifch gef 10e Loin > 40 Schinlken, 12 ce — 106, Snobagont oder Mutnuh, ner Watte acmaht und wient —— ge Del Indicator, ——— 
bier Floor. 00 


unter der Anklage des Al 5 | das Pfd. . ur er 
ge Alnterjchleifs Pf p. Bfund, Pfund; - —— — an — Er Sal | | f RR, zunalcs 0 au. fein - fnenleil - 


verbaftet. worben, entwifchte jeboh| Box 2 — 9 
uns ben Behörden in. Spotane, Waſb. A =“ — eitalfen | 1: Bee). 250 Pt — Btoor . 


duroy Sinaben-Rompers In dunklen Mirture Cheviots od. 


Garantiert editfarbig, in blauen, | Corduroh Stoffen; alle find gefüt— 
draunen und grimen Cdhattierun- | tert; Nähte eingefaßt und gut ne= 


gen, gut gemanit, alle matt; alle Größen, 1 9 
Größen; 2 bis 7, — > 48 von 6 bis 17; Werte . 
fpegiell zu.. bi zu-$2, zu 
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